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AR g Empi;ﬁrum arthriticam,
Gichepflafier.

Snan nimt von dbem grofern Saftpflafier, fechs 1ngen;
oxycroceum und diachalcitis, pon jedem jiwo Ungen; Barens
fett umd Hivfchmark, von jedenmr anderthalbe Unje; in AWeina
eilig aufacloficd Tafamabal, gioollngen: mifdyetalles jufam«
men funftgemas ju einem Phafter:

Diefed wird dag Franffurter Gichipfafier genannt;
tweil ¢8 dburch cine Vevathfchlagung der erite dafelbf erfune «
- ben toorden ift.

Emplaftrum arthriticum altergm,
£in anderes Bichtpflaffer.

sMan nimt SNobudl, groei Pfunde; Wachs, cin Pfund;
Benetianifdhe Seife, adt Ungen; Terpentin, cingedickren Bils-
fenfrauts und Nachefchattenfafe, Opium, Mennige, von jeo
dem fechs lngen; Bilfenfrautfamen, fein pulverifive, Oier
Ungen: mifchet alles funfigemds ju cinem Pfafter.

Die Sdfte und das Opium et man in Effig auf, in
toelchen man vorber die Mennige eine Jeitlang gefod)t Hat;
jundachff thut man das Ol hincin, und nachber dag in diins
ne Sdyeibchens gefchnittene Wachs undidie Seife, und fodhe
endlich alle mit dem Terpentin jur gebovigen Konfiffens.

%_ﬁnfteﬁ Bu .

@on.fo gleich fertig ju madpenden, oder in Beveitfthaft
34 babenden Jufammenmifhungen.

Crfter Abfchnit,
fBon bidtetififen, oder Gefundheitsteanfen, u. f v.

nter diefe Abeheilung wollvr wir alfe Krdutermocine’, Vicre,
vects ober Honigtranfe und Molfen bringen, weldhe
blog in langmierigen Jufdllen perfehrieben werden, und cinen
fortbaucrnden Gebraudy erforbern, tvenn fie irgend einer Ubs
. fiche von Wichtigkeit entfprechen follen.  Jn alien higigen 3t
fallen deminach mug man bei Vevordnungen niemals fein Aus
genmerf auf folbige gerichtet haben; swennbingegen eine frants
fiche Reibegbeichafenheit fich nach und nach twieder evholet; o
fann man ficy von dicfer Art Mictel viel Hilfe verfprechen.
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wanptfiicfende Getranfe,
Vinam- arthriticum,
YD¢in wider die Gicht.
Man nimt Sarfaparilfe und Frangofenhols, von jeban

eine linge; Gamanderlein, Feldepprelie, und getrocknete Gals
Bei, pon jedem drei Unsen; Schlufjelblunten, NRodmarinblits

ten, pon jebem cine halbe Unge; St. Jobannisfraut, fechs~

Duentchen; weiffen Weint, jeben Pfunde.

Diefed muf der BVerordnung gemds brei bisd vier Tage
eingerocicht ffehen ober maceviven, undaldbanm der AWein jum
Gebraudh durchgefeibet, und davon vierjia Tage hintercinans
ber, taglid) pweimal, jwo Unjengetrunfen werden.  Der
NYuffehrift nach it die Hauptabficht dabei wider dic Gidyt gee
vicheee; aufferdem wird ¢8 auch bei allen Rervenfdhwachbeis
ten und Abjehrungen von Ffalten fchleimigeen Saften und ale
ten §lufen empfobhlen.

Vinum arthriticum alterum.
Ein anderer Yen wider die Gicht.

Man nimt Frangofenboly, jwo Ungen; gelbed Sandels
Bioly, cineUnse; Iimmer, Spanifche Ungelifourzel, Kalmus,
von jebemn poei Duenichen; duffere gecrocknete Pomerasieits
fchalenn, cine lUnge; Modmarinbliuten, Lavendel, SMatorans
fpiten, von jedem eine balbe Unje; Gamanbderkein, Salbei
und von allen Stengelt abgepfiiictte unbd gecrocknete Feldeys
prefje, von jedem jwo lngen; fleine Karbamomen,  jtoci
Duenrchen.  Srofiet alled gt einem groben Pulver, und gicfs
fet ¢ uut dbret Taafen Bergrwein joo bis drei Wodhen lang
auf: alsdann {diber man ¢8 durch und {idpfelt ¢8 gut ju jum
Giebraud.

~ Diefed ift ein beroundberndivtirdiges warnendesd und big
Krafre wicder herftellendesd Mittel, das in wafferiichtigen Ju=
fallen und allen Kranfheiten oon Schmwache grofe Dienfie thut.
Dic Gabe befteht in jwo Ungen, ober cin Weinglas voll, tdg
lich jwoei- big breimal,

Vinum Hippocraticum,
Hippofrarifiber YDein.

Man nimt Wiirgnelfen und Sngiwer, von jedem eine Uns
$¢; Fimmet und IMusfarmiffe, von jedem 3o Unjen; (FoRet
¢8 groblich untereinander, und giefiet e8 mit jwolf Pfunder
Canavienfeft und viertehalb Pund feinen Jucker auf; cinige
Beit barauf thut man drittehald Pfund frifshe Nildh, cine L

E

. 4
.
—TE

)

Sactmabine ¥

P el

i
=
X
3
Pl




448 Ausiibung der Apotheferfunft. Finfes Buch.

mone, und ctliche wenige Rodmavinflengel dbarsu, und feihe
¢8 durch dicken Flanell duvch, bis ¢8 fom ift. '
Dicfed wird uns alg cine grofe Hevyfiackung empfoblen,
swelches ¢ qudh ohme Stoeifel iff. Vet anbaltendem Gebraus
che iff ¢5, efvas verdinne, tiberaus gut in pavalytifchen und
apopleftiffen Anlagen deg Korpers.  Far foldhe, denen 8
niche jumider ift, fann o8 durc) cinige binjugetbane Grane
Mofchus noch weit Hersffdrfeuder gemacht werdens nur daf
bigfer viclen toidernsdreig ift.  Diefer Wein wirde mit einer
weit qréfern Menge Milch, obder vier Ungen davon ju jiwei
Pfunden, mit etwas Yimone, cine uberaus angenchme Mole
fen in Ficbern abgcben; two die Lebensgacifier duvd) einenlang-
micrigen Sampf siemlich abgematter und erfdpft find, und
cinige sutragliche Erquickung und Erholung ndthig haben.

Vinum mitabile,
Per wondeevolle Xein.

swan nimt Warsnelten, Musfarblimen, Musdfainifi,
Rubeben, Kardamonen, Galgant, Kochemlle, Safran, von
jebem cin Duentchen; macht mi¢ jroei Prunden Kanarienfefs,
und vier Unjen Jimmetgeiff, einen vierjehentagigen Aufgu,
und feibet ¢8 alsbann jum-Gebraud) durdh).

Diefes macht ¢ine befre Hergfiarfung, ald bie aqua mi-
rabilis, und Fann durch den Fufas von Amber oder Mofchusd
noch mebr cebahet werden.  Em Duentchen bavon jutvcilen
genonmnen, thut iw feuchten falten Leibesbefchaffenbeiten gute
Dienfic; denn ¢d erwdrmet und verbindert, daf dag Blut
nicht in folche fiifiigee gahe Schleimfifee jufammengerinnet,
pic haufig nnit ~dem abuchmenden Mltcr vergefelifthaftet yu
foyn pfiegen.  Hingegen find dergleichen Hevsficriungen bei
cholerifchen und fanguinifchen LeibestofchaFenbeiten hochlich ju
woiderrathen und ju verwerfen.

Vinam chalybeatum.
Stablwein.

Man nimt Cifenfeile, ahe Ungen; Mannderenwursel,
fant, von jedem anbderthalbe Unge; Wivsuelfen, Mustat-
Blumen, Rimmet, Jugiver , von jedem dret Ducntchen; Ces
ferach, ober TNiljfraut, Nosmavinbliren, Ginfer, Thyne
feide, ovon jedem grocimal funf Finger veoll; rcifen Wem,
fochs Prunde.  Digeviret alles jufammen fechs bis adht Tage
fang, und {eibet e8 alddann gum Gebraud) duvd).

nit Stabl perfertiate FJufammenmifehungen werden alle-
seit af8 fidrfende, veinigende, obder hyflevifche Hrgncumiceel
werfhrichen; und fie gehorven aud) figlich ju irgend cier vey
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diefen Abficheen, je nachdem bie Jngrediengion audgefuchs
findy mi¢ welchen man fic vermifchets und ob ¢8 ywar fehon
aus der von uns gegebenen Erfldrung von der Wirfung der
Etablmiteel befannt fepn fann, twie diefed Hauptingeedieny,
nach der Berfh:edenheit der Umftande und der Behandlung,
auf irgend eine von dicfen Kurarten paffend ju machen foy;
fo bat man fich doch wobl vorjufehen, daf bei der Jufams
menmifchung dad mic (clbigem vermifchte der Abficht, aqus
melcher diefe befondere Jufammenfesung gefheben iff, entfpres
che-  Und m diefer Nakekfiche gibe of jujammengefeste Staple
mittel von verfehicdenen Klafien.

Vinum chalybeatum alterum.
£in andever Stablwein,

Man nimé Stablfeilfpdne, ovier Ungen; Naute, Polei,
pon jedem jroo Hande voll; Poonien - und Caffamunairiours
jeln, von jedemeine Unge; Safran, jtwei Duentchen: Mache
mit vier Prunden cined Andalufifdhen Weins einen vierjehentds
gigen Aufgufi, und feibet ¢8 alédann jum Gebraudh durch.

Diefes Argnermiteel befordere die monatliche Reinigung;
daher e8 mancherlei ufalle nnd Sonvulfionen hebet, und nad
einem lanafortgefesten Gebraudye manchmal jur Empfangnif
gefchickt machen foll.  Eine Gabe von - jrvo bis drei Ungen,
tdglich grocimal, ift hinldnglid), wenn ¢8 etliche Wochen lang
genomimen wird.

Magenfidrfende Geteinke.
Vinum ftomachicum.
MagenfiicEender YDein,

Man nimt Virginianifthe Schlangenmurseln und Ene
gian, von jedem drei Duentchen; Galgant, Wirgnelfen, Ku-
beben, Musdfatblumen, Mustatniifie, Safran, von edbun
ein Quentchen ; Rodhenille, einbaloed Duentchen; Lanariens
feft, brei Pfunde; [afic es ¢inige Tage lang aufgegoffen fies
ben, and feibet e8 algdann jum Gebrauch durd).

Diefed ift cinecermodemende Sufammenfeung, dic bei fals
ten Magen, und foldhen, die mut Winden und Vldhungen ges
plagt find, dienlich fepn fann.  Fuir viele aber iff fie ju hisig;
baber folgende vorjugichen iff.

Vinum ftomachicam alterum,
Ein anderer MagenitavEender Yein.

Man nimt Engiansoursel, cine halbe Unge; Cfin[gmlr.
Ralmug, Spanifhe Angelifroursel, von jedem jioei Duents
7




" 450 Nusiibung der ApotheFerfunft. Finfees Buch,

chen; Taufendgildenfrautfpien, cine Unge; bdie quffere
Cchale von Sepilianifchen Pomerangen nebft ibrem Safie,
drei Stiict; Cafran , cin Duentchen: madht mit vier Pluns
den Anbdainfifchen Weing vierjehen Tage lang ciuen Aufguf,
fehiiecelt bas Gefds oft wm, und feibet ¢ alsdann jum Ges
brauch durd).

Dicfes ift dad angenehmffe Magenmittel, dasd cinen vere
dorbener Appetit uugemein verbeffere. €8 bilft auf eine
soundervolle Ave bei Falten Leibesbefchaffenbeiten, umd foldhen,
bie ju Iafferfuchten und Kacheyien, rocgen Dickleibigheit, ge-
neigt find und Anlage haben.  Der fanre Pomerangenfafe be-
nimt der Hige und dem GefchmacE der-bittern Fngrediengicn
febr viel. €8 fann goei- big dreimal des Tages, bei levem
SMagen, davon; getrunten werden.

Cerenifia {tomachica amara,
Bitteres Yiagenbrer.

Man nimt Taufendauldenfrautfpitien, und Nomifthen
SBermuth, von jebem vier Hande voll; Engianmurgel, 3wo
Ungen; die duffere gelbe ﬂ'gomcmn;cnrdm&urinbc, von fechs
Goicken; groblich pulverificee Spanifche Angelitnurgel, und
YDinter's Ninde, von jedem eine Unge; thut alles; jufammen
in fechs big adht Maafen.

Diefes ift ein angenehmer bitterer Tranf , der fehr Herys
und Magenfiarfend ift: gerwshnlich wird cin Glas davon alle
Morgen nichtern, obev ohngefebr ¢ine Stunde vor Tifhe
genommien.

. Vinum amarum pro Oenopolis,
Bitterwein far Yeinjdenten,

sMan nimt Tonfendgidenfrautiprisen, joolf Handevoll;
diinn gefchniteene Cngianourgel, ein Prund; FMacholderbees
ren, anderthald Pfund; von 3wdlf Stick Sevilianifhen Pos
merangen die duffern Schaten, nebft ihrem Safte; Limonen:
. fchalen und Saft, von fechs Stircken; weichet 8, vicrsehen
ober jwangig Tage lang, in jwangig Maas weien Porewein,
und in vier Maasd Canarienfefe ein.

Unfere gemeinent MWeinfiher:fen machen bei teitem Fein fo
gutes Bitter, ald diefes ifi; obfthon nichts angenchmer, herl-
famer, und leichter fu machen feyn Fann.  Allein diefes fen
bicr wider dad o genannte Schnapschen» ober Appetitma-
den, frapmorgens nidbtern, tooran fich manche gewdhuen,
Sherhaupt evinnert : daf, obfchen ein Glasden, wenn der
SRagen durch Ueberladung, oder fouft einen anbern Frdntli
chen Qufall, verdorben und gefchwadyt worden i, durch Er
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parmung feiner Safern, und Mittheilung dev gehorigen
Cpanntrafr, ald worinne haupifachlich cin guter Yppetit und
Lerdauung befiche, dienlich ju feyn pflegs; Demungeadtet,
toenn der Seagen vielleiche bereits durch eine fFark asioiivste
Lebendart und bdufiges Getranke fhon u fehr erbise ift; die
f¢ Gewobnbeis in der Folge ihn unfdbis mache, feine Cdyul
digteir von felbft ju thun.

Reinigende Geerinle:
Vinum [celotyrbicum,
Yein wider den Storbue, oder Sharbod.

Man nimt Saucrampfer, Bachbungen, Brunnenfreffe,

und Gartenloffelfraut, von jedem drei Hanbe voll ; Alants
wurjeln, SWeerrettich, von jedem anderihalbe Unge; Loffel-
frautfamen, cine Unge; oeifen MWein, vier Pfunde: lage als
les sween Tage lang gufammen digeriven, prefis <8 aldann
ftart aud und [QBe fichs fesen jum Gebrauch.
Diefes wird bei nabe eben fo gebraudhe, toie dic Eafte
wider den Sforbut (fucci feorbutici); bdodh ifid filr cinen fal-
ten Magen enwag beffer.  Man fann davon jrocimal des Tae
ges cinige Wedhen bintereinander ein Weinglag volf frinfen,
weldhes i joder forbutifchen Anlage gut thun wird.

Vinum Enulatum,
Alantwein,

Man nimt agriine lantwurgel, toeifen Sucfer und fein
gefchnitcene Korvinchen, von jedem vicr Ungen: mache davon
vierjehen Tage lang mit viev Pfunden weifen Portiveins cinen
falten Mufaud.

Diefes ift cin Getrénfe, dag leicht ju machen und gut
eingunchmen ift, und bei denenjenigen qute Dienfie thuf, die
fchwache fungen baben, bdie éfterd mit Schleim vollgeftopfe
find, meldhen ¢8 wegnime, die Eiterung verhindere, und fol-
chen Uebeln vorbeugr, bdie mit einer Nusgehrung begleiter find.
Nle engbraffige Perfonsn wirden daher woll thim, toenn fie
fich beffens, befonders jur Winterseit, Haufig bedienten.

Vinum peftorale,
2cufiwein,

Dan nimt Sigholsfaft, ‘eine inge; Safran, tinen
Cerupel; Kovianderfamen, Kiammel, Mnics, von jedem gioes
Duentchen; Ieinfieinfaly, cine halbe Unge; Poleiwaffer, ade
Unjen; Canavienfefe, jwer Prunde; Kt alieg jufammen cis
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nige Tage lang falt in Digeftion fehen, und feihet ¢8 alda
dann jum Gebrouch durd). 3

Diefes bilfe den Druftausdnonrf mit befdrderit, und die
Driifen, Lufrrobrendife und nabgelegenen Theile veinigen. €8
fann gwei- 68 dreimal deg Tages, oder aud) nad) Belicben,
fvarm gerrunien nerden.

Vinum fcorbuticum,

YD¢in widcr den Scorbut,

~ gnan nimt teocfen eingefammelted und ungefioffened Gar-
fenldfelfraut, eine Hand voll; gefihabte Meerrettigroursel,
gine _balbe Unge; groblich pulverifirte Yinterfcbe Hinde,
goei Duentchen; Arumivafier und weifien Whn, vou jedem
cein Pfund.  LARE e drei Tage falt aufgegoffen fiehen.

Das Yrummaffer iff nivgends fertig ju haben ; man muf
¢8 alfo ausdrirctlich darju machen, fwenn die Pflange granifi,
obder man fann aufferdem die frifth gefammelte Surgel nebii
bem Meerrettig darju nehmen und bineinlegen. €S madt
jufammen cine crwdrmende beiffende Argnei und cin gutes ans
tifcorbutifches Nittel aus. &8 hilfe verfehleimee und jdbe
Cdfee auflofen. €8 Bbefchleunige den Umlanf der Fliffigfeiten,
und Befdrdert die Abfonderungen der bilnnern Sdfte; daher
¢f in Wafferfuchten und allen Kacheyien von fanlen rdfirigen
Saften gute Dienfe thun fann. €S fann nady Belicben und
Definden getrunfen werden.

Serum feorbuticum,
Molfen wider den Skorbut, :

$®an nimt Cichorien- und Sancrampferblatter, von jes
bem gnodlf Sande voll; Tannenfpigen, Wffelfraut und Waf
fevfreffe, von jedem vicr Ungen; Kovianderfamen, eine lnge.
Nachdem ¢8 gefiofien, thut man vier Unjen Pomerangenfaft,
und vier Pund gemeine Molfenn davsu,  RNachdem e cinwes
nig geftanden, dricke man ¢8 fiarf aué, verfufiet o8 mit ef+
as feinen Juifer, und hellt ¢8 jum Gebrauche ab.

Diefed ift ein Fiblended reinigended Getranf; das aber
feine WackfameEeit nicht nber bdie erfien Wege und lringange
erftrecten fann.  E8 bAalt fich nicht lange, und mug daber
faft alle Tage frifch gemadht werden.  Jtwo bid drei Pinten iff
die getodhnliche Nenge, die tdglich ju trinfen verordnet wird.

Livinteeibende @ereanfe,
Vinum hydropicum,
YO¢in wider die YVafferfucht,
Dan nime blane Schrverdeliliontoursel eine Unge ; Alant
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mmd TMeergwicheln praparive, von fedem- cine halbe Unge;
fndorn, ¢ine Hand voll; die Ninde von Hollundertwurjeln
und ditiich, von jedem eine Unje; @anedblaceer, anderthals
be Unge; Lerdhenfohioamm, jivei Duentcdhen; Snugwer, ein
Duentchen; svgiﬁ:n AQein, t‘-:'c_t' Pfunde. Laffet alles viccjehen
S aze aufgegoffen {tchen, und feiber ¢8 alddann jum Gebrand)
dburch.

Dber: Man nimt Ginffer. und Wadoldevafche, vomnjes
bem cine Unge; Mbeinmweir, drei Pfunde.  Mifchet e8 und
macht cine Lange; biergu ibut man blaue Schiverdtliliennsurs
seln, anberthalbe Unje; bdie innere MNinde von Hollunderwurs
el und Yeeich, ovon jedem cine Unze; Victerfufirinde, eine
halbe Unge; Mhabarber, wei Duentchen; Mechoafanna, eine
balbe Unje; Sennesdldtter, eine lnge; Feldfmmelfamen,
fech8 Duentdhen; CSaffafras- und Yinter’s immervinde,
von jebem vier Scrupel.  Wacht jnodlf Stunben lang cinen
warnen Rufouf; alddann thut man funf Ungen weifen Jus
cer Hingn; Damafcenervofendlateer, oo Hande voll; nad
geborigem Aufauffe feiber man ¢d jum Gebrauch durd.

Lestered von diefen iff Deffer. Werben dic Sennesbldtter
wegaclaffen, fo iff eScin befferes Urintreibendes Mitcel. Denn
je woeniger ¢8 durch Stublgang wivket, deffo mebr gebt ¢
ing Biut und fabree feine pagrigen Theile durdh den Urin qus.
E3 ift dbaber fur wafferfichtige Yeibesbefchaffenbeiren beffime;
und pflege dienlich zu fepn, wo fchon vou I ar ein Befires
ben nach diefeon SQeq bin iff, wenn man bei Seiren damit ans
fénat und genau befolger. ~ Die gerodhuliche Gabe ift alle
SRorgen nuchfern drei Ungen.  Dicfesd iff ausd bem Bates 3
und Juller hat mit wenig BVeranderung das udmliche.

Vinum i&tericam,
YOein widee die Gelbfudt.

Man nime groblich puloctifivie Kurfume, ober Gelbivurs
gel, gwo Ungen; Safran, jween Scrupel; Kochenidlle, vier
Gerupel; Kellermurmer, bdbrei hundert und jwamig Studk;
Canarienfeft, jwei Pfunde; lait alleg fechs bis fichben Tas
ge aufgegofien fichen, und feihet ¢8 alsbani jum Gebraud
purdh.

Diefed ift leicht ju machenwund nicht unangenehin fu frins
fen; jedoch fobeint der voeifie Poriwein fehicklicher ju diefor Ub»
ficht 3u feyn, ald der Canarvienfefr. €8 iff ju dem, wad die
Yuffchrife ausdvackt, uberaunsd qut, und fann ju jiwo Unjen,
brei- big picrmal bed Tages, gereunfen werben.  Jolgenbes
aber ift al$ dag wurkamfte ju cmpfehlen.
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Vinum Millepedam.
Helleewhiemer  YDein.

SMan nimf groei q&ﬂﬂbc Rellertotivmer; thut fie lehendig
in jtoei 5ﬁﬁmb weifien Portwein; und nadhdem fie cinige Taae
anfgegoffen geffanden baben, feibet man 3 durdh und orii B
¢8 fiack aud: alsbann thut man gl Daentchen Safean dar-
ju; Crablfaly, e¢in Duentchen; und Bernfeinfaly, ;mween
Ccrupel; und nad) drei ober vier Tagen feiber man ¢s gom
Giebrauchy durch.

Diefes ift ein bevunderndrodirdiges Argneimictel wider die
Gelbjuche, Wafferfuche, obder irgend cine Fachefrifhe wud uns
gefunde Leibesbefchaffenheit. €8 reiniget macheig alle Ginges
foeide, und fihree eine grofe Menge uderflifiiger Feuchtigs
feiten burch den Urin ab. €8 fann taglich jweimal ju jwo
Ungen auf ¢einmal gegeben mwerden.

Cereuifia hydropica,
Dicrgetednfe wider die YDafferfucht,

MMan nime Senftafihe, ein halbed Prund ; Mecrrettichs
fourgeln, vier Ungen; Schivertel, Kalmus, Ulant, von jes
Dem gwo Ungen; Frangofenboly, Saffafras, Wachelberbees
ren, Mobrenfamen, von jedem eine Mge; Senffamen, oo
Ungen.  Hangt alles in cinem Sackgen in vier Maas DBier
ad im Gabren iff.

Der let angefiihree Schriftfeller hat diefed audh, mit
ftarfen Cmpfeblungen in wafferfichtiqen Jufdden. Die Gas
Be ift cin Prund, alle Morgen miichtern,

Cereuifia  Iuniperina,
YWadholderbiee,

Man nime gut geffoffene Wadholderbeeren, vier Ungen;
an der Sonne getrocknete Rofinen, cin halbes Prund; hangt
€3 in pier Maas Bier.

Diefes ift forwohl fiirden Magen ol Gaumen angenehm;
treibe die Blabungen ab; reiniget die Nieren und fibret Ciries
und Sand aus.  €¢ fann auf giwei- bis dreimal des Taged
getrunfen werdben,

Cerenifia Iunipera altera.
Ein anderes YDacholderbier,

Man nime gut gefioffene Wachelberbeeren, cin PFund ;
gefernte Gonneneofinen, an haldes Prund; Tannenfpiten,
&t Jobannisfrant, Obermennig, Taufendaildenfraut, von
jedem vier Hande voll; diinn gefcnittene Cngianmenryel, Kal-
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mué, Cpanifche Angelifrourgel, und XOinter’s Rinde, von
jedem cine Unge.  Ehut alled sufammen in einem Saddyen in
eun Maas BHier.

Diefes ift qu allen den Abfichten, wie dbasd vorige, gut;
und ift nodh beffer fiir ben Magen. Cimige dffentliche Wirthsa
baufer machen und verfanfen ¢8 jestunter demnamlichen Titel,

Serum Sinapinum,
Senfmolfen.

San nime SWilch, gwei Pfunde; focht und macht fie mie
drei LOffel voll Genffanten tribe und molfigt: bdie Matten
thut man tweg, und Hebt die Molfen jum Gebrauch auf.

Diefed iff von dem vorher befchriebenen Senfbicre wenig
unterfchicden; auffer dag ¢8 in mandhen Falfen, wo Maljge
tranfe nicht {chicklich find, beffer iff.

Hydromel,
Mieth.

Man nimt pom befien Honig, fehen Pfunde; gemeined
8Baffer, drei Maasd.  Kocht 8 sufammen, bis nach dem Eev
falten ein € auf felbigem fchroime; alsdann [aft man ¢ in
cinem reinen Gefage feaen, giefet das Klave in cin Fdfigen
ab, uud thut gu jeden finf Pfunden fioo Ungen ddhten Jrangs
brandbrivein hingu, und fopfelt ¢8 ju.

Dicfesd pfieat ohne weitered Juthun gu gdbren; nnd gibe,
twenn ¢8 eine Jeitlang aufbebalten wird, ein angenehmes e
tranf ab.  Manche thun noch, ihren verfchicbenen Abfichten
s Folge, Krduter hingu, und machen ¢8 mehe ober wenigee
reiniaend, Urintretbend , balfamifch, ober dergleichen, nad)e
dem dergleichen Sngrebiengien Cigenfehaften und Krafte bee
fisen.

Purgicende Getednktes
Serum catharticum.
PurgicemolEen.

Man nimt frifhe ausaelefene Damafcenerrofentuofpen,
eine Unge; thut fie in gwei Prund Molfen iber RNache lang;
oritckt ¢3 aus und trinfe ¢3 den ndchfien Morgen.

Dicfesd it unter einigen unferer Landeute ¢in frdftiges
Purgicrmiteel; 8 pflegt gang gelinde und burchaus ju murs
fen, und iff daher sur Neinigung dev evfien Wege gut.  Die
SNenge der Nofentnofpen fann abgedndert. werden, je nadydeam
¢8 jemand frarf verlangt. : A

ch habe mich bet diefemAb{chnitte eswas [anger Herives
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Tef, al8 ber Raum hier unter irgend cinem andern o2 perfiat.
ten wird; wetl biefes flurs gomeine BVolf am diculichften ju
feon (cheint; alg die niche toollen, ober-nicht aflemal wobl
Eounen, ihre Jufiucht ju den Aporhefen nebmen, bei jededmas
figem Gebrauche cines Avgneimicteld.  Daber ich auch fn Ers
Flarung ibrer Krafte und der Yre gu wirken weitldufriger ges
tocfen bin.

Sveter  Abfhnit.

Lon abgefottenen und aufgegoffenen Trdnfenr, und von
i Emulfionen, oder Samenmildhen,

unter erfiere von diefen ift derjenige gange ?_bei[ der fo gleich
fertigen Apotheferfunft begriffen, der fich mit Ausgichung
ber Argneifrafre eiufacher Subftangen durdys Kodyen befchdfs
tiget; toclche in den gevodhnlichen BVorfthriften auch hanfig
pogems (abgefochee Trdnfe) genanni werden.  Die ndchit-
folgenden find bled davinne unterithieden, dgf die Jugredicns
gien in beiffe Fliffiakeiten cingemweichet fiehen gelaffen werden,
auf die Are, wie man Thee jumachen und aufiugiefen pflegt.
Und [eteres gefthichet ¢ indem man den dligten oder milchig-
ten Zheil dber Samen ober Kernen durchs Jerfioffen, overmits
telft fehicklicher Flaffigfeiten, hevangjicher. Die meiffen bies
Her gebdrigen Dinge fiud balfamifihy, reinigend und abfiibs
rend;. denn bas Abfochen will fich niche mobl fiir Hauptfidrs
fende Gachen . f. w. fehicken; weil bie ftichtigern Theife, in
toelchen boch die Kedfte aller diefer Jngrediengien beffehen, das
durch weadunficn.  Ctwad havie Korper, ald: Holier, ge-
trocknete Wargeln, . £ . mifen meifend gefodht, ober ab-
geforten werden; Hingegen Krauter uud Samen durfen blosd
gebribet werden. Hieraus-fiehet man die Nothrendigkeit cin,
daf bei'vielen Jufammennmifhungen von diefer Art manche Sne
grediensicn nicht eher darju gethan toerden follten, bis jene
eing Jeit lang gefocht haben, eher ober fpdter, je nachbem die
Befchaffenheit thred Jufammenhanged ¢8 erfordert; weldhes
alfeseit von dem NVerfchreiber beureheilet und perordnet wers
dben muf.  Fufommenichende abgefottene Tednie und die
meiften Purgiercranfdyens, founen, ded beffern Anfehend uud
licblichern Einnchmens wegen, abgeflares werden; alle ers
weichende Tranke hingegen ditrfen icht fo behandelt werben.
Die Emulfionen, ober Samenmilche find, wenn fie mif gehos
viger Sorgfalt aemacht worbden, eine iberaus angenehme Urgs
neigeftalt; ed Fann aber nur ein gang geringer Theil bon der
Mareria WMevita unter RIbige gebracht merden, ndmlich
blog dicjenigen Samen, die eimen gelinden mildhigten Saft
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von fich qeben.  Daber audy biefe Argneigeftalt eigentlich
Blos in ber AUbfiche, um ein eenoeichendes SMiteel gu _haben,
verfchrichen werben Fann; wicwnbl ctliche meenige davon audy
ju andern Endivecten von und angefitbree worden find, die
aber doch niche fo fbicklich nund gebrauchlich find,  Mudy Dile
fonuen vermictelt eined Eled und ¢in twenig Terpentinbalfam
unter diefed Kapitel gebracht toerden, und geben, twenn fie
acherig und wobhl bebanbelt werden, cin furtrcfliches Avgmeis
mittel ab, it toiv aug einigen folgenden Beifpiclen fehen
foerden.

vauptitarkende Teantchens;
Decoftum Chama epityos.
Selocyprefiendekokr.

Man nime getrocknete Feldepprefe, oo Hande- voll;
Etdchasblumen, jioci Duentchen; mannliche Poenienmvurs
geln, eine Unges focht ¢S in drei Pfunden. bié auf goet; fi-
bet ¢8 durdy, und thut Lofelfraut nud Labendelgeif, von je
bem cine Unge, darju; wobl unfercinander: gemifch.

Dicfes wird empfoblen, eine Jeitlang beffandig fort ju
frinfen, namlich: ein Wiertheil ciner Pinte dreimal ded Tas
aes, mit groangig Tropfen Salmiafgeiff, um dadurch die
Gicht, und Krantheiten ded Hauptd und der Gelente ju vers
bindern.

Emulfio Paeoniata.
Paonienemaulfion,

Men nimt andgehiilSten Paonienfamen, eine lnge; de-
fiillictes Nautenmafier, fchivary Kirfchmaffer und jufammen:
gefentes Paonienmaffer, von jedem feche Unjen; und mache
mit anderehalber Unge Perlengucker cine Emulfion, funfi:
gemas.

Diefe Vorfdyrift fiehe beim Wates ald cine ven feinen
gc[\réﬂq[idﬂ?m in feiner Prayié angemerfe; und cin gemwiffer
ange{@ener Arse pregte fich derfelben allemal al8 eined Hilfs:
mitteld gu bedienen, bei allen Nevoenjufdllen, und wo das
$Haupt mit Schlagftfen bedrobet wurde, bei Epilepfien und
dergleichen; man darf fich aber nidhit allein davanf verlaffen.
€3 fann nady Delicben gecrunfen werden.

Emulfio Paeoniata Fulieri.
e, Sullers Paonienemulfion.

Man nimt Pdonien> und weifen Mohnfamen, und abs
gejogene SRandelnn, von jedem eine halbe Unge; feinen Hut-
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sicker, cinelinge; Musfatnufdl, jrocen Tropfen; reibet und
fidfiet alled wobl untercinander, und madhe mit groei Prum=
ben fhwargen Kirfehroaffers eine Emulfion, worzu man eine
Unje sufammengefestes Pasnienwaffer hHinguthur.

Jbr Crfmder rath fie in Epilepfien und alfen Fononlfi
vifthen Seantheiten an, und fagt: daf fie pon heeelichent Nue
Ben fep in Ficbern mit Kopfihmersen, flrcheerlichon Trdu.
meir, und Jucken und Hipfen der Flechjen.  Die Gabe ifts
§wo bis vicr Ungen, alicr fechs Stunden.

Emulfio Analeptica,
Erquictende und fhickende Emolfion.

‘Man nimt Gerffenafier, vier PrundeP Kubeben, Re-
tiettendpfel und Hufiattigsbldtter, von jedem pier Ungens
Focht es jur Halfte cin, feibet e8 durch, und macht eine
Cmulfion mit fiifien abgegogenen Mandeln, eitie balbe 1nge;
Melonenfanten und Piftagiennife, vonjedern cine Unge; 11bers
sogene Mofendiftel, anderthalbe Unge; und fest, renn fie fer=
tig ift, 3o Unjen Damafcenerrofenmaffer bingu.

Dicfes ift ein linderndes, eriveichendes und die Krdfte
erfesendes Argneimiteel, dasd jugleich ndbret, und die Nerven
twider foldhe Meize wermoabret, wodurch fie frampfhaft und
fonoalfivifch versogen werden. €8 fann, mit Unterichicd und
nach BDefinden getrunfen werbden. :

Tufufio paralytica,
Aufguf wider Libmungen.

Man nimt diinn gefehnittene Meerrettigrourseln und uns
gefioffencn Cenffamen, son jedem vier Umgen: (GFt eg mit
pier JJfunden fochenden Waffers vier und yvangis Stunden
Iang, genau gugedectt, aufgegoffen fiehen

Diefed iff uberaus fechend , fcharf und geiffreich, und
febr gefibicke, die Fibern, die ihre Spannfrafe perlobren ha-
ben, wieder ju ertodrmen und ju reigen. €8 wird augh mit
guteam €rfolg fiir gewoiffe Miffiate Krantheiten verfollksen,
tookei dic GlicdmaGen mit grofen Schmeryen auffchwellen.
€= fverden davon: vier Unjen, siwei- big dreimal des Zaged,
getrunten.

Tranfe in byffevifdren Sufallen,
Deco&tum Emmenagogum.
in abgefottencr Teank, sue BefSrderung der Wionataseit.

IMan nims Sellerimurieln, oo Ungen; Kalmus, Sad)s
- ofderbecren, von jedem groci Quentchen ; Ritwermuryel, Kus
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Beben, von jedem anbderthald Duentchen; Mustatblumen,
gween Serupel ; Galgant, aradiesforner, von jedem cinen
falben Gerupel; Cretifchen Diptam, Polei, von jedem cine
SHand poll: focht davon acht und gwaniig mgen in jwei
Prunden. MWaffirs und cinem Piuade roeifien Weingd; uud
nachdem ¢ durchgefeibes wordben, feftman cme lnge Safrans
tinftur bingit, und mifchet o8 jum Gebraucd).

Dicfed tvarmet und beleber das Blut, twobdburch deffin
Umlauf in den CSchlagadern der Darmutter erfidrfet wird,
fo, bdafl diec Sinbdungen dberfelben gedfuet roerbem.  Diefe
Siirfung wird dburdh porhergegangenes Purgiven und TRirms
Galien befordert. €8 fann von vier Unjen big ju cinem bals
ben Plunde, sweimal ded Tages, genommien werden, jus
gleich mit gemagigeer Leibesibung.

Decoftum ' hyftericum,
Ein abgefottence Trant bei byferifcben Jufillen.

Man nimé RNaute, Polei, Beifuf, und finfonde Melbe,
pon jedem ¢ine Hand voll;” Kaffamunaittonrgeln, lauge Ofters
fucei, von jedem cine Unge; getrocknete Sevilianifche Pomes
rangenfchalen, jwei Duentchen; Safran, ein Duentchens
fodht alfes in jroei Pfunden Wafferd, auf cin Pfund vier Lns
gent ein;  feibet ¢8 dburch) und Flave ed ab; thut fodann vom
jufammengefeten Gicheribenivaffer pier Ungen, und vom Sa.
franfyrup cine Mnge hingu, und fest e8 jum Gebraud) hin.

Diefed'ift gar bald gemadht, unbd gibt ein guted Behifel
ab filr jediwede andere Arzneigeffalt ju hyfevifchen Jufdlien;
penn allein bat man fich eben niche {ehr darauf ju verlajjen.
Die Gabe davon ift vier Ungen, taglich gwei- Big dreimal,

Emulfio hyfteriea.
E€mulfion fic byfferifche Jufille.

Man nime ffinfende fa, el Duentchen; [ofef fie Falt
i einem Mdrfel mit anderthald Pfund Poleivwaffer auf, und
feibet ¢8 sum Gebrauch durd),

Dicfe Fnnen, wegen ibred fiinfigten Seruchs, nur we-
nige vertragen. o man e8 aber hmunterbringen fann, iff
¢8 1berang mirffam, um dasd unordentliche Aufroallen der
gebensgeiffer gu hemmen, und die davon herrifrenden fonvul-
fivifchen Bewegungen und den Wahufinn des Gemaths ju
perbindern.  SNan fann davon, nad) Befinden dev Heftigheit
der Sufdlle, 3o Ungen trinken laffen.
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Stackende, die Krdfte wicder erfeende u. f w. Tesnbe,
Decoftum Album. .

Dee  weiffe  Tranf,

Man nime gebranntes Hirfchhornpulver, smwo Hrgen;
Duellwaffer, drel Pfunde: Fodht o8 mit einer-Brodrinde und
ein Stict Jimmet bid auf die Hdlfee cin;  feibet 8 alsvann
burd), und verfiffes e8 mit feinem Hutgucker.

DHates verordnet, ftatt des Juckers, Yimonenfyrup; od
ird aber aeivdbulicher und am beften auf diefe Are genadhe.
JIn allen bisigen Kreantheiten, die mit cinem Durdyfall 6oqlei
fet oder darju geneigt find, iff e8 dag gewdhnliche Getrdnfe s
in dben Vlactern, Mafern und dergleichen Umftdnden ift ¢8 ¢t-
as angenehmes. .

Decoftum rubicundum,
Dee rotbe Trant,

Diefer ift mit vorigem einerfel, nur daff ev mit Roches
nille gefdebt ift; oder wenn der Durdhfall anbalt, mit, gwei
oder drei Duentchen Tormenrillwurgel. - 3u jeden o Pruns
ben thut man auch vier Ungen Gerflengimmeswafer, ober Peits
foaffec, darju, nadhdvem ¢8 namlich die Umfidnde und Jufdle
Ie bes Ficbers erfordern. ;

Deco&tum contra Dim'rhoeam.
Ein Teant, den Durdfall su fFopfom

Man nimt Yvmenifchen Bolud, cine Unge; feme weife
Rreide, dreilngen; focht e36iS auf fechsund jwansig Ungenm,
beei Pfunden Duellwaffer cin; feibet ef dburch und 136t fichs
feen, und thut ju dem abgegoffenen Klaven cine halbe Unge
Diafcorbinm; Jimmetwafier, Syrup von Duitten und von
getroctnecen RNofen, von jedem e Mngen.

Diefes ift toeit wirffamer, al8 irgend eines bder porigen;
und man myf feine Suflucht ju felbigem nehmen, roenn die
Jufélle dbringend find, ungefabr ju oier Unjen auf einmal,
twobei man- jedesmal die Flafdhe umfchiieeele. €8 gibe fehr
wenig Durchfdlle, die davon nicht nachlaffen follten.

Decoftum Fracaftorii.
Das Seabafforinfifche DeFodt.

- Man nimt Diafeordinm fechs Duentchen; GiftroiderfTes
f)mtgce_i Milchroaffer, geben Ungen: Foche ¢8 big auf adht 1ne
gen; feibet 8 durch, und thut eine halbe lnge Miimgmwader,
gvo Unjen farfed Jimmetiwaffer, und anderehalbe linge Dias
fodiumfyrup darju. '
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Diefed fiihre den Namen von dem Erfinder ded Diafcors
diums, einem beriipmeen italianifchen Arje; und De. Jullee
fagi: daf o8 recht gditliche Eigenfehaften wider den Durd)s
fall befise. Denn ¢ ftopfet auf die fraftigfe Are, und faft
mehr al8 fonft etivas, franfe Souble und Leibfhnueiden, und
ift von grofem Nusen in Fiebern bdie mit einems fompiomatis
fchen Daudhfiuffe vergefelifthaftet fiud. Man veecrdnet aller
4o 6iS brei Stunden, oder nadh fedem Stuble, drei bis vier
eéffel voll.  SMan bat auch nodh ein anderes, nnter dem Tie
tel: des Seatafforius fleinered Defoft; ed ift aber von dic.
fem in nichtd wefentlichem unterfchichen, audgemommen, bag
e8 dag Diafodium nicht hat, daber ¢3 nicht o fark jufams
mengiehet.

Deco&tum Maftiches.
NinfiixdeEodt.

Man nimt Maftiy, eineUnge; Mudfatblumen, ein Duent.
chen; und dasd unterfie von cinem gut gebackenen rweifien Bros
be: Fochet alled in ciner Ybfochung von gebrannten Hirfehs
horn, bdie fich gefest und abgeflaver hat, unb groar drei Pfunde
davon big auf givet; nachbem ¢S durchaefeihet, thut man vier
Ungen rothe Hofenfonferoe dargu, diec man vier Etunden lang
beiff aufatefiet; alddbann feibet man ¢8 durd) Flanch, und
thut stoo ngen ffarfes Jinmmetwafior darju.

Diefes befist viel von den Krdaften bes porigen , und wird
3n ben namlichen Ubfidhten, in gleichen Gaben gebraudt; o
wie auch folgendeds:

Deco@um reftringens.
Safammensicbendes Debockt,

Man nimt grine Cichenrinde, dic man von ben Heinen
Aeften abgefchdlet hat, vier Ungen; Focht fic in dem tocifen
Tranfe, ben man bat feBen und fich abfldren laffen, und
gwar pier Pfunde dapon bis auf 3roei; giefet ¢ fiedend heifitauf
joei Duentdhen pulverificten Simumet; cin Duentdhen Muse.
Fatnufi; Musfatblumen und Wirgnelfen, von jedem ein hals
bed Duentchen; und nachdem e8 falt gerworden, {eibet man
es ab, und perfiifet e8 mit Duittenfhrup.

Unter allen den porbergehenden abgefochten Trdnfen in
diefer Abtheilung hat man die Wabl, von dem gelindefien bid
ju dem roiirffamften jufammengichenden Mittel, Der audubene
de Arst Fann fich demnach desjenigen bedienen, wag ¢v, nad.
€rfordernif der Umftande, am (hicklichfien findet.
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: Decodtum Dy/fentericum,
Abgetodrter TranE wider die rothe Rube,

Man mime die unterfie RNinde pon drei Laibs Weitenbrod
und o fie in Duellwaifer, in fechd Prunden bis anf ein Prund 3
und thur endlich 3roer Duentchen Wivgnelfen daviu; feibet 8
Aureh, und mifihet ein Bfund roehlichen Wein wnd eine bin-
ldnglidhe YNenge feinen Hurzucker darsu.

Dicfed ift eim gures Handmitfelchen, im Fall man niche
figlich feine Juflucht. ju den Apothefen haben Fann, das m
alien Avten von Flifen nberhaupt, als aud) ju dem in der
uffchrift angezeigten, dienlich iff. Bon efen der vt iff auch
folgenbess

Decoftum Catechu,
Tapanifcthes Evdendeloct,

Man nimt Sapanifche Frde, roei Duentchen; foehe fie
in cinem Piunde Duellivaffer bid auf giodlf Ungen cins (Gft 8
fehet, bis ed fich gefelst bat; und ju dem abgegoffenén Kiaven
thut man ftarfes Qmmetivaffer, und Quittenfirup, von jes
dem gmwo Hugen bingu. -

Decottum Catechu compofitum,
dnfammengefetes Japanifibes Evdendefodt,

Man nimt Frangofenholy und Cafafrad, ovon jedens
brei Duentchen; qelbed und rothes Sandelboly, von jedeny
poei Duentchen; Japanifchesd Erdenpulver, ¢ halbes Duents
chen; Siifboly, eme Unge; getrodtnete Salber, eine Hand
voll: focht e in Gerfientoaffer, drei Pfundedaven auf dreifig
Ungenein; feibes ¢€ durch, uubd, toenn ¢s fic) gefeis hat, thue
man oo Ungen Diatodium hingu.

Diefed ift nicht allein gefibicke, den ufuf von Feudtiy-
feiten, dic alljubdufig su den Giedarmen guflicfert, gu fiopfen,
fondern auch ihre Abfibrung durd) die Ausdiinfiung su be-
forbern; und iff audh in allen foldhen Arten vou Fhifivn und
reigenden Katarrhen, gut, dic Huffen und Brufifrantheiten
perurfachen, und fich sutveilen gar in die Gelenfe fefen, und
arehritifche und rhevmatifthe Schmergen erregen. ESwird ven
jtoo big gu vier Ungen, taglidh dreimal, verordner.

Deco&tum catarrhale,

DeFodt wider Slaffe und Sdinuppen.

 Man nime gelbesd und rothed Sandelholy, von jedem
gtoet Duentchen; Franjofenbol;, Saffafrad, wven jedun eine
badbe Unze; Sifbol;, andevthalbelinge; Hoffuen, cine Unje:
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focht ¢8 in Gerffenmafier, vieveehalb Prund davon 6ig anf jwei
funde; feist endlich vier Unjen Hundssungenfaft hingw, und
A{M e8 gun Gebrauch durd).
Dicfes ift nicht fo qur wie dbasd vorige, ob ¢ fihon aus:
bl’luﬂl‘h u diefer Abfic e beffime iff. 8 werden vier linjen
bavon rdglid) dreimal ju nehmen verordnet.

Decoctum ad Rhachiridem,
£in abgefottener Teank wider die englifche Reankbeit,

IMan nimt Cngdﬁ'ff'mur,cln von der (‘."iche_, Selleriund
{‘gcnrul, pon ngn: ¢ine Unge; Sugholy und Anicsfamen, van
jedem¢ine halbelinge; \*uhﬁ'uuql, Krauenhaar, Slachefeide,
Hetonien, Schellfraut und Tamaridken, vonjedenm eine Hand
bc{l blaue Kovinthen, vier lingen; Gerffenmaffer, vier Pfun-

fm )t ¢8 bis anf die HAlfte ein und feibet ¢8 alddann durdch
51:m Giebrauch. o9 !

Davon gibt man drei bis vier Lofel voll, fo vicle male
be8 Saged, ald ¢8 ded Kinbesd lter erfordert.

Decoctum Cannabinum,
“anffamendetockt.

Ntan nimt gefioffencn ﬁauﬂ'arzmz, br°iun;m; Dbermens
niqc’ :&ﬂ[}t’lflailh '3\-.“1-.blut, em}tﬁﬁ; \.‘H}\btfn anderts
halbe Hand voll: focht ¢8 in fedhs Prunden Waffers ju vie
ven ein; und verfuffet dic durdhgefeihese FhiffFgleit mit feinem
Hutsucter.

Diefed toird von einigen fir cin Gebeimnif und foecifis
Fed -ittel ider dasd unmwillfihrliche "Blutharnen gehalten.
Die Gabe ift von vier Ungen bis ju cinem halben Pfunde;, tdgs
lich grocimal,

Decoftum incrafTans.
Yervidenves Dekodkt,

Man m’mt qrai'blich puloerificess Avabifched Sunmi, drei
Ungen; focht e8 in Waffer, (bei fovgfaltigem Umedbren, das
mit ¢3 nicht an[\mmchrr,nu Pfunbden bis auf acht und jwans
3ig Ungen; und perfiffer ¢8 mic pier Ungen L.l[‘qdm;nm

Diefed verdicket nmcﬁttj bie fauren dinnen Safte, und
wickele gleichfam bie feharfen Spisen ihrer Salge ein. ESifE
ein fiberaus guted und leicht ju Habendes SMittel wider das
Hrinbrennen; ¢8 bilft beim Harnfuf und fiselnden Huften:

Decoftum liberans,
£in Dekodt, Liberans genannt,
Man nime Sarfeparille, fechs Unzen; Flein gefehnistens
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Korvinthen, acht Ungen; gicfiet ¢8 funffgemds auf, und fodhe
e$ in AWaffer, in jwolf Prunden davon ju fuhs; nachdem o8
falt geroorden, mirft man cin balbes Prund ungeldfchten
Kalf hineiny [AFe fichs fersen, gicket dad RKlare ab, und vers
toabret ¢8 in Flafhen jum Gebraud).

Diefes foll_grofe Erleichterung verfchaffen, bei Sl fem,
Kedpfen, Harnfiuf und fliefenden Gejchiotiven. €8 IjF obne
Fmeifel ein gutes vevfiffendes, Mictel, wie man aud den Eis
genfihaften des lebendigen Kalched und der Sarfeparilic muthe
maffen: fanu.

Décodtum edulcorans.«
Verftfiindes DefFokt.

Man nimt Sarfeparille und Chinatvurgeln, von jebemy
brei Ungen;  gelbes und rothes Sanbdelbholy, von jedem fechs
Duentchen; mache einen Aufgud, und todht ¢8in jroolf Pfuns
ben MWaffers bis gur HAlfte ein, und feibet o8 alsdann durdy
jum Sebrauch. :

Dicfes fann man fur diejenigen, die e gefhmackhafter
haben wollen, mif Jucker verfiffen.  Und man follte ¢8 jum
gewohnlichen Trant bei allen ubeln Leibesbefchaffenbeiten mas
cheny al8: bei Wafferfuchien, Ausfas, und venerifcher Ans
ftecfung, und Dei foldhen, Ddie von alljuvicler Feuchrigheit,
oder von alljufdyarfen und faljigten Sdften berrubren. Nbs
gefochre Tranfe pon diefer Are, die aus barten Yngredicngicn
befichen, follte man einige Stunden vorher eingerweicht fichen
laffen, ehe fie ang Feuer gejesst twerden, damit fre reche dburdhs
gejogen werden, einfaugen und ihre Kedfte defio beffer vonr
fich geben.

Deco&tum fan&tum,
Das beilige Debodt.

IMan nimt Heiligholy, eine Unje; focht o 6i8 auf zevel
in vier Pfunden Waifers ein; thut, wenn ¢8 Halb eingefoche -
i, cine Unge RNofinen und jivei Duentchen Spanifchen Siifs
bolsfaft dargu; und feibet o8 durch, jum Gebranch.

MWollte man diefed jufammengichender baben, fo Fénnte
man jroei Duentchen Japanifihe Erde hingutbun, und, fFate
bes Suifibholifaftd und der Nofinen, rothe Rofenfonforpe. E8
ift ein gutes verfiiffendes Mittel und faun ol ein gewdhnli-
de8 Getrdnf gu allen unfer dem vorigen evrwdhnten Ybfichs
tenr gebraucht roerden. ’
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Decoftum Sarfaparillae,
Satfeparillentrgnk.

Man nime Savfepaville, drei Ungen; foche fle in vier
Wunbcu Waffers bio auf groei Pfunde, und fibet e dure).
Cin enjiger Gran agenden Cublimars in einer Unge
Brandtwein aufgeloft, und ju diefem Tranfe bingugethan,
macht hu ju cinem uberaus fraftigen Yryueimiteel in jebem
Grave der Dsenusijeuche.
i Decoftum ftypticum,
Ein ffopfender, sufammensichbender Trank,

Man nimt Neffelmurieln und Schimargiourieln, von jedan
anderthaibe Unje; Schafgarbe und egebreit, von jedem ei-
ne Lanb voll; Granatapfelfihalen und Arabifches Summi,
oon jedem gwei Duentchen; weifen Mobnfamen und Bilfens
Fraut, von jeoem drei Duentchen; focht o in drei Plunden
Waffer bis auf ache uud jwangigliugencin; feibet ¢ durch, und
thut cinen Scrupel Bleigucker darju: vier €crupel jufammen:
sichenben Cifenfafean; vier Ungen gefrockueter Nofen Syrup ;
und mifthr ¢8 uniereinanber.

Der Eifenfafran wird unfchicklich dargugethan, weil ¢r
fich fo niche davinue aufidfet, fondern ¢8 overdicket und bes
fhioerlich eingunechmen madyt.  S§m Fall man demnach fein
PWereranen darauf hatte, o wird er weit beffer i einem Bif-
fen; ober dergleichen Form, gegeben.  Der Bleigucker 1AGE
fich gut aufiofen.  Dicfer Trant foll fiblen, das bigige fthar=
fe Blur verdicken, und die Fafern fidvfen und jufammen;ics
ben, fo dafi er die Oeffnungen der Blutgefdfe fchiicfet und
unmill ey }

e Blutfifie fopfet.  Bier Ungen davon Ednnen
9 Zages jweimal gegeben werden,

Decoftum Peftorale,
Druftteant,

Man nimt Sarfeparille und China, von jedem cine hafs
Be lnje; getroctnece weige Modhnkopfe, (Fleingefchnitren und
nehft den Samen gefioffen) audgefernte Malagaarofinen, von
jedem eine Unje; Sufibols, cine balbe Unse; Sapanifche Cre
D¢, gtoei Quentchen: Fochet alled in flavker Bicrwviirge, vier
Prunde bis auf dreiffig Hnjen-ein; thut gegen das Ende drei
Suentchen Balfam von Tolu bavju, undeudlich Lammelfamen
und fuffen Fenchel, ovon jedem jroel Duentchen; nachdem oS
falt gemorden; feihet mandie Flifjigkeit durch junt Gebraud.

Dr. sallec perordnet Aniessl, und viele audere Dingey
Dic fich ju dicfer Argneiform gang und gar nich fchicken, wid

Gg
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die fich rocit Beffer: auf eine anbere Avt nehmen lafen, teenn
fie gu gleicher 3t ndthig find.  Diefes wird ald ein gerwdhns
fiches Gietranf, ober jvocie bid dreimal tdglich gebraudhe, in
ben meiffen Brufifrantheiten, ja o gar bei gewiffen Yusiehs
rungen, wofilr ¢ ein guted Argneimiceel ift.

Decoftum Limacum.

Sdinedendekodt.

Man nime von ihren Hanfern gereinigte Gavtenfhnecken, {
an der ahl groclf Stiek; frifche rothe Kubmileh, groei Pruns -

de; focht ¢ auf cin Pfund ein; und thuf cine Unge Nofen-
maffer und eine halbe Unge uckerfane darju.

_ €8 [afit fich diefed fihpoer bis auf die Halfte cinfochen;
toeil ¢g leicht 1berlduft obder anbrennt, und daher befiandig

umgeriihret werden muf.  Diefe Menge ift alle Morgen ju
trinfen vevorduet, und ift in Ausybrungen cin Herrliches
ABicderherftelungsmittel, befonders fur junge Perfonen, die
nicht durch Ans{chrocifungen in diefen Sufiand verfalien find.

Decoftum Antiphthificom,
Trant wider Aussebrungen.

SRan nimt getrocEnete grofie Ganfeblumen, eine Hand
poll; rein gewafchene Schnecken, an der 3ahl drei; wbersoges
ne Nofendiffelonursel, c¢ine balbe Unje; Perigerfie, 3wo Uns
gen; foche ¢8 in cinem Pfunde Ducllwaffer bis auf cin balbd
Pfund cin, und feibet e8 alddbann durch, sum Gebrand).

Diefed vertrit die Stelle ciner 1beraus gelinden und beils

famen Nabrung, die ciner fhmwdchlichen Leibedbefchaffenbeit |
feine Befchmerde verurfacht, und daher in Ausdjehrungen, hek- !

tifchen Sicbern, MNachtfchroeifen, u { 1. dienlich ift. Der

L

Patient muf vier Ungen davon mit eben o viel Milch, jrocis

mal d¢8 Tages, warm trinfen.

Decoftum balfamicum,

Balfamifcher Teant.

MMan nimt gefernteund flein gefchnittene Malaggarofinen,
oo Ungen; Chinawurseln, Sarfaparilie, Sugboly, von je
bem eine halbe Unge; geradpelted Hirfchhorn und Elfenbein, von
jedem gnoei Quentchen; St. Jobannistrautipiten, eine Hand
poll: Focht ¢s in abgeflareen Gerfienmafier, m drei Punden
davon big auf dreiffig Ungen cin, undthut, wenn ¢8 jur NAlfs
te eingefocht iff, drei Duentchen Balfam von Tolu darju;
nachdem o8 Falt getoorden, feibet man eg durdy, und thut jvo

Ungen .f_Jimb_eeren.‘prup bargu; unb mifdyes ¢8 jum Sebratc.
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Diefed wird auch bei Audgehrungen, mwie voriges, ems
problen, um es tdglich jwei- bis dreimal, erwas warm, mit
Milch ju crinfen.

" Emulfio Cretacea.
Hreidenemulfion.

Man nimt fein pulverificte weiffe Kreide, drei Ungen ;
Gerflenwafier, dre Pfunde; Focht e8 bis auf wei ein,
Jiachdem e8 falt geworden, macht man e mit den vier grofs
fern falten Samen, von jedem jwei Duentchen, und mit adhe
fufien SRandeln, $u ciner Emulfion; alddann thut man drei
Luentchen fein pulverifivee Kreide, und eine Unge Perlzucker
}’."{‘ sup ober fo vicl al8 jum angenchmen Gefchymact hinldngs
ich ift.

Diefes gibt bei einem Durchfalle ein angenchmes Avgneimic:
tel ab; beum Bates aber iff gang undberlegt Diafodium mig
perorduet, weld)es die Argner efelbaft madhe; und dad imers
forderlichen Fall in cinem anbdern Behikel gegeben twerden Fann.
Losefen Sebler aber begehen febr viele, aus Mangel einer befs
fern Kenntniff von der officinellin Behandlung. € muf beim
jevesmaligen Cinnehmen. umgefchiittele werden, welcdhed tage
lich jioei- big dreimal, ju vier Ungen auf cinmal, gefchehen
fann. €8 ift aud) ein untragliches Hiilfdmittel beim Sods
brenuen, das nweifivns augenblicklich hilfe.

Emulfio ecum C. C. C,
Emulfion mit gebranntem Birfchborn,

Man nime vom weifen Tranke, sroei Pfunde; fiffe abs
gegoqene Meandeln, weifen Mobhnfamen, von jedem cinebals
be Unge; macht daraud e.ie Cmulffon, und thut, nachden
fie durchgefeiber worden, gmwo Umgen farfes Simmetwaffer,
und cine Unge, obder fo vicl, al8 Hinldnglich iff, feinen Huts
gucker darju.

Dicfes befist die Eigenfchaften ded mweiffen Trants, iff
aber mehr eviogichend und daber bei febr fcharfen Safte pors
gugichen.

Emulfio {typtica,
Eine ffopfenve Emuljion.

Man nimt tlein gefchnittene Schwargourgel, vier Ungen;
focht fie in drei Pfunden Waffer big auf stoe ein; feihet Die
Slaffigfeit durch, und macht darang mit abgejogenen fifen
Standeln, mweifen Mobn - und Bilfentrauntfamen, von jederm
eine -halbe Unge, und mit ciner binlauglichen Menge tweifen
Ruckers, cine Emulfion, in weldher man ¢in Quentchen Sals
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peterfilchelchen und einen Scrupel Bleigucker funfigemds aufa

Idfes.

Gie tiblet nnd verdicket das Blut, verichliefet die Deffe
nungen der Gefafe, und ift_im RNafenbluten, Blutfvcien,
goldnen Aderfluf, und dberflifiiger SMonatsycit, dicnlidy.
Die Gabe ifi: vier Ungen, gwei- big dreimal bed Tages, nadh
Criordernif der Jufalle.

Emulfio edulcorans.
Yefifjenve Emulfion,

i Snan nimt Gerfientvaficr, swer Pfunde, [dfet davinme
drei Ungen Arabifches Gummi anr, und e anderehalbe Uns
3¢ fein prdparivte Kvebsaugen und cine binldngliche Menge
feinen ucker darju. :

Diefed heilet gany untruglich das Sodbrenuen; verdicket”
und verfiffet das Blut; ift im Harnfirange und Tripper gut;
und in allen Befchwerden von fcharfen Saften dienlich.

Emulfio ballamica,
Balfamifde Emulfion.

Man nimt Balfam ven Tolu, fechs Duentchen; fock ¢
ibu in feinem Gerffenwaffer , drei Punde dbavon bis auf jrei;
nadhdem ¢ Falt geroorden und durdhgefeibet, macht man mit
fechs Duentchen abgejogener fiiffer Mandeln, fechSehen Tro-
pien des Balfams von Gilead, und ciner hinlinglichen Men-
ge nocifien Juckerd, funfigemas cine Emulfion daraus,

Dicfed ift cin firtrefliched balfamifihed Miteel. Dasg
Kochent des Baljams von Telu aber muf in ciner civtuliven-
den Hige gefchehen, blod mit o vielem MWaffer, al8 crforders
Tich iff, fonft geben feine beften fluchtigen Theile verlohren.
@3 ift in allen Drufifeantheiten gut, in alloninnerlichen Ver-
februngen und Berfchmarungen, in Ausjchrungen, und gehe
im Tripper tber alled.  Man frinft davon nach Belichen.

Infufio antiphthifica,
Aufguf wider die Ausyebeung.

Man nime die BIdtter vou der grofen Schwarzivury, von
per Weiffwury, TWegebreit nud rothen Pimpinelle, von jedem
vier Hande voll; Suholzivursel, 3o Unjen; macht davon
3100lf Tage lang cinen falten Aufguf mit jwo Gallond Kalt-
mwaffer.
ff@icﬁes ift hauptfachlich wider folche Ausjehrungen, die
von cinem dunnen fharfen Blute berrihren, befonders fiir
diejenigen, bic mit cinem venerifchen Uebsl angeffectt worbden

»
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find, oder cine Anlage su feropbelartigen und anfiigigen Sdfe
ten Haden, und dadurd) in eine Hektif, oder fhlcichendes Fics
ber, pevfallen find. €38 Fann als e gewdhnliches Getvan
gebraucht werden.
Infufio liberans.
£in Aofgu@, Liberdns genannt,

Man nimt geraspelics Saffafrad, jwo Unjen; Frangos
fenboly, cinelinge; Sughols, breilingen; geffofiencn Kotiane
derfamen, fed)8 Ouentchen; lafit ¢ mif cinem Mmaas Kalfe
taffer, jmwei big drei Tage lang, falt aufgegofien fichen.

Diefes iff mehr auscrocnend, ald voriges, und wird
auf die ndmliche Are und in gleichen Fallen gebrandyt. Beis
de find ald aebrauchliche Yryneimittel in unfern dfentlichen
Hofpicalern befannt,

Infufio Viticarum,
Teffelaufguf.

Man nimt frifh gefammelte Neffeltonrselr, vier Unjens
von ihrem .itrqurc oo Ungen, und pom Gamen, nebft MNche
renfamen, Anied und Kimmel, von jedem cine Halbe NUnge;
Kalfroafier, vier Pfunde; fest ¢8, genan gugeftopfelt, §rooff
Stunden lang, qumtgnﬁ'm auf cinen warmen Dfen; gieBet
dle Hare Fliffigkeit ab, und [ofet in acht und jwangig Unjer
davon fwoe Unjen Arabifhed Gummi auf, jwei und dreifig
&rane rohen Ulaun und vier Ungen Dialodbium. p

Sm Harnfluffe und blutigen Urine, obder Gefchrouren in
ben Uringangen, g¢ibt man vier Ungen auf einmal, und Wwics
derholet ¢8, naddem die Jufalle dringend find.

Infufio Rofarum compofita,
Sufammengeferster Aufguf von voiben Rofen.
Mant nime rothe Nofenbldtter, und Granatdpfelbhiten,

pon fedem groci Duentchen; CEichenrinde, eine balbe lnge;
Huelimaffer groer Prunde; lage ¢8 srodlf Stunden lang arin
aufgeqoffen fiehen, feihet ¢8 alsdann durch, und thut viee
1ngen Gerfiengimmetmaffer und eine hinlangliche Menge 1oeifs

fen Suckers, darju. , 2
Diefes giche ftarf jufemmen, und muf mit Borficht gea

braudt werden.
Succus ad Haemorrhoides.
Ein Saft, die flicfende golone Ader su fTopfen.
Man nimt gereinigten Schafgarbenfoft, ein Pfund; mis
fchet ibn, sum Gebraudh, mit sroci Quentchen Jucker,
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Dr. Suller fagt febr visl ju defen Empfehlung, und
fhiveifet etwad aus, was die Nachricht ded Acprelfafts bes
grift, die ich, mit Erlaubnif, bier mittheilen will. Wenn
ber golone derfluff ordentlich und magig ift, fo reinige er
ben Korper von einem dicken fchleimigten Blute, und iff cin
Lerwabrungs - und Heilmittel fir vicle fchlimme Krantheiten,
als: ESeitenftechen, Storbut, Auffag, Krebg, Melancholic,
SHypochondrie, Maferei, verbdrtere Gefthwulffen der Einges
feide, 1. L . Wenn bingegen bei BVerluf der  Krafte,
Sdhimersen im Ricken und CScyentel, Mangel ded Appetits,
garftiger Leibedbefchaffenbeit, griinlichter tranviger Gefichtss
farbe und finfiern Blick, der Fluf allyu ffarf und unmakig ift;
alddann fann diefes (leicht su habende) ffopfende Mittel quten
Berftand leifien.  Ein gewifer grofer Arge biclt ¢8 fur cin
grofes Geheimnif, Und Ruverius behaupter: daff abgefochs
fe Sdhafgarbe, drei Tage hintereinander fatt des geroobnli= |
chen @etednfed gebraucht, bdie Schmersen der goldnen Ader
glicklich wegnime, Dic Gabe befieht in drei oder vier Unjen,
taglich sroeimal. ¢

Unter allen Sdften halte ich den Aeofelfaft fiie denunvers
gleichlichfien und beffen, mweil ibn die Nacur ju cinen weit hds |
hern Grad der Geiftigteit und Neife gebrache Hat, ald den
-pon den rohen untauglichen Krdutern, die nidhtd von jener
lieblicheén fugfduerlichen, gemirghaften und woblricchenden
Slaffigteit entbalten, die cinige unfever feinen Aepfelarten,
dergleichen die Kentifchen, die goldnen Pipping, oder Rufs
linge, u. f w. find, von fich geben. 1nd wag Simon Paulli
oider felbige angefubret bat, ribee, meines Eracheens, von
einem ferigen BVoruvtheile her.  Gie fibicken fich nicht eher
gum Arineigebraudye, alg big fie cine MWeile eingefamiet geles
gen und im Haufen (U genvorden find.  Die beffe vt ifE:
nicht thren Saft (wie im Cyder) gu trinfen, weil der viekn
Seuten Kncipen und Purgiven verurfacht; fondern fie voh ju -
¢ifenr, oder fie ausgufchrapen und das Mark eine lange Jeit
bindurdh alfe Morgen ju effen.  Auf diefe Are haben fie feors
butifihen und milfiichtigen Patienten (befonders folchen, die
pon_ciner biiigen und trocknen Leibesbefhafenbeit, “und ju
Berftopfungen geneigs find) mebr Hilfe verfchaffet, aldirgend
fonit ecvad, bad man in den Apothefen oder pom Felde nur
baben fann. Y babe jemand gefannt, ber tdglich dreifig
Cuick gu feinem FribfEict ju- geniffen pflegte. lnd Dr.
Lyaynaed erhebef und preifet fie hochlich alg das fiivtreflichite
Drafimittel, durch deffen Gebraue) ¢r felbfE jweimal von ¢is °
ner wolligen Rusgehrung befreict worden ift. -
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Brweichende Teanke, YOundtrdnke, u. { w,
Decostum Maluae,
"pappelndetocts.

SMan nime gange Pappelsldtter, adht Hinde voll; tocdt
fic in acht Pfunden Waffer 6id auf fechd Pfunve ein. Dasd
flifiige (afe man von felbft durch e Sieb laufen , obue ¢
durchjudritcken s gu diefem thut man noch wmehr Pappeln, une
aefdbhr vier Hinde voll, bingu; Focht ¢ nochmals big. auf
vicr Pfunde ¢in; feibet e€ wieder purch, lage es fehen, daf
¢8 fich fese, und giefet alsdanu das Klare ab, und thut in
felbiged vier Ungeg Eibifchrourgeln; Sushol;, Mofinen ,- vou
jedem eine Unje; Urabifches Cummi, eine balbe Unge; Sals
peterfiichelchen, jwei Ouentchen; focht ¢S bid auf dreifig Uns
gen cin, und fifet e3, nach demDurchfeiben, mit jivo Unjen
Cibifchipruy ab, jum Gebraudh.

Diefes iff eind ber fucteeflichifen ertveichenden und Urin.
treibenden SWiteel. €8 wickelt alle falzigte Theilchen cin, ftum-
pfet die Scharfe der Sdfte ab, verdicfet die futselnben und
reizenden Fhiffe, und macht die Kandle fchhipfrig.

Decoftum petlorale.
Drufiteant.

SMan nimt Perlgerfie, an der Sonne getrocnete und
ausdgefernte Nofinen, von jedem eine Unge; Feigen, Dattel,
von jedem acht Stict; Sufholy, cinehalbe Ufije; julet thut
man groei Duentchen Anicdfamen bingu; fodht ¢s in orer Prune
den 9Raffer bis auf srvel Vfunde ein, und feihet s durch.

Dicfer fiheint die grofe Empfehlung die man hm aibt,
nicht gany 3u verbienen; doch ift er ein guted und leicht fers
tig g babendes Hulfsmittel in alfen Bruftfrantheiten und
jcharfen Fliffen.

Decofum Rofarum,
Rofendekoddt.

Man nime rothe Nofenfonferve, oo Ungen; audgeferits
te Malagaarofinen, cinelnge; Snfholy, Melonenfamen, von
jedem cinte balbe Unge; Gerffenvaffer, brei Pfunde; bis auf
$roei Punde cingefocht, und durch Flanell durchgefeibet.

©. Suller fagt: daf diefed cine fehickliche Vorfehrift
fep, foenn ein faljigtes und {charfes Sernm, ober Feuchtigs
Feit -aus bent Denfen Hervorfickert, und die fufteobre, ibre
Yefte und Bldschen reiset, und den heftigfien thranenden Hus
fien grreqet, und boch pu diinm ift, a8 baf fie gefaft und
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beraufgebracht roerden fdnnte ». fonbdern dic Lungen anfrifi¢
und verfthwaret, big fie gar cine Auggehrung suwegebringt.

L. Emulfio communis,
Gemeine sLmulfion, oder Hiandelmildy.

Man nime abgesogene fife Mandeln, eine Unge; Ara- .

bifelyes Gummi , cine halbe Unge; pom feinffen Jucker, fuchs
Duettdhen ; Gerfienwaffer, 3o Pinten: (dfec bas Guinmi in

dem warm gemachren Gerfrenmwafier anf, und wenn das 2Wafz

fer giemlich erfalter ift, qicfit man e3 aufbic jugleich mit dem
Fucer geftoffernen Mandeln; alddann reiber man ¢8 sufams
men, big ¢8 mildyigt wird, unod feihet nachgehends die Cmuls
fion bavon ab.
Emulfio de Sarfa.
Sarfaparillencmulfion,

Man nimt deei Ungen Sarfaparille; anderthalbe Uns

g¢ ilienwursel; drei Duentchen gerafpelied Helfenbein; giefer :

¢8 acht Stunbden lang mit drei Prunden Waffer auf; alsdans
thut man ‘pier lngen ausgefernte Nofinen barju, und focht
e8 big auf zwei Pfunde ¢in; macht aus der durdygefeileren
SlifiigEeit nut ciner Unge Karbisfamen; Latticdh - und Hanfias
men, von jedent fechs Ouentchen: acht fiifen Mandelrr; dem
Wkeiffen von jwei Eiern, das vorher mit Nofenmwaffer gefchla-
gen worden; und gwo Ungen Juckerfant, Funfigemas  eine
Emulfion.

Reinigende Tranke:
Deco@um potenter expedorans,
Ein Teank , dex machtig den Beuffauswurf befsedert,

Man nimt von dem (vom Kollegiunt berorbneten) Prufi-
tranfe / ein Pfund; sufammengeferten Ctabiofenfiyrup, Meer-
giicbelfauerhonig, von jedemt o Ungen; sufammengefetites
Walfchnufiroafier, anberthalbe lnge; vomcrocus metallorum
YAufgufi, eine Unge. Unfer einander gemifche,

Diefes pfiegt nicht blog ju reinigen und den Bruftauss
tourf ju befdrdern, foudern auch bei den meiffen Reiqung
Fum Drechen guermecken. €8 ift ein guees Miteel sur Reinis
gung bder Drufen bei denenjenigen, die friihmorgens piel Wiies
gent und Neigung jum Brechen haben; nnd follte alle Morgen
gans frib, ecine Woche bindurd, ober linger, genommen
werden; al8daun muf aber der Giebrauch deffelben mit Maf=
figkeit fortgefetet werden, und tas fich jur Wicderherftelung
ver Spanntraft dicfer Driifen (chicks; fonft werden fic des Bus
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fluffes folcher _&ﬁcn_.‘gruc{:tigfriren nod) mehr andgefest, ol
juoor.  Die Gabe ift: vicr Unjen, warnr.

DecoSftum Allii
Znoblandisteank.

Man nimt gerafpeltes Lignum vitae, dres Ungen; itk
feeriourjeln, anberthalbe Ume; foche e8 in godlf Pfunden
Duelinafier gue HAlfte eing gegen dad Ende thut man bret
Un:en Kuoblaudhrourseln dargn; Unicd- Wihren- und Fam-
melfamen, pon jedemieind Unge; und jur durehgcfeibeten Flafy
figteit thut man eime balbe Unge Lofelfraniaeift Hingu.

@8 iff diefer Srant fowohl abfvebirend ald Mrimtreibend,
utth daher ¢in gueed Mittel in aller widernaturlicher Yeibesbes
{chaffenbeit von uberAnfiiger Feuchtigteit, Pefonbers in 28afz
ferfuchten; und der Knodlauch macht 3 auch ju einem macls
tigen den Bruffausiourf befrdernden SMitrel: yu welcher AB-
ficht man fhwerlich ein wuckfamered cinfaches Mittel baben
toird; wicroohl ¢8 auch hufig die Nvingdnge reinigt. . Sechs
Inyen davon founen taglich grocimal genommen mwerdet. Die
pon eitigeit mit diefern einfachen Mittel ftavt gemachte Fleifch-
Bribe iff audh ju der namlichen Ubfche wurffam; und nadh-

dem fic mit nabrbaften Fleifehfaften gefastiqe i, hilft fie
nicht allein cine befchtverliche Menge befer ESafte fortfchaffen,

Decoftum itericum,
DeFodt wider die Gelbfudt.

sMan nimt Saucrbornrinde, und Gelbnursel, von febem
¢ine halbe vinic; Schellfrant, ovier Hinde voll; focht ¢S in
drittehald Prund Waffer bié auf andberthald Nfuud ¢in; gegen
das Enbde thut man ey hald Pfund weifen Wein und jroeen
Scrupel Safran darviu.

Diefesd pflegt in der Gelbfudht und jeder Fadyettifhen Be-
(chaffenbeit des Korpers gute Dienfie ju thun; und wird wie
poriges getrunfen.

Decoftum iftericum alterom.
Ein anderes Detockt wider die Gelbfudht.

Man uimt Gelbsourel und Favberrdthe, von jedem cine
{inge; Schellfrautivurycln und Dlateer, von jedeir itvo Hdans
de voll; Negenvolicmer , gedfnet und vein gewafchen, an dee
Rabl funfiig, in Waffer und Rieinroein, auf jedeg anderthals
bes Prund adht und ywangig Mingen gefocht.  Jur durchge-
feibeten Sliffiofet thut man cne Unge Gafrantinfour, drei




”
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Unsen Sorup von den fiinf Sjuenden Warjeln;  und mifchet
¢8 jum Giebraud. .

Liefes off eine gut ausgedachte IJufammenmifchung iu
der Abfiche, mie die Neberfehrift befagt.

Decolum Vimi.
DeFodt von Ulmbgumeinde,

Man nimt von der frifchen innern Wmbaumrinde vier

Umen; Ducliwajer, drei Pfunde. Kot ¢ bi§ auf cine
inte cin.

¥ Auffer feines Nukens alg cin Gurgelrwafier in vitlen Fdl-
fen, fchaft¥es dberaus grofie Erleichterung bei verfchicdenen
Hantaushlagen, befonders in feorbufifchen und auffasigen
vren.  3u diefom Cndyvecke follte ¢8 taglich einige Sochen
lang, im Jribjabre und Herbite, von ciner Pinte bid ju ans
derthalber, gefrunfen werden.  AWird mit diefem Trante ju-
gleich das Ulmrindencptraft gegebenn; fo werden dadburd) die
Bortheile um cin berrach thiches vermehret.

Emulfio cum Ammoniaco, feu Lac Ammoniacum.
Gummi Ammoniatemulfion, oder ¥iTild.

Man wimt feined Gummi Ammoniaf, drei Duentchen;
[dfet e8 in einer balben lnse deffilliveen Efiigs auf; o Uns
gen Dbeintoein, und vier Ungen Poleiwafier; alsdann jun
Gebraudy durchgefeibet.

Dic Gabe von biefem iff cin $offel voll, bdrei- nber bier-
mal ded8 Taged, nach BDefinden der Jufalle.  EF befdrdert
nicht allein den Auswurf und madht leichten Athent; fondern
¢8 ifi auch in dber frocfnen oder frampfbaften Engbrafiigeit
gut, wo gevobnliche Brufimittel nichtd ansdrichten.  Denn
¢8 Hat gan befondere Cinfliiffe auf die Nevoen felbft, twieda-
von EE ber Leberficht von der Materia Medifa gehanbdelt tors
oen iff.

L. Lac Ammoniacum.

Gummit  Ammoniabmilch,

Man nimt Gummi Ammoniaf, jroei Duentchen; Poleis
ivaffer, eine ba!!m Pinte: reibet bgs_@‘mmmi mit dems 2Bafs
fer in einemn OMrfel, bid ed aufgelof iff-

Emulfio Vulneraria,
Eine YOundemulfion.

Man nimt BValfam von Gilead, jwei Duentchen; das
Geloe von cinem €i; mifehe o8 roohl unfereinander, unbd
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thut cine Unge falt audgesogened Leindl dargu; uad alddbamm
gach wnd nech anberthald Prund Gerilenmwaffer, nue wenig
auf civmal; und.ein haldes Prund Lanavienfefr. _

Diefes iff ¢in furtrefiiches vgucimitiel, das fo gar dies
jenigen Ieiche cinnebmen, die einige von den Jngrediengien
eingeln verabicheuen wirden.  Jn allen Truftranibeiten, ins
nerlichen Berfchwdarungen, befonders in bewt Uringdngen, unb
beim Tvipper, tann nichtd beffered crfunden werden.  Die
Giabe ;s oo bid, drei Ungen, taglich jweintal, oder dfters,
nachdem die Jufallc heftig find,

—

Emulfio ballamica.
Dalfamifhe Lmulfion.

SRan nimt Balfam von Tohi, el Duentchen;. mifchet
thn roobl mit dem Selben von cinem Ei, und bearbeitet ¢8,
funfigemds, mit el Punden Gerfienwafier.

Diefes ifi tberausd balfamifch und Heilend, und fehr ane
genehm su nehmen.  DieBabe bavon find jwo bis vier Un
sen, taglich groei - Big breimal.  2uf die ndmliche Are Fonnen
Hrufttranfe ju Emulfionen mit irgend cinem Terpentinbalfam
erfunden twerden; doch find dicjenigen, bie eine weife Favbe
behalten, bdic feinfien; wobel alsdann alfesd wie SMild) auss
fichet und fich fo trinfen (age.

Emulfio {permatis Ceti.
Ypallpatbemulfion.

Man nimt gleiche Theile TWallvath und Schleint vom
Urabifhen Gummi; reibet e in einem Morfel untercinander
bi8 ¢8 fich mobl einverleibet hat und verditnnet ¢S nady ¥ elies
ben mit hinldnglichen MWaffer, um cine Emulfion ju machen,

Emulfionen, Mipturen, und Trdnfchens von Mallraih,
find Geffer anf diefe Are ju beveiten, alg mit dbem Gelben von
Eiern; und die fo bereiteten Emulfionen, w. f. 1. baben dicfe
Boryiige, daf fie nicht fo gefchmackroidrig find, und nicht {9
leicht rangigt werdben. S, Avabifches Gummi,

Succus Cochleariae vinofus.
YOeinigter  Loffelfraursiaft,

Man nime cinegrofe Menge Gartenlofelfrant, bei trocks
ner MWitterung cingefamlet, und macht den Saft dbavon:
diefen thut man in cin Gefas, und IGEe ipn mit Gefthe, wie
Bier, gabren. Nachdem ¢ gegobren hat , fpindet man ed
ju, und legt ef cin Halbed Jabr lang in cinen fiblen Keller,

€8 ift gut im fchleimigten und Falten Sforbut und alien
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Anjeigen der Wafferfucht; davon brei big vier utt;en_tr‘iglicf)
groei- bis dreimal getrunten foerbe fonuen; uud e iff fveit
angenehimer alé die meiffen Avgneigetednke von dergleichen
Sngrediengien.
Decottam amarum aromaticum,
Gewlivshaftee bittevee Teank,

Man nimt Kalmug und Engianourgeln; pot jebem ek

Duentchen; Salgant, vicr Scrupel; Taufendguildentrantipic _

gen und geivodneten Wermueh, Kamillen-und Stéchasblue
men, ven jedem ein Duentchen. - Kocht eg in drei Prunden

Waffer bis auf jwei ein; thue. endlich ¢ine halbe Unge geftoffe- -

fen 33.'1111:1'.:-:[fmncp barji, und feibet ¢8 dburch.

Dders Man nimt Eugianwuriel, yver Duentchen; Kal- |

mus, CSpanifche Angelifioursel, von jedemt ein Duentchen;
Taufendguidentraucfpisen, Romifthen Wernuteh, von jedern
stocimal funf Singer ool ; Kovianberfamen, cin halbed Duents
chen. €aFt alled sufammen in cinent Prunde Ouellmaffer fody-
te aufficden, wad thut ju dem durdygefeihetcn Shiffigen vier
Unjen jujammenaefetstes Engianmwaffer bingu,

Diefes ift der gewobnlichite bittere Tranf, ober vielmebt |

Anfguf, der jese im Gebrauch iff; undder insgemein auf vier
Giaben verorduet wird, um fridh michtern, und wicder gegen
finf Upr nachmictags dbavon ju trinfen, und nicht eher, alg
cine Stunde drauf, ju effen.

Decoétum Corallinum,
Das KorallenmoosdeFodt.

Man nimt Ouectfilber, o Ungen; Cretifchen Divtan,
cinellnge; pulocrifictes Kovallenmeos, cine balbe Unge. Koche
es in amderthalb Pfund Waffer bid auf viersehen Ungen cin;
nadhdem ¢8 durchgefeibet ife, thut man das Dueekfilber dabvon,
und verfiifiet den Trant mit joo Ungen Limonenfiyrup.

Diefed balten cinige fir ein grofies Geheimniff jur il
gung der Wiirmer bei jungen Kindern; davon o Ungen; tdge
lich jweimal, vier Tage hintereinander, verorduet werder,

Infufio amara chalybea.
Dittecer Stablaufguf,

Man nimt Engianmwurgel, jowei Ouentdyen; gefrocinete
Gevilinianifdhe Pomerangenfthalen, cine Halbe Unge; YO
ter’s Minde und Spanifhe Angelifroutsel, -von jedem ¢in
Duenthen; Safran, cin halbes Quentchen; Taufendiildens
Frautfpisen und Némifchen Weemush, von jedem cine Dalbe
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Hand voll; Stablfeile, cine Unge. Macht mit sufammenge-
fekren (tn;nnin.ﬁm‘ unb ffavfen weifen Weine, bon} ebeint ein
Pfund, auf acht Tage lang, -einen Falten Aufguf, hiceels
bag Gefas ofters um, druckts alédbann ausd, und frilet o8
purch, jum Gebrand,

Die Verfehicdenheit der Q;ibcﬂbufdmmnf)tinn und ber
Umfiande Fann bei alfen diefen Emnhurrm cinige Eleine Abdans
derungen ndthig machen; unterdeffen find diefe binlanglich,
anbere barnach einguricheen. €8 wird davon indgemenn un-
gefabr ein magiges Weinglag voll, tdx}liu’) soeimal, gegeben.
Gie ftellen jiemlich die Spannivaft ded Magens uud ded
Blutd wieder hev, bdie anus Ummagigheit oder durd) Higige
Srantbeiten verloven gegangen.  Auch bei Wdeibsperfonen tra-
aen fie biel sur ordentlichen monatlichen Meinigung bei, indem
fie dem Bluce eine fchnellere BPeroegung cvibeilen.

Livintretbende TednkFe:

E. D. Degp&tum Althaeae.
Eibifcbreank.

SRan nime mafig getrocknete ('51[-:'fcfvfmuf:mu’;ch fechd
Ungen ; ausgefernteNofinen, sroo Unien; MWaffer, fechad Pin-
ten; focht ¢d big auf jtwo Pinten em; feiber al ubq.... Dag
ﬂuﬁrqe bavon ab, welches man, nachdbem o8 die Unteinigheit
gehorig ju "‘m’\cn gefest hat, jum Gebrauch Elar abgiefet.

@8 Dbefdrdert den Mrin, und fithret den Gried, aus;
madht juf gleicher Jeit die Scpdrfe fiumpf, und erleichers bn
Schmergen.

Deco&tum diureticum,
Urinseeibender Trank.

Man nimt Fenchelmurjeln und Spargel, von jedem 3o
uhgm, “Hsrnmfmd)m, an der 3abl gwolf Stad; gilden
MWundfrant, jwo HAnde voll.  Kocht ¢8 in MWaffer und weif-
ful Wein, (lesterer wird erft gegen das Ende hinjugethan)
pon jedem acht HUngen.  3u groel und jwangig Ungen det duvce
aefeiberen 3Iumqfltf thut man iwo lur;l.n pom jnfanmmenge:
fenten Meerrectichwafier Hinju; vom gereinigten Pererjiliens
fafte, €ibifhfprup, von jedem vier Ungen; Kellermwnvmer (in
ein Lappdhen gufommengebunden, Icﬁcnbiggcfmﬁ'cn, und dars
inne quemaﬁhmi an der ahl dreihundere; ESalpeterhils
chelcdhen , 3100 Unge
Dicfed ifE ein fuu'feé Urintreibended Mitrel, und befon-
ders bienlich, 1o die livingdnge durch Sand, ober burd) irs
genb eine griefigre Materie, verfopft find.
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Deccélum nephriticum,
Ein Teant wider den Steiss,

Man nime Eibifch Frautrourseln, anbderthalbe Unge; Sif.
Bolg, eine halbe Unge; qulden Wundfrant, §wo Hanbe voll;
Mauerfrant wnd CibifchFraut, von jedem eine Hand voll;

eigen, vier Stinet ; Wacholderbeeren, Macedonifhen Peters
ticnfamen, KiectensSteinfamen, (umdic Miete deg fochens
bingu ju thun) vow jedent ein Quentchen. Kocht ¢8 in cinem
mit weifen Weine gevinvend gemachten -,I\\omttmnft, brei
Pfunde davon bis auf adit und jwangia Ungen.  Seibet ¢3
dburch, und fiiffet ¢8 mit vier dngen Cibifchfyrup ab.

Diefes treibe fdrfer, ald voriges; und muf, wo Sand
burch die Kandle durch wilf, in groger Menge, oder judret
big vier Pfunden taglich, getrunfen werden.

Decoftam Tuniperinom fimplex.

Binfaches YOadolderdeFodt.

Man nimt Wadyolderbeeren, wier Ungen; fidget und
focht fie in drei Pfunden Kanavienjefe big auf jiei ein; alss
bann feihet man e8 durch, jum Gebrand.

€¢ treibt Blabungen und lrin, und if gut twider bie
Rolit und Milijucit.  Die Gabe ifi: vier Ungen, jiveci- big
dreimal tdglich.

Decodtum Iuniperi compofitum,
Jufemmengeferster XPacholderrrant.
Man mime vier Ungen gut geftoffene Wadholberbeeren,

foche fie in drei Pfunbden Waffer bis auf el Pfunde ein;
thur alsbann geffofienen Unies - Kinmmel - {itffen Senchel- und
Kovianberfamen, von jedem gwei Duentchen; und MWermuth-
fals, ein Duentchen, binein; bebeckt ¢ gang aenau, unbd
feBt 8 bin jum Erfalten; algdann feibet man 8, obne auss
gubriicfert, durch, und thut grvo Ungen feinen Jucfer barju;
- Yoffelfrautgeiff, und Salmiafgeiff, von jedem vier Cerupel,
Diefes foll die Bldhungen ertreiben, die Darmgicht lin.
bern, und hypocdhondrifhe Jufallc erleichtern, die Nieren refs
nigen und die Monatsjeit beforders.  ©8 Eunen bavon vier
Ungen, drei- big viermal ded Tages, geseben werden,

Decoftum aperiens.
Ein  Sffuender Teank,

Man nime Peterfilicn - und Fenchelwonrieln, bon jedem
ane Unje; Kapern: und Tamarisfenvinde; von oem cine
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balbe lnge; Milifraut, Hirfhjunge, Odermennige, und fes
Berfraut, von jedem eine Hand voll.  Koche ¢8 jufammen in
MWaffer, toorju man julest weifen Wein hinjurhur , anderts
balb Pfund von jebem, bis auf adytjeben Ungen.  RNach dem
Durdfeihen thut man cinfachen Sanerhonig und Syrup von
ben finf dfftenden Wurgeln hingu, von jedem jwo Unjen;
und mifcht ¢ Jum Gebraund.

Diefed: fomet mit den meiffen reinigenden IMitteln tberein,
und iff in viclen Fallen noch vorjugichen. Dic Gabe dbavon
iff pier Ungen, goer- b8 dreimal des Tagesd.

Decoftum Scarleticum,
Der Schavlachreank.

Mangmime Fepftallificten Salpeter, eine Unge; meifien
Sucfer, eiM@linge; Kochenille, cinen Scrupel.  Macht alled
ju Pulver und thut ¢8 in groei Pfund fochendes Wayfer; bale
mit dbem Kochen lang genug an, um ¢8 abjuithaumen: als-
baun 1§t maned falt roerden, und gieiet das Klare ab, jum
Gebrauch.

Diefes lift die angenchmite At , *dic Salpeterfichelchen
i geben, wodurch man cine fihone Tinktur exhalt, die man
recht filglich in Tranfchens von ungefabr drittehalbe Unze
cintheilen fann; alg oeldhes dieGabe ift, die taglich cin- oder
jtocimal genommen mwerden fann, um den Urin ju befdrdern,
und feine Kandle abjufiblen, befonders in Samenfliifen, wo
8 fiberaud gutrdglich iff; fo wie auch jur UbFiHung des
PBluts nach einer Unmafiigheit. Wird ¢8 i alljufiarfen Ga-
ben gegeben, fo erfalter e8 ben Magen ju febr, und pfege
fich alg eim Brechmictel ju erroeifen, wic De. Suller anges
meckt hat,

Emulfio sfthmatica,
Emulfion wider EngbriftigFeir.

Man nime lebendige Kellevwiirmer, an der Iabl, Hun-
bert und jwangig; [Fofee fie in einem marmornen IMorfel. und
gicfet nach und nach fechs Ungen Poleiwaffer dran: in die
ftarf ausgedruckte Fhiffigteit [ofet man drei Duentchen Guns
mi Ammoniaf auf, und feibet e durdh.

Diefes treibet den Urin fidrfer, ald der blofe vorher ge-
gebene Salmiaf, unbd iff baber in dicFleibigter BefdafFenbeie
und bei angehduften Feuchtigheiten eine befres Nrgnecimittel.
Die Gabe 1ft einLdffel voll mit etwasd Bruficrant, oder cinem
andern (chicklichen Tehifel, jioci- big dreimal des Tages.
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Emullio diuretica,
Urinsveibende Emulfion,

Man nime frifd) gefamlete Brenneffeloureln, vievjllngen;
focht fie indrei Prunden Dueilmwaffer bis auf drittehalb Prund
ein.  Jur dburchoereiheten Fliffigeit thut man Neffelfanien, ei-
ne Dalbelinge; Petevfilienfamen, eme Unge; Anies=und Senfs
famen, von jedem jivei Duentchen.  Macht auf viee Stunden
Jang cinen heigen Aufgul, und feibet ¢8, ohne o8 augsudriis
cien, durch.  IMit acht und jwangig Ungen dapon, und fufs
fen Mandeln, Muerhivien - und eifen Mobnfamen, von je=
bem eine balbe Uuse; weifen Sucker fo viel, al8 hinlanglich,
macht man, funfigemas, dne Emulfion; fworsn man jufam-
mengefested Meerveerichioaffer, vicr Ungen, und cine haldbe
Unge. fein prapavivee Eierfchalen, hingutbut. Wd)r alles
sufammen, jum Gebrauch. ;

Diejed 1 ¢in gutes Urintreibendes Mittel, dag forvobl
ben ABAUR deffelben befordert, als auch ju gleicher Jeic die
SKandle fihhipfrig macht.  Die Gabe daven ifi ;- vier Ungen
brei - bid vicemal bes Tages.

Infufio diuretica,
Llvintretbender ufguf.

Man nimt fpitige Sauerampferoursel, o Ungen; 04
twengahn, eime Unge; Hollunderbliten, eine Hand 'vol ; Tan=
nenfpifien, Loffelfraut, Bad)bungen, Brunneniveffe, von je-
bem cine halbe Hand voll; Meerrettichivurseln, el Duents
dien; Cenffamen, ein Duentchen.  Mache davon mit jrock

funben meiffen Wein cinen warmen ufguf und 18t ¢ vier
Stunden lang roobl jugefiopfele fiehen; feibet ¢8 alsdann
durch, jum Gebrauch.

Diefed war des Dr. Lower’s berlihmeies reinigendes und
Urintreibendes IMittel; das er mit fleinen Abdnderungen of-
terd in feiner Prayid brauchte.  Die Gabe iff ein Weinglas
voll, taglich gwei- big dreimal,

Succi ad hydropem.
Sifte wider die YOr{fecfuchy,

Man nimt geine Wegebreitblateer, vier HAde voll; Lo
Berfraut unbd Bachbungen, ven jedem sroo Hande voll. Nach-
pemt fie in cinem MSrfel geffofjen worden, thut man ein bals
be8 Piund jufammengefebivs Secrrectichivaffer dargn, und
brurcFe e durd) cinen Jlancilbentel durch.

Diefes war die gewobnliche Borfdyift deg v, WOillis

r

bie alg ein gures Ableitungsmistel wagrigier Safre (in

;
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empfoblen wird; woburch Perfenen nicht nue gehilet, fon-
pernt auch: fur die Jubunft vor Wafferfischen Hertva. rer wers
pen. @it balbes Pfund davon Eaull alie INorgen nlichrern
ginen Shonat lang getrunfen wearde.

@iftwiderfiebende Teadnkes
Decoftum  facrum,
Dee  beilige  Trank,

SRan nimf pulverifitte Bivginianifehe L'L{wfmtqemr-ursel',
fechd Duentchen; fodht fie in cinem Pfunde Wafjer bis auf
¢in halb p,m.o, feiber die Fhiuffigteit *md; unb hebe fie fir
fich auf. Dasg jur n[’q;bmhuv focht man in einem Piunde
frifchen 23aj "l'so, mwie juvor big jur HAlfee tn; und zlmt Ges
qendag Enbe zehen Gran \u.dumln bm,u Seibet ¢s durd,

unb nachvém an  bie Sluffigbeiten jufamniengemifcht hat,
[8et man cine Halbe Unie BWenerianifchen Theeiaf davinne m'f,
¢ine Hinge SHounig, unb feibeted als \mut\md), )iii":( { x.w:n

De "LHILL cmpy n..‘ff bIL]L f\ y¢ al8 ein Gifrideriies

henbed Mittel; und macht mit alfem Neche cigen 1 -.L‘f-.-! o
gwifihen Enundungs wud fif chenifehel L.)‘n\c‘,);.ui'. alg
in twelchen legtern blog dergleichen warmende Dinge fchicklich

.

find. Su feichen finfenden Fichern, toie fié der Dofior nenmnt,

J

dad heifits o die Yeibesbefthaffenheit” blerch ift; mic cinem
ﬁh vacd *w, fchierct her e 1'm fe, undjuiveilen Hebrigren Haut;,
11: diefed Das nuplidhffe Arjnet wrrr.l, m.w; jiveer bis bre
Loffel voll, alle Stunbden, oder feltner, nachdem ¢8 bie Bes
fhaffenbeie de8 Ficbers crfordert, gegeben werben fonnen.

Decoftum febrifugum.
Stebervertreibendes Debodt.

Man ninit getvocknete Ramillenblumen; ivo Unjen; Koo
chenille, cinen Gerupel; tocht e8 inm drei Pfunden Wayfer bisd
auf jmei cin. n der durchgefeiheten Flufigkeit (et man grvei
Duentchen Wermuthfaly auf.

Bei .ina fhleimigten Befchaffenbeit des Bluts; unb
twenn bie Ninde oft zru‘“hlbohrwmbuuﬁ, obie bag bie TWechs
felficber [anger ald ungefabr vierjehen Tage lang annumd lica
ben find; pmqt biefes sunicilen, im Fall ¢8 baufig, und niit
fitichtigen Dingen verfest, ju vick Ungen (m;[ul} dreis big piers
mal,; gebraudht wivd; det Abfiche ju entfprechen.

Decoftum Corticis ballamicum.
Dalfamifches RindendeFockr,
Dvan nims palverifivte i‘eru%mnifti)e Rindes oo Unjet ;
[

e

ke I
——

B

| A
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(46t fiein ciner binlinglichen Menge Waffer, da§ alles ju-
fammien ¢in Pfund gusmacht, drel bis viermal auffochen.
* Beim legten nur gang fchroachen Auffodhen thut man Srovar
und Vengoin, von jedemn anderthald Ouentchen, darju, und
vom fivengfien vothen Weine ovier Unjen. Ales jufemmen
durchasfeibet , - gum Gebraud.

Die Gummisd thut man licher hingu, wenn die verfehics -
denen Fhiffiafeiten jufammengemifcht find, und gang sulese .
ben FWein.  Diefes (chickt fich am beften fiir heftifehe ~Perfo-
nen, und folche, die mit Nadhtfchrocifen geplagt find, wenn
pas Ficber nicht merflich ift: Das Gange wird auf fechSnral
in goeen Tagem gegeben, namlich: frubmorgens, mistags
und abends, vor dau Ficberanfall.  Und wenn o3 fich guan-
dern Reiten cinfelie, {o gibt man giwifden den Anfalien aller
brei Stunben einen Trunf, ober Portiom

Decoftum Coiticis cam acidis,
£in NindendeFodt mit Siucen.

Man nime Chinapulser, o Unjen; Schivefelgeift un-
ter ber Glode gemadyc, vicrjig Tropfen: Fodht ¢8 m bret
Prunden bis auf gwangig, indbem than das Waffer cintheiler,
und toie vorber groci- bid dreimal damiit auffocher; und ends
lich Tovmentillronrzel, . cine balbe Unge, und jtoei Ouentchen
Galgant darju thut. j '

Diefes ift dad witffamfle, wenn man weiter feine Y6-
ficht hat, “als diAnfalle gu heben, bei dbrigens guter Leibes-
befchaffenbeit; und Fdme det Ninde in Subfian; febr nabe.
Die Tormentill verhindert, Baf g nicht durd) Srubl weg-
acbt, ic e8 gureilen ju thunpfiegt. Und follte diejes nicht hin-
Tanglich feyn; o fann man gu jedem Frunfe oder Portion finf
Big acht Tropfen Laudahum darvjufesen; oder audy jmwangig
allein jur Nadhtgabe.  Diefed mug befolget werden, dbafiman
ervachfenen Perfonen aller drei Stunbdent, jwifchen den An-
fdllert, ungefdbr brei Ungen gibt, big fic auffenbleiben; fiir
Rinber aber ift ber dricte Theil davon Hinlanglich.

Decoétum Corticis cum chalybe,
Rindendebodt mit Stabl,

sian focht die Ninbe, tie in dem lesten, mif cinem
Pfunde Stabifeile, und doppelt foviel Schwefelgeift.

S der Bleichfuche, vom IMangel monatlicher Neinigung,
Befonders in fchrodchlichen, Falten und leofopbhlegmatifchen
Reibesbefchaffenheiten, iff Dicfe8 bie befie Jubereitung. Eg
witd wie jenes genommen, nuE daf man wdahrend monatli-
der Reinigung damit inne hale, big fic porber iff. -
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Deco&um Corticis cum He!llchoro.
Rindvcndebods mirtiicsours,

SRan nite andiethatbe tuge Ehinapulder; Fode 48, wie
guvar, big auf e pfund; und thut bem Lstentale Rodeh
cite Huge fihivarse Jocsmury dariu, ond pier Ungen weigen
DIH & . _ . s .

fMan thalet und gibt diefed Mie DA vorige eins ern
eine oot t fangumifehe Perfon, dird) dine jaling uiters
britcEte Sius ¢ ber, wie man ef gemeiniglich nenne,

- Lo

Sreber, mie verfiopfier MonatLsit,

vorfalley fo pfitgr dieres juvcrldfig qufeimmal beide Sranthei.
ten ju beben. rader pie Hieseury o8 michtdurd) Stubk
gang abfubre, @ muiman, wie fihon vorher berorduncs, cine
fehorige enge Yaudanum jufesen

Emulfio Varielofa,

Eine Liiuljion fix dic Rinderpodteir.

Snan nimt abgegogene fifie Mandeln, Melonenfamein,
Gurkenferne, weiden Mobhn, vonjedom gwei Duengdyen ; dops
pelt feinen 3hcker, citic balbe Linge, TWenn a!ff‘ﬁ i cinem
marmornen Movfd hinlanglich gefiofferansd gerieben worden,
thut man nach nnd nadh vier Ungen Hirfchhorngallecte (ohne
Limonenfaft bereiter) baru; alepitecifthed Mildyroa fer el
Ungen; feihes und dricke e durdy ; thut al8dbann epideniifches
Waffer und Jimmetwaqier hinguw, von jeden cire Unige; frifch
und gut gemadytes Geheiferabendes Spiesglas, §roci Dhients
chei.  IMIfehr e8 jum Gebraud).

Diefed wird empfoblen, fleifig in den Mafern und Rins

erpocten ju trinken, nad) Befhaffenbeit der Starke ded Pae
ticnten,

e

Emulfio alexipharmaca,
@Gifrvidexiehende Emulfion.

Mait nimt_abgesogene fiffe Mandeln, eine Unge; Gues
fenferne, und weifien Mobufamen, von jebentt feche Duent:
then; Gerfientoaffer, (worinne ntan jwo Ungen Sforzonets
wurgel abaefocht hat) anderthalbes Pfund.  Giftwiberyies
hended Milchmaffer und Pefimaffer, ovou jedem vier Ungen;
Linronenfyvup , dreilingen.  SMachet e8, funjlaemds, su emer
Emulfion.

Diefed ift ein Wberaus angenchries Getrdnt in Ficbern,
unb bilft perdiinnen, den Schiveiff beferdern, und den Urin
abfiiblen, Befonders tvo Jugblafen find. €8 fann nach Beliee
ben getrunfen werden,

‘e

-

, AR
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Infufio Zedoariae,
Jitweraufguf,

SMan wime Jittoeriourseln, und Talinug, von jedem cine
balbe Unge; SKummelfamen, fitfen Fenchel, von Jedom groci
Ouentdhen; Mustatnuf, Kardbamomen uyd Safean, von je-
dem ¢ir Duentchen; Wargnelfen und Paradiesforner, von jee
dem ein balbesDuentchen; Gifrorberfielendss Mildwagfer,tein
Pfund; Mungennsaffer, ein balbes Pfund; Jimmetwaffer , vier
Ungen;  gufammengefessted Eugian- und Wermuthwaffr, von
jedem groo Ungen ; (6B e genau jugefiopfelt und in gemifigeer
aidrnie jwolf Stunden lang fieben, feibet edalsbann durch,
und thut sufammengefepten Lavendelgeif und Saliniakgeifi; von
Jedem goci-Duentchen, dargu, und miftht es gum Gebrande.

Diefed wird in der Giche und in theomacifchen Schmer-
jen mit Ficber empfoblen, um gjters etwasd weniges daven
pinuntersufchliefen; denned bilft den Schoef befordern und
erhélt bie Gichtmaterie in den duffern Theilen.

Infufio Alesxipharmaca,
#in Gifiwiderfichender Aufguf.

gnan nimt getrodneted und andgelefoned Scordien, jroet
Huentchen; Venetianifchen; Theriaf, drev Owentchen; Peft
toaffer, vier Ungen; Giftiderfiehended Milchiwaffer,  smodlf
Ungen; - eine gange dunn gefthnitfene Limone, Weidhet allesd
sufommen, drei bis vier Stunden lang, jugemacdt, ein; fois
Bet ¢8 algbann dburch, unbd {ifet ¢8 auf Verlangen ab, jum
Gebraud.

Dicfed ift weit mircffanter, ald irgend ein Giftwiderfies
Hender Sulep und Fonnen verfthicdene Arten davon crfunden
woerden, o der Patient mebr ald ciner rjucigefiale auf cin-
mal fich nicht will, ober nicht Fann unterrerfen, jé nachdem
die verfchicdenen ufdlle cine Abanbderung derfelben evforbern.
Drei M8 wier el poll davon auf cinmal getrunfen, und
aller Stundben ober o Stunden’ ticderhole, jugleich mit

~ febicFlichen wdarmenden und verdinnenden Mittelr, wird uns
fehlbar einen Schroeif evrwecken und in den meiften Fiebern diens
lich feym. b

Abflibrende, oder Purgicetednke;
Decoftum Polychreftum,
£in Teant von vielevler Tugenden.

i Man nime Cngelfiifmurseln, von der Eiche, drei Ungen;
Cichovien, groolingen; Minchsehabarber, fechs Unsen ; Sens
nesblateer, jwo Ungen; fifen Fenchelfamen, Sufboly, von
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jodemt”eine Unge; an der Sonne getrockiete audacfernte Nos
firen, vier Ungen; focht 8 in einer binldnglichen TMenge
Pueliwaffer, um drittehald Pund abfeiben su Fénnm. . Ju
der Flifiiafeit thuf man ad Unjen Geeloffelfrautfaft unbgivo
Hugen Sanna, und faret o8 mit Eweif ab.

Diefes iff eine gerodhnliche Friblingspurgans, mit el
nen Abanderungen, nach Verfchiedenbeir dev Umftdnde.  Die
Giabe iff ven o 68 su funf Hagen. Man davf nicht wviel
m:br Fafier daryu nehmen, al§ die durchgefeihete Fliffigreit
angmachen foll; mweil die Ingrediengien blos cinmal aufufo-
chetr find.)

Infufio cathartica,
Purgivender Aufguf,

oNan nime Sennegbldtter, cine Unge; pulverifivten neif-
forr Weinfivin, ecine halbe Unges Hollunderblitentvaffer und
yeifien Tein, von jedem ¢in balbes Pfund; Iafet o8 joclf
Stund lang, jugemacht, warm aufgegofjen fichen; nimt 3hoslf
Yingen von der flar durdhgefeiheren Fluffigeit, und thut pier
Ungen Cichorienfyrup nut Hhabarber darju. Mifche e8 jum
@ ¢braudy. 4

Die Gabe davon fiir Eroadhfene ift: drei big fiinf Un-
sen, und o verhaltnifmagig fir Kinder.” Diefes gibs ein
siemlich gutes Purgicrmiteel fuir die erfien LWege ab.

Infafio Rhabarbari.
Rbabarberanfguf.

SMan nimt dinn gefchnictene Rbabarber, jrvei Duents
chen; gelbe Myrobalanen, cin Duentibhen; MWermuthfalz, fechs:
sehen Grane; gemeines wnd SQimmetwafier, bvon jedem 30D
Ungen; [Gft ¢ jugemaddt und in der TBdarme bie gange Nacht
fiber aufgeaoffen ftehen; feibet ¢8 ab, und thut eme balbelin-
j¢, ober fechg Duentchen, NRofenforup darju; und grinft ben
nachften Morgen alled auf cimmal hinter.

Diefed ift bei nberfluffiger Galle-gut, unbd wenn Perfo
nen frifhmorgens Wiirgen oder bittereSund faures Aufiioffen
faben und Durchfdllen unterroorfen find.

Infofio cathartica communis.
Der gewdbnliche Purgieraufgufl.

Shan nimé Sennedbldtter, drei Duentchen; Rhabarber,
ein balbed Dnenechen; Korianderfamen, Sifboly, von jedem
¢in Serupel; Weinfreinfaly, zeben Grane; macht mit einer
hinlanalichen 9NengeWaffer cinen Aufguf, umbre Hngen da-
pon abfeiben i Fonmens bavju fest man vom elixir. falutis

-
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gwoei Queatchen, und cine Halbe linge Damafener Nofinfy-
vup,  SNan nimf 8 auf cinmal,

Altera,
$£in anderee. "

han nimt Sennesbiatter ynd Rbabarber, von jedem
gtved Quentchen; Sufholy und Korvianderfamen, pon jedeint
eit halbes Duentchen; EpfomerSaly, sroci Duentchen; mache
mit hinkinglichem Waffer cinen Aufguf zu drei Unjen, und
thut drei Duentchen Keeugbeerfprup dargu. Semifcht; auf eins
mal 3t nehmen, 1

Diefes ift flarfer ald bas vorige, und pfiegt unfehlbar
bei ben fidvffien Ceibedbefchafenbeiten ju nnrfom.  Auf die.
namliche At iounen durdhs Anfgicken Vurgicrerantdhens be-
reitet werbest, mit foldhen Addnderunac, toie ¢ die perfihics
denent Leibesbefthaffenfieiten und Umfiande erfordern, von fe- .
ber Stacfe und Menge.

)

Rublende uisd berubigende Trinke:
Decodlum pacificum,
Der bevubigende Trank,

Man nimt mit Saloeter vevfertigtes Weinfleinfaly, drei
tigen ; Mobhublumen, Wacholderbeeren, und fihwarge Nies-
foursivurseln, von febem adyt Unjen; RKalfwaffer, dreiehen
Prund.  Kocht eg bei cinem gelinden Feuer pier und jwangis
Stunden lang, und nadidem 8 crfalfer, feibet man ¢8 durdh
bicken Slanell durd).

Dicfed fann guviclen gutenAbfichtcn gebrandht mwerden;
denn o8 tofef die gahen verfihlomeen Sifte madhtig aur, und
reniget dicjenigen Kandle, bie ain leichiefien verftopft werden
Founen, uad fabheet durdh Urin uud Yuébinfiung ab, fo, baf;
ef ~¢in guies Argueimiteel im feorbutifchen Gliederecifion iff,
bag Cricichterung vevfchaffet wo bie Schmersen beftig frud,
Und que diefer legren SIbfiche fesien einige gwei bid drei Duents
chen Opinm bargu ; woduech ¢8 ein noch fidefered Sehroeifs ~
treibended Mittel iwvird, dasd bei Gicht- und Podagrafchmersen
Dienfie thut.  Dic Gabe iff verhdltnismafig nach der Stars
fe und Erfordernifi ded Patienten cinguvichten und meiftens
alfe Abende vor Schlafengehen ju geben. s

— U= =

~

Y

Decoftum refrigerans,
%in Fiblender Tyant.

Man nimt Duclimafier, fech® und jrwansig lingen; [3fe
¢ fodjen, und thut al$dann Simonenfafe ot feinen Sucker;
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wort jedemt 3o Ungen Dinein; Kochenille, cinen Gcrupel;
14gt o8 forefochen, big o8 abgefchaumet ifi, amb thut DieT
tingen Damafcenerrofenivaffer hinju.

Dicfes iff in higigen Ficbern cin angenchmes Getranf,
a8 nach Velichen hinuntergefchlurfe werden fann. €8 il
let fiarf ben SNagen und hilfe dburch Urin ausfubren.

Decoftum refrigerans alterum,
in anderer Fablmder Trank.

Man nimt Sauerampferrourgeln, und anlder Sonne ge-
trocknete Hein gefchnittene Nofinen’, ovon jedemm o Ungen ;
Slihol und Perlgecfie, von jedem cine halbe Unge.  Kodyted
in deei Prunden Deiellvoaffer big auf gwei ein, und fiiget o8 mit
3100 Unjen Gmonenfyrup ab.

Diefes bat giemlich die namlichen Eigenfchaften fie vo-
tiges, ifi aber tweder bem Anfehn noch dem Gefchmacke nach
vollig o angenchm. €S fann nach Belicben getrunfen noerden.

Decoftum Scorzonerae,
Srorsonegurselockodst, '

Man nimt Parlgerfie, cine Halbe Une; Eforgonerurs
seln, oo tngen; Squerampferourieln, eine Uuge; Saugr-
Fleeblatter, eine Hand voll; Pippingapfelfchalen, von roei
Gticf.  Qodyt ¢8 in drei Prunden Waffer bis auf ache
und goangig Ungen ein; feihgh es purch und fifit ¢8 mit ¢
monen - und Himbeerenfiyrup ab, vou jedem oo Unjen; und
mifcht ¢8 jum Gebraund).

Dices fann nach Defindent in Ficbern ald cin Berditns
nungsmittel gefrunfen werben; und mandye ibalten dafur,
bail 1hm die Shorgonere cine Giftwiderfichenbde Eigenfchaft cv-
theilet unb den Schvei beforbern Hilft.

Emulfio pacifica,
Berubigende Emulfion.

SNan nimé weifen Mobnfamen, §ivo Ungen; fific abges
sogene SNandeln, cine halbe Unge; vothes SNobnmaffer , ai=
derthald Pund.  Macht daraus , funftgemas, cine Cmul
fion, bie man mit drei Ungen Diafodium abfiiffet.

@3 befanftiget gar feby dic Wabnfinnigteit, und bringf
ben Patienten unvernerke in Schlaf, eit beffer, ald dic bi-
gigen Opiatmiteel. €8 Edunen drei bis vicr Wngen auf einial
aeacben revden, big ¢8 bem Enbgede eatfpricht. S den
Rinderpocfer; fann e8 febr dienlich feyn, und halt die Perfon
beim Schivdren rubiger und nichs fo empfindlidh.
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Succas attemperans,
Ahblender Saft,

- Man nimé eine belicbige Menge {omwengabre ; thut fie in
ein glafireed Topfchen mit einem Deckel, das man genaumit
cinem Kleiffer vevtleibet, fose ¢8 in einen Backofen, nachvem
dag Drod herausgenommen iff, und [GRt 3 fechs Etunbden
lang fichen; ai3dann gieflet man den Gaft duech ¢in haren
Cieh, obhne drrchsudriicken, jum Gebrauch,

Dr. Jullee billigt diefe Are dip Rrauterfdfte uerhalten;
toeil fie fich Beffer mit dem Magen pereragen, als jeme, die
roh auegeprefit woerden.  Diefes anfache Argneimireel, fage
er, oerdinnet dag Blut und die Sdrre, verbeffere ibr fihars
fed Salg; and ift cine vorgigliche Sache im bisigen Storbut
und Hautfrantheiten.  E2 hat ihm fo gar im Giviechifchen
Auffatie gut getban, fo, daf ¢8 vor dben SuicFert, Brennen
und Umfichfreffen vertoahret, und ihn errdalich gemache, ob.
fihon nicht geheilet bat-  Man muk vier Unjen davon, ded
Sages dreimal, trinfen.

Dritter  Abfchnit.

Bon Juleps, ober Fihlenden Tranfchens, SehlickDens
und Mirturen,

@ic erfte von biefen Yrgneigafalten iftin der gegentwdrtigen
Ausiibungstunit dergeft t abgeandert, bafdieneuefien
Apotheferbircherichreiber ung Hicrinne nichtd dicnliches Teiffen
fonnen,  Unter diefe Aufcheift wird megemein ¢in grofer
Lheil von Aufguiffen, und ausgeprefiten Seauterfareen, §richs
tenr, . f.m mit begriffen, und De. Suller, der neuefte unter
allen, bat gewis in feinem gangen Buche Feinen eingigen Ju-
fep, ben man niche jest in ben Apothefen fiir cine uberaus
unfchictliche Vorfchrift halten miirde; denn e mifcht oft Pul-
per und chemifthe Oelemit dargu, diediefe Ave von Nrsneimiteel
ganj verunftalten, und weit fhicklicher in Biffen, Puloern
nnd fativergen gegeben werden. Die gegenmdrtige Yusdi-
bungsfun(t ift nicht nur in Anfebing der fo gleid) fertig und
Bereit 3u habenden Urgneimiteel aufferordentlich reinlich und
gierlich, indem fie alles aus der Klaffe der Suileps herausdge.
fchmiffen bat, was niche durchfichtige Sdfte find, ausgenoni-
wien die Perlinleps; fondern fichet fie audh blos alé Verdiins
nungsmittef an, und verordnet daber das Hauptingrediens,
euf weldhed man fich ju verlafen bat, - unter einer geroiffen
andern Geftalt. Auch fo gar die Menge beobachtet man Biers
Bei fo genau, ndmlich von adyt big ungefdhe §u 3eben Unyen
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fifr die fidrfiten Suleos, dafi die Apothefen mit lauter Pbhios
Jen von folcher Grofe und imfang, in welchen fie felbige aunfs
bervabren, verfehen find. Die namliche Abdnderung hat man
auch mit den Schlitckchens vorgenommen; aig welde jebt
weiter nichtd al8 ein geeingeres Verhaltniff von lauter folchenr
in den Suleps verordneten Dingen audmachen, um fic auf
einmal ju nehmen, und damit einen Bifferr, oder ein anberes
vgneimittel in mebr fefier Geftalt, hinuntersufpulen oder ju
perdiinnen.  OMan braudhe fie daber aud feiner andbern Ab-
ficht, al8 blog su Seblafmachenden oder betdubenden, und
su abfiihrenden Rigeeln; mdem viele pon dergleichen Yrgneien
gar fiiglich als ein Schluckchen, auf einmal, genommen fwer-
den Fonnen: und cine Potion, oder Trautchen fcheint in
nichts andern Hicroon unterfchicden ju feyn, ald daff ¢8 ein
mebr medisinifeher Yu:ddruck ift, und daher indgemein bei abs
fibrenden ober Purgicrmitteln, gebrauche wicd.  Cine Mip-
tur ift eigentiich cin Suley, in welchem fefte Sngrediengien
aufaelofet find; ober wenn .gu den Schluckchens Dele juge-
feit oerden, obne fie cinguterfeibon; (denn durchs Einverfeie
ben werden Yo fafte oder Emulfionen draus.) Crfteres iff in
ber Prayig nicht mebr gero hulich, weil man ef fir eine1ibels
ausichende und garfiige Are von Jufemmenmifchung halt;
unb lesteres fomt nirgends, auffer uncer ceroeichenden Mit=
¢cln vor; daher man aud) dergleichen nur wenige antrift. Oa
die heutige Ansitbunagsfunft meifiend unfre eingige Nidhefchnur
in YAnfehung diefer Aryneigeftalten feyn muf; fo wollen wic
von jeder etliche roenige Deifpicke anfiihren, die fich ju allen
diefen Abficheen” am Dbefien fehicken, vermdge der Ordnung,
bie wir bei Eintheilung der cinfachen Urgneifubfianien intgioe-
fen Theile beobacdhiet Haben.  Und da man felbige fonft mit
giner binldnglichen Menge eined fehicklichen Sprups ju vers
fiiFen pflegte; fo werden fie jefse indgemein blod mit cinfa-
dhen Ruefer verfiifiets da aber diefe Abanderung von Feiner
arofien Wichtigkeit fepn Fann; fo fieht ¢8, gemiffermafen we-
nigftens, frei, bdie altert beisubehalten; tveil die Ermartung
cines Patienten, die man nicht fir fo geringfhdisig ju halten
hat, burch ecin fthon gefarbetes SHerjfidriendes IMittel weif
mehr rege gemacht und aufgerichtet tird, als' durd efmwad
unaefdrbtes: denn man pflegt lefteres immer fiir nidyts bef-
ferg, alg gemeines fchlechies MWaffer, ju halten; wobon man
fich michts su verfprechen ju baben glaubt.

Bauptz und Bersfiirfende TJuleps,

1. Man nimé fhwary Kirfch- und Meliffentvafier, von
jebem drei Ungen; jufammengefesstes Paonientoaffer, vier U
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jen f Wiavsnelfenfprup, fechd Quentchen. Moche e ju cinem
“Sulep,

Doders 2, Mennime Rodmarin- und fehwary Kirfhivafe
fer, von jedem picr Ungen; jufamimeng:isies Paonicnwafier,
o0 Unjen; fapendelgeif, jmwer Duencchen; Witvgnelfonfiys
rup, fechd Quentchen,  Macht e8 gu cinon Suley.

Dber: 3. 2Nan nimt WMelifen- nund jhwary Sirfchreafs
fer, pon jedbem ®icreehalb Ungen; ©oi der Aqua mirabilis,
jwo Ungen; Lavendelgeiit, eine balbe linse; von der Tinctura
regia, ywolf Tvopfen; feinenZucker, cine balbe Unge. Macht
¢8 ju cinem Syulep.

Doers 4. Man nime fhroar; KirfHivafer, fechs Une
jen; von e Siepben’s Maffer, jwo Lngen; von der Aqua
Mariac, ciu¢ Unge; lFermesfonfeftion, jwa Ouentdhon; Jus
cfev, cine Dalbe Unge.  Madyt e3 ju cinen Julep.

Hber: 5. Man nime fhoary KLivfdywafoe und reifen
NBeit, von jeder vicrtehaibe linge: von ber Aqua coeleltis,
drittehalbe Unje; Paonienfyrup, eine Unge.  Mifdhe ¢8 su
cinem Syulep.

Hder: 6. Man nimt weifen Wein, ache Unjen; von
ber Aqua coeleftis und Aqua Miaviae, pon fedem cine Unge;
Altermestonfeftion, drei Duentchen.  Nacht 8 ju einem
Sjukep.

Dbders 7. Man nimt fweifen Wein und Damafcener
Hofenivafier, von jedem viertehalbe Unges sufermmengefetited
%&onicnmaﬁcr, jmo Unjen; Yavenbdelgeift, drei Duentchen;
Hibergeil, in ein Stick Schavlach, oder meififeidbencs, ges
Dunben, cinen Scrupel; SNefchus, drel Grane; thut ¢s in
die Phioke, und macht einen Julep draus,

AUnd mit Fleinen Abdnderungen, nachdem nian fic favfer
ober fchmwadher berlangt, fur Nevoenfrantheiten, oder blos jup
Herjfiarfungl, und nachdem der Franfe dad Suge vertragen
Fann, obder nicht, Fonnen faufend andere dergleichen erfunden
toerden ; wietwobl ficindgefame von feiner greficrn Wichuigheif
find, alg um gu verdunnen, und andere trockne Urjneimittel
binterjufpiilens bdavon finf oder feche Loffel voll auf einmal
genommen fwerben.  Sn getviffen leichten Sufallen fann man
allenfall8 cin Sufrauen gu fulbigen baben, gugleich mif etlie
chen Tropfen emesd Sal volatile oleofum, dag, mit Lavens
pelgeift gefdrbe, bdie Hauptftarfende Tinftur, oder Hauptfidrs
Fender Geiff, genannt wird, und in jeglicher Gabe ju ge-
brauchen, und aller drei, vier oder fechd Seunden, wic ¢8
die Umftande evfordern, gu tvicderbolen iff. Em Duentchen
ungefabr fein praparvicter Perlen, in irgend cinem von dicfen
Eju_[epﬂ y und, fiatt cined Sprups, mit feinem Huesucker ab-
aefufe, aibe ein Verlenfordial, oder Perfenherjftdrivng ,; ab..
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Hicher gebiriae Schlickdheng Fdnnen nngefahr vom drifs
ren Theile ber IMenge cineg Juleps verordnet, wnd swecfmd¥e
fig cingevichrgt mwerden,

Blibungentreibende TFuleps:
1. TMan nimt ben fegten Uchergang von der Agua mirgs

Lils unb po KRamillenmoafier, von riui:»em pigrtehalbe Unges
eRacholbergeift, oo Ungen; Wirpnelfenfyrap, fechs Duente
dhen. Macdhe ed qu chnen Julep. :

Obders 2. Man nime das juleht ubergegangeite sondr.
Sseepben’s Q0affer, vier Ungen; Difhwaffer und jufammenges
festes Angelifeamaficr, vou jedom drittehatbe Unje; Nelfens
biumenforuy, cine hatbelnge; Abbermesionfetrion jroei Duents
chen. . Macht e gu einen Julep.

Ober: 3. Man nimt Ramillenblumenioafier, fehs n-

ey Rommclgeift, eine Unge; ven der Aqua mirabilis , 3o
ilngen; Quegnclienfpeup , cine Unge. SRacdht 8 fu einen
Nuiey.
T Dbest 4. Man nimt das quleBt ibergegangene vom us
fasmmengefesten Angelifenmaficr und Fenchehwaffer, von jedens
pier Ungen; von bder Aqua coeleftis, gmo lingeg; ¥avenbdels
qaift, drep Duentehen; Bhdtechengeld, jwei Blagrdhens ; von
per Tinétura regalis, fechg Tropfen; Nelfendblumenfrup,
fechs Quencchan.  Macdht ef ju einey Fulcp.

Oder: 5. Man ning Hollunderbiumen- und Famullen:
toaficr, von jedem viertehalbe Unge; von der Aqua mirabilis,
pioo Ungen; Ungelifengeift, eine Unge; feiner Hutucker, cine
albe tnge; und Alfermedfonfeftion, jroci Duentchen, Madhs
6 su ciien Sulep.

n Kolifjchmergen fdnnen g irgend cinem von bicfin
Fufeps einige Tropfen pom Laudanum lLiquidum jugefest
toerden; burch melde GSehreadyung fiein ihrer Witrkuny fiches
rer gemacht werden, und_ o gleid)y Evivichterung verdiaffen.
S Rinder, die fic oft ndthig haben, miffen fie nit einer
geringern Senge von jufammengefesten Wafern verfertiges
und in verhditnifmifigen Gaben gegeben mwerbden.

Rur ndmlichen JAbficht werdent audh , mit ungefdse dem
pritten Theile von der Menge, Schluddens verfertiges.

Suleps wider YiuttecFrantbeiten
5. Man nime Poleivafier, vier Ungen; jufammengefte.
te8 fchoary Kirfch - und Gicheribenmaffer, von jedem brei
Ungen; fiinfonder Meldenfyrup, cine Unge; Dibergeiltinfiury
cire Duentchen,  Mifcht e8 su einen Julep.
Obder: 2. Man nim¢ Rauten - Polei- und jufammengefess-
ted Gichiribenoaffer, vonjedens brei lingen; jufammengefesten
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Pdonienforup; cing Unje; in cin Ridened Sackdhien gebundes
nes Bibergeil, einen Scrupel;  flinfende Ufa, finf Grane.
IMifeht e jufammen in cinen Sulep ;

Ober: 3. Man nimt Nauten . und fhivary Lirfhroas
fer, opon jedem drei Hingen; gufammengefefited Gicheribentoal
fer, jmwo linjen; Dibcrgeilgeift, jwe Duentchen: Salmiafe
geift, ein Ounentchen: Sucer, cine hinldngliche Menge.
SRache 3 ju cinen Julep, movju man jehen Graue (Finfende
Nfa in cinem vothfebenen Lapchen thut.

Ober:. 4. Man nimt Lamillens und Rautentoaffer, von
jedemt brei Ungen; sufammengefested Paonienmwafier, oo lins
‘2en; Calmiafaeift, ein Duentdyen; prapavicee Verlen, cin
Huentchen; fonen Huegucker, eine balbe Unje. Madht ¢8 ju
cinen Sulep. ;

Obers 5. Man nime Kampher, el Ouentchen; jin-
bet ibn an, und ISfcht ibn (o gleich in einem Prunde Duelle
waffer ab; roicderbolet biefes {o oft, big der Rampher perjehs
vet ift, und fiifef algdbanu dbag Waffer ab gu einen Julep.

Dber: 6. Man nime fchroary Kivfeh - und Poleiwaffer,
von jedem bier Ungen; jufammengefestes Giicheribentvafier,
joo Ungen; [6{the goei Duentchen Kanpbher davinne ab, bid
er vergebre ift, und verfitfet e8 alddann mie hintdnglichen Ju-
cfer gu einen Sulep.

aMit den namlichen Jugrediengien, und folchen AbANDes
rungen, al8 e8 bdie jedesmaligen Umiidube angeigen, fdunen
viel mehrere jufammengefest werden; jedoch find die mit dem
Kampbher die allermiivEfamften, bdie ofters, obne alle andere
Hulfe, das ibrige thun.

Stirkende Juleps.

I. SMan nimé Hing- und {hvached Jimmefroaffer, von
jebem vier Ungen; Jimmetaeift, oo Ungen; Duittenfyrup,
cine Unje. Macht ¢8 gu einen Julep.

Dber: 2. Man nimt Gerfiengimmetmafier, fechs Unjen;
IMansenaeift und Scharleigeiff, von jebem anderthalbe Unje;
Shangeniyrup, einellnge. Madhe e8 fu cinen Julep.

Obers 3. Man nimt roth Rofenmafier, Gerftengimmet:
fwaffer, von jedem vier Ungen; Rimmetgeiff, oo Ungen;
praparivee Pevlen, cin Duentchen; feinen Huegucker, feds
Duentdhen.  Madhe ¢& ju einen Julep, unterdem itels das
PeclenBoroial.

MMan bat viele andere Waffer in ben Apothefen, die ju
der namlichen ABficht gebraucht werden; ich habe fie aber ju
Erlangung dicfer Endgwecte fuir unfhicklich befunden; und
geacnwartige hier find qudem, wasd man fich von diefer Arsneis
geftalt ju verfprechen hat, hinldnglich. 2o man feine Jime
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meiwdifer in Vereitfchart bat, und nur das ¢l davon ju has
Fen ifE, €ann man fich fefbige fo gleich verfertigen, mbem man

eine Hinlangliche Menge daoct, welches gan; wenig fepn darf,
stemt Deliebigen SBaffer

auf Rucker trdpfelt, und felbigen in
pag jufannengi eund fiarfendeges

aufiofet; benn bis

Srmende davon dff b
Ru den Suhlicehe
geith eineit dief

uf nian o¢
a fie aber f

n britten ThHeil vom its
gent 3u diefec AUbfiche

o ukenss

i

1. Mart nimt Gerfiengimmet. und Magiftevial - Sches
Eenmafferr, von jedem vier lingen; Nefenwafier, jwo Ungen;
Balfamiprup, fechs Quentchen, M e es ju einen Sulep.

Oder: 2. Manmimt Nofenmwafior, vier Ungm; IRagts

fievial Schnectenmaffer, fechs Unjen; feinen Hutjucker, fechs
Huentchen; prépariree Perlen, ¢ Duentchen; madht esijn
einer Verlenhersfiarfung.

Obers 3. Man nime newe Mildy, vier Ungen; Focht das
it Valfam von Tolu, cinbalbes Duentdyen; Dgndeblumen,
fiinf Grane; nach dem Durchfeihen thut man pier Ungen INax
gifterialfchnectenmaffer darju; Nofenwwafjer, fioo tigen ; Pees
fen, ¢in Duentchen; feinen Hutjucker, eine halbe Unje, und
macht ¢8 ju einem Sjulep, unter dem Zitel: Das Peclens
¥ordial, ober: Pevlenbersfiavtung.

Nus diefer Klaffe, oberihren Unterabiheilungen, fehicte
fich gleichfall8 febr weniges fu diefer Arjneigeftalt; daher man
folgende al8 YOund - oder reinigende Tuleps anfehen fann.

4. Man niz:it‘lr“:r':rﬁ[immﬂ:Tar. Hollunderblutenwafier,
1nd Magifferialvurmivafier, von jedem brei Ungen; Wadhols
dergeift, cine halbetinge; Syrup von den funf Wuryeln, fechs
Duentchen. TMacht ¢3 ju cinem Julep.

Dder: 5. 9Man nime Hollunderblitenwaffer, fechs tugen;
Magifferial Wurmmaffer, vier Ungen; Syprup von den funf
Murjeln, eine Unge. TMacht ¢8 gu cinen Julep.

Ober: 6. Man nimt Caftilianifche Seife, diinn ges
fchnitters, einen Scrupel; focht fie in vier Ungen Milch nnd
¢ben fo ovlel Hollunderblitwaffer; renn ¢s aufgeldfet und
purchaefeihet, thut man fivo Unjen Magifferialmwurmmafier
barju; eine halbe linge Wacholbdergeift, cin Duentchen Perlen;
fechs Duentchen feinen Jucker.  Mifchet ¢S unter den Titels
ber Perliulep.

Schliickchens fann man aug dem Drittel von irgend i
nem von diefent Suleps machen; und wo jedrvede andeve Arsneis
form bem Paricnten noch cfelbafeer ift, fann die legrers, mit
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etwasd mebr Seife in der Selbfucht und jedweder tachektifdhen |
Leibesbefchaifenbeit mit Juoerldffigheit gebraudyt merden,
toenn fie oft wiederholet und lange genug damit foregefahe
Ten 0ird,

Uvintretbende Joleps,

I Man nime Peterfilienwaffer, roeifen Wein, und ju-
fammengefested Meervettigroaficr, von jedem drei Ungen; i
bifthfyrup , eine Halbe Unge; macht o8 u einen Julep.

DOdee: 2. Man nime Peterfilienroaffer und jufammens
gefentes Meerrettigaffer , von fedem funf lingen; Eibifch
tprup, fechs Duenechen.  Madht e8 51 einem Julep.

Dber: 3. Nan nime weifen Wein, fechs Ungen; gus
fammengefeBtes Meerrettigmaffer, vier Ungen; Eibifchfprupy |
eine Unge., SMaehf ¢S gu cinen Julep.

Dders 4. WMan nime Pererfilionroafier, vier Ungen; weil:
fen MWein, fechS Ungen; an der Luft geflofenes Weinfteino,
gwei Duentchen 5 Cibifchfyrap, cine linge.  SNacht e8 gu ¢i-
nen Sulep.

Ohers 50 Mannimt neifen Wein, ache Unien; sufanta
mengcfesres Meervettigmaifer, sno Uugen; verftifien Salpe
teegeift, gioei Duentchen; Cibifchiyrap, cine Unge. Made
€6 3u einen Julep. ‘

Bou jedroeden von diefen Fann der dricte Theil ju cinem
GchlitcEchen verfihricben toerben ; weil aber gemiffe Dinge ju
biefer Abfiche von folcher WiretfamEeic find, daf fieibre genan
beftimten Gaben verlangen, fo wird ¢8 niche unfehickich jonn,
einige Beifpicle davon ju Sdylickchens und IMipturen in ciner
@abe auf einmal anjufitllen: ;

1. Man nime weifen Wein, oo Ungen; Wacholbergeiff,
brei Duentchen; au der Luft geflofienes MWeinfeindl, ein Duents
dhen; Cibifhfyrup, el Duentchens. Macht ein Schlizeks
chen baraus, _

Dber: 2. Man nimf fhivached Jimmetnafier; Meer.
stoiebeleifra, und Eibifhfprup, von jedem eine Unge: mache
8 ju cinem Schlickchen. _ 0

DOder: 3. Man nime weifen Wein wnd Meergwicbelef
fig, oon jebem eime Unge; immetgeift, el Duentdyens
weifen Mobnfprap, cine halbe Unge.  Macht e8 ju cinem
Cehlickchen.

Diefe beident letern foerden durch dbasd Anfebn der beffen
Yerste in der heutigen Ausibungstunft ftack empfohlen, und
man bat ¢in grofes Jutraucn ju felbigen in Wafferfuchren nid
den fehlimften Kacherien, bejonders die mit Engbidfigieit vers
aefellfchafter find. Dad Jimmetwaffer, ob ¢d fhon aip und
fur fich fe6fF eine entgegengefelite UGHDHE bat, trdgt dodh
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bier bag feinige muit davsu E\n, indern ¢8 den Magen und \le
grfien Seae swider jene NReize pou den ‘}_Tmr;tmcbc i ﬁm
oot “f) 'm' Arjirei dur ¢y L;bm’"vu oder v-r.'r:a r“': ol am
wird, und alfo blod aid ein Mceel dienct, felbige ms Blat
ubn;u:n \mt, i fieald cin machtiges alteviven ‘g-.‘- und Bluts
feimiaenbes SRittel toivfet.  Das Diafodium Hile alfo den
namlichen Eadjtoect mit § .p\l‘bern, b toie die Opiatmiteed
in piclen allen bdie Purgicvmittel in Blutreinigende Mittel
umdndern fénnen, indem fie ibre Neize in den erfien Wegen
abftumypfen obder unticiam nulf‘)ll'l » und ihnen dadurd) Gea
Tegenbeit verfchaffen, dag fie mehr ing Llut und in Hie Sdfee
in den entfernmtern Theilen 1.’:..qu,u1 unb fich ba duffern. _J“
o ferne dber Urimtreibende -..uftuau ch sutoeilen -~u1d) foldhe
Dinge, die da uiunlﬂmu und di¢ Kanale fchlipfrig nnd gee
fchmeidig machen, Deférdere unbd "\uif:mv erbalten toerden;
fo ﬁnb folgende Mirturen 3 foldhen Ubficheen (chicklich :

. Man nimt 511!mmmnqqc:':ef Meerrectigvafier und
mif_,ul AWein, von jedewn ¢ine Unge; iR Manbeldl und Ei-
bifchfornp, von jedan ¢ine halbe Unge.  SNifcht e jur Gabe
auf einmal.

Dber: 2. Man nime muf}m WWein, givo i’nien, an ber
Luft gefloffenes meﬁmwl, jroci £ .wl.w n; mweigen Mobue
forup und fufi Nandeldl, von jedem drei Quentchen; mifihe
o8 5;1 eiier Qsab;.

Hder: 3. Man nime Wal{chnufcl u "‘) Eibifchprup, von
Iu.dtl ¢ine dﬂ’jt, an der Luft geflofftnes 9 Jumm.ml, goei
Duentchen; mweifen IBeiny eine halle L1 Mifcht ¢8 gne
Giabe auf cinmal.

Obder: 4. Man nime yeifen Wein, anderthalbe Unge;
verfiifiten Galpetergeift, viersig Tropfen; iIf Nandeldl und
e lT\.li tohmt)lu;, pon jebem ¢ine halbe Unge. IMifdyt 8
ju ¢iner Sabe.

Diefe leptern werden T)stuptmdum') gebranudit, oo burdh
Cnm und Sand beftige S NET§en 1\rut‘1mm n*':i\u ; und

damit fie gu gleicher Jeit die BVerfiopfungen in den Uringan-
gen mit forefchaffen belfen, fo machen fic felbige auch fehiis
pfrig unbd weit, woburd) fie dasjenige hindurchbervegen und
abmf&mt, was freibenbde Yrgneimictel mue noch ftarfer hineins
treiber, und jur Grundlage unibersvindlicher Berfopfungen
machen wirdben.  Man mug diefe fo oft wicderholen, ald ¢8
bie dringenden Jufalle erforbert

Sdwcifitreibende Juleps:

1. Man wimt Theviak und Pefiroaffer, voh jedem anderts
balbe Unge; aleriterifches MWMildymaffer und Nautenmaffer, von

5T

B
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jebem brei Ungen; rothen MohHufyrup, cine halbelnge. Madhe
¢8 gu einen Sulew. :

Doer: 2. Man nime Theriafwafier, drei Unjen; Gifts
toiderfiehendes Milchroafer, fechs Ungen; rothen MModirfys
rup, fechs Duentchen. SRadhr ¢8 su einen Julep.

Oder: 3. MMan nimt jufammengefenied Scordientvaffer,
bref Ungen; Peftwafier, jroo lingen; Giftwiderfichendes IMilchs

mwaffer, _pice Ungen; rothen SRobnfprup, eine ‘halbe Unge.

Macht ¢8 ju cinen Julep.

Obers 4 Man nime Theriaf- und gufammengefetstes |
Gcorbienaffer, von jedem jivo Ungen;  Milchwaffer, finf

Unjen; Safrantinfenr, el Duentdyen; Salmiafgeift, ein
Duentchen; feinen Huesucker, . jwei Duentchen.  Macht ¢8
u ecinen Julep.

Obders 5. Man nimt neuen Nheintveitr; fechd Ungen;
Peftwaffer und Theriakwaffer, von jedem anderehalbe Unje;
Mohnfprup, fechs Duentchen.  TNad)t e8 gu einen Julep,

Ober: 6. Man nime Giftivideriichendes Mildywaffer,
fechd Unjen; Pefiroaffer, brei Ungen; deftilliteen Effig, cine
Halbe nge; perfuften Salpetergeift, funfiig Tropfen; rothen
Mobnforup, feche Duentchen. Tachi ¢ gu cinen Julep.

Hder: 7. Man nime aqua protheriacalis, Gifeiderfies

hended Milchivaffer und Pefivaffer, von jedem drei Ungen;

Gafrantinfur, ecine balbe Unge; tothen Mebufyrup, fehs
Duentchen.  Machet ¢8 fu einen Julep.

Overs 8. Tan nime Pefiroaffer, fchwary Kicfhmafer,
und alepiterifches Mildhmwaifer, von jedem drei Ungen; prds
parivte Perlen, audcrehalb Duentchen: feinen Huesucker, cine
halbe Unge.  Mifche e8 unter den Titel; Perlinlep.

Brecdhteintchens:

Der Name: Julep, ift bier unter diefer Auffchrift niche
getwohnlich ; baber man hier, auffer Tednkchens, oder Mir-
turen, weiter nichis bat. IS,

1. Dan nime SNeersroiebelfanerhonig, sroo Unjen; Mes
liffentoaffer, eine Unge; Mandeldl, cine Unge.  SNifche e8 jur
®abe auf cinmal. '

Dder: 2. Mart nirit DMeerstviebelefjig, andberthalbelins
3e; Mandeldl, eine Unge; mifehe e8 gu einer Gabe. Oder:
fiie fedrfere Perfonen. ,

Obers 3. SNan ninit vinum benediGum, ¢ine Unge;
Milchwafier, gmwo Unjen. Mifdhe eS8 sur Gabe auf einmal.

Obers 4. Dan nimf pulperificte Spéfafuanbe, ¢in hals
bes Duentchen; Beilchenfprup , ¢ine Unge; Mildmwaffer, oo

Agen.  Gemifeche - auf cinmal §u nebnen.
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Ober: 5. Dan nimt Drechweinfein, fedhs Grane;
Mecrsichelfaucrhonig, cine Unge ;- PNilchroaffer, jwit Duente
dhen. IMifeht eF jur Gabe auf einmal.

Dbersy 6. Man nime Hafelonrsfafe, fechs Duentchen,
ot cine Unge; Meergicbelfauerhoniy, eine balbe nge; Kars

“puusivarfer, jwo Ungen. IMHht ¢d ju cinem SchlicEhen,

Diefed lestere wird hauptfachlich fir byvochondrifdhe und
maniafalifche Patienten verfdhricben, undife einiiberans fFars
fe3 Brechmiteely dergleichen Yenre erfordern weir fidrfere Gas
ben, ald audere.

7. Man nint Niedourshonig (mel helleboratum) gine
Unge; SMeerstwicheleffig, cine halbe Uuie; Mildhmwafier, eine
Mnge; gu ciner Gabe gentifeht. Oder, fur Kinder:

8. Man nime W eerymichelfaucrbonig, cine halbe nge ;
Milchmaifer, eine Unge. Mifcht e Sabe auf einmal, :

Doers 90 Man nimt Meerjmredkleffia, gnei Duenechen ;
Pfeefichblitenfyruy , drei Duentchen.  Gemifche jur Gabe
auf ¢inmal.

Ober: 1o, Man nimt Pferfichblieenfyrup, drei Duent:
chen; Brechenmachended Vitriolfaly, adt Grane; Mildhwaf:
fer, eine DHalbe Unge.  MNifehe ¢S jur Gabe auf einmal.

Bei allen dicfen hat man fich vorgiglich nach der Sedrfe
und den lmftandben bes Patienten und der Keantheit ju rich-
ten, und daber founen feine beftimeen Yvyneiformeln gum all-
gemeinten Gebraud) vorgefdrieben merbden. Gegenmdrtige ent-
balten-alles, mworauf fic) dicheutige iusubungsfuni® ju vers
laffen pfleat; jedoch find die gelindern am gebrauchlichften.

Gelindere Purgicrivgnfchens

1. 9Rant wimt Damafeencreofenfprup, andberthalbe Unge;
aqua mirabilis, groci Quenthen.  Jur Gabe auf cinmal ge-
mifcht.

Ober: 2. Man nimt Rbabarberfaft, 3o Ungen; Ka-
millenivaffer, anberthalbe Unge.  Gemifeht, sur Gabe auf
¢inmal.

Dber: 3. Man nime Rbabarberfaft, cifte tnge; elixir
falutis, einte halbe Unge; Komillenwaffer, anderthalbe lnge.
Gemifcht ju ciner Gabe.

Stickere Purgicrtedntdens §

I, an nimt Krewbeerenfprup, anderthalbe Unge; Nas
millenwaffer, anderthalbe Unge; aqua mirabilis, groei Duents
chen.  INifehe ed qu ciner Gabe.

Obers - 2. Man nimt Damafeensr Noferfprup , anderts
balbe Unge; elixir falutis, cine halbe Mnge; Kamillenwafier,
ting Unge.  IMifche ¢ jur Gabe auf cinmal,

) 5 i
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Da aber bie Sprupe in foldhen farfen Gaben fiir viele
befchroerlich gu nehmen find; fo pfiegt man indgemein fo gleich
fertig g madhende Schlickchens, oder Trdnfdyens, durds
Hufgichen, gu verfchreiben, wovon picle von cince foldjen
Menge eined Purgicrmictel, dbas man heber witer diejir Se.
ftalt geben will, gemacht werden Finnen, ald sur Gabe auf
einmal bavon verftatter iff.  AWeil aber bicfes nicht fo Farf ge-
Brauchlich ift; fo will ich etliche Beifpicle voun foldhen Trdufs
dheng bier anfibren.

1. Ran nimt Sennesblatter. dvel Duentdhen; Siif-
Holgrourgel, cin halbesDuentchen ; Korvianderfamen und Aein-
fietufal; , von jedbem jehen Grane; macht mit ciner hinldnglis
dhen SNenge beifen Waffers cinen Aurguf, um drei Ungen ab-
feihen ju Eonnen; darju thut manelixiv falutss, grer Duents
chen; unud i}ama&u@tnfcnfurup, eine Dalbe Unje.  Sacht
¢8 ju ainem Trdnfchen, auf einmal ju nehmen.

Obers. 2. Man nimt Sennesbliteer, pwei Duentchen;
NRBabarberroursel, cin Duentchen; Sifibely, ein halbes
Ouentchen ; Weinfteinfal, gehen Grane; macht mit hinldngs
lichem fochenden Wagfer einen Anfguf, um drei Ungen abju-
feihen; bdarju thut man Kreugbeerfprup , drei Duentchen;
aqua mirabilis, givei Duentchen.  IMacht e8 ju einem Trdnt:
éhen, auf ¢inmal ju nehmen.
~ - Obers 3 Man nime Sennesblatter, drei Duentchen;
Mbabarber, cin Duentchen; Sufhely, sween Serupel; Wein-
fieimfal, 3ehen Granes gicke 8 mit hinldnglicher Menge Fos
chenben Wafers anf, wm drei Unjen davon abjufeiben; und
thut cine halbe Unje Damafeener RNofenfprup darju. Macht
¢8 gu cinem Trdnfchen.

Obder: - 4. Man nimt Sennesbldtter, cine halbe Unge;
Siifibol;, ein Duencchen; Epfomerfals, jwel Duentcen s
macht mit binlduglicher Menge fochenden Waffers einen Auf-
guf, um drei Ungen davon abfeihen ju fonnen; und thut -
ne halbe Unze KNreuzbeeriprup darju, ju cinem Tranfdyen.

Die Gaben hier find fir evwadhfene Perfonen, und fiir
Kinder fann man fie verhdlenifmagig nach ibpren Ultern eine
richten und abandern; o wie ficand) frarfer oder fihwdcher ges
macht werden fonnen, nach dem ¢8 die Stdrfe und Umflans
be des Panenten erferdern: ioietwoh! freilich die ftarfern Pur-
giermittel, dergleichen manche Eeibesbefehaffenbeiten und Krank-
beiten nothig baben, fich niche fiiglich fir diefe Arneigeftale
fehicken, al$: vicle harsigte Subjtanzen und dyemifche Arynei-
miteeljubereitungen; daber der Lefer felbige erft unterbenVifs
fen und Pulvern von diefer Klaffe exvarien und antrefen
wirh. :
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ScElafmachende und betdubende Schliddens:

Die Urfacien find bereitd angefibret mworbden, twarnm
man fich auf diefe in feiner andern Avgneiform verlaffen folle,
als nur in foldyen, bdie ju ciner Gabe auf einmal am {dyick-
lichften find. Daber find auch die Juleps bicrvon gang quss
gefchloffen, und fonft nichts, ald Sdhluctchens fehicken, fidh
uncer diefe Abeheilung; bavon einige Veifpicle folgen:

1. Jan wimt Peiwaffer und Mildwaffer, von jedem
anderthalbe lnge; wegen Mobnfprup, fechs Duenichen.
sacht ¢3 ju einem SchitcEhen.

Ober: 2. Man nimt Pefiroaffer und Gerflengimmet:
mafjer, von jedbem anbderthaibe Unge; fliffiges Laudbanum,
funfjehen Tropfen; eothen SNohnfprup, dreiDuentchen. Gies
mifiht. : +

Ober: 3. Man nimt von Dr. Stepbens’s Waffer, cine
Unge; Gerfiengimmetwaffer, gnoo Ungen ; fefies Londoner Laus
panum, anderthald Gran; SBurgnelfenfprup, drei Duents
chen. GBemifcht.

Obder: 4. Man nimt Aqua mirabilis, eine Unge; Kaw
millenmaficr, oo Ungen; toeifen Mobnfprup, fechs Quents
shen.  Gemifeht ju einen SchluckEchen

FRenw man blos die Abficht bar, Schlaf ju befdrdern,
ober flicGende Schuunpen ju fiopfen, welches alle Opiatmit-
tel nichr ober memiger thun; fo iff ¢8 gany gleichgultig, was
man-fur einBehifel darju wable, wenn nur bdie Gabe bded
Dpiats gehorig cingevicheet iff.  Dingegen in Fiebern, Kolik-
fchmergen unbd anbern SKrantheiten, bei welchen, anffer der
Befdrderung ded Schlafd, nody geiviffe andere Sndifationen,
ober Hngeigungen, vorbanden find, muf bas Behifel aus fol-
chen auggefuche werden, die fich jur Hauptabjicht am befren
fchicken, ¢€ mdgen nun Gifttoiderflehende, Dlabungentreis
bentde, angichende, oberfouft andere, fepn. Die Beftimmung
per Glabe def fnfligen Yaudanums in Anfehung der Angahl
von Tropfen iff etvad ungewiffes, twovon wenige unterrids
tet find; ndmlich: die Geftalf der Vouteille, aus welcher 8
getropfelt mwird, pfiegt die Mengeentiveder ju vermebren ober
gu verringern; el die Tropfen, nach Befchaffenbheit ber
Douteille, grofer ober fleiner ausfallen; roeldyed man durd)
einen Berfuch beweifen fann, tenn man ane foldhe Anzabl
% ropfen, aus Bouteillen von verfhiedencr Geftalt und Grofe,
abraget. - Aug bdieler Urfache geben wvicle erjte deim fefien
Landanum jest den LBorjug, von welchem man ein gewiffesd
®evicht angeben fann; und roenn ¢8 out aufgeldf worben,
fo ift die geringe Menge deftelben faum merflich, dag fie cin
Edhluckchen dicE ober unvein machen follfe. Db aber fihon
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die Dpiatmittel fir ermwachfene Perfonen ambeften in eingelnen
@aben verfdhricben werden; o ift doch fur Rinder, wo fie
ndthig find, meil dic Mienge ciner cingigen Gabe fo geving
ift, daf fic nicht figlich abgewogen oder abgemefjen werdei
fann, die befie Are: fie in Wipturen von vielen Gaben ju ges
Ben, und einen ¥offel voll auf einmal, wnd ben it perfdiedes
nen 3wifchengeiien ju wiederholen, 3w perorduen, bid man
Afeinen voraefehten Cudgivecf errveicht bat.  Jm BDauch Encipen
alfo und bei anbaltenden Durchfalien Fann man fich bdes fols
genden bedicuen:

=L Man nimt Samillenwaffer, dier Unjen; aqua mira-
bilis, joci Duentchen; roeifen Tobufprup, cine Unje: ju
einer Migtur, davon nach Guebsfinden ju geben.

Sder: 2. an nime Wangwafer und Fenchelwaffer,
pon jedem 3100 Ungen; Nelfenbiumeniyrup , cine Unge, flty
ges Yaudbanum, jwaniig Tropfen ; gomifche, undb alle halbe
Stunde cinen Loffel voll gegeben, big ¢8 Erleichterung ver-
fchaffet.

Rablende Jaleps:

Ru diefer Abficht mwird febr wenig In bie Apothefen vers
fchrichen; weil die Suche uns rocit beffer mit allem von bdicfer
et verfichet, und did geodhnlichen PVerdbiinnungsmiceel dar-
reichet, von toclhen Salbeithee, Limonabde mit etwas ABein,
unb 9ein und SBaffer di¢ beften find. JYedodh 1o anbere Ars-
neimittelgefialten wenig gebrdudhlich find, fdnnen Suleps,
nadh folgenden Reifpiclen, verfdricben werden.

1. Wan nim¢ cinfaches alepiterifched MWaffer , adit -
gen; Sheriafwaffer, oo Umjen; Simonenforup, obder vou
Cepilianifdhen Pomerangen, cine Unje. Mache ¢& su einen

Obec: 2. Man nimt cinfaches Giftwiberfichended Waf-
fer, adyt Ungen; aqua protheriacalis, goo Ungeny Himbees
venforup , emne Unge; macht ¢8 ju einten Sudep.

Ober: 3 Man nime neuen Rbeimwein, ¢in balbes
Pfund; Limonenfprup, cine Unje. Macht ¢8_ju cinen Julep.

Hders 4 Tan nimt Rbanwein und Damafeener No-
fenmaffer, von jedent vier Unjen; aciftiged Giftioiderftehended
AWagfer, oo Uugen; Sevtlianifdhen Pomerangenfprup, cine

Unge. MMacht ¢8 gu cinen Sulep.
L. lulepum e Camphora,
Kampberinlep.

Man nimt Kampber, cin Duentdyen; vons feinffen Juw
ofer, olne Halbe tnge; fiedend Waffer, eine Pinte; weibet den

s -
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Sanpher crfe mit efwas reftificicten Weingeift, bid er weidy
fird, und algdann mit dew Jucker, IS er fich vollig vermio
fchet hats nachaehends thut man nach und nadh das Waffer
Dingee und feibet ¢8 ab in ein jugemadhes Gefas.

Weun dic Sufummeniesung mic jweimal o vicl am S
ivicht vom Arabifehen Summi gevichen wird ; fo mifdyet o8 ity
quf mit bdeuy Wafjer.

L, Iulepum e Creta,
Kreideniulep,

Han nime-vollfonmien gereinigte Krelbe, cine Unje; vom
feinfien ucker, fechd Duentchen; MArabifdyed Gummi, jwa
Duentchen; Waffer, jioo Pinten.  Mifchet es.

Das Arabifche Gummifoll dasd MWaffer fehlcimigt macher,
und dadurch verhindern, daff bic SKreide nicht fo gefdhvinde
unterfinfi.  Die dargu verfchricbene Menge 1ft aber viel ju ges
vinge, alg daf fic dicfem Endjwede entfprechen Ednnte, unk
man mifite weit mehr dargu thun, toenn die Kreide Idnger
follte aufgelcft und oben erhalten roerden, alg e8 IBafjer al-
fein thut.  Das Edinburgher Kolegium hat in diefer il
ficht weniger gefedle.

E. Potio cretaces,
Breidenteantden,

Man nimt proparicee Lreide und pulocriffeted Hrabifhes
Gummii, vonjedem eine tusey reinen Sucker, cie halbeélnge;
reineg MWaffer, gwo Pinten; und geifirciches WusFatiugs
waffer, joo Ungen. Gemifcht.

L. Inlepum e Molfche,
Bicfamiulep.

Man - nimt Damafcener Rofenmaffer, fedh Ungen; Mo-
fchus, jwilf Grane; vom feinfien Jucker, cinSnentcheni s
fiofiet den Rucfer mit dem Diofthug, und thut algdann nad
und nadh das Rofenmaffer Hingu.

Der Mofdhug twiirde in dicfem Nulep beffer aufgeldfund
veveinigt bleiben, toenn cr vorber mit jroei oder drei Dueits
chen Arabifchen Gummifchleims wobl abgericben wiirde, he
man fonft  etmas binguthdre.  Fhichtige Geifter werdew
auch mit Nusen jugefest, um die Vertheilung deg Mofchus
i1 bewticfen; toewegen ¢in big goei Duentchen pom fuchtie
?;7” aromatifdyen Geifie ju obigen Julep hingugefest werdew

e,
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| Bierter  AB{hnit,
0 SBon diden Bruft» oder Sedfdften , w. f.w,

fe-altepraftifche Arjncifunf hat an jolden vorgefchriches
et Yrgneiformeln eine grofen Uebeeflufi, die der Bevs
fdreiber, nach Gefallen, bald Brufifaft, bald Lecfaft, Lo
Bod), ober Syrup , betifelt; ausd denen man aber heut ju Tas
8¢ nicht viel ju machen pegt.  Das Siffe und Kiebriae diee
fer Avyneimictel macht fie muche nur jum Cinnehnen befchwers
Jich, fondern auch fir manche MMagen widerwirets und nads
theilig; ' fo dafi, indbem man bdurd) felbige die ¥ungen vom
Schletme gu reinigen bemithet iff, die Verdauung dergeftalt
pechindert wird, daf dadburdh ein gréfiver Vorraih ergenget
foird, der dergleichen Bemibungen vergeblich, wo nidhe gar
fiir den Patienten fehlimmer madt. Kury, 3 gidbt febr e
nige bon biefen, bie fonft anen Nuben bacten, als daf fie
bet betagten Perfonen dergleichen Huiten befdrdern und erleichs
tern, bdie jur Dffenbaltung der Bruft ndthig fiud, und foldhe
Anpaufungen und Verffovfungen fortfchaffen, die durch eine
“perminderte Ausbdiinfiung verurfacht worbden find, (dag heifit:
“twag man gemeiniglich Erialtung nennt) oder'durdy gefchivdch-
te Berdauung, modurch Seitenftedhon, Engbrifigleit, Hu.
ften, und dergleichen, su entfichen pfiegt. €8 ift nidhts un-
croohnliches, daf man vicle unter diefer Benennung antrift,
ei denen man bdie Abficht bat, jufammensugichen und gufom-
men ju leimen; -die aber billig fu vermerfen find, weil der Jus
e und alles Siiffe alien folchen Abficheen entgegen iff, wie
Bereitd an viclen Seellen binfanglich dargethan tvorden iff.
o Hel unter diefe Aryneigeftalten gemifeht voerden foll, Fann
ed vorber liberaus genan mit etwad Jucker, ober fonft vers
orbneten Pulvern, gefchehen; und alsbann erfE dbie Syrupe
nach und nach hingugetrdpfelt, big eine gansliche Einperlei-
Bung erfolget, wicwodl Ocl und Syrup aufferdem vermifdyt
&tggm fdnnen; jedboch niche obne viele Befehroerlichfeit und
e,

Fum Erweichen :

1. Man nime fein puloerifivte fchmarge Brufttrochielen,
awet Duentchen; Ciifholy- nnd Jfopforup, von jedem ecine
Unge; Mandelol, cin halbe Unge.  Kunfigemds gemifcht.

2. Man nimt weiffe Bruffichelchen, drei Duentchen;
€ibifchfprup und fif Mandeldl, von jedem anderthalbe linge,
Kunfigemas gemifche.

3. Man nimt frifch gemachtes Halypuloer, cine halbs




Ausiibung der Apotheferfunft. Finftes Dudh. 503

Ange; Diakodinm und Siifhelifprup, von jedem anderthalbe
tnge; fiif SMaudeldl, cine Unge. Kunfigemads gemifeht.

4. Man nime Wallratlh, jivei Duentchen; eifenJucker,
eit_t:c{ba[{-c Unge; Valfamfprup, drei Ungen. Kunftgemds ge-
mifche.

5. Man nimt gu Pulver gemachte Cibifchronrjeln, bdre
Ouentchen; CSchoefelblumen, cin Duentchen; Arabifches
Gummi, ein balbes Duentchen; gefchlagenes Eiweild, cing
Unge; Cibifchiprup fo viel, als gurcichend ift. RKunfiganad
gemifche.

6. Man nime Fldhfrautfamen und Ouittenferne, von
jebem ein Duentchen; macht 8 mit hinlanglichem NRofenroaf:
fer qu einen Schleim, an vier Ungen; nadhbam ¢ durchaefei-
bet, thut man gefechlagenes Eiweiff pon cinem Eie, und funf
Duentcher geptilverten weiffen Jucker barju.

Diefed fehickt fich ju einem bofen Munde und Halfe beffer,
alg ju irgend ciner andern medicinifchen bfiche, und ift uber-
aud fihlend und angenchm.  Man muf e8 {o lange alg mdg-
lich oben behaltem, ohne binuntersufchlucken.

7. SMan nimt weiffen Judferfant, fechs Duentchen; fuf
Mandeldl und Eibifchfprup, von jedem anderthalbe Lnge.
Kunftgemas gemifcht.

2. 9Nan nimt rothen TMohnfprup und Leindl, von jedem
3o Unzen; Aniesdl, poeen Tropfen; Fucker, jroci Duente
chen.  RKunfgemds gemifhe.

9. Svan nimt Hambuttenfonfetoe, einebalbe Unze; Dige
fodium und {16 Mandeldl, vonjedemanderthalbe Unge. Kunfie
gemds gemifht,  °

10. SMan nimt weige Bruftfichelchen und Wallpath, von
jedem anbderthald Duentchen; fif Mandeldl und Balfomips
Tup, von jedem anderthalbe Unge. Kunfigemad gemifeht.

11. SMan nimt Sifholypuloer, drei Duentchen; Framen:
haarfyrup nnd fif SNandeldl, von jedem cine Unge.  Kunfe
gemag gemifeht.

@8 tonnten noch viel mehrere Beifpicle angefiibret 1oe
den; diefe aber mégen hinldnglich fepn. IMan uinit davon ¢
nen 28l voll anf cinmal, und wicderholet g jwei- brel- big
viermal ded Tages, nachdem ¢8 die Wichtigeit der ufille
cefordert. . Die dligten Leckidfte merdenbauptiachlich bei Eng.
brivftigfeiten und im Scitenfiechen verordnet, sur Heilung des
Sundrocrdbend und der Gefchivtive, und um bic frausaefoany
ten. TGafern, die die SMiinbdbungen ter Gefafe verengen . ge-
fchmerdig uud {chlaff gn machen.  Dic, welche ben-Bruftans,
tourf befdrdern, find von folgender Urt:
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Reinigende und abldfende Lechfiftes

1. Man nimt Jfonfyrup, drittchalbe Unge; {if Man-
beldl, cine Unge; Uniesol, jrocen Tropfen ; SMprrhentintray,

ein Duentdhen; Veihwurgelpuloer, vier Scrupel; Bengoeblus

men, cinet falben Sorupel; Tabaf, vier Grane, Kunfiges
mag gemifdhr.

2, Man nime Gundermann - und Undornfyrup, von je- |

dem auderthalbe Unge; cinfadyen Savnerhonig, eine linge; tu-

fammengefentes Sebrmuvipuloer , Veiliouripulvor und Gums |

mi Amunoniak, (in Jmmeewaffer anfgeloff und dburchgefiher) )

von jedem ¢in Duentchen; Proprictarselivie, mit Schwefeld!

unter der Glocke jubertitet, cin halbes Ducentdhen; Bengoes |

Blumen, i10olf Grant. Kunfigemds genufebe.

3. Man nime BDalfam ven Tolu, fwei Duentden: rei- .

Bet ihu's mit dem Gielbent von einem Eie dberaus fein und
weid); alSdannt thut man anderehalbe Unge Sifholsfprup und
vier Tropfent Peruvianifchen Balfom bdarju, " Kunfigemds
gemifche.

4. Man nime Effig- und Shifholiforuy, ‘vor jebem cine
Unje; im rociffen Weine atfaeldfed und burchgefeibeted Gum- L

mi Ammnoniaf, ein Duentchert; jufammengefehres Iehrronry-
und Myrehenpuloer, von jedem cinDuentchen.  Kunfgemds
gemifcht. _

Diefer lefitere iff, wegen der Bitterfeit der Myrrhe, ¢t
fvag unfchmadfhaft; ehut aber bei giemlich vollgepfropfreg
Gefafien qute Dienfie; o tie auch bei nervigeen Engbrinfigs
Feiten, Bie anf die gewdhnlichen Mittel nidhe meichen. ’

5. Man nime Syrup pon den fitnf Warseln, o lngerr;
iibergogenen Suoblaudh, eine balbe uge; in Ciltg aufaeloftes
und durehgefeibered Gummi Ammoniat, “cin Halbed Duent-
chen; Ceindl, eine tnge.  Kunftaemds gemifthe.

6. 9Man nimt feine dunn gefehnittene Venetianifihe Sei-
fe, ecine halbe Unge; fiff Mandeldl und BVeildhenfprup, von
febem eine Unje.  Kunfigemds gemifcht,

Dicfer ift von einer unfcheinbaren Farbe; toeil die Seife
ben Syrup grin mache; er befdrdert aber machtig den Brufi-
ausnuirf, ‘und ift quch in UneeinigPeiten anderer Emgemeide,
auffer den fungenr, ein guted Neinigunasmiteel:

7. Man nime Walivath, cinebalbelinge; weiffen Jucker,
eine Unje; - Tolutanifihen Balfamfyrup, “afderthalbe tne;
Runftgemdsd ju ciner weichen Mifchung geniache, '

' ¢fes” ird fiack jur HeiferEeit cmpfnblenf;- uhb meénn
wman ody éine lnge Seinol hinguehdre, wiirde ¢d su diefer As
ficht febr veebeffert roerbert, 7 YT TR

B, MWan nime new ausgesogenes Seindl, weifien Jucker

I
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fant, fein geptilvert und Gundermannfhrup , vou jedem ¢ine
inge; BVeilchenwsurgpulver, ein Duentchen ; Schroefelblumen,
¢in balbeg Duentchen; Guauni Ummoniakeinkeur, 3wdlf Troe
pfeins Aniedol, vier Tropfen; Hivfchhornfaly , fechs Grane;
Funffgenag qemifehe.

9. MMan nimt Balfam von Copaiva, fivel Duentdyens;
reibet iba mit dem Gelben voncinem Eie weich; thut alddann
drel Duentchen fem pulverificten Juckerfant dbavgu; anderthals
Be ilnge Leindls und dvittehalbe Unge Eibifchiprup.  Kunfiges
mas gemifeht. {

1o. Man nimé Meersruichelfaucrhonig, Safranfprup
und Leindl, oon jebem. cine Unge; fein pulperifivten Suctes-
Eant, cine halbe Unge: funitgemag gamijeht.

11 Skan wime Lofatcliugbalium , cine halbe Unge; wvon
Giilead , anderthafd-Quentdhyen.  Mifchet s swohl mit dem
Beifen von cinem Eig,y thut alsdanmn sivo Ungen rothen Mo hHne
farup darjs cine linge fuf Mandelol; zroelf Tropren Schiwes
felgeift unter der Glocfes tunfigemas gemifehe,

‘Simftcr Abfchnit.
PBon Latwvergen,

llntcr biefe Beffalt find gewiffe Dinge faft g allen Abfichten
su bringens und da fie die meiften cinfadhen Aryneimittel
in Subfian; enthalten; fo fann man fich aberbaupt in roidytis
gen und fihmweren Fallen mégemein auf fic vevlaffon. Die cingis
gen Dinge , die nicht fiiglich auf dicfe Are behandelt werden
Edunen, find folche, die dufferft bitter und efelbaft, ober von
folcher OQurffamicit find, dag ihre Gaben nicht genau genug
abaemefien und beffimt merden fonnen: indem fie insgeuemn
pach Guidinfen, i ber SNengeund Grofe einer Mustatnuf,
ober berafeichen, vorgefthrichen werben.  Daber man auch
uater diefer Abtheilung feinesd von den bittern Magenmitteln,
noch von ben fEarfen Purgier- ober narforifchen Mitteln an-
treffen foird: denn evfrere find in bicfer Geffale nicdhe roobl hin-
untergubeingen, und bdie beiden Ltan muffen in Anfes
bung ibrer Gaben mit bder dufjerfien Genauialeit abgetvogen
werden, ‘und fchicken fich daber bios fitr . Die Men-
e Ber erocEnen und finfftgen Ingrediengien muf bier in cinem
folchen Werhaleuife feyn, daf die Konfiffeny etwas dlnmer
tird, als bel ben in ben Mpothefen befindlichen Rativergen;
unb o piele Puloer mit Sacber find, mifen fie febr dinn ge-
mifcht werden,’ el fie (9 gfich, nachbeniiic rwenige Stunden
gefianden haben, fiaf werbapy - ald weun fie 4. B, mit bem
Peruvianifchen Rindenpsiver, wnd dergleichen trocknen Sub-

~
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ftangen, bereitet worden find.  Man muf fich Hiten, daf
man nidht folche Dinge mit Hincinmifchet, dic in Gdhrung ges
rathen, odet it der ufamunenmifthung fich niche ruhig vers
balten; denn fllichtige Sachen, ald: Salmiaf, Hirfdhorn.
faly und bderglechen, pflegen allegeic” die Maffe ausdsudchnen
und ju verdunnen, bid fic gar duvon gehen, Hartfchaligte
Palver mit Syrupen oder Konferven von ciner gemiffen Saus
re gerathen feicht in Gahrung und verderben das Gange; fo
mwie and) alle Srabljubercitungen, dad Saly audgenommen,
das fich in dew meiften Mirturen rubig verbdlt.  Aud Mans
gel der: geliceigen Aufmerffunteir Hierinne beim Verfchreiben,
merden bicle Dinge untereinauder verordnet, die, wenn fie
um Patienten gebracht werdent, niche in ihren Gcfdfen bleis
gm wollen, und daher viel Miffallen evwecfenr, wegen cined
Wevdachtd eines begegangenen Feblers in Anfebung der Ma-
tevialien, oder des JUpotheferd, bder dodh toirklich blod an
b Berithveiber lag.  Demungeachter pflegen bei der dufs
ferfien Sorgfalt viele Syrupe und Konferven bei Heifer Mits
terung leidht in Gdbrung ju gerachen, und mifen daber in
folcher 9%enge blod perordnet oerdenr, daf fie binnen groeen
ober drei Tagen verbraudht find; denn fobald fie gdhren, vers
berben fie, und muffen weggefdymiffenn werben,

BauptfidcEende Latwergen:
Eleftarium Caryophyl'atum,
YlclEenblumenlatwerge.

Man nime Relbenblumenfonferve, eine Unge: unbd rothe
NRofentonferve, anderthalbe Unze; Citronenfchalenfyrup, fo
viel alg genug iff, daf man ed durdhy cin Sich fchlagen oder
bricten Fann; bargu thut man von den Specied aromaticum
sofatam, anderehald Duentchen; Amber, finf Srane: und
macdht ¢8 ju einer Lativerge.

Diefes iff eine gute ermdrmende Arinei in allen Neroens
franfheitenn, gur Crwecfung der Sebendaciffer. nallen Krant:
Deiten alfo, die aus folchen Mdngeln berrubren, wird fie
taglich snei-big dreimal ju nehmen empfoblen, und cin Glag
PWeine, oder anderes gewdhnliches, Getrdnt, nacdhjutrinfen.
Die Menge von ciner Mustarnuf iff binldnglich ju einer ges
wobnlidyen Gabe.

Ele&ariom Ducis Sabaudiae,
Des Hersogs vom Savoyen Latwerge.

'mcm nimt Salfeparillewid Utkichfamen, von jedem dres
Bumtchen; St Jobannisteautfamen, Gamanderleins tnd
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Feldeppreblateer, von jedem groci Duentchen; Hngelifentoucs
jof, runbde Dfterfucet, Simmet, von jedem anbderthalb Duenta
den; Wargnelfen, cinen Scrupel ; Safran, fedhssehen Grae
ne; madht alled ju emem feinen Pulver, und bringt e, mit
breimal fo vicl, an der IMenge, abgeklarten Honig, in cing
fa.merge.

Diefed fchicFr fich allerdings su cinem Apothefenaryneis
mittel, basd fich in qrofier forvobl, als tancr Menge, leicht
perfertigen und balten [agr. €8 it widber die Giht erfunbden
foorden, und muf lange Jeit forigebrandht terden, wenn
8 dber Erwartung entforechen foll. - &8 cowdrmet und fFdrfes
giemlich bie ‘-;g‘taﬁ-ru; und trage daher nicht nur ju ciner ordents
Lichen Digeftion und BVerdavnng der Safie bei, fondern pers
binberf auch, daff fich teine frombde Marerie unterroeges an=
legr und fefilent; Ocfonberd in den Gelenfen, wo fic fidh am
bdufiaften einniffelt, ihre Vervicheungen féret, und artbritic
fhe und rhevmatifche Schmersen verurfacht.  Die Gabe ifi
bie Menge von eimer Mustatnuf, bes Tagesd jweimal, mik
cinem Glafe frarfen LWein.

Ele&tarium paralyticam,
Latwerge wider die Ldbmung,

Man nimt mic Waffer abgeriebenen Senflamen, eimellits
ge; broct tbn durdy ein Sich, bamit alle Haifen urdckbleis
ben; thut eine Unge Nogmarinblitentonferpe barju; g
Duentchen Bavendelgeifi.  Und macht ¢ funfigemds ju einer
fatrcerge.

Diefed ift ein herrliched Avineimiteel qu dem in der Aufe
fdprift angegeigten Gebrauche; dad bei Adnabme der Krafte
fir Alier, toenn dic féften Thetle cinfriechen und trocken wers
den, und bie Glieder anfangen ju gictern, grofe Dienfiethut,
und mwenigftend iocimal ded Tages genowmmen werden muf;
befonders fribmorgens, in ber Menge einer grofen Mustat-
nuf; und ¢in Glad geifircichen Lein, oder ein Schiicdhen
pon cinem gewiffen Sulep, oder Gefundheirstranfe, jur nam:
fichen Abficht, nachgetrunfen; dasd fich der Lefer felbfi audfis
shen mag,

Eleflariom cardiacum,
Aers - und MagenffdeFende Latwerge,

Man nimt Nelfenblumen» and SeviliauifHe gelbe Po-
meranienfchalenforiferoe, von jeber eine Unje; Gberjogene G
teogenfihalen, geanen Jngwer, Saffafrasiativerge, durds
gefuibeten Kevmegfaft, von jedem jwoei Quentchen; Fimmetdl,
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fechs Teopfen,  Macht e3 mit ciner hinldnglichen Menge
QBur.;m_Ifmﬁjryp gir o viner Lafioerge. :
Diefed oarmet und ftarket uberausd ailc nervigte Theile,
befonbders ed Magens; wo o8 die Winde abereider, und das
AufftoRenund Anfblahenvon tnverdaudichfeic yeafthaft. Die
tenge pon einer qrofien SRusfatnuf wird taghich froei- bid
dreimal genonimen, und cia Gilagd gned geiviffen Saftd jue
namlichen NOficht nachgeirunten.
Eledarium e Cinnabari,
Simmobeclaitwerge.
Man nime natirlidhen Jinnober, eine halbe Unge; reibet
thn in cinem maviiornett MMEvfel febr fein, und mifchtaldbann

anbert[pal{w Uinge Feimen Sucker daryntcr; und madyt ¢8 mit
einer Hinldnglichen Menge Kernesfafe ju ciner Yatwerge.

Dicfes berunet gang ‘auf dem imnober , und wird meis |
ftens in fonvulfivifdhen Krvaulbeiten it gutan Crfolg geges |

Ben ; jedoch findet bei dicfer furtveflichen Lrsnei cine Hnusnab-

me flact, ndmlich: daf man bei dencujenigen, die fehwadye .
RNevoen baben, nicht ju freigebis danut foy; bident fie fo

flact \vﬁrfn} foll,* baf fie foldhe 1o gar in wrem nativlichen
Quftande crchictert, unbd fic daber jum Jttern der Glicder

und it pacalptifchen Veroegungen und Erfchiitterungen ver-
anlaffext Fann. ~ Dic Gabe davon iff die Menge cinee gewdbhps

lichen Nustatnuf grofi, ded Taged jreimal.
Ele@taiium  cardiacum  magnum,
Die grofie Rovdial » oder Aersfiartende Latwerge,

MNan nime Neffendlumentonferoe, _goebe Gpomcrfinim’
und Cinonenfthalenfonferve, vowjeder cinehalbe Unje; einge:

machte Citronen, cingemachie JRu€fatuufi, cingemacheen

Snagwer, Saffafeaslatroerge, duvchaefciheren Termedfaft und
sufammengefeten Lapendelgeift, von jedem givei Duentchen;
SWiivgnclfensl, Jimmetdl und Mingsl, von jedein jroeen Tros
pfen;  Himbeerenfyrup, eine Hinlangliche Menge, um eine
Catwerae draus ju machen.

Dicfes ift cin beraus angenchmes Argncimittel, bdasd
bent Tagen fehr erfoarme und fiavke, und alle Theile, dic vers
mdge ber SMitleibenheit 2 der Nevven davow angegriffen werden,
und befonders dag Haupf. €8 Fann ohugefdbe die Menge
einer SNusfatnuf grof ju jederseit genommen werden, bei

Cchwiidhe, Dbnmacht, Krantheit, ober fonft ciner Uebliche

§t de8 IMagens, mic cinem Glasd guten Wein,
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Ele@tarium de Vilto Quercing,
iiffellaroerge.

Man nime Miffelpuloer, cine Wige; femn prdparivten tas
tirlichen Sinuober,  cine balbe lnge; jufanumengefesten tas
vendelaeft, pwel Duentchen; Wosmarinol, fechs Tropfen;
Kermesfart, eine hinldngliche SMenge, win cine Latwerge dare
aus ju maden,

Dicfes ift sicmlich das ndmliche, tvasd Dr. Joller uncer
dicfer uffehrife Hat; alfein dic von ibm vorgefchriebene Wens
ge Lavendelgeift, und der Syrup mit dbem ¢8 ju verfertigen
ift, ungeachtet ¢8 vom ciner giemlich havten RKonfiftens iff,
Kigt den Qinnvber gu BVobden fallen; wictoohl dbag ein Fehler
ift, den man bei fo gleich fertig ju machenden BVorfechriften
und NRecepten {ehr haufig antrift, augd Mangel einer beffern”
Apotheferfenntnif. &8 foll diefes auch wiber Haupts und
RNevvenfrantheiten dienlich feyn.  Die Menge davon iff ¢inée
Mustatuuf grof, taglidh jrocic bid dreimal, mit cnem
Schluctchen Krduteroein ju der ndmbichen Abfiche.

Ele@arium de Sinapi,
Senflatwerge.

Man nimt Senflamenpulver, eine balbe Unge; Nautens
fonferve, 3wo Ungen; eine binldngliche Menge Stochasiyrup;
Rosmarin - und Lavendeldl, von jedem vier Tropfen.

Diefes iff vom Dr. Suller; allein der Senffamen 1aFE
fich, wenn er qut ift, nicht robl ju Pulver machen, wegen
feined vielen dligten TWefens; daber er mit einer hinlanglichen
Menge Sprup weit Beffer ju cinem Gemenge geviehen unb
durch eist Fruchtfied gedrackt fwird. Dicfed gibt eine furvereflis
che Argnet ab, die auf cine wunbderbolle Are die Sinne und
das Gefiibl der Muskelfafern bei Falten und fligigten Leibess
befchaffenbeiten belebet.  Gieift aud) cin gutes Vermahrunass
mittel wider Fieber pon der fehlimften Art; inbem eg dic Le-
benggeifter einfchranfe, und ihreBosartigheit in den bornehns
fien heilen der thierifchen Geftalt entdecket, €< muf alle
SRorgen und Abende mit etrvasd Krautertrant sder Julep, gue
namlichen Abfiche, genommen werden. '

Ele&tarium {tomachicum,
Niagenlatwerge.
Man nime rothe Rofen - und Romifche WermuthFonferve,
von jeder eine Unge; gelbePomerangenfchalen und grunen Ings
foer, von jedern eime halbe Unge; langen Pfeffer, in Pulver,
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cinen Scrupel; Bimmetdl, ovier Tropfen; eine Pinldngliche
SRenge Quurcenfprup.  Gemifchi.

Ele&arium f{tomachicanmr alterum.
Eine andcve Nagenlatwerge.

SMan nime Rémufche Wermuthfonferve, anderthalbe Uns .
_§¢; Gevilianijche Pomerangenfhalinfonferve und cingemadys .
ten Sngiwer , von jebem eine halbe Linge; Safranpulver, ein
batbes Duentchen; Schwefelgeift unter der Glocke, 3ehen
Sropfen; cine binldngliche Menge Duittenfyrup,  Mache '¢8
ju ciner fatwerge.  Ober:

an nime rothe Nofenfonferve, o Ungen; Hambuts
tenfonferve, cine balbe Unge; cingemachten Sngrser, bdrei
Duentcdhen; Safran, cinen Scrupel; Schiwefelgerft unter der
Glocke, ol Tropfen; rvothen SMobnfprup, oder Sermeds
fafc, cine binlangliche Menac, um eine Latwerge daraus ju
machen und durch cin Fruhefied ju dridcken.  Dders

Man nime vothe Hofenfonferve, wo Ungen; mit cinet
binldnglichen Menge Schioefelgeiit unter der Glocke fauerlich
gemacht, und durch cin Sied getricben, wm mit einer hins
langlichen Qienge Kermesfaft cine Yatroerge barand ju madhen.

Alled jvas von diefer Urgneiaefialt ald Magenmitrel bes
titelt werden formte, iff unter dieft AbtheHung gebracht twors
ben, weil fie alle von gewiirgbafter Art find, und hicrdurd
eben forwobl cinen Anfpruch auf den Titel der Hauptfiarfen:
ben Micteln machen.  Die [ebtern, die wiv angefuhrs Gaben,
perbrciten ibre €infiiffe aufe Haupt, und aufs gauge Ner-
venfpffem; inbem fie gu gleicher Jeit ermwarmen, erquicken,
die [afcen ded Magens fidrfen, und Blabungen abtreiben,
bie Haute sufanmmengichen und dic Verdanung befdrdern : das
lesste Befonders ift das allerfurtveflichiie Argneimitrel, das mit
Wergniaen 3u nehuren, und ju diefen guten Endgmecten Hochft
erfpriedlich tff. Die Gabe iff fo viel, ald cine grofe Muss
fatnuf audtrdat, gtweis big dreimal deg Tages, mit einem
Blafe cines guten Mageniveingd binterher.

Blabungentreibende Larwergen.

AMe unter der vorbergehenden SKlaffe haben cinfaen An-
foruch an diefer Auffchrift; neil alle gervirghafte Sachen bdic
Blahungen treiben, und die im TMaaer und Gedarmen ver-
baltenen Winde und Dinfte jertheilen  Um defforveniger find
demnach viele Beifpicke unter diefom Kapitel nothig, fo, daf
bie wenigen folgenden binldnglich fopn mdgen. -
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Eleftarium Iuniperinum,
Yacholderlarwerge.

Man nime Wacholberbeeren, eine Unge; fFfet fiein ef-
nem SRovfel mit ciner hinldnglichen Meuge granen Jngwerfys
rup, big fic aum[ ch cine werche Mifdhung audmachen ; alss
dann treibt man ¢8 durdy ein auulmn o und vermifchet das
mit eine Linge Mosmarinbl nrcnfo'mm, Borberbecrenlativerqe,
drei Duenceliens Kwmmeldl, fechs Tropfen.  Nadht e mie
einer bmlauj.th Menge DNelfenblumenfyrup, oder einges
mawnn Syngwer, ju einer Latwerge.

Diefed ermarmwt die Cingeweide gar febr, und ,trﬂm[ct
bie Winde. Colliten aber die Wachoiderbeeren auf diefe Are
allzus aubfam su behandeln fepn; fo Fann dafir cine geborige
Sjjmuc cineg aus felbigen gejogenen dmtupd} n D8 genom.
men und darjugethan werben; wicwobl das nichi fir fo gut
gehalten wird.  Diefed fann in der Grdfie ciner Mustatnuf
genommen roerden, taglich drei- big viermal.

Elettarium e baccis Lauri extemperaneum,
Die fo gleich fectige Lorberbeerenlarmerge.

Man nime Nelfenblumen - und Nosdmavinblitenfonferpe,
pon jeder cine Unge; Yorb u{\c;mwulmr, goel - Duentdyen;
chemifched Kamillenol, fechg Tropfen; mm[uma:mh'he Deens
g¢ Wargnelfenfprup , um eine Lativerge draus ju machen.

Eleétariom ex Angelica,
Angelibenlanwerge.

Nan nimt griine YAngelifenroursel , gewafhen und vog
allem Uncathe gefdubert, cine Unge; fidGet fie mit ciner Hin-
[dnglichen Menge cines grinen Jngmerfyrune ju einem Teige,
den man dburdh ein Frachefich yroangt, nnd cine unge MNelfen-
blumenfonferoe hinjuthut; Kummeldl, fechd Tropfen; und
mit el bml’mtjhu)m Menge Wachnidergeift ju cinter Lativee,
ge macht.

Eineg von biefert, ivei- bis dreimal ded Tages, ciner
Mustatnuf groff, genommen, vertreibet gar febr bie Iinbde
be8 Magens, und iff in allen hppodhonvrifhen bl ldbenben
Zufdllen eben fo gut old folgende:

syfterifihe and bypodbondrifdre Latworrgen s
Ele&arium hyftericam.
Hyiteeifche Latwerge.

Tan nimt Rautenfonferve, cine Unge; Sorberbecreniats

e = :

S
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erge, cine balbe Unge; GummiAmmoniak, jroel Duentchou,
in cingr binlanglichen Menge Bibevgeiltinfeur anfgeldfi; SNpre
vhenpuloer , cin Quentchen; Safran, ein balbes Duentchen;
¢ine hinfangliche Menge finfenden Meldenfyrups : gemifht.

Diefed Hi-gut wider alfe Fonvnlfivifhe Anfalle, bdie von
SMuteerfeanfheiten herribren, ~und von aljuffarfer Hufwals
Tung ber Lebendgeifier. €8 bienet auch mit jur Reinigng dev
prifigren Gefdschen, und perfthaffet den Dervengetfrern in
den fleinfien Faferchen freien und ungehinderten Durdhgang :
san gibt davon ciner Musfatnuf grof joei. big dreimal
beg Tages.

Ele&arium emmenagogutn,
fatwerge, sur 2cfdrderung der ionatsseir.

Nan nimt Némifche Wermuth» und Sauerflcelonferve,
von jeber eine Unge; Lorberbeerenlatwerge, cine haibe lnge;
IMprehentrochisien, in feinem Pulver, jwer Duentden; Sa-
fran, cinen Scrupel; Beifushrup, fo viel als ju einer Lats
toerge hinldnglich iff.

Dicfes ift ein fuirtrefiches Neinigungdmittel fiie Tinds
Betferinnen, das die Drifen in ber Mureer 1berans reiniges,
und alle diefe Theile nicht nur ju ihree natiickichen Abfondes
tung, foudern  auch jur Defchwdngerung vou ueuem Wi
der gefchickt macht.  Nach gefchehener Cmprangnifi aber muf
¢8 nicht gebraucht toerden, damit niche e Wiggebabhren eirols
ge. @8 fann, einer Mustatnng favk, weinal deg Tages
genomneen mwerden.

EleQarium emmenagogum cum chalybe,
Stabllatwerge wider die Dleidhindi.

Man nimt Nomifche Wermuth - und Damafeensy Rofere
fonferve, von jeder anderthalbe Unge; Stablfaly, jivei Duent-
chen; @afvan, cin Halbed Duentdyen; Kardamemenpuloer,
cinen Gerupel; Stahl, oder Rhabarberiprup, cine hinldnglis
e Menge, um ¢8 in eine Latwerge gu bringen.

Diefed fchicke fich fir dicjemigen, die an BVerflopfungen
der monatlichen S‘?.ein%;mg franf [iegen; und nwf in dee
Menge ciner grofien Mustatnuf, tdglich groeimal, jugicich
mit $eibediibung, gebraucht werden.  Um fehicklichfTen’ it e8
fur folche, die bleich ausfeben, und von jarter Libedbefhaf:
fenbeit find; fiir entgegengefeiste Leibedbefchaffenbeiten aber ift
folgendes bas befte.
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Ele&ariom emmenagogum cum Hellehoro.
Tieswourslgrmwerge sur Befdederung der fionatsseit.

Man nime RNomifche Wermuthfonferve, swo lUngen;
fchwar; Niedrourspuloer, drei Duentchen; Weinfeinfaly, e
Duentchen; Fintende Afa, in einer hinkdnglichen Menge Bir
Bergeiltinitur anfgeloft, einen €crupel; Rhabarberfprup , fo
viel, als ju ciner Latwerae hinldnglich ift.

Diefes (chicke fich furtreflich fur fanguinifihe Leibesles
fdhaffenbeiten, die, durd) gewiffe Jufdlle, an Mutterverfopin.
gen teant find: dbenn ¢8 bricht auf cine iiberaus frafiige ve
durdh, ohue dag Blut gu erhitsen und in MWallung ju bringen,
toie Stablmittel bigweilen ju thun plegen, und rene befondere
Buth verurfachen, die {chroer ju befanfeigen it Denn dicfed
fch!dgt vielmehr die Geifter nieder, und dampfet ibr ibermafis
908 Aufivallen.  Dic Gabe davon iff, toie beim vorigen.

Eleétarium chalybeatum.
Stabllarmwerge.

SMan nime Nodmavinblithen - Nomifhe Wermueh « tnd
$offelfrautfonferve, von ieder fechs Duentchen; von den fpe-
cies ciambrae und YWinter's Ninde in Puloer, von icdem i
Duentchen ; BDernfieinfaly, cinen Scrupel; mit Schvefel pra.
parivien Stabl, drei Duentchen; Sprup von cingemacdten
TMustatniffen, cine hinldngliche Menge ju einer Lacmwerge.

€3 verfthafiet Cricichrerung in der Ml fucht und alien
bavon herrabrenben Befchwerden.  Beim Gebrauche deffelben
iff ftarfe Coibediibung von qrofem Voreheil. 8 mub §roeis
big dreimal des Taged mit einem Glafe tweifen Wein, . oder
anderm Avgneiteanfe ju der namlichen UO6fichE, genommen
werden.

Eleftarium Splanchnicum,
Vifeerallatoerge, odev fire die Ringeweide,

Man nimt Rosmarinblithenfonferve, eine Unge; Nomis
fche Wermuebfonferoe, cine halbe Unge; Corberbecrenlatwerge,
gwei Duentchen; fchwary NieSrourg und Spanifches Vertranme.
puloer, von icdem gl Duendchen; Bernfieinfals, ein Duent-
chens Safran, jween Scrupel; - Gummi Ammoniaf, e
Duentdhen, i aner binldnglichen Menge Bibergeiltinfud
aufgelofi; und eine hinldngliche Menge Sprup von den filnf
Wurjeln, um cine Latwerge daraus ju maden.

Die gange Miateria XTedife, oder Argneinitielooreath,
fann fein wivEfameres Mittel davbicten wider alfe die Kranke
Beiten, die unier den ;l‘sn\'ng;u}gcil vott Bipe, hds, nnk
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. Yapeurs, befannf find.  Der cine Jeit lang fortgefe;re Ges
brauch bdeffelben pflegt nicht nur das Blut und alle thicrifche
Cafte geborig fufiig su machen; foubern auch alle Wintel
und gebeime Kandle des Korpers dergeflalt audjufegen und
ju reinigen, dag dem Semuithe, oder dem Negicrer dev thics
rifthen Verridhtungen, nicht die geringfee Hinbernif verurfa.
et wird. €8 Faun jroei- big dreimal des Tages, einer Mugs
faruu§ grog, genommen werden, und wird fo gar inder Wuth
bag fumige thun, wenn 8 gehdrig befolget moird.

Starfende Latwergen:

1m die Befchroerlichfeit von allzuvielen Abtheilungen su
vermeiden, will ich unter diefes Kapitel alle dic untergeordes
fen RKlaffen bringen, in weldye ¢8 im gweten Theile von den
einfachen Arsnermbfiansen cingesheiler ift; und felbf cinige
pon denenienigen nug darju nehmen, die mit mebrevm Nechre
und im engern Verffande unter die Magenfidefendon geordnet

werden fonuten.
Ele&arium adftringens,
Sufammensicbende Larwerge.

MMan nimt Nofenfonferve, vier Ungen; Japanifdye Erbde,
Jeine Unge; Alaunund BVitriolelixiv, von tedem gwvei Duentdyen ;
Duittenforup . cine hinlangliche Menge, um eine Latwerge ju
machen. :
Dicfed iff uberausd jufammengichend, und wird- blog bei
bartnackigen Flifen und fir farfe Leute verorduct. G wird
baufig in emigen Hofpitalern gebraucht.

Ele&arium incraffans.
Perdidende Larwerge,

Man nime frifche Schivaryoursrourseln, Jwo Ungen; G
Bifch- und weifie Yilientwurseln, von iedem eine Unje; ffofet fie
u einen Brei, den man durch cin Sieb dritcke: thut alsbann
aro0 Unjen feinen Jucker, eine balbe Unge bon den [pecies dia-
tragacant, frigid. darsu, und macht e8 mit chier binldnglichen

venge Eibifchfprup ju einer Latmerge. .

Diefes ift etwas befehwerlich ju machen, und bdle fich
nicht lange. €3 muf in der Menge ciner Kafianic grof, tdgs
lich groei- big breimal, wdbrend ded Gebrauchs ciner Mildys
fur, genommen werden. @8 iff gut jur Mafigung der Hike
und Betwegung ded Bluts bei hefeifthen Leibesbefhafonhieis
ten; und ihm eine mildere und meby balfamifche Konfifiens ju
serhaffen. Daber e ju Stopfung ded Najenblutens, Viugs
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foeienss, oder andern Blutfliffen aud irgend cinem Theile, diens
lich ife. Malitranfe und alljuviele Libesbemweguny, verfra-
gen fich niche mit -Kuren {u o einer Abfiche, und eben fo we-
nig eine gewdribafce, geifiveiche Lebendart. €8 mdgiget dies
fes auch die Hige ded Uring und ifi bei SacmenfAafen und
in der weiblichen Schwadye, die man den weifen Fug nennt,
gut ju aebranchen.

Ele&tarium de Symphyte.
Shwarswurslanverge.

Ran nimt den Drei von friffher Schvarjrourimoursel,
unb feinen Jucker, von iedem cine Unge; rvothe Mofenfonferoe,
cine halbe Unge; Maftirpulver, ein Duentchen; Duictenfprup,
fo piel, al8 genug ift, €8 ju einer Latioerge s machen; 1 nvel-
dyer man jei Duentchern Kermesdfare und vier Tropfen Jiims
metdl himgufenen Fanm. ,

Diefes ift qut wider Fhiffe aller Arten. €2 Favket bec-
aus febr die Nieven, und ¢ff daher beforders in alren >Rads
trippern und weifen Fluffe dienlich.  Jn allen Huffen vom
Schnuppen und reigenden flicfenden Fencheigleiten thut e3
feime gueen Dienfie, und benimt den Neig, der befiandig bdie
fungen befchoeret und abiehret. |, Die Gabe dason ifE big
Senge einer SNusfatnufl grof oreis bis vicrmal bes Tages.

Elettarium analepticum.
Erquicende Latwevge.

Man nimt Schofolatenpulver und abge;ogene (iife Mans
beln, von iehem cinelnge; feinen Sucker und rothe RNofenfons
ferve, vou icdem anderthalbe Unie; reibet und {ofe ¢8 in ois
nem Morfel mit ciner hinldnglichen Menge Rermesiaft,, Lrem
Bet alled durdh® Breifieh, und thue sween Scrupel Ballai
von Gilead, und cine Unge Baljamfprup davsu. . Mache ¢8
su einer ¥ativerge. :

Dicfes if cine auferordentliche ufammenfezung,  bie'eis
nige Monate bintereinander von befeifdien und abgejehreen
Perfonen befiandig fortgebrauche werden muf; dicle werden.
dadburd) fiarf genabret, und ibre fdharfen bigigen Sdjte. ges
mildert, die bei folchen Perfonen die Subfians der Musteln
abgehren und pereiifien.. €8 Fann davon brei- big viermal
bes Zages nach Befinden genonumen fwerden.

Elefariam analepticam cordiale,
Berserquikende Latwocege.
Man nimt Schofolatenpulver, jwo Wnjen; Kermedfaft,
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vine Halbe lnje; mif efvad feinem Hutsucker abgericbenen
Umber , acht Grane; Fimmetol, drek Tropfen; Baifamiprup,
eine Muge, ober fo piel, ald genug ift. ,

Diefed iff bein vorhergehenden gleich; nur efwasd warnee
und Hergifarfender, und fann daher nicht in fo reichliches
Menge ju nehmen vecftattet werben.  Einer Kafianie arof
fann drelr big viermal bed Taged genommen werden.  Dicfesd
find ein paar tberausd perrliche Necepte, die fich beffer fiir die
SRabinetchens alg fiir die Hpothefen fihicken.  Daber man dere
gloachen niemalg, ober doch febr felten, unter Argneivorfchrifs
fon anfrift ; befonders ba die guten Miitrerchensd, fo vicl ald
aoglich, gerne ibre eigenen Apothefer find. -

Ele&arium reftoratinum cum chalybe.
YDiederberfiellende Stabllatwerge.

Man nimt Romifche Wermuthfonferve und cingenmachee
Musdtatnufi von icdem cine Unje; cingemadpten Yngroer, eine
balbe Unje; mit Sdyrvefel prapavitten Stabl, jwei Duent:
chen; Jimmetdl, jwten Tropfen.  Madyt e8 mit einer hin-
langlichen Menge Sprap von den finf dffnenden Wurgeln ju
ciner Latwerge. g

- Diefes Hilft ein vevarmeed ausgejehrees BIUF micder er-
todrmen anbd in den vorigen Stand fesen, und gibt der gans
gen thierifthen Einrichtung neue Stdrfe und frifthe Farbe.
€8 Fann jiveis big dreimal ded Tages genommen werden mit
Spatvafir, oder fonft einen fhicklichen Tranf nachgetrunfen.

Eleitarinm contra catarrhum.
Eine Latwerge wider Slhffe und Shnuppen.

Ran nimt rothe Rofenfonferve, joo Unjen; Malagaros
finenmarf, cine Unge; feined Mafiirpulver, jwel Duentchen ;
SMusatung, cin balbes Duentcdhen; weifen Mobufyrup, fo
gicl, alg binlinglich, alled ju ciner dinnen, weichen, Yatwers’
g¢ ju machen. Sy

Diefes it ein guted Avsneimittel wider alle reigende Hu-
fien, dag die RKehle Wbersicht und fie wider dag Ausgfictern
bunner fhuupfigter Feuchrigeiten verrvahret. €S faun tigs
lich gtoeis Big dreimal genommen werden, befonders. aber being
Schlafengehen, ciner Musfatnuf grog auf cinmal. ¢

Ele&tariuvm ad Hernias.
Latwoerge wider die Brdiche,

_ SRan nimt Schroargrourgiwonrselbeei, cine Halbe Unjes ros
the Rofenfonferve, cine Unge; fein prdparicted Blutficinpnls




NHusiibung der Apotheferfunft. Finfres Budy, 512

o, s0¢f Duentchen; Dracdhenblut, ein *'\mnfd)cn Bleisita
der und }lmma iifthen ‘*ml*am, vont iebemn gin halbes Duenta
dhen; Rimmetal, fechs Tropfen; Kovallenfprup, fo viel, alf
.Lmu} ifE, alles gu ciner weichen Latwerge §u mac chen.

iefed iff ein fobr farfended SNictel, und fann daber die
f-:_.uz Sheile chmmmnbw angiehen und barten, fo, daf das
burd bw he mwieder gurechtgebracht und dfterd verhinderd
tmbm. &8 faun aur; B alg ¢n 5:afmnnatu,tebcnbe5 Mittel wis
ber Blutfinffe, und alle anbere Yreen von Flifen, gebrauds
foerden; davon taglich jweis big brcnm[, einer Musiatnuf
grof, mit ciner fd):cﬂ;d)en Slugigleit gu nebhmen,

Ele&tarium contra dyfenteriam,
Latwerge wider die rorbe Rube,

Man nimt rothe Rofenfonferve, anderthalbe Unge; Walla
vath, el Duentchen; gelbes Wachs, drei Duentchen; {ufk
Man ‘ulo{, ¢ine bmhelln;e SRungenfprup ; fo viel, ald hine
Hanglich ifi, eS8 gu einer ¥atwerge ju machen.

Das Wadhs, u- f w. muf uutcrunnnhrr qefdmmhm.
und nachdem ¢8 durdygedricft worden, jur Konferve gethan
werden. €8 dienet gar febr, die ()ctarme mit cinem folcher
Gdjleime u ubergichen, der fie wider dag Meizen dev fharfer
Safte ,fdu Bef, und der durch den Du,umriut,- mit rmrgcmmrc
iworden, {0, ﬂ}; felbf blr’!hnnbunqmbtr PBlutgefafie gedfinet
worben find.  Nir fiud cinige Beifpicle befannt, wo Jngres
dien:ien von Ll\hl Are, entweder unter diefer Geftalt, ober in
Pillenforny, bei febr langmicrigen, und aus beiden Jubdien mits

webradheen Fluffen, dad ibrige noch gethan haben, nethdem
qu bie gewdbnlichen SRitrel, die inggemein jufammengichend
fiud, fruchtlosd gemefen waren; indbem felbige nicht {o gut ana
fchlagen, al8 iene gelindbere balfamife )LCubﬁav,m, bic gleicha
fam al8 ¢in frifches Phiafier fiber die Gedbarme angufehen find
und v ;mo\u ibrev Hebrigen Eigenfehaften pie Oeffnungen deg
Gefafie vevffopren, nund die {harfen Safte einwickeln.

Ele&arium ftomachicum,
Nisgenfidrtende Larwerge.

Nan nimt Romifche Wermuthfonferve und S evilianifche
Pomerange: fchalenfonferve, von ieder cine lnge; S}Muu,enpuh
‘ver, jioet Duentchen; Jimmetol, ftd)é Sropfen; Quittenfys
Tup, fo viel alg gu ciner Latroerge F)mlcmq!nb iff.

Diefed fraket einen fchwadyen Magetr, der jum MWegbrea
chen unbd Ucberlabung geneigr ift, und muff cifie Stunde vor
der SMablicit, ciner Mustatnuf grof, genommen roerben 3
worayf man den Saft einer halbew Lmone ausfauget, 6
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thut auch bei anbaltenden Durchfallen gut, und Fdrfet nadh
und nach die fefien Theile ded gangen Kovpers devgeftalt, daf
ed alle Arten von Fhiffen wegfchafet.

Elettarium reftringens,
Jufammensichende Latwerge.

Man nimt roche Rofenfonferoe, jvo Ungen; Diafcordium,
eine halbe Unge; fein pulverifivien Bolus, poei Quentchen;
Drachenblut, andecthald Ouentchen; Granatdpfelbliithen,
et balbes Duenccyen; Jimmeedl, vier Teopfen; cme bins
Lingliche Menge Eyrup von getrocEneten Rofen, um eine Lats
foerge ju maden.

Cinige bedienen fich deffen twider Durchfdlle, und laffen
bavon einer Mustatauf grofi, taglich drei- big viermal, oder
nach iedem Stublgange, nehmen; wobei fu gleicher Jeit alle
Malggervante uncerfagt werden, ald welde bei Durchfdllen fo
ftart, ald Purgienuceel, u wiicken pflegen, und bei ihrem
Giebrauche miches Start finden laffen.  Nur dicjed muf biers
bei angemerfer werden, dag fein Durdhfall geftopft werden
mufi, wenu ev nicht franf macht, und die Krdfte der Perfon

permindert,  Denn juiveilen fucht dbie Natur und Leibesbefhafs -

fenbeit anf diefe Are Mittel und AWege ausfindig ju machen,

fich von einer bofen Burde ju befreien, und alsdann iff cine

folche Auslecrung viclmehr gu befordern, ald gu bhindern;

wenn aber der Pacient dabei DurfE, Ficber und Schivdche

gcmrrfr, o bat man fich alSdann an folche Hilfsmictel ju
alten.

Ele&arium de Cinamomo,
Fimmetlatwerge.

Man nimt vom feinfiem Jimmet, inPulver, fechd Duents
chen; ausgepreBted Mustatnufdl, stoei Duentchen; far’mn,
ein halbes Duentchen; Granacdpfelbluthen, Kochenille, von
icbem einen Scrupel; Bengocblumen, cinen balben Scru-
pel; Kermesfaft, fo viel, al8 gu ciner,Latwerge hinlangs

lidy ift. .

Diefes ift bauptfachlich fir fchangere Weiber erfunden.
€3 ift cin guted fiarfended Mittel, yur Berbinderung deg Mg
gebarens. €3 iff auch ¢in gutes jufammengichendes Miccel
in vielen andern Fallen, und fanm, einer Musfatnuf grof, fo
oft al8 ¢g die Jufdlle erfordern, genommen werden. Dag
LBerhdlenif des trocknen Pulvers ift bier fo grof, dafi die Pags
foerge leicht su trocken wird, und mit frifthem Safte. oder
Syrnp angefeuchtet werben muf.

A
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Eleétarium contra Haemoptoén,
Lanwcrge widers Blutfpeien.

SNan nimt pulverificten weifen Mobn - und LVilfenfas
men, von iedem ¢ine halbe Unge; vothe Rofenfonferve, cine
Unge; Wildenmobnfprup, fo viel, ald ju einer weichin figis
geil Lativerge binlanglich ift

Dicfe Latrwerge wird vom Bovle ju den in der Auffchrife
angeseigten Nofichten fravk empfobien.  Sie Fibler uud pera
dicket das Blut, und mdfiger e alljuftarfe Beweaung deffel=
Ben, unb ift daper alfen hefrifchen Perfonen gurriglich:  CSie
muft nach Befinden und Erfordern der Jufalle genommes
werben.

Ele&arium Porerii,
Poterius Latwerge.

Man nimt von des Poterivs Mittel wider die Hektif, cine
balbe lnge; $alys Pulser, frifch gemache, anderchalbe Une
3¢; Brugbeerenfyrup, o viel, ald ju einer Lanverge hinlange
lich ift . : o

Dr. Suller theilet diefed mit. €3 fann aber mit iedives
bem atbern Brufifprup, oder dem vom Eibifthfraute, verfers
tiat werden; weil der Brufibeerenfprup felten, ober niemals,
gemadht wird.  Er fage: of vernicheet aile Arten pon fremder
perderbender Sebarfe ded Blutd und der Eafte, und verfchafe
fet ibnen cine balfamifche, gelinde und dligte Befehaffenbeit,
fo, daf ¢8 beim befcifchen Fieber feinem etwas nachaicds, und
tdalich gioei- bid dreimal, ciner gerwdhnlichen Musfaruuf
grof, mit einem Sehlud Elelsmild), genonunen werben fanm.

Halfamifdre Latwergen ;
Lleftarium pedtorale.
Bruftlarwerge.

Man nime Nofinen und rothe Nofenconferve, Hot icdem
eine Unie, durchacdriicke; und macht e8 mit einer hinlanglis
chen Menge Grauenbaarfyrup, fein gepulverten Qucterkant,
unb lpecies diatravacanthi il':[‘(iti. pon ichem eine bﬂ!bf 11“5\!;
Schwefelgeift uncer der Glocke, funfiehen 7'1ropfm, und cis
ner hinldnglichen Menge des nunlichen Syrups, fu cner
fareras.

Eleftarium Dialthaeae.
Eibifchlatwerge.

$an nimgoom Cibifhwourgelmark (in Gerfienafier go
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Focht und durch cin Sieb getricben) jwo Ungen; Nofinen, ans
berthalbe linges (pecies diatragacanthi frigid, ¢ine baibe lnge;
eine hinldngliche Menge Cibifchyfprup, unes ju ciner Lasiwerae
1 machen, :

Eleftarium de Spermate Ceti,
YOalleatblatwerge.

Man nime Hambutten. und grofe Engelmuriblithenfon.
ferse, bon iedem eine Unje; fitfe abgesogene Mandeln, eine
baibe Unje; FWailrath, gwei Duentchen: alles mit ciner hins

Aanglichen Nenge Eibifthfprup geffofen und gericben, dag ¢8
burd) ein Sieb gedricfs werden fann; alddbann cine balbe
Unge von ben [pecies diatragacanthi frigid. jugefenst, und mit
eince hinlanglichen Menge ded ndmlichen Syrups alles su ¢i-
ner weichen Yatwerge gemadit.

Diefed find alles ermeichende Mittel, die alle Gidnge gee
fchmeidig und fehhipfrig machen, uud dic fcharfen Safte mil-
dern; daber fie in allen fharfen Fhiffen und {hnupfigten Jus
fallen, die bas Haupt und die Drifen ded Halfed cinnehmen,
grofie Dicnfe leiffen, und bei hartnadigier Heiferkeit Erleichs
terung vorfhaffen.  Sie befommen auch den Nieren uberaud
wobl, and fchilen die Randle vor den Neijen der fandigien
Siitaterie, bie ofters durdy ftlbige abgefpiilet und hindurchges
fishret wird; fie fiblen den higigen Urvin ab, beilen die Sas
menfliffe und Tripper, und befdnftigen alle durdy bie Reije
entftandene Schmergent: nur muf man, indem man alle dicje
TobensSwtirdigen Abfichten hat, mit dabin feben, daf fie nicht
iU febr erfeblaffen, und den Magen dadurd) fhwddyen, mwels
hes fie nur gar ju leicht ju thun pflegen; edwegen fie jus
meilen mit Schivefelgeiff, ober dergleichen Sachen, bdie die
SHaute des Magens in ihrer gehdrigen Spann- und Federfraft
erhatten belfen, fauerlich gemache werden.  Sie-werden jyeis
5is breimal ded Taged, ober, nachdem die Jufalle dringend
fiud, ofter, ciner Kaftanie groff auf cinmal, gegeben, ynd ot
Wad ermveichende Brithe oder von Emulfionen nadigetrunton

Ele&tarium haemorrhoidale,
Latwerge sur golonen Ader.

Man nimt von ber lindernden Catiwerge, anderthalbe
iige; Schroefeiblumen, drei Duenfchen;™ BVeilchenfprup, fo
piel, als g ciner Catwerge binldnglich ift.

Diefed ift iberous gut dargu, was in der Ynfichrift aus-
gebricke iff, befonbers wenn die Perfonen dabei ju Verfiopfuns
%m geneigt find. €8 muf nach Befinden genommen wers

ot
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Ele&tariuny refltaurans,
YWiedecher(icllende Ratwrerge.

Man nime Hambugtenfonferoe, gwo Nuzen; Schofolds
tenpulver, Beilroursel, von icdem gwel Duentchen; Huflate
tigerteait (von einer fiarfen.und abgeddmpften AbFodhung ge
mache) eine halbe Mnge; Hufiattigfrup, o viel, ald ju eine
Latwerge hinlduglich ift.

Electaripm eonditorum,
Latwerge von eingemadbten Sadhen,

Man nime cingemadhte Stendelfrantioursel, eingemadhte
E,‘inf'er;b:ﬁ-.'llz\;tr_;fl, eingemachte SMucfatniffe und TJngwer,
von icdem cine bafbe lnge; Schofolatenpulber, cine hHalbe
Hétjr; Kermesdfaft, .fo vicl, al8 gu ciner Lativerae Hinlange
fich ift.

Ele&tarium ad phrhifin,
Latwerge wider die Aussebrung,

San nime rethe Nofenfonferoe, auderthalbe Uuge; eine
gemachte Manndtvewwurieln, eine lnge; fife abgejogene
Mandeln, eine halbe Unge; Mafkippulver, an Duwmichen;
Schivefelgeift unter der Glocke, funfiehen Tropfen; rothen
Mobnfprup, cine binldngliche SNenge 3u ciner Latwerge.

Ele&tarium ad phthifin alterum,
£ine andere Latwerge wider die Ausyebrung.

Man nimt Hambuttenfonferve, eme Unge; cingemadhte
Mustatniffe und Mamdtreuwurgel, von ithem ‘c_é[u' halbe
Unge: getrockneted und pulverifivied Wipernfieifth, jreer
Duentchen; Amber, cinen Halben Scrnpel; Mofchug, funf
Grane; Balfamfprup, ober Kermedfaft, cine hinlangliche
SRenge ju aner Larroerge

Eleftarium —.,
Eine andere.

IMan nim¢ Huflateigertralt und neues ungehopftes Bier,
pon icdem ¢ine halbe Unge; eingemachte :\_-;;15&153111";_ und
Manngtreuouryel, pon iedem ek Duentchen; Benzdeblns
wmert, einen Serupel; Umber und Mofthus, von iedem runy
Sidl;ﬂ!‘tig; Rermesfaft, fo vkel, ald ju ciner Latwerge binldngs

.

i
Tt o

.
e

=4




522 Ausitbung der Apotheferfunft. Finftes Dud.

Ele3ariom —,
$£ine andere,

Man nimt Theebobeptraft, eine halbe Unje; in Canas
rienfefe gefochre TitemnSiremvurgel und durdh cin Sieh ge.
_drudr, eine tluge; Schofolarenpuloer und pulverifivies Bis
pernfielfeh, von icdem givei Suentchen; AUmber und Mofdhus,
von icdem finf Grame.  Alles mit einer hinldnglichen Menge
Siperngallierte ju einer Lanverge gemadht.

Ju aflen {dhwachlichen fich absehrenden Leibedbefchaffen.
Peiten, o8 fei nun Alrers, oder hiiiger Kranfheiten, oder alle
uftarfer Jinglecrungen wegen, ie nacddem o8 die Nothivens
digfeit wad Unjeige befonderer Jufalle erfordert, fann ¢ntives
dev cing von diefen gebraucht, oder ¢8 Ednnen andere pon der
nambichen vt erfunden werden, um die geborige Elaficicdt
bor feften Theile wicoer herguficllen, und dew Sdften eine geifi-
reizhe 28arme nnd Dicheheir wieder ju ertheilen, wodurd fie
gefihicke werden bei ihrem Umlanf durch die Gefdfe, frace der
abgenutiien Theile andere wicber gehorig ab- und angufesen.
Und bei alfen Hbfichten von diefer Are, bat man hauprachlich
aur die Temperamentsbefdhaffenbeit fein Augenmert ju richten:
denn oo bad Blut bigiz und (chuell ift, muf man e8 durd
teimigte Mictel, und durch foldhe Jngrebiengien die den Afi
qen Theilen mnit welchon fie vernufche werden, cine fechlaimigee
und flebrigte Cigenfechaft ertheilen, fHwerer ju machen fuchen;
wo bingeaen dbag Blut langfan flicfet, und die Haut blagund
flebrige ift, muf man e mit warmenden gemuvghaften IMi-
fchumagen verfeban, die gu aleicher Jeit eqvas Flebrigted und
nabrended bei fich fitbren, wic die eingemachten Genirge und
balfamifihen febleimigten Subfiangen der Extrafee und Galler=
ten; moomit jugleich eine jucrdgliche Diat und Lebendordnung
in aller RNickficht verbunden mweeden muf, auferdem fie nur
foenig austichten founen.  So Fann auch pon diefer Klaffe
noch cin aubderer Gebrandy mit groffem Erfolg gemadyt wer-
bent, uud gwar in Fallen ded Unvermogens, wegen cined fal-
ten froftigen Blutes: denn fie geben nicht nur eine gehorige
SRaterie her, um die Jeugungsiheile mic {chicklichen Sdften
amgufitlicn, fonbern fie erwdrmen und veisen felbige auch jum
Derfhlaf.  Diefe, fo twie viele andere unter diefer Geftalt,
miffen taglich jroci- 6i8 dreimal, in der Grofe ciner Mustat
nuf, auf cinmal, genommen, und ein fchickliches Getrank ie-
besmal nadygecrunfen werben.

Ele@arium vulnerarium,
; YOundlatwerge.
San nime rothe Nofenfonferoe, swo Ungen; frifche ug-
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gefalsene Butter, cine balbe Unge; dad Gielbe von ainem Ciej
Salfampuloer pon Tolu, andertbalben Scrupel; Daljam
von Gilead, jmeen Ecvupel; macht alled Funfigemasd ju ciner
fatmerae. :

Die Balfams, Bufeer nebft bem Eigelben muaffen vorher
wobl untercinauber cinverleibet, und algdann die Konferve
als ein weidher Brei hingugethan werden.  Davon ciner Muss
fatnufl, oder Kaftanic grofi, taalich groci- bid dreimal i neh-
men.

Electarium ==,

{Eine andere.

9Man nime rothe Rofenfonferve, 3o Ungen; Hambuttens
fonferve, cine Unge; Aobarclius's Balfam, cine halbe Unge;
Dalfamfprup, fo viel, als gu ciner Lattwerge binldnglich.

Eleftarium —,
$Eine gndere,

SMan nim¢ fein pulverifirten Valfam pon Tolu , mit dem
Gielben pon ecinem Eie abgericben, cine balbe Unje; Balfam
pon Copaiva, jroeen Scrupel; vorh Nofentoufervenmark, jroo
lngen; und macht alles mit eincr pinlanglichen SNenge vom
SBalfamfprup 3u ciner weichen Latwerge.

Eleftarium —.
Eine andere.

Man nimt Kafienmarf,  anderthalbe Unge; Venetiani
fchen und Eyperfchen Terpentin, brocklicht gefocht und pulves
rifict, von fedem jwei Ouentchen; Rbabarber, cin balbes
Huentdyen; Arabifched Gummi und fpecies diarragacanthi
frigid. pon iedem ein Ouentchen; Eibifdhfprup, fo viel, als
su ciner Latwerge binlanglich ift. ;

Diefe baben nicht nur bie flebrigte Cigenfhaft ber vor
hergehenden, fondern audy, wicrwohl in einem fehmachen Geas
be, etivad reinigended; daber fie bei allen Verfhwarungen
und Knoten der Eingeroeide flate finden, befoubers aber der
fungent und Uringdnge. Daber man fie n_udp ober andere
von giemlich gleicher Befchaffenbeit, befiandig in der Prayis
antrift alé Nittel wider Engbrifigheiten und alle Aha ufun-
gen auf der Bruft; und auch in Unreimigleiren der Reven, die
man aus anbaltenden S chmcrien und citevigten Urine roabrs
nimt; desgleichen auch im bdsartigfien Dtachrripper; denn e
reinigert und heilen auf cine fichere Are eine Gogoryfoe, wenn
die Anfleckung voriber ift, obfdhon wociter nichS gebraudys
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oird; und der gamge Argncimittcloorrath Fann fhrerlich ein
befferes SRittel liefern, ald dbasd lefite von diefen in folchen
Kallen ju feyn pflegt. Denn die gevdhnliche Ausibungsfunft
burch beftige Purgiers und Mevfurialmitetel ift alljn raudh und
fiveng, fo bag fie, unter dbemt Borwande cine Bdsartigleit
augjuroiten, dic Theile dbergeffalt fehtodcdhen, daff ed fchroee
balr, fie juibrer geborigen Spann-und Federfraft wicder jue
“radgubringen.

Ele&tatjum de Guaiaco,
Guaisklanwerge,

SMNan nimt cingemachte Mannsderentwoursel, oo Ungen;
dritckt fie mit einer binldnglichen Menge Balfamfprup dureh
cin Gieb, und thut cine Unje - Guaiafeptrafe dargu; ey
Duentchen Spiesgladeerufie; und macht ed mir einer hins
langlichen Menge von dem ndmlichen Syrup ju ciner fats
wcrge

Dicfes wird ffarf bafirgehalten , bdaf ed die natirliche
usdianftung befdrdert, und dbaher in allen Hautausfehldgen
pon cinem unrcinen verdorbenen Blute, fo wie aud) in venes
vifthen ufalien, bdienlich iff  Man muf e taglich gweimal,
icdesmal mit cinem gewifien darsu gefehicElichen Avucitrdnfe
chen binterher nehmen.

Eleftarium aethiopicam,
Mobrlatwerge.

Man nimt minevalifchen Nobr, eine Unge; pulverifivted
Bivernfieifch, cine halbe Unge; Guaiafgummi, jwei Ouents
chen; rothe Mofenfonferve (mit einer hinlinglichen Menge
Feltenblumenfprup durchgedrictt) eine Unge; und macht ¢8
mit dbem ndmlichen Syrup in jureichender Menge ju ciner Lats-
foerge.

Diefed ift cine ber miirffamften Vorfchriften in allen lins
reinigfeiten ded Blued, die nur die innern Theile anfreffenund
gefchmdrend machen, oder dicAuBenfldche verunfaleen, durchs
Nusfchlagen und Durchbrechen quf der Haut; und iff uneriigs
lid) in der Krase, Auffap, und allen tartarifdien Aus{chidgen.
&8 fann taglic) goeimal, in der Menge einer gewdbulichen
RuskatnuR grog genommen, und auf icde Gabe ein Glas eis
nes beliebigen jutraglichen Avsneitrantes gecrunfen toerbens

 Ele@ariom afthmaticum,
Latwerge wider die Engbriftigheit.

Man nime Schivefelblumen, cine Unge; Ingwer, eine
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galbe nge; Saftan, ¢in Duentdhen; Mofchus fiinf Grane;
fonig, 3o Ungen; und madhe e$ mit pinldnglichen Safrans
forup, ober gemeinen Melidjucker ju ciner Latmerge.

Diefes ift, mit einer Fleinen Abdnderung , cine qang ges
vodhnliche Vorfehrift in afihmatifchen Huften und BVerfopfune
gen auf der Bruff, ind foll die fuftrohrendfie gewaltig vom
jaben Schleime reinigen.  BVow vielen abev tird ¢8 niche fie
¢in fo fchones Argneimittel, alg folgendes §u der namlichen
91bficht, gehalten. |

Man nimt englifth Stifholsextrate, “eine halbe tnge;
SRallvath und Balfam von Gilead, von icdem ein Duenichen,
mit cemas Gigelben abgerichen; Sauerflee- und Nogmarin
Bhithenfouferne, von iedem eine Unge; treibt all¢d sufamien
mit ciner binldnglichen SNenge rothen Sobnfyrup durdh ein
sNarffich, und thut ‘alsdann ein halbes Duentchen frines
Gafranpulver dargu; finf Grane SNofthus, und machs cme
Latmwerge.

Diefed gibt cin gienilich guted Avgneimittel ab, bas in
alier Engbriftigfeic und daher entftehenden Hufien grofie Tien=
fte thut. @3 faun einer Muslatnuf groff auf einmal, taglich
el big dreimal, nachdem die Jufdlle mehr odev weniger drins
genbd find, gemommien mwerden.

Ele&tarium ad firumas.
L atwerge wider die Brdpfe

an nime wineralifchen Mobr Uund Soiedglad;innober,
pon iedem fechs Duenechen; prapavivee und pulverifirte Mes
genmeiirmer, 3ol Duentchen ; PBernfteinfaly, vitviolificten
Seinftein und Weinffeinvahm, von iedem anderthalb Ouents
chen; ehrwurgeipulver, goer Ouentchen; mit Schwefel prds
parirten Stabl, drei Duentchen ; Syrup von den funf ¢ffnens
bi':l ‘l‘é_?:zrwn, fo biel, alg ju ciner weichen Latwerge hinldngs
Lich if

Diefes ift die Lorfchrift ven cinem iehE fehr angefehenen
Ariee, wider eine febr hartndcigte angeerbee 1uble Leibesbes
fchafenbeit, die beftdndig Fuotigte Drufen machte, und haf
liche Gefchronlften von cinem Theile gum anbdern trieh, di¢
jutveilen fchroren und iberaus befchwerlich fielen; der mit
$iilfe bes Bades einin gang ertraglichen Ruftand badurd) Lers
fchafte. €8 voutde taglich gnoeimal, einer Musfatnuf grof;
su nehmen und giemlich dret Monate lang dawmit forufahren
sevordnet ; allein wegen Mangel etpad von giner vonferve,
toclches blos die Gabe etwad fidrfer gemadyt haben wiirde,
finfen die Pulver ihrer Schwere roegen ju Boben, nnd bieiben
nicht gleichmafig damis vermifehe,

P b
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Llcinteeibende Latwergen:
Eleftarium Lithontripticum.
Latooerge widee den Stein,

Man nime BVenetianifchen Terventin, cine Unge; mifchet
ibn genair mit dem Selben von einem Eie, und thue alddann
Klettenfonien- usd Sreinfamenpuloer, von iedem eine hHalbe
Unge, dargu; 3wei Duentchen Judenfirfthen; und madht alles
gufammen mit einer hinlanglichen SNenge Eibifchfprup jus eince
foeichen Latwerge.

Diefed Hilfe dic Urinmeae reinigen, und treibt alle fandigte.
pber gricfigie verfiopfende Matevic aug. &8 Fann einer TMuss
fatunfl grof, nachdem ¢8 die Jufalle erfordersr, génomme,
und cin Glas rocifier Wein oder Ebifchthee, auf icde Gabe hin-
terher getrunfen werbden.

Eletarium Nephriticum,
Yiierenlatwerge,

MMan nimt_von der lindernden Lativerge, vier lUngen;
Lenetianifchen Terpenti, cine Unge; Weinfeinrabm, rvei
Duentchen.  Ju ciner Lativerge gemifche.

Deffen foll man fich in cinigen Hofvitdlern bei Berfios
pfungen und Unveinigkeiten der Urinwege bedienen.

Eleftarium Terebinthinatum,
Terpentinlatwerge,

Man nimt Jalappenpuloer, einelnge; Scammonien und
Sifhol;, von tebem eine Halbe nge; Jalappenbary, ein
Duentcdhen ; Weinfteinfaly, e¢in Halbed Duentchen; Wenetia-
nifchen Terpentin o viel, als ju einer Latwerge hinldnglich.

Diefes ift em guted Purgicrmittel bei einem Tripper, Bes
fonders bei flarfen Leibesbefthaffenbeiten, davon ohngefahr cin
Duentchen auf cimmal aller swei oder drei Tage wicderholet
twerden muf, bis die Materie gut befchaffen iff. Man bedies
net fich deffelben auch in den Hofpitalern. '

Eleftarium I&ericum,
Latwerge wider dic Gelbfucht,

. 9Man nime griinen Yngiver, fechd Duentchen; Venetias
nifchen Theriaf, groci Duentchen; Kurkumepulver, jwei Duent.
dem; Safranpulver; ein Duentchen; Tpecies diambrae, jroeen
€crupel; Wacholbersl, geben Tropren.  IMifched mit einer
hinldnglichen Menge Eibifchiprup ju einer Satwerge.
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Ele&tarium Splanchnicum,
Difcerallatocrge,

IMan nimt Lofelfrantfonferve, 3o Unjen; elngemadhte
Alantwuryel, eine halbe Unge; Sehrwourgpulver, jwei Dumts
dien; Wermuthfalz, ein Halbed Duentchen; und mache mit
ciner Hinlanglichen Menge Evdrauchiprup, oder von den funf
MWurgeln, eine Latmwerge.

Ele&arium Diureticum.
Ueinteeibende Aanmerge.

Man nimt Peterfilien- und Fenchelronrgeln, von ieden
roolingn; Eibifchblateer, eine Hand poll: madht cine fiarke
YUbfochung, dic man ju einem Eptrafte abdbampfet, und darju
cine Unge Loffelfvaut thut; ywei Duentchen Kelfernivmerpuls
ver; Bernficinfaly wud Safran, von icbem ¢in halbes Duents
chem; wnd macht mit einer hinlinglichen Menge Eibifchiyrup
oder pon den funf Wurgeln eine Lativerge. | Obder:

SNan nime gebackenes ober gerdjicted SNeerswichelmark,
durch cin Sieb geztwengt, vine Unge; e Duentchen Cibifihs
rrielpulver; eim Duenschen Jimmerpulver; Sal pruneliae
(ober Salpeteckiuchelchen) und Safran, ven iedém cin halbes
Duentchen; Loffelfcautfonferve, eine Huge; Eibijdyfprup , o
viel als ju einer Latwerge genug ifi.

Alte diefe find Hberaus. reinigend, und verbinbern ¢s,
soenn fich eine frembde DMatérie auf bic Sedavime fefifes.n, fel-
bige verftopfen und ibre Berridhtungen fFdren will, und fubs
ron fie meifiens durch den Urin qus.  Sie find demnach dien-
lich in der Gelb- und Milzfucht, in hypodhondrifchen Jufallen,
in Stein und Wafferfuchten.  Fir icne bolle Leibesbefchaffens
beiten, die vom alljubdufigen Fechen , und ju weniger Leibeds
bewegung, entfechen, meldhed der Fall mit vielen Schentivirs
then ift, und die alfo Ben Walferfuchten entgegeneilen, find fie
nieit beffer, als die gerwohnlicher MWeife qegebenen frarfen Pure
giermittel, und ihre geleificten Dienfie find auch von roeit
ldngerer Dauer. - Denn fiarfe Purgicrmiteel filhrenblod cinen
arofien Theil durch den Stubl ab, welches, jroar anf, den Hus
genblict dem betrogenen Patienten gefalle; alleindbic Federfraft
der feften Theile roird dadurdh fo iberfirdmet, dag fiegarbald
ibren Ton und Spannfraft verlicren und fich wieder anfiillen.
Da bingegen Arjucimittel von diefer vt nach unbd nach durd-
bredyen und die groben und jdhen Safte geveheilen, und felbige
fir die fleinern Ausginge und Abfubrungsfandle gefehicte
machen; allein, wel fie die Natur nicht angreifen, pflegt
aan fie niches ju acheen; fie fibren auch nach und nach iene




§28 ?fusﬁﬁusg_ ber Apotheferfunfl. - Filnftes Bud.

febrigte Materiew i fich fove, die meiffens {Son tinige
Cungetoceide verjfopft Haccen, und fegen die Feinften Giefage
dergeftals aud, dag dbie ndthigen fAdGigen Theile fein Hinders
niff in ibrem Umlaufe antreffen, und der Krper Feine tichers
labung ausjufichen hat,  Jeach Berfchiedenheit der Umftdnde
und Symierigfeit der Jufdlle {onnen fie abgedndert jerden ;
und fwennt fie ivgend cimem wichtigen Endyivecke entfpredyen
{dlen, miffen fic ene 3eit lang fortaebraudt soorden s weil.
dergleichen eingeronvgelte Uebel, bdie !::_;e heben follewr, ‘niche fo

feich ju wocichen pfegen. P Sbre Wickung fann audh durdh
af)icﬂid)e Avgneiteanbe befdrdere nerden.

Bifowidevfichbende Latwergen s

Auch den woiirffamien Yngeediengien von bicfer Benems:
nang fann man unter dicfer drsuciaeftalt, fchmwerlich viel jus
teauen; weil dic auf cinmal su nehmende Menge mchr o gut
abgemefient werben Fann.  Und daher wollen toir fie big auf
ben ndchiten Wbfehnit von den Biffen verfparen, welchesd dice
fen hel um cin guses abfirgen wir,

Electarium Antepidemicum,
Latwerge wider die Peff.

Man nimt Siferouryeln, droi Unfen; Balbridit- Melfrers
und Sitroermourieln, vonicdem anderehalbe Unge; audgehiilds -
ten Angelitfamen, Cretifchen Diptam, und Myrehen, vom ies
dem cin Duentchen; Lirginianifehe Schlangenwurgel, ¢ine
balbe Unge; Safran, drei Ouentchen; Dpiuit, fiver Duents
dhen; mic Malagamwein ausgejogencs Wachelderbeerenmart,
cine Dinlangliche Menge; und nach gefchehener Binldnglicher
Aufldfung der Myrrhen und Opiun in dem namlichen Weine,
macht man alles mit bem Syrapus epidemicas suefnier Batrocrge.
I Sratt diefes Syrups Fann man anch den vom rother
Mobn, vom Safran, oder fonft dergleichen Ave, nehmen,
foentnt man gefonnen ift, fich diefe Argnel u verfertigen, wel-
che, um der in der Anffchrift angegeigeen Abficht ju entfpres

chen, gut genng ausgedacht iff, und gang fchicklich , bet der-
gleidyen Beforgnifien, alg ¢in Santiliens unb Haudargneimitsel
sur Borbauung aufbemwabret voerden) fann, um davon alle

- RNachte bei Sehlafengehen cince Mugtatnuf grof su nehmen,
und jum Aufguf, nadbem die WichtigFeit der ufdlle ¢8 ans
geiget und nothig made. '

Ele&tarium Camphoratum,
. Rampbevlatweege, -
Man nime Raugenfonferoe, give Unjen; Benetianijchens
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Sheriaf, cine halbe Unge; Kampbher, einen Scrapel; rofhent
obufprup , fo viel, alg ju einer Lafiverge hinlanglich if.

Diefed ift anch ein f{ihickliches Yrsneimirrel ur Bivwalhs
rung wiber peftilentialifche “inﬁucfungtn ju m{m.xc!* y bas
alle Nachee bei Schlafengehen und frubmorgens nie {)rcm s
nenmert und ein Q~[a« geiftreichen 2Wems hinterher gerrunten
werden fanne Devgleihen hat man aber in unferm Lanbe
feltent nothia; o find daber mehr fiir Dicjenigen ju gebrae
chen, die im Lander reifen, die Haufig mic devgleichen vt von
Yufiectungen beunrubiges werden.

Eleétarinm ecum Cortice Peruuiano,
Chinnlanwerge,

Wm: nime fein pulperifivte Peruvianifche Rinde, eine
Hn macht davaus mit ciner husldnglichen Menge rothen
c|r..=.‘. be Cine Latmerge.
iefed ift qu allen echfelfebern u'l'uud.m, und foird
alfer deei ober - vier Geunden, oifchen den Anfallen, in de

SNenge einer Kaffanie grofi, gegeben.

Eledtariom, —
fEine andece.

Man nimit eine halbe Unje fein puloerifivee Nindej puls

gerificte Schlangentwuriel, cin ﬁmnmnu, ﬂ:ubr.mr_, el

Quentchen; rothen Mobufprup, o viel, als ju cincer Latniers
ge hinlanglid.

Diefed (chickt fich fiir folche Fieber, wo bdie Biwifthenseis
tent niche reche ju unterfcheiben find, l'unbcrn eine gemifie Lns
;om,hthhlr, nachbem der Anfall poruber iff, juricE bleibt.
E8 ift todemer, al8 dad porige, und befdrdert die Unusdiin:
ftung, oeren Unterdrictung dergleichen Kranfheiren Haupts
fachiich ibren Urfprung ju banfen bab e, und gu weldhen Ab-
fichten auch folgended fiir gewiffe Leibesbefchaffenbeit toeit
{chicklicher 3u fepn feheint.

Eleflarium, ==
Einc andeee.

Man nimf vom feinen Nindenpulver, cine Halbe HUnfes
Sﬁ‘:tf)rtbat, soel Duentchin; Hanmpher, c¢in {m[b'r Ducents
chen, mit etwad fifen SMandeldl fein qericben; und madyé
alle8 mit ciner hindanglicher 97 enge Wiivsuclionfprap ju einee
Batroerge

i

o o -
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EleSarium, ==
Eine anders. ;

oMan nimt feincd Sindenpuloer, fech8 Duentdien; Qinmte
inetdl, fechd Sropfen; Ec@mcfelgcifr uncer der Glocke, jwan-
3ig Tropfen; eine pinlangliche Mrenge Himbeerenprup. dadt
eine Larwerge. _ .

Diefes ift ma fehicElichften et einem Durchfall, odet oo
ciner gu befiircheen 1. Die Saure macht audh dag Arseis
micel ftaveer , und bitft die Fafern mehr fivecken und angichen,
al8 worinne diefer ihre Wiirkung Gefteht.  Obme demIBnnmets
ol ift auch diefe lesteve Borfdyrife uberaud gut, alle Slutpnfs
fe anzubalten und ju fopfen; fie miogen aus der Nafe, Muts
ter, ober fonft cinem Therde, Fominei. :

Eleftariom, ==
$Eine anderve.

gnan nimt fechd Duentcher von bder MNinde in feinem
Puloer, jiocl Ouentchen mit Schroefel prapaviveen Srabl,
¢in halbed Duentchen Cafranpulver; und ju einer Latwerge
hinldnalich qenug vom Etabliprup.

Digfes ift gutedglich fur Weibsperfonen, deren monat-
liche einigung verftopft ift, toeldhes oft ihr Fall bei Falten
Fiebern iff; oder 1o man befiivehtet, daf e] duvchbie Ninde
gefeheben mddhte. Es hilft auch dag Blut erwdarmen, und in
derjenigen Befthaffenpeie bringen, di¢ tider einen Nickfall
oer Krantheit fichect.

Eleftariom.
£ine andeve,

SMan nimt fechs Duentdyen Rinde in feinem Puloer; me
nevalifchen Mobr, gwei Duentchens weifen Mobrfyrup, o
viel, al8 ju einer Latwerge binkinglich iff. .

Pei frarken Leibesbefchafenbeiten, und wo bdie Drifim
snrein und verhdrtet fiud, tann dicfed mit Erfolg gebraudht
foerben.

@elinde Puegietianergen.
Lle&avium folutivam.
GoFnende Laiwerge.

1. Shan nimt vowder lindernden Latwerge, einelinge; Kafs
fienmar, cinehatbe Unse; feines Nhabarberpulver, ein Duents
dhen; Sngroer, einer Gerupel; macht mit einer binlanglidhen
Menge Beilchenfprup eme Larwerge. Dbers
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2. Man nime geffoftes PAaumennmg, 3100 Ungen; Tas
marinden und Kaffie, vou jedem cine halbe lnge; Mhabarbers
pulber; geoei Duentchen; Veilchenfyrup fo viel, als g iff.
Oder:

3. Man nime geffofted oder fadht' cingefochres Paumena
marf, anderthalbe Unge; Tleinficinvahnr, e Sirentehen;
Mbabarberpulver; cin Duentchen; Aniegdl, dret Tropfens
Damafeenee Nofeufyrup fo oviel, als ju ciner Latwerge bins
Idnglich ift. '

Auf die namliche Ave Fonnen mehrere cfnende Latwergen
erfunden werden, die denenjenigen jutrdglich find, die letcheE
ver{topft weedent, dergleichen viele hageve Perfonenr, und die
niciften €lavet - oder rothen Weintrinfer find. Die Gabe daa
vou auf einmal iff eince SRustatnug grof, u jeber Seif u
tefuent, und obre das bei flavkern Purgicrmirteln gebrduchs
{iche dabei ju beobachton.

Riblende Latwergen,
Ele&arium refrigerans,
Bhblende Latwerge.

. Man nimt Tamarindenmarf, unbd Berbidheerernforts
jerbe, von jedem anderthalbe Unje; fpecies diatragacanth,
frigid. cine halbe Unge; Sdyroefelgeifi unter der Glocke, joans
3ig Tropfen; Yimoneufprup, cine hinldngliche Menge. 4
ciner Yatroerge gemachf,  Dbder:

2. Man nimt Tamarinden - unb Schlehenmart, von jes
bem anberthalbe Unge; und macht mit cinep hinlanglichen
Menge fugen Mandelmufed und  Himbeerenforups cine Lats
toerge.  Dbder:

3. Man nimt Verbidbecrenfonferve, oo Ungen; und
tothe RNofentonferve, eine halbe Unje; Schivefelaeift unter der
Gilocke, funfiehen Tropfen; Wursnelfenfyrup fo viel, als ju
¢iner Lafwerge binlanglich. Dbders

4. Man nime Tamavindenmarf und Quittenmarmelade,
port jedem anderthaibe Unge; [pecies diatragacanth. frigid,
und Salpeterbichelchen, von jedem jivo Ungen; Pomeransens
fyrup, fo viel, ol ju einet Latverge binldnglich if. Uuds

Ele&arium acidum,
Saure Latwerge.

TMan time Sauertlecfonferse, vier Unjen; Weinfteinrabnt,
fech8 Duentchen; pitriolificten AWeinfiein, givei Duentcheny
Gauertleefyrup o viel, als jut BVeefertigung cimer Satwerge
binldnglich iff,
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Dicfe moerden hauptfachlich bei Fiebern gebraucht, um
ben SHund 3u Fiblen, indem man ¢in BVischen davon in felbis
gem balt bis ¢8 jerfchymetzen ifi. Desaleichen tilaet ¢8 auch
die Hise ded Urins, und Uejordert deffen Yusleerung. Man
pat aber eine folche dlienge von Sracheen und Eingemadhten
su dergleichen b fichten, Die inggentein ben Patienten um de-
fie angenchmer findy daf man miche oft Gelegenbeit hat, Sa-
chen poit diefer A ju verfehreiben. Die lesie Fatwerge wird
aber doch sutveilen in der Gelbfucht 3nd beiuberfiuffiger Galle

verfericben.
Sedfter Ab{chmt,
PBon Biffern.

@ic Heutige andibende rgneifunit Bedienet fich diefer Aty
s neiform febr baufig, nud fie ift audh in der ThHar unter
allen bie fehicFlichite jur Mifhung pefonbders foldher voirtfamen
Sachen , deren Gaben anfs genauefie abgemeffen fepn wollen;
deraleichen dic fidrkern Giftriderfichenden, Purgier- und Opiats
micte! find.  TWenn ber 9@cccpr1’dmib;r gefonnen iff, Vlutreiz
nigende Sachen-in der namlichen Gefialt ju geben; denn vies
le Patienten feblen fonfi in ibren gehorigen Gaben; fo mug
eine folche perhaltnifmagige Menge von rgend ciner ¥arrers
ge, i dbem vorigen Abfchnite, genonumen werden, daf fie
cinen micht tber goel Duentchen fravfenVifjen ausmacht. In
biefem AUbfchnitte roerden daher Peifpicle blog unter folgenden
Kapiteln porfommett,

Gifewideefiebende Difen.

1. SRan nintt o lapis Contrayeruae, eineht Etrupel;
sRithridat, groeen Scrupel; rothen Mobnfyrup, fo vicl ald
su cinem Bifjen hinlanglich iff. Ober:

. SMan nimt vom Gascoign’fchen Pulver einen Seru-
pel; Schlangentoursel, acht Grane;. Safran, drei Grane;
son ber Alfermestonfeftion fo viel al8 hinlanglicdh ift, cinen
Rifjen daraus ju machen. Dbers

3. 9an nime Mitbridat, ein Duenthen; Giftroursel-
pulper, funfiehen Grane; rothen Mobnfyrup fo viel, alg
ju einem Biffen pinlanglich iff. DOber:

4. Man nime Giftronrgel und RVirginianifched Schlans
gemurselpuloer, vot jedent geben Grane; Penetianifchen
Theriaf, ein halbes Duentchen; Mohnfyrup fo viel, als ge-
nug ift.  Obders

5. SNan nimt vom purpurfarbnen Pulver einen Scrupel;
Safran, funf Grane; GaucrHecfonferve, ein halbes Duents
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dient; vothen Mobufprup o viel ald ju einem Biffen nothig
if. Obers

6. SHantimt von Gascoign’s Pulver, ein halbed Duent-
den; Cafvanpuloer, drei Girane; Alfermesfonrektion fo viel,
als ¢inen Biffert daraus ju machen hinlanglich ift.  Ober:

= San nime I”E';“ untrayeruae, ¢inen Scrupel; Nod:
marinblitenfonferne, ein halbesd Duentchen ; Alfermesfonfels
tion o picl afé 3u cinem Biffen gureidhend ift. Dbers

g shan nimt vom Goafiein, funfiehen Grane; Birgi-
nianifhe S chlangempursel und Safran, von fjedem: funf
Grane; Nenetignifchen Theriaf, cin halbed Duentchen s ros
then Mobufprup fo viel, al zu cinem Biffen hinldnglich iff.

Siir cin acrwdhnliches Ficber fann irgend giner vot dies
e ifen mach Veliehen verfihrichern, md aller fech€ Etne
dert, audh friber oder fdicr, nachdem die Ruiflle erfeheinen,
foiederholet werben; fo fanae bid cin i, ober fouft cine
fritifche Audlecrung ¢o tet.  lUnd diefe fonnen avich,
nach Muzeiae befonderer Wmftanode, abacdndere nerden, als:
o ein Durchfall ajubalten iff. :

9. Man nimt lapis contrayernae, fl!l?f{'\‘[}ﬂl Grane;
Diafeordium, obne Honig, swoeen Serapel; Jimmetdl, cinen
Teopfen; meifion Mobnfyrup, 1o viel ald genug iff.  Ober:

1o, San nimt Diaftordium, ofne Honig, e Duent
chen ; Schlangennursel und Safran, in feinen Puloer, von
iebem fechd Grane; Diafodium, o viel ald jureichend iff.
Obers:

11. Man nimt Venetianifchen Theriaf, ¢in halbes Duent-
then: rothe Korvallen und Bolaverde, vonjedbem sehon Grang;
Lonbener Laudanunt, cinen Gran; Diafodium, cine hinlang:
(iche Menge. Dber s

-12. SRan nimt vothe Korallen, cinen Sertpel; Diafeor:
dium, obne Honig, ¢in halbes Duentchen; Jimmetol, cinen
Tropfert; Diafobium, fo viel ald gu cinem Bifien genng iff.

98enn Blafengichende Mittel gebrancht voerden, und der
Hrim Bigig, oder fehroer u laffen ift; fo fonnen folgende Ab-
anbetungen gutraglich fepn.

13. Man nim¢ Sauerflecfonferse, ein Puentchen; Sa
fean und Schlangensouryel, von jedent funf Grane; fal pro-
nellae, gehen Grane; Cibifchfprup, o picl, al8 genug iff.
Dbers

14. SMannimt BVenetianifdhen Theviaf, ein Halbesd Duent-
chen; von Gascoign's Pulver, funfiehen GSrane; Safrai,
fiinf Grane; fal prunellae, jehen Grane; Himbeerenfhrup,
fo picl al8 gentug iff.  Dder

15. Man nime fein puloerificte Giftroursel, cinen Seru-
vel; Safean, funf Grane; fal prunellae, jehen Grane; Co-

.
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paivabalfam, fechd Tropfen; Cibifchfprup, fo viel, ald ju
cinent Diffent qureihend ift.

Und auffer diefen Fonnen fFatt der gewdhnlichen Suleps
Gerftenwafferanulfionen und weiffer Wein in Menge getruns
Ton werben, Beim Jrrefepn und fonvulfivifchen Judungen
der Flechfen miiffen die ffariien Giftroiderfichenden Mictel ge
geben merden, o dafi man ju gleicher ekt auf hinldnaliche
SBerdimating bedacht fepn nuf,  UlS:

16, SRan nimt von der Cilatroerge, ein balbed Duent.
ehen; Kanipher, Cafran, und Dibergeil, in feinent Puloer,
pon jedem funf Grane; Altcrmeslonfeition fo viel, alS gur
reichend iff. - Obers

17. Man nimt Giftrourgel, cinen Sirupel; Schlanaens
tourgel uad Bibergeil, vonjedrm fechs Grone; Lenetianifchen
Eheviaf, ein halbes Quentdhen; rothenERobufhrup, fo viel,
als binlanglich iff.  Ober:

18. 9Man nime IMithridat, cine batbe Unge lapis con
trayeruae, goolf Givane; Bibergerl, Vernficinfaly und Saa
fran, von jebem vier Grane; Alfevmestonfefiron fo viel, alg
jureichend iff. DObdev:

19. Man nime von Gascoigw’'s Pulver, citen Serupel;
Matcbaus Pillen, ficben Grane; KLampher, BDibergeil und
Bernficinfoly, von jebem funf Grane; Jlfermestonfeftion fo
piel, al8 davon genug ift.

Sym Lescen Reitpunfee der Keantheit, twenn fine weitere
Hofnung #brig ift, als dad blofic Leben, und der Patient an:
fangt den Schlucken ju beFommen.

20, Nimt man Giftwuriel, cinen Serupel; fllichtiges
Hirfchhornfaly und Bernffeinfoly, von jedem adyt Grane;
Safean, funf Grane; Alfermesfonfeition, fo viel ald jures
chend ift. . Hders . ;

21, Mau nimt ovientalifdhen Begoar, funfiehen Grane;
Mithridat, cin balbes Duentchen; rothen Mobufyrup, fo
picl, alg 1 cinem Biffens gureichend iff. Obders.

22, Man nimt Mofchus, fiicheiges Hirfdhhornfaly , son
iebem gehen Grane; Sdlangentoursel, funfiehen Grane; AL
fermesfonfeftion, fo viel, l8 ju ciners Biffen jureichend iff.

Diiefe lestern muffen fo furs alg moglich vor dem Einmels
e gamivche toeeden, weil fonft die fichtigen Theile verloren
gehen.  Cie fénnen aller drei oder vier Stunden wiederholes
und mit sutvaglichen Suleps bintergeholfen twerben, wenn
die Rufalic dringend find; in welde aud) von fitichtigen Gei-
ficrn efivas getropfelt fwevden fann, . Dicle find alle fir ers
wachiene Perjonen abgemefferts fir Kinder, nnd foldhe, vou
fhrddern Labesbefhafenbeiten, fnnen fie perhalenifmdgig
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gerringert werden.  Ein Viffen muf§ von einer g fteifern
antd fefforn Vefchafenheis foyre, aldcine geivehulidyetatioerge.
Purgicrbiffen:

I. Man nimt Salappenpuloer, ¢in Halbed Duentchen;
mit einem dligeen Ctéfel aang fein geviebenes Scammoniun,
fanf Grane; Wiirjneltenel, een Tropfen; Keeugbeerenfyy-
rup fo viel af2 ju cngm Diffi

en gureichend it

Diefes flhret die wafiriaten und. fchleimigten Feuchrig-
feiten machtig ab, und it babher fite farfleibigre “Perfouen
fiberaug fehickich,  Obers

2. Man nimt Salappenpuiocr, ein halbed Duentchen;
swtirgnelfendl, cinen Tropfon; Kreugbeerenfvpruy, fo bic, als
bargu hinldnglich if. ;

Man wivd faum ein befferss Purgierniteel, ald diefes,
inn der MWafferfucht Haben, wicroohHlmanche ffarferegeden, alds

2 SNan nime Gummi Gueed, cinen Sorupel; Wein-
freinrabue, ein halbes Duentchen 3 Wargnelfens! tind Hniesdl,
pon jedem einen Tropfen; Sreugbeevenfprup o viel, ald bices
jugenug it Doders

4. Wan nimt Elaterivm, o
(Erane; Salappanbhary, fehs C
halbes Duent Ta

S,

vfenfaft, jmween

i ihin, ¢t

e

nie, ober Menficinfalze, techtaqut gericben merden, fonft ver-
urfachen fie nncetraghehed Kucipen.  3u gelindern Purgiers
biffenn Eounen folgeubde biciens
§. Mare pimt Nhabarberpulver, ein halbes Ducntchen;
liubernde Cativer v, ein Duentchen; Damdfcener Ruofenfpruy,
fo vickals bicrtn udthig ift.
Y

-

6. Tait nimt Nalappenpulver, einen Scrupel; Cafjiens
marf, ein Ouentchenn; Mustatnufipuloer, drer Grane; Nha-
barbecfyruy (oviek, als bicrgu binlanglich iff.  Oder:

7 Man mime ein: Halbed Duentehen vou eintett pon bent
sfammengeenten Sennedblatrerpnivern ; Gaffienmact, on
Duentchers, ober o #iel, ol8 genug iff, ¢8 in e Bifien
gu bringen.  Dbder:

8. Man nimt Calorpel; funfiehen Grane; rothe Mofen-
fonferoe, cin balbed Duentchen: macht 8 fu enen Biffen,
ded Nadtd su nehmen; 1wt den Morgen drauf cin gewdhns
fiches Pargiertedntchen, O fapivanden Biffen.

Gur finder Fame dre Gabe vbon dicfon perhélenifmagig
pirringert merden; und wo man BVerdadht auf Warmer hat,
ober fehleimigre Sdfte i ben Gebdvmen, vou cinenritinfigten
Uthem und Havekeibigheit.
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9. Nimt man gehen Grane von ded Grafen YWarwicks
%u[ber; von der fapivenden Latioerge fo vicl, alg ju cinem
Biffen guceichend ifi.  Hbder: :

10. Man nimt Rabarberpulver, adyt Grane; Cafomel,
grbf? Grane; larivende Latwerge fo viel, als inlanglich ifE.
bers
1t Man nimt Salappendbary und Calomel, von jebem
pier Grane: Jimmetpulver, einen Gran; Nosmarinbliitens
fonferoe fo vicl, ai8 jurcichend iff. Obder:

12, Man nimt Scammonien, drei Grane; ECalomel,
fechd Grane; Jimmetpulver, einen Gran; Nbabarberfyrup,
fo biel, alg su cinen Biffen sureichend ifi. ,

980 Calomel gebraucht wird, muf man ja nicht den Bif
fen su dinn madhen; el fich fout das Calomel, vermdge
feiner Schyivere, leiche abfondert, wnd beim Einnebhmen vors
foren geht; und, der Vorureheile wider dbag Dueckfilber uns
geachtet, fo find dicfes doch cben fo fidheve Purgicemiteel, ald
nur ivgend andere, und fonnen Kindern im erfien Jabre ob-
ne Bedenfen gegeben merden, wenn fie nur gehorig jubereitet
und ihrer Starfe verhaltnifmdfig abgemeffen worden find.

Opiatbiffen ;

1. Man nimet adht Grane von der Mianbiuspille; cin
balbes Quentchen Mithridat, und macht ¢3 ju cinen Biffen.
Hber: ;

2. SMan nimt Benctianifthen Therviaf, einhalbed Duents
chen; fondoner Loudanum, einen Gran; Sauerkleefonferoe,
ein halbes Duentthen.  u cinen Biffen gemacht. Ober:

3. Man nime Diafcordium, obne Honig, ¢in Duent-
ehen; ju einen Biffen. - Obers :

4. Man nimg vothe Nofenfonferse und Mithridat, von
jedem cin halbed Duentchen; flifiges Laudbanum, funfeben
Tropfen.  3u einen Viffen gemacht.  Obers

5. Man nimt Veaetianifthen Theriaf, cin Duentchen;
fliffiges Laudanwn, gehen Tropfen. u einen Biffen gemache.

Sicbenter ABHnit.
Bon Pilfen und FTrochisten,

$n bie evflere bon dicfen Aryneigeftalten hat man gine arofie
\S Menge wegen der Bequemlichfeit ded Einnchmens ge-
brache; rocil man fie fo einwicfeln fann, baf fie beim Hinun-
tevfchlicFen nicht den geringfien Sefhmack von fich geben;
woburch fich dicjonigen verleiten und beswegen faffen, dic man
fu fonft fiver rgnaiform bereden Fapm. . Die fepreve iff gleich
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falié eviunden, um dem Gefihmacte gemwiffer jartlicher Perfo.
uen cin Somplimeat ju machen, und beftehet ndgemein aud
Dingen bie woblfchmectend find,

Tur Starfung des Haupts,
Pilulae antipedagricae.
Pillen wider das Podagra.

Man nimt vom beften Ruffifchen Bibergeil, cine Halbe
Unge; woeifien Veenflein, Gamanderlein, Feldepprefie, von
jebem feche Duentchen; Vernfteinfaly, Spicgglasceruffe, Bal-
fam von Tefu, Ponargunmi, von jedem eine Unge; Peftilens-
vourgeln,” dref Ungen; Cyverfchen Serpentin,  gwvo Wigen;
Edywefelbalfam mic Terpentin, o viel ald gu ciner Pillenmaf:
fe sureichend ift

Diefes ifi aud dem Dares gengmmen, 100 ¢8 angenterfe
fEehet, baf v ¢d in feiner cigenen Praxid haufig gebrauche
Babe. €8 witd cin halbed Duentchen davon taglidh rweimal
petordbnet, und cinige Monate hinteveinauder dannit fortjus
fabren, um Podagra und Gichefchmersen ju perhindern.

Pilulae Succinatae.
Beenfieinpillen.

SMan nimt Amber, rocen Grane; Mofthus, cinen Gran;
Hpium, drei Grane; Vernficinfaly und Bengdeblumen, von
jedern fechg Grane; Peruvianifchen DBalfam fo vicl, ald bhin-
[dnglich iff, um neun Pillen daraus ju madyen.

Dicfe find gut beim Sehlucken, wenn et fid) bei fecrem
Magen ercignet; und Ennen, nach Gelegenbeit, auf dreimal
aegeben roerden.

Pilulae Caftoreae,
Bibergeilpillen.

Man nimt Nuffifches Bibergeil, cin Duentchen; Bern-
fteinfaly, ¢in Halbed Duentchen; Peruvianifthen Balfam, fo
piel, al8 qu oier und wangig Pillen hinlinglich if.

Diefe find inallen Nerocnfrantheiten berbeiben Gefchled)-
teent gut,  der Hefprung davon mag in Haupte ober in der
Mutter fepn. €8 Fonnen deven. fiinf Stick taglid) jwei - bid
preimal geaommen, und nad) Gelegenheit bamit foregifahren
werden. 1

Pilulze cum Cinnabari,
Binnoberpillen.

Man nimt naticlichen Jinuober, fein pulberifict, groct

s
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Duentchen; Bibergeil und Vernfieinfal, son jebem ein Duent.
hen; Maiovansl, roclf Trovfen; Peruvianifden Balfam,
ein Quentchen; Paorienipruy fo viel » ol genug ift;, unzaug
jedem Duentdhen neun Pilign g machen.

Die Jngrediengien biersu {id fbevane gut.  RNime man
von diefen Prilen deei Stiek, tdglich $oci = bigd dreimal, cine
Beitlang hintereinander, fo. fann man dadurdh fehr bavind-
digfe Revventrantbeiten audrotten; und fic thun bei {olchen
Derfonen quie Dienjte, die dem Ropffcbmers, dem Sehivindel,
ber fallendens Sucht, und der Yabhmung auggefert find,

Trochilti’ Apopledici.
Teacbisten wider den Schlag.

SNan nimt Umber, ein balbes Quentchen; Nodmarine
Jimmet - und Mustaenufisl, vonjcdem e Tropfen ; Wilrs
uelfen- und Maiovandl, von jedent cinen Tropfen; Lavendel-
geift, achtsig Teonfen; feinen Sucker, vier tngen: macht e8
mit einer hinlanglichen Menge Graumi Tragautihleim g1 Tros
chidhen oder Kidhelhens. { i

Dieke fehicken fich filr folche, bie Sohlnafiifen unters
toorfen find, um fie ofterd im Munde beruntgurodlsen und.
Daran ju sutfthen; detin auf diefe. Are dringen div m=irmenden
genmiirghaften Mittel mehr unmittelbar in bie safern ¢fir, ald
wenn fie ouf einmal in dep Thagen hinuntergefchiuct werdey.

Trochilei Cephalici
Pas Baupe fseFende Trochisfen,

Man wimt puluis de gutteta, und natirliden Sinto-
ber, von jedem cin halhes Duentchen; Modmarin- und Mus-
fatnufidl, von jedem groei Duientchen; feinen Rucker, w0 lna
aen; Gummi Tragantfchleim, fo viel alg biersu genug ift.

Trochifei Paralyrici,
Trodbisken wider die Libmung,

Man nime eine Unge fein pulverificeen Budfery gufams
mengefeisten Lavendelgeift, fochssiq Tropfen; Nodmarindf,
;::'g(:r %rnpfm; Gummi Tragantfchleinr, o visl ald binlang-
1ch) 1t 5 &) b )

Dicfe Ennen auch nach Vefinderr, und roie ¢8 am, [i¢hs
fien gefdllt, foldhen gegeben wsrben, - big, su Nevvenfrontheis
fen geneigt find. gL BRI
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Trochifci _Odorati,
obleiechende TrodvisEen.

Man nime Mofchud und Amber, von jedem fthd Gra-
nes reibet of mit ecwad weifien Ruckerfant und jeben Tropfen
Mofengeiff fein; alédann thutman vier Ungen Leilmwurgeipuls
ver; Ordefe, goo Ungen; feinen Queker, vicr Ungen; und
Gummi Sragant, fo viel al8 genug iff, dargu.

Diefe find voy feinem grofen Jiupen, ausgenommen fur
di¢ yenigen, die an fiifien woblriechenden Sachen ein BVers
griigen Haben, und dadurch cinen finfenden Ashem verber-
gon. fwollen

Trochilei Stomachiei,
Trodisken fie den AMiagen,

ahan nimt Svanifdhe Augelifivurgel in feinem Pulver,
ein Duentchen; Junmitdl, NHusfatnuf - und MWirrguelfendl,
pon jeder grocen Tropfen; Wingdl und WeraueHol, vett jes
dent einen Sropfen; feinen Judfer, vier Unjen; Summi Tra-
aantichieim, mit Pomeranzblicenivaffer gemacht, fo picl, ald
pinlaglich .

Diefe find gnt jur Crivdrmung ded Magens und Aus-
freibung foldher Bldbungen, die gurveilen ihre Unorduungen
pm cin gutes sweiter mittheilen, und fo far dag Haupt diey-
{ich find.

Trochifci ad emulgendam falivam,
Trodisken sur Erwedung tes Speichels.

sMan nimt Spanifche Speichelioury, fein pulverifict, o
ne halbe Unges Mafiy, stoei Duentchen; WBiiegnelfencl und
SMaiovandl, von jedem em Duentchen.  Macht daraus mif
einer Binldnglichen Menge des woblriechendfien gelben Bies
nenmadhfed Srochiston und Heine Kichelchen.

Diefe Fonnen von folchen gebraucht werden, bie eine Ans-
feerung Ded Fluffed aus den Dreitfen wm den Mund Herum
ndthig haben; und nicht von der Setvohnheit des Tabafrau-
cheng ju dicfer A0ficht Gebranch machen fonnen.  Denn febr
vicle Pefhroerden ribren von dicfen mit Feuchtigfeit itberlades
nen Theilen hers worgu diefed ein febictliched Ableitungsimits
el fepn roiirde, indem die Hise deffelben die Drufen jue Enge
[edigung ibrer Safte anveizet.

Su MutterFrantbeiten s
Pilulae emmenagogae,
Pillen sue BefSedceung dec monatlidien Reinigung.

(San nime Boray uud Myrehen, vou jedens ein Duent:
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chen; Dfferlucei und Safran, von jedem cinen Serupel; Poe
fei- und Gadebaum- und Wirgnelfendl, von jedem veen
Lropfeny Gprap vou den funf offuenden Wargeln, fo viel,
alg’ genug ife, umqus joden Duentchen jehen Pillen ju machen.

Pilulae hyftericas,
Murteepillen,

Pan nime durdhgelaffened Galbanam, finknde Afa,
rd Gununi mmonial, vou jedem ein Duenrchen; Viber-
geil, Samober und Vernfieinfaly, von jebers fnifichen Gra-
ne; Bevnfiensl, finf Tropfen; Peruvianithen Baljam, fo
piel ald hinlanglich ift, umans jedem Duenrchen soolf Pillen
ju machei. v

Pilulae. —
"Qillaéi'f- ; - ;

Man nimt Puloer von Sadbebaum pnd Cr&ifchen Diy-
tarn, von jebem e Drentehen ;: Mprehens Galbanum, Gum.
mi Wnmoniak, Biberqeil, von jedemt jivel Ducatchen; madht
alles mit einer Hinldnglichen Menge Veifufforuy 1 eingr
e ffe, und augd jedem Duentchen prodlf Pilfewr) ™ v

Nlfe diefe befdebern Die: Reimgungent bee Mutter und
thun in viclen Hnfierifchen Jufdllen Dicnfte; nur muf man
fih nicht mic felbigen einlaffen, 1o eitie Chroangerfchaft ju
perminthen iE. Denn fie téeiben fo fiark, Dk fi¢ ein Migacbah-
ren veraplafien.  Jur Beforderung per Monntsfelt miniffen fie
i bic Jeit, da_felbige erwavtet wird,. demvannen Werden.
Und in andern Fallen,,  wenn 8 VeFand Haven foll, einige
Wochen hinteréinander, drei Stk taglich.gveimal: o Sie
toirden audy in allen Milzfranthoiten, bei beiden Gefchiech-
tern, dienlich fepn: denn 8 fimdet jroifchen diefen, und fvas
man by Eerifthe Jufalle neant, cinegrofie Beewandichaft fatt.

Sue Stivkung :
Pilulae cretaceae.
Die  Areioenpillen. , :

- Man nime Kreide, fwif Sandelboly und Mustatniiff,
bon jedem gleiche Theile, und madie mit einer hinldnglichen
WMenge Cyperfehen Terpentin aus jedem Duentchen gehen Pillen,
' Pilulae Terebinthinatae,
DL . .Gferprminp_s'l»!m. ' g
Man pimt Benecioni fdhen Terpentjn, in Wafer gur ge-

™ wrrr
v
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hdigen Konfifieny cingefocht, eine halbe Unje; Bernfiein,
Srachenblut, BVolarerde, ovon jedem cin balbed Ducntchens
and macht ausd jeden Quentchen jeben Pillen,

Pilulae Adft:ngentes.
Sufammensicbende Pillen,

Man nimt feine Bolaverde, Drachendblut, rothe Korals
fen, Vernflein, Siafiiy, ufemmengichenden €tablfafran,
port jedem ein Duenichen; Jummerdl und Nustarnufidl, von
jevem fech8 Tropfen; und macht mit hinlanghchem Terpentin
cine SRaffe, und aus jedem Suentchen davon jeben Pillen,

Diefe find in allen Nicrenfchioadhen gut, und thun im
toeifien Suf und bei Trippern Dienfte. €8 fonuen vier Hid
finf Stick taglich jooeimal genommen yoerden ; man muf fich
aber micht mit felbigen abgeben, wo der Fluf bodartig ift, bid
nan nicht  die wothigen Purgicrmiteel vorausgefchicket hat,
Gie thun auch in Banchflifen gut, die von einer gewdhulis
chen Eefchlaffung berribren.  Fedodh find cinige von de
folgenden mehr ju folchen Abficheen eigentlich cingevicheer.

Pilulae cum Sanguine Draconis.
Dradenblutpilen.

Man nime feined Drachenblut, drittehalb Duentchen;
leijucter und Steinalann, von jedem funfiehen Grane; Ve
netianifchen erpentin, fo viel, als ju adhe und vierjig Pils

len gureichend iff.
Pilulae de terra Iaponica,
Sapanifche Eeopillan.
Man nimt Sapanifche Erde, groei Ductttchen; Qumitietoly

fechs Tropfen; Diacodium {o viel, alg genug ift, um aus
fedent Duentchen neun Pillen ju machen.

Diefe gichen die erfchlafften Fafern beS Magens und der
Sedarme ftack gufammen; und fiad daber nichr blos in Fluj
fen dienlich, “fondern belfen audy mit jur Berdauung. E3
Fonmen vier bi8 funf Stack taglich groei - bis dreimal genoms
niett foerden.

Pilulae ad Dyfenteriam,
Pillen wider die rotbe Rubt.
gnan nimt vom befiviechenden gelben Bienenivachfe, eine

balbe Unge; Sapanifche Eede und MWallrath, von jedemt” eirt
Duentchen; Bleigucker; cinenn Serupel; Fimmerol, JOIF

R AL ]
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Tropfen.  Madye ¢8 dber bem Fewer su ciner Maffe, und and
jebem Quenechen jehen Pilfen.

Diefe ifF dad rodrifamfte Avgneimiceel ju dem, wasd i
der Anffehuife defflben angejeigh 1ff. Denn ed fidrfet niche
allein die Fafern, fondera beprlafiert anch gleichiam von weuem
die Giedarme mit demjenigen Sehleime, nuic weldhem fie von
atur perfeben fiud, und den die fthavfen Safte weggebeiset
und ‘abgefchenece haben. E3 ift audh fierreflich in alten Nachs
feippern und veiffen Weiberlifen.  Ju weldhen Abficheen
auth die felgenden ju vechuen find; aber niche mit der Leish:
tigeit over Sicherheit

Pilulae ad Gonorrhoeam,
Pillen fie den Trippee,

Man nime Vleijucter uhd Kampher, von jedem e
Huentchen; Cafomel, eine halbe Unje; Nacht 3 mit hinldng-
lichem Benetianifchen Tevpentin fu ciner Maffe, und daraus
hundert und smwanjis Dillar

Diefed ifE cine wurkfanie Jufanumenfesung, die bei einis
gen den Gpeichelfiug crmacket, Dbei andern micht; und daper
piel Klugheit ju ibrer Bebandlung crforderf. Die Gabe Hes
feehet in funf Pillen bei Schlafengehen.

Pilulae Stomachicae,

3agenpillen,
Man nimt gepiifoereen Jinimet, Mudfotblghien, Mus.

fatmiiffe, ovon jedem cinen Scrupel; Wirgnelfen, fangen
feffer, Granatdpfelbliten, vonjedem cinen halben Serupel;
ngianeperaft, anderthalb Dutntcheny Proprictdtselivic o
viel, al8 hinlanglich iff, Pillen davaus su madyen.
Diefe evyvarmen einen alten fhradyen Magen, der mit
tohen und blahenden Safren und Materien angefille iff, und
gebent den Fafern nach und nach neue Stavke und Kraft, und

verfthaffen cine gute Berdauung.
Pilulae Martiales,
_ Stablpillen. -

Man nimt Stablialy, giwei Duentchent; burchgeeifttss
Galbanum fo viel, als jur gehorigen Konfiftens nochig iff,
und Syrup von den filnf dffnenden Wurgeln, cine hHinldngs
liche Denge, um Pillen daraus ju machen.

Obders 2. Man nimt Stahlfal;und Sumtni Ymmoniaf,
pon jebem ein halbesd Duentchen; Fitwer - und Engianertrafs,
von jedem jwei Duentehen; Stablfprup fo wiel, als Jureiz
chend ift, aud jebem Duentchen neun Pillen gu machen.
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Diefe (hicken [ih wberaus roobl fiir folche, dieden Stabl
anfer foiner audern Aryncigeffale nehmen Founen, . Dicletsiern
pertragen fich am beften mit falten fehivdchlichen Ndgens,
toeil fie Surch ben Retwer ermarmer werden; denn Stahl fiie
fich alfein: crregt bel cistiqen fid seechen.  €mesd von dicfen
Beidben it furtveflich fir junge JNddhens, bei demen dev rfie
Durdhbruch der monatlichen Neinigung fehwer Hale, undan
felbiger nachher immer vevfiopft find.  Sie fonnen aglich
gocimal , drei € et auf emmal, genommen werden,  AWan
hat viel mehreve Veifprele bon diefer Are ausd der Heutigen
prafifden Argucifunft; davon folgende binlanglich fepn md-
¢,
3 Oder: 3. SMan nimt Stablfaly, - cin Duentchen; &as
fran und feines Calgantyiloer, von jedem ¢in halbes Duents
chen; Cmianexirats, o viel, als binldnglidh ift.

Oders 4. Man uimt Stablfaly, ein Duentchen; Aloe,
dtoei Duentchen; Gummi mmoniak, ein Halbed Duentchen 3
Peruvianifchen Batiam, o viel, ald hinldnglid) iff.

Sder: 5.7 Man nime mit Schoefel jubereiteten Stafhl,
stoei Duentchen; Safran, en halbed Duentchen; Engianeps
trafty fo vick, al8 hinlanglid).

Pilulae Gentianae.
Ensianpillen.

Hoers 6. Mar nimt Engianpulver, swel Duentchen;
Mermuihialy, jween Scrupel; Engianeptralt, ein Duentchen;
Syrup von den finf Wurgeln, o vicl als hinldnglich if.

Pilulae Febrifugae.
Sitbervertreibende Pillen.

Ran nimt KRamilenblumenpuloer, drittehalb Duentchens
CGchosifitreibended Spiesglad, cinDuentchen'; Wermuthfaly,
ein Halbes Ouentchen; Gummi Tvagantichleim, fo viel ald
hinlanghd iff.

Die bedem [eiten find ider dieWechfelficher gerichret.
1nd bei alten Ealten Siebern, die nach dem Gebranche ber
Sinbe miebergefonnmen find, pflegen fie jurveilen das ibrige
$u thun, menn fonff miches bat helfen mollen.  Sie muifjers
Dreis 6is piermal bes Tages, ju funf Seack auf cinmal, bes
ren jeben aus einem Ouentchen gemadht, genommen werdem,
Und follten fie ja bicvinne fehlen, o thun fic doch gewiff cia
nige Dienfie in BVerbefferung ded Magens und Befdrderung
ber LBerdaunng.
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Trochifei Haemoptoici,
Trochisten wider das Blutfpeien.

Man nime Japanifche Erde, pvei Duentchen; jufam:ens
jichenden Srablfafran,, ¢in Quenichen; Dleizucker und & earvs
fe, von jedem cin Halbes Duentchen; feinen Jucker, vier ln-
jen; Gummi Tvagantfchleim, foviel, als genug i, wmTros
chigfen davaus ju machen.

Diefes tann nach Befinden von allen,. die Bint ausdmwer-
ferr, genommien werden; und o8 wird andh in alien reen von
Ghiffen dienlich feyn, fie migen aus dem auche oder aus
anbern Theilew p herrubren.

Trochifci Peiuniani.
Petuvianifche Rmdenteochisken.

han nime von der Peruvianifilyen Rinde, cine Unge;
madht fie qu cinem feinent Puiver; Valfam von Tolu, jwel
Huentchen ; von Silead, ein halbes Duentchen; Fudker, ¢inbals
bes Pfund ;Gummi Tragantichleim, fo viel, aid binlanglichiff,
um Srochisfen draus ju machen.

Dicfed Befindet fich in De. Suller’s Pharmacopdie mie
joei Duentehen Copaivabalfam, wobdurd) ¢& o emer Form
gar gu ckelbaft ju nehmen wird; denn o8 yEfHon aufferdom
fiir viele wegen feiner Bitterbeic jiemlieh befchiverlich. Wer
dergleichen nebmen fann, wird ¢f in alfen bektifchen Anlagen,
und angebenden Auggehrungen dienlich finden,

Baljamifde:
Pilulae Styracinae!
Storarpillen.

Mant nimt durchaefeiheren Storag, siwei Duetitchens
Sdhioefelblumen Jein Duenichen; weiffe BVengoe, cin halbesd
Ouentchen.  Maehet €8 mit binlanglichem balfamifihen Sp»
rup mit cinet errvaemeen Pifiille su Pillen.

Diefe find ant yur Verdickung und Andtocfnung fhar-
fer figelnder flufligter Seuchtigheiten, und jut Veahinderung
folcher Huffent, bie davon herribrenund cineAusiehrung dro-
Ben, roenn nicht bei Jeicen Hilfe gefchafft wird.  Sle fén-
nelt tdglich grocimtal, drei oder vier Stilck auf eimal; einent
Monatlang, genommen werden.

Pilulae Afthmaticae,
Pillen wider Lngbrifiigke,

Shan nime durdhgefeihetes Gummi Animonial; ein Duent-
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den; Safran, Bernfieinfaly, Benyoeblumen, von icbem ein
salbeg Duentdhen; balfamifthen Sorup, o viel ald jureis
chend ift, um ad)c und vierjig Pillen daraus ju machen.

Diefe find, fvie bie vorhergehenden, ju dem ndmlichen gut,
und jugleich etivas veinigend, fo, dag fie in vielen Nervengus
fallen, moobei offmald Engbriftigleiten mit find, Dienfte thun.
@2 fonnen drei Stuck auf esmal genommen, und taglich dreis
big viermal roiederholet roerden.

Ober:  SNan nime Kellertoiirmer, drei Duentchen; durdhs
aefeiheted Gummi Ammoniaf, anderthalbed Duencchen; Ben-
goeblumen, ¢in Duentchen; Safran und Peruvianifchen Vale
fam, von ieoem ¢inen Scrupel; Schwerfelbalfam, o viel, alsd
binlanglich ift.

Doer:  Man nimt Schmefelblumen und Bengde, ‘von
iebem cin halbed Duentchen; Safran einen Scrupel; durdys
gefeibetes Gummi Anmmoniaf, cin Duentdhen; gemeinen Teery
fo viel, alg Hinlanglich ift, ¢8 in Pillen ju bringen.

Diefe pfleacnt groge Dienfte su thun, wo di¢ Lungen ans
fangen mit jdben ober fcharfen Saften angefiillt ju werdens
und benebmen dag furge frockue Hufieln, welches ein Jeichen
der fKnoten und angehender Gefchroire ift.  Sie mifen, drei
Gk auf einmal, taglich groei: f):'si dreimal genommen, und
iededmal ein fehickliches Druficvanfchen binterher gerrunfen
werdeit

Pilulae Gileadenfes.
Gileadfde Balfampillen.

SMan nimt pulverificten toeifen Sucferfant, el Duents
hert; die Falten Gummi Tragantfpecies, ein Duentchen; Hals
fam von Tolu, joeen Scrupel; Bengoeblumen, cinen Scrus
pel; Balfam von Silead, fo viel, als binlanglidh if. DObders

Pilulae cum Spermatz Ceti,
Y0alleathpillen.

SNan nimt Wallvath, ein Duentchen; pulbverifivten toeifs
fen uckerfant, jroei Duentchen; veibet ¢8 wohlunter einander,
und bringe ¢8 al$dann nue einer hinlanglichen Menge Val-
famfyrup, dermittelfE einer warm gemachten Pifiille, inPillen.

Diefe find niche blos balfamifch und ermweichend, in YUbe
fiche auf bdie Lungen, fondern audh gut jur Heilung der Wuns
den und innetlicher Berfehrungen oder anderer Verlebungen;
und find fiberaus fohicklich und gutraglich nach -der Entbins
bung. 2oenn Perfonen dad Wallrath unter Feiner anders
Geftalt nehmen fonnen; fo fonnen bicrvon drei bis vier Stk
auf cinmal, tdglich sroeimal, qeqeben werben.
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Pilulae Peftorales.
Beafipillen,

Man nime pulvevifivee Alantourgel, BVeilivwrgel, Siifs
Boly, von icdem cinen Scrupel; Cafran, Bemjochlumen,
pon icdem einen balben Gorupel; weifen Juckertant, jween
Gernpel; Schivefelbalfant mit Anied, fo viel, als hinlang-
lich i

/ Sn Gugbriftigheiten, feichenden Huften, nndalien Lune
genverftopfungen, pfiegen diefe Dienfie ju thun,  Sic fons
nen, drei Stuck auf einmal, ¢dglich jrocimal genonmmenwervem.

Pilulae Sanctae.
Die beiligen Pillen,

oMan nime Gunimi Guaiaf, und Havg von dbem namlichen
$Holje, von iedent anderthald Duenechen; D¢l vou dew ndms
lihen, jmangia Tvopfen; Peruvianifthen Balfom, o vicl,
alg’ binldanglich ift, ¢8 in Pillen ju bringen.

Diefe find fur foldhe erfunden , die fich ans den gerwvdhne
lichen Holgeranfen niches machar, und find ju cben dicfen Ab-
fichten gutium die uberflifigen Seuchtigfeiten audjutrocdtnen.
die Ausdiinffung ju Befordern und das Blut ju verfufan,
Gie Ednnen, drei Stitek auf cinmal, taglich ghveimal, genois
men mwerden. :

Pilulae Tolutanae,
Tolutanifche Balfampillen,

Man nime Valfam von Tolie, ein Duentchen; Gummi
Guaiaf, jrocf Duentchin; Bengdeblumen, Peruvianifthen Val-
fam, von iedem cin halbes Duentchen; MWacholders!, adhe
Sropfen.  Macht 8 mit hinlanglichem Eigelbent su Pillen.

Diefe fommen giemlich mit den vorigen iiberein; find
aber ettvasd foehiger abforbivend und mebr balfamifdh. Sie
find guf, nicht nur 1o man eine angehende Berfthrodrung anf
der Bruft ararwohnet, fondern auch fur die Uringdnge, uud
find berrlich in der Gonorrhoe. Cie fonnen alle Norgen
unbb%enbe, orei ober vier Stick auf cinmal, genommen
toerben.

Pilulae contra catarrham,
Pillen wider den Schruppen.

~9Man nintt Rufas Pillen, ein Duentchen; Storarpillen,
¢in halbes Duentchen; Anieddl, bdrei Tropfen. Masht days
WS goangig Pillen.
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Diefe find eine fehr gute Erfindung, forvohl den fiselna
dent FluGfchnuppen gu fiopfen, der befidndig sum Huften reis
3¢t al2 aud) durd) cine fehickliche Ausleerung ihn abiuleiten;
wobdurch die Verengerung und Verfiopfung der Kandle vers
bindert wird, ~ €4 fonnen daven alfe bende s0vei oder drek
Seuck genopmuen merden.

Pilulae catarrhales alterae.
Andeve §lufpillen,

ONar nimt reied Opiun, einen Gran; Safranestraft,
bier Graue.  Macht e8 su Pilfen.  Dbders

Man nime pou Rutes Pillen, cinen Serupel; Opium,
eiftent Gran; macht ¢ ju Pillen.

Beide Arten werden bei Schlafengehen genommens und
{o fvie die erfiern gut find qur Siopfung bt berabflickendent
Seuchtigteiten auf die Drilfen ded Schlundes, und guie Befor=
derung der Ausfiihrung derfelben durch die Haue; fo find diefe
erfunden werden, um fie durch den Stubl abjuiciten, und
find ju diefer Ubfiche wberang gut,

L

+

Pilulae Ecphradticae,
OeFnenve Pillen.

Man nime Magenvillen mit Gummis, Woephanginepils
{ett, Guwmini Guaiat und Stablfaly, von icbem dier Scrupel g
Wermuthfaly und Cniianertraft, von iedem jeen Serupel
SRache ¢8 mit einer binldnglichen Nenge bded in eerjivichels
cfig aufgeldfien Gummi Ymmonials 3u Pillen, aus icdent .
Duentchen sehn Sk,

Das Weemuthialy madyt die Maffe fo brdliche, daf fie
fich muahfam ju Dillen wachen 188E: ie mebr alfo Gummi e
nehnmen verflactet wird, defto beffer wird das dadurdh perbhina
bert; aber algdann muf die Gabe verfarfef ferden, fonft
oerden die ubrigen Jngredietigen niche in ihrer gehorigen Mens
ge eingenommen, Die ganseSufammenfesung iff einmdchtiges
Ocffuungsmiteel, und ifF daber meiff in allen langtoierigen
Rrantheiten, bie von BétfFopfungen herriibren, qut.  Sie
Halten ben Kdvper makig offen, und thun in bypochondrifdien
Fufallen grofie Dienfte.  Sie mitffen weniafiens cinen Monat
fang fortgebraucht werden, vier over finf St auf cinmal;
alle Ubende bei Schlafengehen.

Z
3
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Pilulae de Allio,
Znoblaucbpillen.

MWan nimé Knoblauchsfaft, cine halbe Unje; Gummi
’
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YUmmoniak, anderthalbed Duentchen; Safran, einen Serupel ;
Jprapavicte RKellermirmer, cin Duentchen;  Benjoeblumen,
«einen balben Cerupel; Uniedol, vier Tropfen; Alancpuloer,
{o vicl, alg hinfanglich ifi.

Dicfes ift bauptfdchlich mwider dad {hrvere Uthembolen
Beitime, und pfiegt in den meiffen Befchroerden diefir Are gute
Dienfee ju thun. €8 werden finf Seick, tdglich srocimal,
genommen.

pilulae de Guaiaco,
Guaiskpilien.

Man nimt Summi Gudiaf 1ind Aloe, von iedent andett.
‘Balbes Duencchen; Peruvianifchen Valfant, fo viel, alg bine
lauglich ift, e8 in Pillen ju bringen. :

Diefe find von den offnenden Pillen nicht febr verfchicoen,
und helfen iu den ndmlichen BDefchroerden. 8 werben alle
Abende bei Schlafengehen drei oder vier Shilck genommen.

Pilulae de Croco,
Safranpillen.

Man nimt Safranegtrake, einen Sceupel; Vengoeblumen,
tin Halbed Dnentchen; Sifholfafe, ein Duenechen; Aniessl,
pier Tropfen.  Macht ¢8 mit binldnglichem Peruvianifchen
Dalfam ju Pilfen. ; _

Diefe erarnen und verdinnen bag Blut, und machen
¢3 gefchidter, durch die Lungen ju gehen; daber fie bei rrdgen
fibmeren Tentperamenten, die ju Engbriftigheiten und Waffers
fuchten geneige find; empfoblen terden fonuen.  Sie werdet
goci- obet dreimal de8 Tages, brei Stk auf einmal, genoms
men, und ettoad warmes Getrdnf nacdygetrunten. '

Pilulae de Ammoniaco Magiftrales.
ArhmoniaEmagiftevialpillen.

Man nimt Gummi Ymmoniaf, in Meersroichelefig aufs
geldit, swei Duentchen; feine log, anderthalbes Duentchen.
Myrehen, Maftix, Benjoe, von iedem ein halbes Duentchen;
Cafran uud Wermuthfals, von icdem einen Serupel; Sprup
ven den funf Wargeln, fo viel al8 hinldnglich iff, ¢s.in Pillen
ju bringen. : .

 Diefe werben wider di¢ Milyucht und alfe Krantheiten,
bie von einem fchroeren Blure herriihren, vmpfoblen.  Sie
gﬂmun alle Abende, fiinf Stuck auf cinmal, genommen wers
{18
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Pilulae Cachecticae.
Pillen wider die Radiexie,

MMan nime fein audgeleferied Gummi Ymmoniaf in Kore
nern, und die befie Socoterifehe Aloe, vou iedem andberthalbed
Huentchen; mit Sehywefel prapariveen Stabl, cin Duentdyen;
niedel, fechs Tropfen; Siablfyrup, o viel, als hinlinglid
iff; o3 in einePillenmaffe gu dringen, und qus tedem Dnents
dyen Baven groolf Stuck Pilfen ju machen,

Diefe Fufammenfeung, (o mwie viele vorhergehende von
ber namlichen AUrt, it vernunftig ausgefonnen, um alle Arten
von Verfiopfungen in ben ardfern Kandlen ju djfuen, und
hiift alfo in der Milgfuche, i byfierifchen Keanfheiten, und
jur Beforderung der monatlichen Neinigung.  Die Gabe bes
ftebet in piee ober funf Sk alle Ubende bei Schlafens
gehen.

Pilulae Spleneticae,
Pillen widee dig XiTilsfudse,

SMan nint fein puloerifivee Spifenard, e¢in Duentchen;
burchaefeibere ftinfende Yfa, und ens Veneris, pon izdent ein
balbeg Quentchen; Bernfieinitdl, acht Tropfen; Perudianis
fchen Dalfam; eine Hinlangliche Menge, um ¢S in Pillen ju
bringen.  Obder:

San nimt ens Veneris, vier Scrupel; Safran, langen
Pfeffer, Virginianifche Schlangentouriel, Spifenard, von ice
bum cinen Scrapel; Galbatum, pier Scrupel; Myrrhentinke
tur fo vigl, al8 binldnglich iff.

Diefe find in allen hypodhondrifhen und audh hyferifthen
Srauntheiten uberaus jutraglich, und bei eciniger Jeit lang forts
gefetsten Gebrauche, taglich jrei- oder dreimal, und bret ober
vier Stitck auf cinmal, Helfen fie den bartndcfigfien Befchroer.
den biefer Avt ab,  Dasd folgende iff auch ju ben namlichen
Abfichten pon cinem vormald angefehenen Prattifer beftime,
mit dbem SufaBe ciniger Heftiger Purgicrmittel, redtoegen ¢$
filr manche nicht o gang fchicklich fepn mag.

Pilulae Ecphraéticae,
Oeffnende Pillen,

Man nime Hievafpecied, soo Ungen; Stablfaly, cine halbe
Unge; unb macht 8 mit dem Syrup von dben funf Wurseln,
obder mit Engianepteatt, ju Pillen.

Diefe find gqut in allen groben und unreinen Leibedbes
{thaffenbeiten, die Gelbfucht und MWafferfuchten veranlaffen,
Befonderd Gei fravfen dicten Perfonen, die fich durdh Unmigigs
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feit und grobe Didt verdorbent haben. Davon filnf oder fechs
Sitiick, taglich scimal, ju nehmen.

Pilulae Ecphratticae Sylui,
Syloius’s Sffnende Pillen,

Man pime durchaefeihetes Guwmmi Ammoniaf, ween
Gcrupel; jur 9Beifie falcinirees Gtablfaly, cinen Scrupel;
Myrehen und Biberaeil, von iedent funfzehen Grane; Gafratt,
einen palben Scrupel; Albandaltrochisfen, ein Ducntcheny
Salappenphars und prapavivee Scammonien, von icbem einen
Cerupel ; Fencheldl, finf Teopfen; Proprietdeselisiv, fo vicl,
alg gu funfiig Pillen hinldnglich iff.

Diefe find uberaus feaftig in Jereheilung und Fortfchafs :
fung icner gaben fchleimigten SMaterien, die nichtallein die Fins
gewwetde derunveinigan, fondern auch fogar die Nervenfandle

leichfam tiberjichen, woburch dbic Cmpfindung, und die Gins |
8 3 ' 4]

wiicfung, die das Gemith vevrmittel felbige exhalt, ftarf wns
ferbrochen wird.  Dergleichen Saden werden baber nidie
nue in allen hypedyondrifchen Jufallen mir Erfolg aebrandht,
fondern fie belfen auch, bei forcgefenten Gebrauche, felbft in

dem hohen Grabe von Mcelancholic, den man mit Recht cine |

BWerwirrung nenten fann,

FPilulae I&ericae,
Pillen widee die Gelbfudht,

Man nime Weinfeinvahm und Kodhenille, pon icdem ein
balbes Duentdyen; Denetianifche Seife, i Duenthen,
Macht ¢8 ju Pillen.  Obder: ‘

Man nime Venetianifche Seife, gwei Duentchen; Safran,
Ctablfaly, und Bernfieinfaly, vohv iedem einen Cerupel; Aas
cholderdl, gehen Tropfen; macht e gu Pillen,  Ober:

Man nime feines Surfumepulver und Safran, von icdbem
ein balbed Duentchen; in Efig aufgeldffes Gummi Ammoniak,
Weaetianfche Seife, von iedem andevehalbes Duentchen; Wa-

eholderdl, 3wolf Tropfen; madt ¢8 ju Pillen, aus icdem
0

Quentchen jiwolf Sk, Obers
MWan wimt vigriolifirten Weinflein und Safran, von ic

bem stoo Unsen, Bernfeinfals, cinen Serupel; BVenetianifche

Ceife, sroei Duentchen; Wacholdersl, gehen Sropfen.. Madht
8 ju Pillen. Ober:

Man nime BVenetianifche Seife, cine Unge; Aniesdl,
breifiig Tropfen; macht 8 ju Pillen. '
., orgend cied pon diefen wird die barendcigfie Gelbfuche
u{temt:nbcm wenn 8 gehorig fortgebraucht und mit den Gee
wibnlichen abgefochren dffuenden Trdnfhens unterfitine wird.

1
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&3 fonnen fiinf Stick auf einmal, tdglich jiveis 68 dreimal,
qenoiimen needen,

Pilulac Diuareticae,
Urinteeibende Pillen.

Man nimt Venetianifche Seife, sivei Duentcherr; Verns
{teinfals und Salpeterbichelchen ober fal prunellae, vonicoem

¢in halbes Duenichen; MWacholdeeol, swolf Tropfen.  Iadhe
8 ju Pillen.

Pifulae Nephriticae,
pillen in YTicrentrantbeiten.

Man nimt Sellernivner, roben Salmiaf, und Venetig-
nifthe Seife, von iedem ¢in Duenthen; Safvan, cinen Scrus
vel; 2Bacholderdl, sehen Tropfen; macht ¢d mit ciner Hine
langlichen SMenge Benetianifchen Terpentin juPilien. ~ Oder:

SMan nimt BDienenpulver, ek Duentchen; fal prunel-
lae, ein Duentdien; Bernfteinfaly und Senffamen, von iedbem
cin balbes Duentchen; Anicddl, srdlf Tropfen; Venetianis
fhen Terpentin, cine hinlangliche Merae.  Dders

Man nime praparivee Krebsaugen, cin Quentchen; Kane
pher, cinen Scrupel; fein Spanifth Flicgenpuloer, cinen hals
bent Serupel; Wenetianifchen Terpentin, (o vicl, alg hinlange
tich ift, tleine Pillen davaus ju madhen. .

Diefe find nur in auferfi bartmacigten Fallen ju vere
fchreiben, wo fiir gelinbere Heilarten fein TWeg wbrig bleibst;
oenun fie veigen dergeftalt, daf fie in vieler Nuckficht ungutrage
tich, und unbequem gum Gcbrauc) werden,  Und man bat
nichts ju diefer 6fiche, woraus Pillen gemacht werden Fons
nen, bag nidht dad namliche thate. Daber ¢ fich nuch feleen
in der Pusnbungsbunft sutvagt, daff diefe Urgneiform verlangt
wird; benn bdie ficherffen urmtreibenden SNittel find folche,
welche verditnnen und gefchmeidig machen, und daher am
urifien in fligiger Gefalt erivartet und velangt werden.

Dem @ifte wider(Tfebende Fngrediensien s

e, bie meiftcn Giftividerftehenden Fugrebiensien iff dies
fes eine unfchickliche Arsneigefialt, weil fie insgemein aus fol-
chen Subftangen beftehen,  die gewvirghafe und fiuchag find
und nicht leiche in ciner Pille, obne felbige audjudehnen und
auseinander gu treiben, verbleiben, wie bereits in bem gorhees
gebenben Theile bei Gelegenbeit der fluchtigen Ealje, geseiget
worden iff, ober fie verfliegen und geben verloren.  Daber
man niemals davon Gebranch machen muf, aufer wenn der
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?nfimt, permdge feiner Dorurtheile, fich unter feiner andern
Seftalt dag bierju nothige gefallen laffen il Geliche
toenige  Beifpicle werden alfo. ju diefer Abfiche binlanglich
fepn; :

Pilulae Alexiteriae,
Alegiterifche, oder Giftwiderfiehende Pillen.
I. Man nimt Virainianifhe Schlangenmitrzel in feinem

T

Puloer, ein - uencchen; Kampbher und Bernfteinjaly, von 1ee

bent cin Halbes Suentchen; macht ¢8 mit einer binlanglichen
Menge Diafcordium ju Pillen, wenn ¢§ nidye 3 DicE wird,
auferocim it Diacodium.  Obder;

2 Skannime fapis contrayernae, ¢ halbeg © uentchen;
Cafran, claen Serupel; Kochenille, einen balben Gerupel;
Bernfieinfal; und Biberacil, von icdem fechs Grane; Diacos
dium, fo el ai€ genug iff, of in Pillen ju bringen, . Ooers

2. Wan time Schweiftreibendes Soicsglag und Goas
fteitt, von iedem ein halbes Lunentchen; Cafran, Kampher,
Biberaed und Levnfieinfaly, von icdem ¢inen balben Scrupel;

Rithridat, fo viel, ol hinldnalih fe.  Odee:

4 Man nine Scordienpuloer, ein uctitdhen ; Sdilans
genmouriel und Safean, von wdem einen Seeupel; Anovos
madiis Thevlal, fo viel, als genug iff, ¢3 in Pillen ju brine
gen. Dber :

§ Man nimt Kochenille, ghoei Duentchen; Safvan, ein
gauntcben; Honig, fo oiel, alg jur Pillenaffe genug iff.

ders

6. Man nime Vivginianifche Schlangentourgel, anderts

balbed Duentchen; Safran, Lamphee, und Beenfteinfaly, von
iedemr einen haiben SGerupe!; macht of mit ciner binlanglichert
MWenge Mithridar u Pillen

Yuf diefe Art Fann ivgend ciner von den DBiffen in dem
vorbergehenden Abfbnit, wermicrelF einer geringen Menge von
einer Flugigfeit, su Pillen gemacht werder, toeun fie cin Ba-
tient auf feine andere Teife nebmen molite.  Und pon den
meiften derfelben, wenn aus fedem Ouentchen der Maffesoolf
Pillen gemacht worden find, Ednnen fiinf Srick davon jur
iabe auf einwal genug feym, und aller drej ober ferhs Seun-
Den wicverholet toerden, ic nachbvan e die Sufalle und befon-
dere Umftande des Patienten erfordern.

Abfabrende Ingredienyien s

Tir Ynavediengien gu biefer Abfiche find bdie Pillen bie
alleefchicElichiie und bequernfte Form.  Daber wir i Anfitl.
rung der Beifprele hiervon tocitldufriger fepn toerden,

L
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Pilulae Crapulariae,
Pillen wider cinen Raufdh und Lleberladung.

Nan nimt Dafrpdium und Hierafpecied, von icdem e
Puentchen; Socoterifcheloe, cine halbe Unge; Wi neliendl
sehen Tropfen; macht 8 mut einer hinlanglichen Wense Safrans
fyrup su ciner Pillenmatie,

Dicfe fehicken fich nach icder Ueberladung oder unpers
baulicher ©peife und Tranf ju nehmen, und find wenig von
ber gemeinen Hicra verfchieden, aufer daf fie toegen bed Scam-
moniums etwad [ebhafter wiivfen. Sie foanen frih morgens,
finf Stiick auf einmal, wenn aus igdem Quentchen 5cl)¢nj}i[s
Ten gemadhe morden find, genommen ywerden. Dedgleichen
find fie dienlich jur Verhinderung ber Gicht, und vicler an-
berer Sranfheiten, dic unser denenienigen haufig find, dicang
citrem Hohen Fufe leben.

Pilulae Catholicae,
Die Eatbolifchen, odev: Univeefalpillen.

Man nimt Cochiadpillen, ein Duentchen; von Rudius
Grtraft, yrocen Scrupel; Jalappenbars, cinen Scrupel; Anies-
6l, joeen Tropfen; madyt e8 mit einer hinlanglichen Menge
Deruvianifchen Balfams ju Pillen.

Diefe verbienen ¢8 gang wobl, dag fie, fo al ein ge-
wobnliches Purgicrmittel gemifcht, in den Apothefen fertig
gemacht aufbebalten werben; indem fic fich jiemlich fiir die
meiften Galle fehicfen, die eine Abfihrung ndthig haben. Dbder
fie Eonmen o gemacht yoerden;

Pilulae. — ==

Andere, =— —

SRan nimt Codhiagpillen, und von ded Rudius Crraft,
pott iecdem cin Duentchen; Salappenhary und Calomel, vou
iedem ein Balbeg Duentchen; Wiirgneltensl, drel Tropfen;
Peruvianifchen Balfam, fo viel, al8 genug ifi, es inPillen ju
bringen.

Diefe tolivfen nodh efivasd heftiger, ald die vorigen, und
fchicken fich filr die meiffen, bie cin Purgiermittel ndthig has
ben. SBenn man aug iedem Duentchen sehen Pillen gemacht
pat; fo find vier Stk davon filr bie meiften Leibesbes
fchaffenbysiten jur Gabe auf cinmal genug; und fiir fchrodche
liche Perfonen fann die Gabe verbaltnifmdfig vervingett
mperden.

e o~ v
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Pilulae Cephalicae,
nauptpillen,

SDtan mintt von den finfenden Pillen ded Kolleginms funf-
jehen Grane; Jalappenhars, Bibergeilund Bernfeinfaly von
tedem finf Grane; Bernftendl, jween Tropfen; Lavenvelgeift,
fo vicl, al8 gemtig ift, wm finf Pillen daraus 1 machen.

€3 iff bie gemcine Meinunta, dag firs Haupr die Pillen
{chicklicher find, al$ ivgeud cine anbdere Hrgneiform; woil fie
Iinger im Magen liegen bleiben, und vermdge ihres Reiged
dafelbfE eitten Fufluf der Safte von den Tevoen uad entferns
fen Sheilen veruriachen, die fic mit fich durch den Seubl ab-
filbren.  Diefe find blos auf cine Gabe cingericheet, nud wiir:
fen maGig, und doch inden tarfften Kérpern. . Denn obfchon
bas Bernfiemfaly an und fiir fich felof nicht purgiret, fo be-
fordbert s dod) iener ifre Wirfung gar fiarf.  Die gemshis
liche 2Beife fie gu nehmien, find yroei Selnck pur Rache, und
die brigen frih morgens dbarauf. €8 fdheint aber viel beffer
au fepn, fic frubmorgens bei eiten ju uchmen; denn die jue
RNache gegebenen, ang der Meinung, die SEte filr die fbris
gen junt abfishren Jusubereiten, noicken fchon vllig frilh mor:
geng, und binterlaffen cinen Efel im SNagen, ber ¢8 iberaus
befchroerlich macht, bie dbrigen nachunednen, unbd fie leiche
tieder weglbricht.

Pilulae chalybeatae catharticae.
Abfabrende Stablpdlen.

Man nimt von Ruojus’s Pillen cinen Scrupel; Stabls
fals, funf Grane; macht e mit ciner binlauglichen Menge Pe-
tuvianifcher Balfams, ober Rbabarberiruy 2u fanf Pillen.

Diefe fdicken fich Tberaus gue sum purgieren fite folche,
die gur Bleich{ucht geneigt find, uud ténnen alle Abende cine
Woche lang hintereinander genommen woerben.  Denn fie oiits
fen nur wenig, twenn die Rufus’s Pillen gut und pon der
befien Uloe gemade find,

Pilulde, ' ioam
Anderes, =— —

Man nimt Summi Ammoniaf, jioei Duentchen; Stabl:
fals, ein balbes Duentchen; mit Schiefel praparivees € came
momim, cin Duentchen; Warsneltensl, drei Tropfen; und
wadit, nachdent e mit hinlanglichen Kreugbecefyrup in cine
Mafe gebrache worden, aug icdem Duencchen gelyen Pillen.

~ Diefes ift nicht nur, wie dag vorige, twider die Bleich-
fucht gut, fordevrt auch in allen hypochondrifchen und Hyfie-
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vifchen Sufdllen. ~ €8 founen cinen Morgen um den anbern,
fiinf ©tick auf cinmal, drei-ober viermal hintersinandet, gés
pommiert werben.
Pilulae {toraachicae catharticae,
Durgierpillen fiie den Yiagen.

Man nime von Rufus’s Pillen cinen Scrupel; Salaps
penbars und MWeinfieinfaly, von jedem filnf Grane; Mimgens
ol, cinen Tropfen: madyt 8 mit einer Hinlanglicheir Menge
Proprietatseleyiv su funf Pillens
Diefed entforiche fuglich der namlichen Abficht, ald big
tin€tara facra, toenn diefer ihre Ditterfeit einige Patienten
nicht follten vertragen fonnen. €8 madht blog eine gemdfigs
te Giabe aus, und Fann fruhmorgens, allemal den jiveten oder
britfenn Eag, drei-ober piermal Hinteveinander, genommen wer:
ben. . Dedigleichen iff ¢ auch gut jur Veforderung der mos
natlichen Meinigung, wenn eS8 wm die Jeit genonumen wird,
Da fie flicGen foll,

-y

(i)

Pilulae Colicae.
Pillen wider die Kolit,

Shan nimt von den Erduobusdpillen, eint Halbes Duents
chen; Calormel, ¢inen halben Serupel; Londoner Laudanum,
sioeen Grane; macht daraus finf Pilfen.

&8 erforbert grofic Klunheit, ju wiffen, oenn in der Ko-
lif dasd Purgiven nithig ift.  Denn manche, die vou hyfieri-
fthen Jufallen Hereiihren, fonnen Puvgiermiteel, und fo gar
Kiyftiere, fhroerlich wecrragen, weil der geringffe Neij Kon-
vulfionen erwectet, und daber blof Opiatmittel und fehmers-
flillende Bahungen ju gebraudhen find. S einer gallicheen
Solif bingegen wirdben blofe Opiatmittel die Geddrme fo
lange berubigen, big fie fo icl ing Blut dbergefilhre hdtten ,
bag baburd) ein Fieber verurfacht foivde; und daber iff o8
nothig, die Feuchtigheiten durd) Purgiermittel abjufiifren.
Da aber die periftaltifche ober urmartige Beregung in die-
fer Kranfheit oft unterbrochen, o nicht gang umgekehret iff,
unbd cin blofed Purgieemitee alljuftart verunrubiget, fo twird
baher gang fchicklich Dpium darjugefest, um fo lange Rube
von Schmerjen ju verfthaffen, bamit dag Purgiermittel, gleidh-
fam unvermerft , mwitcfen, und bdie fehdadiichen Safee unter:
wartd abfiifhren mdge; melche Wbficht auch durch lindernde
Berbuinnunasmittel ffarf befordert mird. So fonnen aud
in diefen Fallen, und unter folcher Behandlung, die Purgicr-
mittel woeit ftacker, al8 ju anbever 3eif, gegeben werden, nidhe
blosd, el fie die Reantheit fo crfordert, fondern auch weil
purche Opium ibhre Heftigheit gemildert wird. Jur namlichen
Abficht Fann aud) folgendes, welches ¢trvad gelinder iff, ges
geben swerden.

=
=
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Pilulag oo o
dAndere — -

Man nime von ded Rudius Frraft ein halbed Duents
hen; Condoner faudanum, anderthalben Gran; chemifches
Kamillendl, drei Tropfen : macht e8 gu Pillen.. Obver:

Man nime Cochiadpillen, ein f)alies Duentchen; Thebai-
fches Creraft, andevehalben Gran ; Wiirzuelfens!, einen Tvos
pfen: madye davaus finf Piffen,

Pilulae Hydragogae,
Yaffecabflibrende pillen.

Man nimt Gummi Guttd, funfiehen Grane; Machol-
derol, giveen Tropfen, Mithridat, fo viel, als ju funf Pillen
genug iff.  Ober;

Man nimt Jalappenhary, finf Grane; Gummi Gurtd,
und Weinfeinfaly, von jedem jehen Grane: Anicsol, drei Tros
pf{v.‘u; Copaivabalfam, fo viel al8 ju finf Pillen hinldnglich
ift. DObders

Man_nimt Gummi Guttd, cinen Scrupel; Weinfiein-
fals, finf ©rane; Aniessl, drei Teopfen; Peruvianifden
Dalfam, fo viel, al8 g fianf Pillen genug iff.

Diefe alle find in Wafferfuchten gue; aber nur fir fFarke
Reibesbefchaffenbeiten, und wo die Eingerseide gefund find;
baber fie in ciner AWaiferfucht dber den ganyen L6 und in
magrigten Gefhouliien eine Menge Waffer abrreiben, und

wn

ben laffigen Umfang mu:ﬂ;er[‘a::crmeife wicder einfchranten;
toofern man aber nicht fogleich Fdrfende und ermwdrmende Mas

genmittel hinterdrein gibe, fo werden die Theile bald wicder
angefulle, indem fie durch dergleichen tveibende Yrgueimictel
vielmehr durchaefeibet werden,

Pilulae arthriticae caiharticae,
Purgicepillen  wider die Gidve,

Man nimt Harg, oder Ereraft, von der Turbithrourgel,
Jalappenbary und Caloniel, von jedem einen Serupel ; Opium,
brei Grane; Weinfeinfeife, funfieben Grane; Copgivabal
fam, fo viel ju funfiehen Pillen hinldnglich if.

Drei Seiek davon fonnen jur Nadht genommen mwerden,
beren Witrfung fehroerlich vor dem ndchffen SNorgen erfolgen
wird, und algdann giemlich Teicht und gemagiat; fo daf fre
it der Gicht oder Gliederreifien flinf Nachie hintereinander
genonumen foerden fonuen, und gang gewif mit gutem Nu-
g Man _Hat viele Beifpicle, w0 die Jwote oder dritte Ga-
be bie Ynfalle ganzlich weggefchafft Hat; und das'iff blos diee
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i

fir Bafid, ober Hauvtinarebiens ujufchreiben ) daf deraleis
dien barendckigte Sranfheiten aufgefuche und audgefegr wers
den Fnmen, namlich: durchs Hineinfchicken ftart wirfender
Spurqicrtni:tuf, die durchd Opium juricfachalten merben, daf
fieibre MWarfungen niche in den erfien Wegen dufietn Eonnen,
und babdurdh vermdgend toerden, in die entfernteifen Theile ju
totirfen, o bie fehanlichen Fenchtigherten ipre Nufericte fpies
len. Die folgenden find von der namlichen Are, fo daf man
fich auf felbige pevlaffen Fanm

Pilulae, == =
Andere. =— -—

Shannt nimt Spiedgladpanacee, vier Grane; Dpiunt,
anbderthald Gran ; fchwar; Nicsroursertrakt, drei Gran; oder (o
piel al$ genug ift,um eine sder ;00 fleineillen barans ju machen.

Yndere Spiesalagzubereitungen, die farf purgieren, fons
nent auf bie ndmliche Ut behandelt werden.  Und ¢bent Hiers
durch haben fich viele Empirifer dinen grofen Nuf erivorben;
dba hingegen gelehree und perfidndige Manner hintennadh fres
Ben muifien, indem fie fich nicht leicht an Sadien mwagen, wos
bei Gefabr su laufen ift; roieroobl biefe bier in cines Erfahrs
net Haad niemals Schabden thun fonnen, Sie macdhen die
Grundmifchung aug von Lodyer's Pille, und von piclen, bie
jest in bem bartndcfigfien Gliederreien in grofem Rufe und
Anfehen frehen, ob fie fthon blog von unmwifienden Leuten vers
fertiget und verfauft werden .

Achter  AB{cHnit,

Bon Pulvern,

exiir fogleich fertig ju machemde Borfehriften ift diefes bie aee

fchroindeffe Argneigeftalt gu viclen Dingen in. Cubfang;
soobei jugleich diefes mit angemerft werden fann, baf dic Gas
Be von irgend einer Sache in Puloer chen qureichend ift, mit
ciner hinlanglichen Menge irgend einer Ghifigteit (rooriu man
fich gemeiniglich cines fchicflichen Sprupg bedienet cinen Bifs
fen daraus ju madyen.

Hauptfiaetungen.

Da bdiefe vort eingr flichtigen Natur und Befchaffenbeit
find, fo muf Fein hicher gehoriges Pulper lange porher, ¢he
¢8 gebraucht wird, gemacht roerden; unbd w0 flichtige Salje
alg voni Hirfchhorn und dergleichen, perfchricben sworden find,
follte gugleich mit_ derorduet foerden, felbige nicht chev, al¥
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beim Gicbraudh, daju ju mifchent, ober fie, mitlevtoeile, in eis
ner genau suaefiopfelten Bouteille aufsuberabren; weldyed
fchwerlich gefoheben Fann, wenn fie fdhon in Gaben abaethei-
I¢c find.

Puluis cephalicus,
Pulver  firs Haupt.

L. Man nimt Diantbrdfpecies, sufamnengefefited Kiebds
fcheerenpulver (. i. Gascoign’s Palver) ven federn ein Orertt
dhen; Rimmetcl, einen Twopfen.  Gemifecht und in fechs Gas
ben abgecheilt.  Dbder? -

2. “Nan nime¢ Maioran, Avabifehe Sedchasblumen, von
jedem fiinf Grane; Mustaniifie, drei Grane; GSenflamen,
gween Gran; Rosmavindl, einen Tropfen. WMache e gu gjs
nem Puloer, auf cinmal ju nehmen. - Obders

3. Man wime Mustarmuffe, ¢in Duentchen; Jnimet, eine
balbes Duentdien; _SJ)EuéP.anumrp, Wurgnelfen, Matoran %
BHetonien, Rosmarin, Emcubc_lf\tutf;cn', bon jédeém einen hal-

" ben Serupel: made alled 3 einem feinen Pulver, und theilet
¢8 in Gaben ab, jede ju einem balben Duentchen. ~ Doer:

4. Man nine Nofendols, ein Duentchen; gelbes Sandels
boly, Gloventinifehe Beilwursel, pon jedem ein balbes Duent.
chen s Spanifche Angelife, einen Serupel; Mustatblumen, 3
Hen Grane; Schlagbalfam, jwecn Grane: mache ¢ FU iz
nem groben Pulver. STk

Dag lete von diefen iff blog sum Geruch beftime; famn
aber aud), fein pulverifie, sum inerlichen Gebraudye dienen
und genomien fwerden; wesivegen die Damagdeener Rofen, die
cinige mit darsu nehmen, weggelaffen find.  Eritere dicuen ju
allen Jeerventrantheiten, und fidrfen wnd fhittien das Haupt
wider die aufficigendent Dinfie von UnoerdaulichEeit, uud bog.
artiger Feuchtigheit, movon fich die Fafern reinigen und befeeien,
ebent o, tie el gemeineg Purgieemittel dicerften Wege reinige.
Gie Fonnen morgens over albends, oder 3u beiden Jeiten, in
jeder fehicklichen SIigigfeit, oder mi einer Marmelade U cinen
Diffen gemacht, genommen werden.  Ober;

5. Man nime dag Weifie vom éy‘faubrccfc, fechSsehen
Girane. Bernfieinfaly, fiinf Grane, vacht ¢8 ju emem Puls
per sur Gabe auf einmal, .

Diefes wird von cinigen fiie cin fpecififed SMiteel in der
fallenden Suche und Schrvindel gebalten. Nflein bie heutige
Ausubungsfunf HiAle eben nicht oiel quf Dergleichen Dinge.
€8 wird tdglidh smeimal, in einem Glafe Wein, oder ju eineny
Diffen gemache, verorduet. Dber: -

. 6. Man nime mannliche Pasniensoursel, Menfchenbire
fchadel, von jedem fiinf Grane; natislichen Jinnober, cinen
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palben. Scrupel. . Bu cinem Pulver, auf einmal fu tehnwn,
gemiftht. Oders
. ~_*rql1 nymt puluis:de gutteta, funfzehen Grane; Bis
Buq*l uud Mpeehentrochisfen, vot jidem fechs Grane; Safe
ran, drei Grane.  Wadyt o8 su’ cinem Pulver, auf dinmal
3 nehmen. - £ders
van nime SNiffelpuloer, naturlicdhen Jinnober, von
U6ed Ouentchen; Bernffeinfaly und Dibergeil, von
ne.  SMachi ¢8 ju cinem Pulver, auf cinmal

Y b #
- ML

jean nime Wpcrhentrochisten, runmf)m Grane;
sibergeil und Bernf fteinfals, von jedém finf Gy .mc,
SRogmarihiol, eincn Tropfen. Macht 8 ju-cinem Pulder, von
ciner Giabe.

Diefe find mebe m il [ufll.‘tf, um - den unordentlichen
Einfiuf des Revoenfafted wicder in Ordmuiig u bringen, ald
den BVerluft def L.Em ju c‘\ fett, und ben Tom der Nevoen ju
ftlful‘ fule (8 bie L[ n‘.“,.,ﬁmll x::ld\ul )l] thin 1‘ﬁ am; ba=
Her Dicfe audh tnr}.\‘cu pidrifchen und byfierifehen Jufilien
drenlich find, wid m Krdampfen und alfen fonmnf;wduu Bz
wequugen und ;Juuu 1q¢t oer Lvn toctbeit.  1ud eben mig
biefer Art fonnen b bie Eonwnlfivifchen Bemeaungen bei Rindern
anaedriffen werdeén, indem nan blog die (i nach dem Bers
palenif ihres Alters vermindert. Sie Fonnen fughd) fo oft,
als ¢8 befonbdere 3 ufalfe erforder, ticderholet merden. Oders

1o, JRan n |.n; Senflamen und ”’m rinelfenn, von jedem
funfiehben Grane; Muskainus, cn Du entchen, Siwet und
und Musfatblumén, von jedem ein ‘mms Duentchm; Maa
ioran und Lavenbelbliitthen, von jedem einen Scrupel. Mache
¢ it einem Puloer; in Gaben von cinem halben Scrupel
jebioede.

Diefed ift aleichfam eine Mifchung von den bBeidtn voris
gen Avten haupeftarbender M ittel; denn ber C .ﬂ; reinig, ins
pem die Gerolivge ermwavmen und bie Nerven wm-: ¢ée fanu
taglich ein-oder ,“u:ma' in febioeder {ehicklichen ,Jme'mmx qe-=
nommen foerden; ober man faun 8 auf gerdfietes Brod
ftveuen, und in 28ein ober Ale cingetutfihe efien.

Blidbungenteeibende;
Puluuis carminatiaus,
Bl§bungen treibendes Pulver
Shan mmt Ynied und {ifen Fenchelfamen; von jedent e
Dutentchent, Jimmet, Mustatnuf, Wivynelfen und Safran ,
pou jedern ¢in halbes Duentchen.  Madt alled ju cinem feis
nen Puloer in ache Gaben,  L0ex;
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2. Man nimt Aniedund fifen Fenchelfamen, von jedem
“¢in Halbes Duentchen, TMustatnus und Jimmes, von fedem
einen Scrupel; langen Pieffer und MWirgnelfen, von jedem
fechd Grane; Maftiy, cinen Scrupel.  Macht alles fu ¢inem
feimen Pulver pon fechs Saben.  Ober:

3. Man nimt Jimmet, Nufatblumen, Musfatnug und
Sngtoer von jedem einen Scrupel; Aniedfamien, Kiimmel, Ro-
viander, fiifen Fenchel, Lorberbeeren, von jedem cin Halbes
Duenechen ; Huegucker, joei Ducnechen.  Mache alled 3
einem feinent Pulver, und theilet e8 in Gaben, jede gu gween
Geérupeln.  Obers

4. SRan it die ditnne gelbe Rinde von Sevilianifehen
FPomeranen, Gartenfiuminel, von jedem gehen Gran; Bibers
geil, fuuf Gran; langen Pfeffer, einen Gran.  9Macht ailes
gu chaem Pulver ju einer Gabe auf einmal. Overs

5. Man nimt Kovianderfamen, ein Ouentchen; Ynies-
und flifen Fenchelfanten, von jedem einen Scrupel ; Muskats
nuff, gehen Grane; Jimmet, Wirsnelfer, von jedem einen
Serupel; weifen Jucker, fioeen Sceupel; madht e8 g cinem
feinen Pulver, dag man in Gaben, jede ju cinem Halben
Dueatchen oder ju jroeen Scrupeln, abeheilet; oder [dft o8
Beifamimen, um ¢8 auf gerdfteres Brod ju freuen.

Diiefe dienen alle gur Iertheilung der Winde im Wagen,
und Yustreibung der Blabungen, die von Unberdbaunlichfeit
bereiibren , bauptfachlich aber von bder Milgfuche und einem
fdhtoeren Blut.  Denn cin fhwacher Magen wird dur fol=
che Sacben nicht fo febr gefiarfet, al8 durdy bittere und ge-
linde jufemmengichende Miteel, denn it dligted Wefen fehwd-
dhet den Magen, bejonders wenn fie mit einem Iufas von de-
mifchen Oclen dbecladen find, tie mande unverfandiger-
eife verordnen , und wverurfachen befhmwerliches und fchabli-
ches Tuffiofen. Wo alfe die Unpdglichfeit blos im Magen
fit, iff eine balbe Limone, oder ihr ausgedruckeer Safe, cin
toeit Beffered Digeffiv-und Verdauungsmittel; bicfe hingegen
bienen in BDldbungen bei bypochondrifchert Perforen, und hel-
fen in allen byfterifthen Kolifen Erleichterung verfeharen, bes
fonders toenn fie mit etroas von einer navkotifchen ober bes
taubenden Eigenfdhaft verfe@e find. Sungen Kindern, bdie
haufigen Baudhgrimmen untermorfen find, pflegt eine perhdle=
nifmagige Berminderung der Giabe ofters Einbderung ju mta-
chen, wenn man ihuen davon unter ihren Speifen, oder fonft
in cinem fchicklichen Bebifel, darveichet.
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3u NuttecFranfbeiten
Puluis hyftericus vulnerarigs,
Helendes  byfievifthes Pulver,

. Tan nimt Wallvath, ein halbes Duentchen ; Bibers
aeil und Safran, von fedem drei Grane; weifen Hurgucker,
einen balben Cerupel.  Macht ¢8 gu cinem Pulver von einer
Gabe. Dbders

2. Man nime Jitwer, cinen Scrupel, fein pulberifice ;.

Mprehencrochiston und Wallvaeh, von jedem funfyeben Gras
ne; Peruoianifchen Jalfam, jween Tvopfen.  Mifeht ¢8 u
cinem Pulber.  Obders

3. Man nime Wallvath nud feinen Hutgucker, von jes
bem ein halbed Ducntchen.  Madht ¢S gu cinem Pulver.

Diefe find am {hicklichten jur Reinigung und $Heilung
ber Gebdrmutter nach der Entbindung, und Fonnen firglich
genomnien twerdet - ¢8 mogen nun hyfierifche Fufalle gegens
odrtig fepn ober niche; toeil fie jene nothige Neinigungen bea
fordern, die, wenn fie verfiopft uad verbindert find, grofies
Unbeil anvichten fonnen.

Puluis hyftericus foetidus.
Siinfendes byliceifches Pulver,

4. Man unimt Myrehentrochisten, funfieben Grane;
Dibergeil , Veraffenfaly und Sefran, von jedem finf Gra-
ne; fiinkende Afn, sween Grane. Madye ¢8 3u einem Pulver
pon ¢iner Gabe. DObder;

5. Man nimte Wyrrhe, Kafamunairivurgel, von jebem
gehen Grane; Bibergeil, Vernfieinfaly, von jedem finf
Grane.  Macht ef ju cinem Puloer von einer Gabe. Dders:

6. TRan nimt wilde Baldrianwursel, cinen Scrupel;
Bibergeil und Safran, von jedem finf Grane; frintende Afa,
bret ®rane.  IMacht ¢8 gu cinem Pulver von einer Gabe.
Hber:

7. SMaw nimt Sadebaumpulocr und Myrrbe, von jederm
jeben Grang ; Bibergeil und Safran, von jebem dier GBrane
Paradiestorner, jween Grane. Mache es u einem Pulber
von ¢iner Gabe. Dber:

2. Man nime wilbe Qiqrbrmnmur;cf,F“aﬁanumairmursr[,
von jedem acht Grane; Mprehentvochisfen, geben Grane;
Safran und Bibergeil, son jedem drei Grane.  Macht e iu
einem Pulver vou emer Gabe. _

Diefe find von der Art, daf fie jene unordentliche Ve
toegung des Nervenfafts qufbeben und unrerdricken, die von
tinemp angewdhalichen Kinel und Reige der Fafern der Ges

Zn
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barmutter herridbren; und Helfen audh geerviffermafen dic Drik-
fen diefer Sheile reinigen md auslecren, deven Anffehveliung
su folchen Kranfheiten mit beitragt; daber fie fich finesiweges
fiir fchrangere Perfonen fehicken, ausd Furcht des Mifigebds
vens.  3u den namfichen Ubfichten Eonuen auch folgende mit
gleicher Porficht gebrauche werdert.

Puluis emmenagogus,
Pulver sur Defdedecung der monailidhen Reinigpng.

1. Tan nimt Stablfaly und Myrehe, von jedbem adyt
Grane; Safran und Bibergetl, vou jedem finf Grane; Sa-
debaumdl, cinen Tropfen. Mache 8 ju cinem Puloer, von
ciner ®abe.  Dbers ¥

2. Man nimt Foray, CStablfaly und Safran, von je-

dem finf Grane; feinen Hutgucker, einen Scrupel; Poleisl,
cinen Tropfen. Macht ¢8 gu cinern Puloer von civer Gabe,
Oder: ;
3. Man nimt {hwary Nicdourgpuloer, jehen Grane;
Gadcbaum, Bibergell und Safran, von jedem finf Grane;
Bernficinfaly, vier Grane. Madht e8 ju cinem Pulver, von
einer Gabe.  Dders

4. Man nimt fchwars Niedwurpuloer, funfiehen Gra-
fe; Bernfieinfaly, fechs Grane; Safran, finf Grane. Macht
o8 st cinem Pulver von ciner Gabe. ;

Diefe find in allen BVerffopfungen der Monatdieit und
der gehorigen Auslecrungen der Barmutter dienlich, e8 mdgen
fdhmwangere ober cingelne Perfonen fopn.  E8 iff fhon beveits
angeyeiges worden, wo der Stabl und o die Niegurymi-
fchunaen ju diejen Abfichten amr juerdglichfen find. - Sie fon-
nen taglich ein-oder srocimal, in ettoad Poleinsaffer ober weifs
jem T0eine, oder mit Beifusfyrup ju Bifjen genommen rocrden.

Puluis hyftericus edoratus.
Yobltiechendes byfferifcbes Pulvee.

1. Man nimt Kafamunaivwourgel, einen Serupel; aro-
maticum rofatam, fehen Grane; Mojchus und Kampbher, von
jedem drei Grane; macht 8 ju cinem Pulver vou einer Ga-
be. Ober:

2. 9an nimf puluis de guttera, natiirlichen Jinnober,
vou jedem funfiehen Grane; Mofchus und Kampher, von jes
dem vier Grane; macht ed ju einem Pulver von einer@a&e.
Ober: i
~ 3. Man timt (pecies diambrae, cinen Serupel; Kan-
pher 1nd Bernficinfals, ovon jedem drei Grame, Macht ¢
ju cinem Puloer pon cines Gabe. DOber:
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4. Man nime Boray, jeben Grane; [pecies diambrae,
und Safean, von jedem funf Grane; Bernfteinfaly, Mofdhud
und Kampher, von jedem drei Grane. Macht ¢ $u cinem
Pulver von ciner Gabe.

€8 gibe niche viel byftevifche Jufdlle, mic weldhen fich
woblriechende Dinge nicht vertragen wollen, viclmehr pflegen
fic: gumocilen da anjuichlagen, wo fonff niches Hat gelingen
wollen; in hypodyondrifehen Kranfheicen aber, dicin dem ans
dern Gefchlechte nabe damit permwande find, thun fic dbas b=
rige oft mit gutam Erfolg.  Sie fonnen cin-big sroeimal, oder
aud) dftever desd Tages gegeben terden, mit weifiem Weine,
Poleitaffer, oder iraend cinem andern fhicklichen Vehifel,
nachdem ¢ die Jufdlle angeigen.

dur Stavkung.
Puluis incraflans,
Verdidendes Pulver.

L. Man nimt Schivargiourswurgel, in dinem Ofen ger
bﬁrrrcé-ﬁﬂ’am‘eﬁcifd), von jebem einen halben Scrupel ; Gummis
tragantpulver, funf Grane. Macht ¢8 ju cinem Pulver vou
ciner-Gabe.  Obers

2. Wan nimt von cinem gangen im Ofen geddrreen und
pulverificeen Jgel, cinen Scrupel; Maftiy und Gummi Tras
gant, von jedem filnf Grane. Macht e5 ju cinem Pulver
von einer Gabe.

Diefe werden hauptfachlich wider das unwillfihrlide
Urinlajfen pecordnet, und in folchen Fallen fiir fpecifife IMit
tel gebalten. Wir wollen alfo tber (Hren modus operandi,
ober die Avt und Weife, wie fie wiivken, nidht verniinfteln,
fondern ubetlaffen fie denenjenigen jur Anwendung, die Glaus
ben bavan Baben; fo wie audy das Pulver von ener 1eiblis;
chen Nachgebure, cines Habng Magen, und dergleihen Sins
bildbungen. Obder:

3. Man nimt Bilfenfrautfaomen und reifen Mohnfas
men; vow jedbem fechs Girane; Siegelerde und Bolarerde, von
jedem geben Grane; Nofengucker, acdhe Grane  Macht of ju
einem Pulber von ciner Gabe  Ober: '

4. Man nimt Weikoury und Svarjreursourseln, von
jebem gehen Grane; feine Armenifilye Bolarerde und Japanis
fche Erde, von jedem fiinf Srane.  Madht e8 3u einem Puks
ver von einer Gabe.  Obder ;

5 Man nimt Eibifchwourgel, Urabifches Gummi, Dras
dhenblut, von jedem fiinf Grane; feine Yrmenifche Dolavers
b jeben Grane.  Macht e8 ju cinem Pulver pon ciner Gabe.

Diefe alle dienen dargu, wm foroohl das Blut ju verdis
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cfen-und gelinde ju machen, alg anch um die jerviffenen Ges
fage sujammenguleimen; und find alfo su alierhand Bl fhife
fen gut, toi¢ fie-denn auch Jerrerfungen, wo nicht ergdn;en,
docy vethinbern, deggleichen quch jene unnatucliche usver»
nungen’ gemifir Theile, die vou Schivddye herrihren. - Sie
miifien eing3eit lang Hintercinander gebraudht, und wenigficns
tdglich pwermal, in einem Glafe rothen Wein, oder fonft fhick-
lichen Fhufiigfeic, oder mit SNavmelade ober Quittenfyrup ju
Diffen gemacht, gegeben werden.

Puluis Adfiringens.
Sufammensichendes pPulver,

1. Man nime Kermedbecren und Tormentillronryel, von
jedem funfiehen Grane;: Jimmetol, ein Tropfen.  Ju ciner
Gabe gemifcht. Obders

2. Man nimt Japanifche Erde, und Specied jur Hna-
cintheonfection, von jedem funfiehn Grane; Jimmetel, cnen
“Tropfen; ju ciner Gabe gemifcht.  Obers

3. Man nimt Granatdpfelblithen- und Jimmetpulver,
gon jedem geben Grane; CSpecies gur Hoacintheonfection
unt diambrae, pon jedem funf Grane. Iu einer Sabe gi-
mifche.  Dbder s p

4. Man nehme gufammensichenden Stablfafran , sehen
Grane; Drachenblut und Alaun, vou jedem fiinf Grane;
Dleigucker, sroeen Grane. Mache 8 ju einem Puloer von
einer - Gabe.  Dbder:

< 5. Man wimt Summi LacE und Drachenblut, von jes
dem sehen Grane; sufammengichenden Cifenfafran, funfiehen
Grane.  3u einem Pulver von ciner Gabe gemifht. . Oder:

6. Man nimt - Maftiy und Japanifsdhe Erbe, ton jedem
ssehen Grane; Nofenucker, funfzehen Grane; Jimmetol, ci«
nen Tropfen.  Madye ¢ ju cinem Pulver von ciner Gabe.
Ober: :

To& 9Ran nime Lemnifche und Japanifdhe Erde, Bolars
erde ud Drachendlut, von jedem fimf Grane; Jimmetdl,
cinen Teopfen. Macht ed u cinem Pulver von einer Gabe.
Ober: -

8: Man - nimt ufanmengichenden Cifenfafran und Bl
fenfrautfamen, von jedem jeben Grane; Vleijucker, dreiGras
ne.  SMacht o8 ju einem Pulocr von ciner Gabe,  Oder:

9. SMan nimt Alaun und Mudbatnuf, von jedem einen
Serupel. . IMadht ¢8 u einan Pulver von ciner Sabe,

Dicfe fieigen von gemagige anbaltenden, big gu farf fo.
pfenden; und fonnen daber verjehrichen werden, nachdem
o8 Die befondern Jufdlle und Wmfidnde ecfordern.  Einige da
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pon find gut wider dbad Mifigebarem und alle dergleichen
Edymwadhen, denen bie WeibSperfonen meiftensd unternorfen
findy Befonders den meiffen Fluf; und ein fortaeferer Ge-
braudh pfiegt eingewureite alte NaDevipper in beiben Gee
fehlechtern 3 aberminden, fo wic er and) den Durdyfallen
abbilft. S@der {oldhe Mmptomatijche Fiuge aber, die su Yn:
fange bder Ficber fich eveignen, befonders die por den Pocden
und Mafern voransiugehen pflegen, Founen folgende nod)
fchicElicher und dienlicher fepn.

10. SNan uime pon den Specied jur Hoacintheonfection
einen Scrupel; rothe Korallen, funfiehen Grane; Simmetd!,
einen Tropfen.  Su ciner Gabe qemifcht.

1. 9an mime von den Species u ded Sracafforius
Gonfection, cinen Scrupel; rvothe Korallen, jehen Grane;
Qimmetdl, cinen Tropfen.  Ju ciner Gabe gemifdht  Dbder:

iz. dMan nimt vou den Specied gu ded Sracafiorius,
und - jur Hiyacintheonfection, vou jedem §wolf Grane; Jim-
metdl, einen Tropfen.  Su diner Gabe gemifdhe.

Diefe miffen aller drei, vier, oder feche Stunden, nadys
dem dic Jufdlfe mehr oder foeniger dringeud find, roicderhos
Tet twerden; wobei cin folcher Maum  von Jwifchensert forgs
faltig in Acht g nehmen-ift, dag ipnerbald jdly CStunden
Seit nicht uber jrocen Grane Ovium gegeben merden.

Pualuis ablorbens,

Abforbirendes, 6dcr Siuve und Scharfe bredyndes
Pulvcr.

1. Man nimé eife Kreibe, KredbSangen 1imb feinen Hue-
sucfer, von jedem einen Scrupcl:  Madht ¢8 ju einem Pulver
von einer Gabe.  Obers

2, Man nimt vrdpariree ovientalifthe Perlen und Krebss
auqen, von jedem funfichen Geane; weife Kreide, yeben Cira-
ne; feinen Qucfer, cinewr Sceupel Macht ¢8 Ju ement Pul-
per vor einer Gabe.  Obers ‘

3. SMan nintt Bolarerde und rothe Kevallen, von 1ebgm
fechEjehen Grane.  Mache ¢ ju cinem Pulver von ciner Sas
be. Dber:

4. SNan nime calcinirted und fein gemachted Hividbern
und Nevaentfche Bolarerde, von jebem funfiehen Grane; meifc
Kreide und feinen Jucker, von jedem jehen Srane,  Madht
3 su cinem Pulver vou ciner Gabe. 3 . _

Dicfe Faun man meifieng nadh Lefinden in ;cbcr_fd)[tf-
Tidyen Fligigfeit geben; und find bauptiachlich gut i un=
mittelbaver Seriidrung joner dgenden Cigenjhaft im Magen
won geivifien fharfen Saften, bis man gemeimiglic) dag Sobde
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brennen nennt.  Den meifien Nusen aber. fehaffen fie bei
Rindern: o mgn die Gaben verbaltniBmafiy vermindere;
toeil Kinder der Sdure in den erffen Wegen 1otk nehe ausges
fest find, und man vourtlich die meiffew ihrer Keanfheiten
folchen Urfachen jusuichreiben bat, weswegen fig aud) cigents
fich vecfiffende SNittel genannt werden.  Jn foldhen Unreis
nigfeiten de8 Bluts aber, wodurd) bdie gaut mit Blattern
verunfialtet toird, und darju mwan dergleichen Verbefferungs-
mittel fir nothig bale, pficgen fie febr menig. augguridyten;
baber die gemeine Ausubungsfunft fich ju viel in folchen Fals
fe auf fic veviagt. _ _ ‘
Pulais Aethiopicus,
Das atbiopifde, oder NYobrpulvee.

- WRan nimt mineralifdhen Mobr, obne Feuer gemacht, cin
Balbes Pfund; robes Cpicsglas, ein Pfund. IMifhe ¢s ju
cinem Puloer,

Diefed iff cin Benonnderndmiirdiges Argneimittel in allen
folchen bartnackigten Hautunreinigheiten; in welchen dic vors
bergehenden nicht Stact finden, und das faff den drgfien Aus:
fas bewaltiget. €¢ fann 3u einem halben Snentchen, jweis
big dreimal taglich, gegeben twerden; wobei ¢8 bdienlich fepn
wiirde, wenn man ben Datienten: porher et Brechmitte! gds
be. Diefed wird in cinem von den sFentlichen Hofpitdlern
verfchrichen ; und man hat mich verfichert, dbaf e8 unter den
Huffchmicden und eimigen erfabrnenRefarjten cin grogesd Ge-
beinmif fen, um, tvas man gemeiniglich unter dem Viche die
Raude nennt, damir ju heilen

Su Magenfitvfungen:
Puluis Stemachicus amarus.
Ditteres XTagenpulver.

1. Man nime Ensianmwursclpulver, funfiehen Srane; gel-
be Sevilianifche Pomerangenfehalen , adht Grane ; Safran,
finf Grane. Macht 8 gu einem Pulver pon einee Gabe, Ober:

2. Man nime Enganwurgel und Lorberbeeren, von jedem
3ehen Grane; Galgant und Safran, von jedem funf Grane.
Macht ¢3 3u cinem Pulver von cimgr Gabe,  Ddars

3. MMom ruut Kamillenbiumen, Engiannursel und YOins
ter’s Jimmet, von jedban jehen Erane; Safran, vier Grane.
Macht e ju dinem &‘ulber pon ciner Siabe. Dber:

4. Man nimt Engianourgel , Mustamuf und Steina-
lann, von jedem cinen Sernpel; immetsl, einen Tropfen;
Kodyenille, fiinf Grane. IMacht e ju einem Pulver vou ¢is

- e Gabe, -
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Dicfe ertodrmen und fidvfen cinen Falten erfihlafften Ma:
gem, und find, wo man fie fo in Suoftairy anwenden fant,
i manchen Fallen dieulicher, al8 die aus feibigen perfeltigten
Tinfruren  Sn eingerourselten falten Ficbern, wo bie Kvaft
der Ninde nichis ausgerichtet hat, vflegen diefe oft bie Kur
noch gu bererfitelligen; und das letere fchidgs darinne rlten
febl, wenn e in dent qutent Tagen tdalich jrocimal, find eine
Stunbde vor dem Anfafl, genommen wird. - Sie find auch in
jenen ungeunbven Yeibasbefchaffnbetten gut, big in di¢ Wafjers
fucht ausarten wollen, und vertilgen die QBurmer, | Und da,
vas haupt ahlich gu dicfer leseen ABRDHE digner, unter den
cinfachen Rireln m dicjeom AOfchuicee angejeiget worden iff;

fo wollen wiv bier etliche wenige Beifpicle bavon, wie fic su

dergleichen Abfichten insgemem in fo aleich fevtigznmachenden
DVorfchriften vorFommen, mif beifugen.

Puluis Anthelminticus,
pulver wider die YOurmer.

1. Man nimt Porallenmoosdpuloer, und obne Feer gee
macheen minevalifchen SNobr, von jcdent fanfiehen Grane;
Cafean, gween Grane.  IMadyt ¢8 ju cinem Pulver von einer
Gabe.  Obders

2, Man nime innpuloer, jehen. Graue; mineralifchen
Mobe, funfichen GSrane; Sadebaumpuloer und Safran, voht
iedem drei Grane.  IMacht ¢8 gu eincm Pulver von ciner Gas
be. Ober:

3. 9Man nimt & cinem unbegreiflichen Puloer gemachtes
Qian, emen Scrupel; mineralifthen Wohr, jehen Grane;
feinen Sucker, fed)s Grane. Skacht ¢S ju cinem *Pulver von
ciiey Gabe, :

Fie iunge Kiuder fdunen dieGaben peehdltnifmatig vers
minbert, und alle Abende und SNorgen. cine in efwad genieinem
Theriaf gegeben werden.  Denn mit piiunen Saften laffent fie
fich nicht wobl mifchen.  Sie mifen cinige Tage binteranan:
der fortgebraucht werden; uud fo wird 8 fehwerlich jemald
feblen, Dag fic nicht alle Wiirmer in den Giedarmien pertilgen
fellten. . 2Wo aber vergleichen Dinge aquch Purgiermittel jur
Dilfe erfordern, mi¢ bag inggemea fo ift; fo nuf alsdann
aller drei Tage cing obder das anbdere bon denien, Die heriad)
unrer diefer Eintheilung in diefem AbfhHnisce mit porfommsn,
gegeben roerben, g

alfamifdre Tngrediensicn?

~ an hat toenig cinfache Subflanjen von bicfer S[Inﬁ:e,
dic unter cine Pulvergeftalt gebvadht werden Enmen; el fe
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indgemein natirliche Balfama und nicht hart genug fiir ivgend
eine andere, als fiir flufige Geftalten find. &8 fann daher
auf dicfe Art jur Abficht cined balfamifthen Mitteld fiighdy
nut enig berfcb’riebcn noerden. :

‘ Paluis ballfamicus,
p ik Balfemifchrs Pulver.

1, Man nimt Balfam von Tolu, jehen Grane; Myrehen
und Bengde, von icdem finf Grane.  SNadhted ju cinem Puls
Der don ciner Gabe.  Dber:

2. Man nime Wallcath und KrebSaugen, von idem eic ,
nen Scrupel.  MWMadht 8 gu cinem Puloer von ciner Gabe.
Hber: ;

3. Man nimt Wallvath, cinen Scrupel; Myrehen, 3e-

- ben Grane; Bengdeblumen, finf Grane; feinen Sutgucker,
gehen Givane.  Macht ¢8 ju cinem Pulver von ciner Giabe.

Diefes find heilende Bruftmittel, und fonnen tdglich ywei-
mal, entwedir mit cinen Lofelooll Jucker, oder miit irgeud eis’
nee fehicklichen sgn[pe ober Syrup 4u einen Biffen gemacht, ges
geben werben; denn fie laffen fich niche leiche mit einer dilnney 1’
wdfrigten Flufigheic mifthen, befonders wegen der Fettigeit
be$ Wallvarhs. €8 ift auch hierbet gumerfen: daff man cim'ul
Lallam von Tolu bat, der alljudunn iff §uv Diefer Abficht; |
mandyer aber, der in Shellen gu ung fomt, iff gang brocks
iijd} ¢, und (a8t fich durchd NReiben leiche su Bulver machen.

der: :

4 Man nimt Myerhen und WMaftiy, in feinem Pulver,
von iedem funfichen Grane; Benjoeblumen, finf Grane.
DMacht e8 su cinem Pulver von einer Gabe.  Obder:

5. Man ning Weihraudy, Gunmi Tragant: und Bengde-
pulver, von icdem gehon Grane; Lendoner Laudawunt, emen
Gran. . Madyt e8 gu cinem Pulver von ciner Gabe.  Obder; !

6. Man nime Arabifches Gummi- Maftiy. und Myrrhen-
pulver, von iedem gehen Grane; Venydeblumen, finf Grane; ¢
Londoner Yaudanum, auderthalben Gran.  Madyt of ueinem
Pulver von ciner Gabe. I

Diege find gut in Jliffen, und Fiselden Hevobericfune
gen bes Schnuppens und fonnen alle Abende bei Sehlafens "
geben, entweder mit ciner fohicklichen Fhifigkeit vermifcht,
ober mit INarmelade ju cinen BDiffen gemacht, genommen ¢
werde, I

Puluis Splanchnigus.
Vifcevalpulvee,

1. Man nimt Spifenasd, Safran, Mafiiy, Iangin Pef:
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fer, und Nhabavber, pon iebem filnf Grane; Kurfume, ge
penr Grane,  Macht ¢8 ju einem Puloer pon ciner Gabe.
Doer:

2. Man nimt Gpifenard, Jimmest, Mafliy und Rhabar-
Ber, von icdem fech8 Grane; Safran, finf Grane.  Macht
¢8 gu cinent Pulver von ciner Gabe, 1

it Dingen ju diefer Abficht Fann recht fuglich Stahl
2crfri)rirbeu, und bdabher. gu ovorigen hingugefesier  werden.
A8

3. Man nimt habarber, jehen Graune; RJimmet und
Maftiy, vou iedem fiunf Grane; Stablfaly und Safran, von
icdem funf Grane. 9Racht e8 30 cinem Pulver von ciuer Ga-
be. Dber:

4 Man nimt minet, Spifenard, Stablfaly, Safraxr,
und Nbabarber, vox iedem finf Grane  INacht ¢d ju eine
Pulver von ciner Gabe.

Diefe fiud in allen Kachepien, Unreinigleiten der Cinges
tweide, uid bufonbders in ber Gelbiuche undb Wafferfircht dienlich ;
wicwohl wiv mit ciner Menge anderer weit fehicklicherer Yrnei-
geftalten ju biefer Abficht verfehen find, fo, daf man mehrere
SBeifpiele sonr dicfer Nrt hicr nidht udthig hat.

Llvintreibende Tngeediensicn:
Palnis Diureticus,
Livintreibendes Puloer,

1. Man nimt Salpeterfucheldien, 3rodlf Grane; puloes
vifirte Cierfchalen, adit Grane; Vernfieinfaly, vier Grane;
RQucker, einen Sceupel.  Mache ¢8 gu cinem Pulver von ciner
Gabe. Dbders

2. Tan nimt fein gemachte KrebBaugen, finfrehen Gra-
ne; Weinfieinrahm, Salpeterfucheldhen, von icdem adht Gra-
ne; Dernficinfaly, vier Geane. . Madit ¢8 gu cinem Puloer
von eingr Gabe. Obder:

3. Man nime vieviolificten Weinftein und Salpeterfiichel-
chem, von icdem fechs Grane; Krcbfaugenpuiver, runfiehen
Grane; INacht e gu cinem Pulver von ener Galbe, Oder:

4. Mau nime vitriolifiveen Weinfein und Weinfteincahm,
pon iebem ein Quentchen; Wirgnelfendl, cinen Tropfen.
IMadt ¢8 su cinem Puloer vor tiner Gabe

Diefe find cben ju roeiter nichts nike, ald dag fie Fiblen,
foroobl ben Urin bei Trivpern, alé auc) two dic Theile ange-
griffen find, oder durchs Meiben der fandigten Materie Scha-
ben gelicten baben.  Denut man darf fie bei Urinverfiopfun:
gen chen nicht fe ffarf angreifen: weil fie fo heftig dabin freis
benr, Daf, menn fie nicht durchbrechen Eonnen, fie die Berfto-
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yfung noch havtnadfigeer ju machen pflegen.  Das leste von
Diefen- ift nady dever ihrer Aret cingerichtet, bdie fich einbilden,
bag alle Kvantheiten ihren Virfprung von cinem Alfali haben;
und daber befidndig Sauren verfthreiben.  Da aber diefe H-
pothefe, oderwillfubrlich angenommene Meinung, weber auf
Berfuche und Erfabhrungen gegrindet, noch durdy mechanifehe
Wernunfrfhinffe unterfinse war, fo bat man fie iest gaulich
fabren gelaffon.  ur dlche nrintreibende Miteel, mweldhe die
Giange gefctymeidiq halfen und ermeiterns welched eine defto
TobenSoticdiqere Are gu verfabren iff, Fonnen folgende gu Vei-
foielen angenommen weeden. b

5. Man nime Seeinbredywurgel und Eibifchrurgel, von
fedem ¢in Duentchen; KrebSaugen und feinen Hutgucker, von
iedem groei Duentchen; Salpetertidheldhen, cinm Duenechen.

Macht ¢8 ju einem Puiver, und verordnet cin halbes Duents
chen ju icder Gabe.  Ober;

6. ‘Man nimt prdparivee Kellerrmtirmer , Salpeterbichel-
chen und 2Wallrath, von icdem fech8 Grane;  feinen Hut-
gucket, cinen Serupel.  Madht 8 gu cinem Puloer von emer
Sabe. DOber: -9

7. Man nimt Cibifhurielpulver, jehen Grane; Bern-
fteinfaly, finf Grane; feinen weifen Jucker, cinen Scrupel.
Macht ¢8 su cinem Pulper vou einer Gabe.

3ur ndmlichen Seir, dag dicfe den Ubgang bed Uring be.
fordern, erfchlaffen und crrocitern fie audh jugleich die Kandle;
toelches der geriffefte und ficherfte Weg ife, dergleichen Yuss
feerung ju verfchafen  Und alled, was figlich ju diefer U6
ficht verfchricben werden Fann, pfegt aud) ju gleicher Jeit gu
fiiblen; fo, daf man nidht nothig bat, Teifpicle von diefer
Arsneigefiols unter diefer Abtheilung gu geben; indem diefe
gur namlichen Abficht Hinldnglid) find.

Giftwiderftebende NTifthungen:

Ein grofier Theil von dem, was gu dicer Abficht in Gie.
ftalt cines Biffen verordnet wurde, fann auch bievsu sutedglich
fepn; indem man die fAugigen Jngrediensien wegldaffet und die
ubrigen in Puloern gibt.  Demobngeacheer aber mdaen fol-
gende Beifpiele niche undiculich foyns 7

I. 9Man nime lapis contrayeruae, cinen Serupel; Saf.
ran, fiinf Grane; Macht ¢8 yu cinem Pulver.  Ober;

2. Man nimt Giftroursel, einen halben Scrupel; Pirgi-
-nianifihe € dhlangeniourel und Safran, von icdem funf Gra-
 ne. Macht ¢8 ju cinem Puloer von ciner Gabe. Dber:

3. Dan nimt von Gascoign’s Pulver , einen Scrupel;

Birginianifche Schlangenmonryel, acht Grane; Safran und
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Piferaeil, von icbem vice Grane. Madhe ed ju cihem Pulver
pon ¢inér Gabe. Ober:

L 4 SNan nimt Virginianifthe Shlangenmwurydl, Spanis
{che Angelife, und Giferoursel, vouicdem fechs Grane; Myrrhen
und Safran, von tedem_finf Grane. Rache ¢S ju cinem
Pulver von ciner Gabe. Dbers

5. Man nimt € chweifirceibendes Spicdglad, funfiehen
Grane; BVirginianifche Schlangenwuryel, adhe Grane; Kam-
pher und Safran; vor icbem drci Grane, - Madht ¢8 ju einerw
Pulper von ciner Gabe. Obder:

6. Man nimt Tormentillouryel, el Duentdhen; Epas
rifche Ungelife, Virginianijche Schlangenwursel, Giftourgel,
Sitwer, Spifenard, Celtifche Narde, und Safran, von iedew
cinen Sceupel ; Mustatblumen, cin Halbed Duentchen ; Kam-
pher, Opium, von icdem jeben Grane.  Madht allesd ju cinem
feinen ‘Pulver; davon cin balbed Duentchen jur Sabe.

Diefed lente fchickt fich gur ju cinem Apothefenpulver;
unb ift iberans gut in alfen Avten von Ficbern, two entweder
din gelinder Schrweiff oder Rube su befordern iff.  Wir haben
forwobl in einigen vgn dicfen, als aud) von andern Yrjneige-
ftalten Gascoign’s Pulver verordbnet, mehe um die Mode mit
ju madhen, alg aus fonft irgend cinem Grunde; iedoch haben
wir urg nicht auf felbiges verlafen, aufer in Gefellichaft mit
anbern Sngrediensien von ciniger Kraft und Wirfjambeit,
1nd diefe Eennen in fchicklichen Juleysd gegeben mwerden, fo
oft, al8 ¢8 der Juftand bed Ficbers evfordert.  Wenu man 8
etma fiir ndebig bale, fllicktige Salge damit ju vermifthen, o
miffen fie furg por dem Einnehmen fo verovduet werden, aus
fdyon oben angegeigton Grinden.  JIn Wedhfelfichern fanndie
Rinde blos fur fich fI6f geqeben roerden, von cinen Scrupel
bis u cinem Duentchen jur Gabe; und iff in den Jwifthenseir
fen ber Anfalle {o oft gu wicderholen, als erfordere wird; oder
o dre Swifdhengeiten nicht gang offenbar und deutlich find,
gann ¢ mit cinigen fchictlichen Giftroiderfebenden Mifchun-
gen verdunden foerden: toenn fic aber wabre Falte Ficber wers
den; fo Habe ich mich oft ded folgenden mit gutem Crfolg be-
Dieners

7. Man nimt Kamillenblumen, IMyrehe, Engian, Lor-
Berbecren, von iedem ein Duentchen; BDenszdeblumen und Saf-
ran, von iedem ein halbed Duentchen.  SMacht ¢8-3u cinem
Pulver, bavon cin halbed Suentchen die Gabe ifi.

NRiele vevlafien fich blod auf die Kamillenblumen, mit et
was Wermnthfalyy alicin diefe errodgen nicht, daf dieLuft das
Sals fluiig macht, obfchon das Argneimittel allerdings oft b
ver Ubfiche entfprechen mag  Diefe mifien cine eitlang fore:
gefent und genay befolges merden; udmlich: dueie bid vievmal
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bed Taged, und der Paticnt muf cine ertvdrmende gelinde ju-
famumengichende Dide beobachten, und fiarfe berbe Getranke
3 fich nchmen, al8: rvothen TBein obder altes ausgelegenes
DBier; und wenn die Krantheit cinmal durdy diefe Miteel be
gooungen iff, fo iF fein RNuackfall derfelben gu befurchten, wie
bag ju gefthehen pficgt, wenn fie blos durch die Ninde vertries
ben voorden i ;

Abfiabrende Niifdungen;

e die trockenen Jngredicngion, die man von diefer
Rlaffe in Pillen oder Viffen hat, Fonnen leicht nnter diefer Ge-
falt-aufBeroabree werden.  Aber alg IMufter wollen wic bier
nod) cinige Beifpicle davon anfihrens '

Puluis catharricus, .
Purgicepuloer,

1 Man nime Jalappenharg und Scammonien, vou ics
dem finf Grane; Weinfteimrahm, und feinen Hutsucker, von
iebem funf uud jwangig Grane; Witegnelfensl, cinen Tropfen,
SMachs e84 einem Pulver vou einer Gabe.  Dber;

o, Shat nimé Sainppenwuriel in feinem Pulver, jween
Girupcl; WBarynelfendl, einen Tropfen.  IMijchE ¢8 ju einee
Sabe.  Obders ' : i

3. SRan nimt Salappe , cinen Serupel; Gummi Guttd,
jehen Grane ; WeinfEeintahm; ein Haldes Duentchen, - SRifchs
¢8 3 ciner Gabe. -

Eg find nur renige von den gelindern Purgicrmitteln
unter dicie Gefialt su bringen,  Am gebrauchlichffen ifig, daf
man cine perhaltnifmagige Gabe von cinigen officinelion Pur-
gizenulvern verordnet, dic int vovigen Theile augefubret yoovs
deni fiud, obne irgend eine audere Deimifibung.  Fur Kinder
find Mhabdarber und die Rovnadinifchen Puiver Die gerwshns
lichiten Purvaicemictel.

STiefepulver:

Man hat fonft viclerlei Jufammentnifthungen von Arjneis
mitteln unter diefer Geftalt, jur Neiniguug des Haupts duvchs
Nicferrr gebabt; die aber iesr aile ihre Stelle bem Pulver von
Dafelursblirteen eingeraums Haben, ober wad die Krduters
teiber i der mebicimifchen Werkjtase AfFavabacca nennen,
welched ein herrliches Argneimiteel ju diefer AGfcht i, " Da-
Ber o8 fich nicht der SMiihe verfohnet, ecmwas anderes ju diefem
Gebranche pier eimgunicken.  Die gemeinen Schnupfrabats
find binlanglich befannt und gebrauchlich, und branchen keine
Gmpfeblung ipres Gebranchs wegen, fondern vichnehr dag
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@eaentbeil; toul f‘d) die mwiffen derfelben in grofer Uebers
ma.ts bedignen.”  Ru cinem gewdhnlichen nund angenehmen

auptichnupfeobat,  wider cinige befondere Kranfheiten ded
mn":n, befonders die mit Schmwindel und Dhnmachtin Hers
(hh“‘ll)ﬂrfu find , tibertrift hicrinne gleichfalld dasd genvdhns
liche fal volatile, \umllrdn :’hmchmlsJ foenn ¢6 i’;mIa‘nqlléf)
erdiinnt fworder, um ed in die Nafe jichen su fonnes, alied
anbere; und har nicht die unbmuemhc{)hum, baff e8 die
Nafe auStrocknet und verfiocke, wie dic Schnupfpulver thun.

Reunter  Abfchnit.
Bon Kyftieren, Cinfprigungen, und Etubljapfdyens,

u den erffern von diefen nabm man ehedbem aus vielen Abs
o) fichten feme Jufludht, worsu fich die heutige Ausibungss
wnnft ihrer micht mehr bedienet, indem fie oirffamere und wee
niger befchwerliche Surmittel ausfindig g:madit hat, fo, da§
fic tefst felten gebraudht werden, aufier um cine iclinge Muds
Iderung ju machen, wodurd) man gefhwindbere Erivichterung
verfchaffen fann, alé t.u.\u einern gewohnlichen Purgicemictel ju
ermarfen ift; mwie ;. in Koliffchmerzen, wo insgemein abs
nzbnnoc Kipftiere ma.d;mbcn werben; obder wenn die Natur
ciner Kranfheit die Wirfung eines Purgicrmittels im Magen
nicht serfattet, ivie in higigen Kranfheiten, 1o algdann ers
toeichende Kipfeiere ju verorduen find, um bdie Gebarme ju er-
fchlaffen, und den Korpet blod offen gu Halten; toie f'L denn
auch bei Durchfallen :und alliu fehr gefchivachten Geddrmen
ieist guivcilen mit .\'grrjfu’ir[’mbm anbaltenden 2icteln verord.
net werden, il fie bag Argneimittel mehr unmiticibar Juin
&i dber Krantheit bringen, alé wenn eg auf andere Ieife
genommen roorbden iff.  3u alien biefen Ubfichten fonnen bie
folgenden ald Beifpicle dicnens

Enema commune,
Gemeines Blyflier.

Man nime von der gemeinen Kipfiierablocdhuna, jehen
Ungen; TMerfurialbonig, smwo lugen; gemeines Calg, cine
balbe Unge; Kamillendl, cme urm Gemifcht gu cinem Kip-
fiier, milcharm ju geben.  Dders

INan nimt vom gemeinen Kipfiicrdefole, jwolf Ungen;
pon den fleinern Codhiaspillen, cin Duentchen, i einer Unge
Damafcenerrofentup aufgeldfi; Kamillendl, anderthalbe Une
3¢; niesdl, cin balbes Duentchen, ober ;rounsrg a.rupfen.
Macht alles ju cinem Kipfiier.
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Diefe fehicken fich gu gerodhnlichen Fallen, wm den Leib
gt evroeichen, und gween -bis drei Stible ju madhen; und wo'
Dicfe noch gu viel Unruhe machen follten; da fann biog Miileh
und Sudker binkinglich feyn.  Ju apoplefeifchen und lechargis
feben Rufdllen hingegen,  wie auch bei trocknem Leibfthueiden
und bavenddigeer BVevfiopfung mit grofen Schmeryen mochren
folgende der ALFichHe naber fommen.

Enema catharticum,
Purgirendes Rlyftiet,

1. Man nimt vomgemeinen Kipfiicrdefofte, jehentmyn;
pon dew Cyduobusdpillen, anderthalbes Duentchen; Kreujbees
genfprup, cne Unge; Wacholderdl, swel Duentchen; Kamils
[endl, cine Unje.  u einem Kpflieve gemifcht. Ober:

2. Shian nime pom gemeinen Kipftierdetotee, jehen Un-
gent; vinum benedictam , w0 Mngen; Steinfaly, cine balbe
Unge; Kamillendl, cine Unge. Su cinom Kipfiicre genuiche.
Doer:
3. Man nimt vom gemeinen Kpfticrdefofee, drei Unjen;
Eyrduobuspillen, cin DQuentdhen; vinum beneditum, o Un-
jen; Steinfaly, cine Halbe Unge; Bernficinfalyl, jwei Duent.
chen; Kamillendl, eine Unge; Su cinem Kipfiiere gemifeht und
muilchmwarm gegeben. -

San Hat fich nicht wenig darum gefivitten, toie hoch die
Kiyfiiere in den Gedarmen ihren Cinfluf haben fonnen; nud
alle fonmmen darvinne ubereins daf fic niche big 1ber die Klap.
pe bes Kolon gehen, e8 mufite denn die periffaltifihe Bewe-
gung nebit der Vefchaffenbeit diefer Balvel gang umgetehres
foerbett, toie das in manchen Fallen gang augedfdyzinlich ges
fchichet, dag die Kipflicre durchs Erbrechen roieder wegaegan.
gen find. IWenn man aber auch annchmen wollte, dag fie niche
ueiter, alg dergerade Darm, gingen; fo Fann man dboch leiche
begreifen, wie fie alle8, mwag in dem ganjen Darmfanal ent-
Balten ift, herabs und ausfubren helfen, indem ffe ndmlich die
Kafern des Mafidarms fo ftark reijen und jerven, dag fiegan;
big in den entferntefien Theil erfchiteere werben,  Und von
den gulest befchricbenen farfen glaubt man, dai fi¢ boi Schlag-
fiiiffenn und andern grofen Kranfheiten ded Daupts das ibrige
thun, nicht feroohl vermdge der unmittelbaren Ansleerung die
fic machen, al8 vielnehr, indem fie bag gange Nevocnfpfiem
erfehiittern und in Bewegung fesen, wodurd) die natirlichen
Rerveafchwingungen beferdert, und cine grofie Menge der
uberfiiBigen Flebrigten Feuchtigheiten ausdgeworfin werden.
Dabher in folchen Fallen die Kipftiere cben nicht ju flark, noch
auch gu bitter gemacht twerden Founen, wenn man fie gur Tod-
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tung der Witrmer gibt, Befonders der Fleinen Mabdentviirmer,
die guwciicn im SRaftdavme vicle Befehwerden vernrfachen.
Y5 cin Beifpicl von einem folchen Kiyfiicre Fann folgendes
biencn: :

Enema Anthelminticum.
Alyfiicr sur TIotung der YDarmer,

Man nimt Coloquinten, in ein Sackdien gebunbden, an-
derthalbed Duentchen; Sabdebaum, Dlaute, von icdem eine
Hand voll; focht e8 in einem Prunde Waffers big gur Halfte
cin; thut darju vom demifd) prapavivten erinuthole, funfe
¢ben Tropfen; von den Fleinern Cochiagpillen, cin Duentchen ;
Damafeenerrofenfyrup, -cine Unge; (Kamillendl, anderthalbe
Unje.  Mifche o8 ju einem Kipfieere.

Dlur ift dabei diefe Worfiche uberbaupt su beobachten,
baf man mit felbigen bet hyfterifchen Ceuten nichr allyngefdhdrtig
fery; benn vermdge der Nachbarfchaft nnd Mitlerdenheie der
Theile fann man unmdglid) cinen betrachelichen HNeig im Mafi=
darme eriecken, dag ibn niche juglech die Gebarmutrer ders
geftale fiblen follte, baf fie dbadburd) in giemliche Unordnung
gerathen fonnte, nelched uberhaupr diec Kipfhiere fiir derglei-
chen Leute unfehicklich madhe.  Sollte aber ja ivgend cin Unge
ftand devgleichen Hilfe nothroendig erfordern ;. fo bediene man
fish bes folgenden, oder etwas deam dbnlicen s

_ Enema Hyftericum.
Rlyftier fie byferifche Perfonen.

Man nime runde Offerlnceimourgel, eine Wme; NRaute,
Polei, Kamillenblumen , von jedem anderthalbe Hand poll;
focht ¢8 in ciner binlanglichen Menge Waffersd bis auf jehen
Wirgen eing in weldhen man cin Duentchen durchaefeibete fFins
fenoe 2fa aufiofet; Bernficinel, yoci Quentchen; KRamillendl;
eine Unje; und braunen Jucker;, cinen ober rocen Loffel voll.
Mifehe o8 Ju cinem Kipftier.

Wenn MWind in den Geddvmen viel Unrubhe verurfadt,
und bdburchs Cinfperren juweilen Koliffthmergen erveget; fo
fann folgendes, oder dergleidhen ermag, dienlich fepns

Enema Carminatinum.
Klyflicr widee BI3bungen.

IRan nimt Kamillenblumen, cine Handooll; Lorberbeer
ven, Wacholderbeeven, von jedem cine Unge; fufien Fenchd
und Kummel, von jedem eing halbe linge; 1aft 8 in binidngs
lichem 2Baffer fachte auffieben, fo, daf man jeben Ungen baven
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abfeiben Fann, worgy man gieci Quenfdyen Aniesdl; anderts
halbe Unge gemeines Sallats]; und cinen ¢djfel volf braunen
Bucker hingu thut.  MNifche es gu cinem Kipfiier.

Enema Haemorrhoidale,
Rlyftier suc golonen Ader,

an nime geffofene Galldpfel, drei Ungen; Focht fie in
einer fmldnglichin Menge Duellwaffer bis auf fechs Unjen
¢in, umd feibet fie durd), ju cinem Kiyficr,
~ Dicfes wird vou cinigen gu dem, mwas die Yuffehrife be-
fagt , 1ebr erboben. €8 muk, fo oft 8 die Umfiande erfors
pern, wicderbolet werben.

Enema emolliens,
Eewcidendes Rliyflier,

1. Man nimt Mild), gehen Ungen; Kamillendl, drei \in-
gen; Kagienmart, cine Unge.  TRIfcht 8 ju cinem Kiyiiicr.
Ober ¢

2. Wan nime diinn durdigefithlagene Habergrise, jehen
Ungen; Olivendl, dreilingen; Kofienmarf, eine Unge; braus
nen Rucker, cinen Eoffel voll.  Madyt ¢8 ju amem Kiyftier,
Dders '

3. Mannimt Schopsfeet, Kalbficifch- ober Mibnerbriipe,
seben Ungen; fuf Manbdeldl, vier Ungen; Jucker, emen Loffel
voll. Mifchre ¢8 gu einem Kipfrier.  Dbder:

4. Man nime Leindl, und gemeines Kamillencl, von je-
dem vier Ungen ;> Terpentindl und Aniesol, von jedem ywei
Duentchen.  Difche o8 su einem Kiyfiier.

Dicfe fchicken fich ju allen galiichten und fonsulfivifhen
Solifenr; und jumal da die lekiern oft vom Sries oder Stein
entfiehen, vermdge bev Mitleidenbeir der Theile.  Jugleich mit
{inbernden Dingen werden auch juweilen foldye gegeben, von
denen man glaubt, baf fie felbf bid an den Sipg der Kranks
beit unmmittelbar reichen, aufierdem was fie durd) Erithlafung
und permoge der Mitleidenbeit aller der Theife wavten, denen
fic dnrchd Ginforigen u nahe fonunen; weldhed fie mit allen
andern Kiniticeen gemein baben.  JuBcifpiclen hicrvon mogen
folgende dignen:

Enema Terebimﬁhinatum.
Tecpentinklyfiier.

- 1. SRan nimt Benetianifehen Terpentin, eine Unge; veibe
ibn mit dem Gelben von cinem Eie, und mifchet diefes als-
darn mi¢ jehen Ungert vom geweinen Kipflierdefofte; worju



Husiibung Her Hpotheferbunft. Finftes Budh. 577

wian goci Ouentchen: Wadholderdl; ein-Duentdhen: Tedpens
tinol; igoo 11.1,m Eibifchfprup; und eine Unge groben braus
aen Jucker hinui thut.  Mifdht ¢8 u cinem Kipfiier.  Dbers

2. Man nimt Venetianifhen Tevpentin, eine halbe Unjes
permifchet ibn, vcennittel{t Eiergelben, mit ad)e Ilngcn Milchs
thut brei Ungen Leindl; 3o Unjen Eibifhfprup; etpummo[
und Aniesel, von jedem jroei Duentchen; braunen Jucker, s
nen Lofel voll, oter cine Unge, hinguw. - INifche es 3u einem
“‘E!)!Im Ober s

3. TMan nime Copaivabalfan, ghoci Duentchen; vermifehé
ihn mit dem Gelben von einemr Eie, und lofet diefesd nady und
nady in adhe Ungen pom gemeinen Defofr auf, in mweélcdhem cine
balbe Unge Caflilianifche Seife His qur Auficjung gefod)t wors
Dew ift; darsu thut man fwo Ungen gemeines Kamillencl;
SBacholderol und Anicsdly; von jedem  anderthalbes Duent-
chen; braunen Jucker, cine Unge. IMNIfehe ¢ ju cinem Kip:
fticr.

Allein aufer dem, daf man durch diefe Mittel die Ge=
darme ausleerct amd gefchmeibig macht, bat maw-nod) eine
anbere wichtige Abfiche, welche. auf diefe Ave fchicklich befdes
dert wird, und in Srarfung und t;mmimn,;dumg derfelbent
Beftehet, ei lang anbaltenden und Harendckigien Durchfdllen
tind Rubren.

Enema Ballamicun,
veilendes Hlyfiier.

I. SRan nome die von Cdm(s:inm:m*‘l.n, ober bon dem
it Sracken jecbackren Sopf . gemachte Bribe, 3ehen Itn)m,
bag Gelbe vou el Ciern; Schafsinfelt, jwo Ungen; Lokas
cellug’s Halfam, cdine halbe Unge. Ju einen Mmuu gemifche
und mwarm genug gegeben, damic dag Unfchlic gefchmolen
Bleibe.  Ober:

2, 9Man nime die vou ginem Schafstopf gemachee farfe
Hriihe, gehen Ungen; Diafcordimm, cine halbe Unge; das Gl
be pon gwei Fiern; *"'wm:..mu:\hs, cine Unge.  SRIfehe 8 ju
einem Kipftier, das man bubfth wavm gibt.

Dicefe find aberans Heilend, umd gleichfam Pflafier fiie

die Gedarme, die dburch lang anhafrende Fluffe rob geworden
find; und o die Gieddrme cine {ehr frarke Erfchlappung er-
litten haben, founenbie Kiyficre noch tweit jnjaminengichender
gemad)t werden. s

Enema de Amylo,
Sreiactentlyfiier,

Man nimt Stdckengallerte, vier Ungen; Seindl, cing halo
o
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be Wnge; fhmeljet die Gallerte 1ber einem gelindben Feuers
thut algdann das O¢f darju; und gelegentiich Eonmen  auch
preifitg bis piergig Tropfen flufiges Laudanum hincingetrdpfele
foerden. :

Sn Fdllew, wo cin Stublzoang oder rothe Rubr jugegen
iff, und der von dent Sedarmen abgefrate Schleim Gehmer-
jen und Wundnwerden verurfachet, Fann diefes Kpfiee mit
vorgiglichem Nuken gebraucht worden.

Enema Reftringens,
Anbaliendes Klyfiter,

3. Man nimt ohne Honig gemachied Diafeordium, 'eine
- Palbe Unge; Iofee ¢8, nebit dem Gelbenvon jrwei Eicrn, inacht
Ungen vom tocifen Divfhborntrante auf, und mifche o8 ju ¢is
et Kipfiier. Obders: ;

4 Man nimt Granatdpfelbliithen, und votheRofenblits
ter, von jedem cine Halbe nge; Granatdpfelfhalen, tine Un-
ge; gebrannt Dirfchhorn, gwo Ungen; fodht 8 in vierjehen
Ungen cinee fEarfen Schopsbriihe bis auf acht Unjen ein; in
welcher man eive halbe Uuge obhue Honig gemadyted Diafcor-
diunt, und dbagd Gelbe von fioei Ciern aufldfet, und ju cinen
Klyfiier mifchet, Obder:

5. SMan nime fechs Ltugen von ciner ffarfen € dhafdfopfs
briihe; Simnrctpulver, cin Duentchen; Sapanifihe Eede, ein
halbes Quentchen; dad Gelbe von goer Siern; mifht ¢S ju
¢inem Kipfiter. Obder:

6. IMan nimt vom rocifen Tranfe, fechs Ungen; Diafeor-
dium, cine Hhalbe Unge; Veredanifchen Theriaf, und Armeni-
fche Bolarerde, pon jedem jroel Duentchen; mifcht es ju cinem
Ripfiier.

Die ju biefer AbfHE sufammengemifechten Dinge muifien
allegeit in geringer Menge fepn, weil fie auf dief2 Aee langer
bletben; ba Hingegen grofre Mengen deffo eher ibre NAbfiihs
sung verurfachen wirben; fie miffen gleidhfalls meifiens fo
ebent vor Schlafongehen gegeben terden, damitfie, wdbrend
bes Sehlafed, wo mdglich, bis an den Morsen; oder @ lang
alg o8 feyn fann, behalten fwerden Ednnen.  Ob eine Perfon,
in getvifion aufcrordentlichen Jufallen ded Magensd oder bee
erften Mege, ihee Nahrung auf diefe Are erbalten fonne, da
bergleichen Fdlle fich febr felten jutragen, wicnwohl bie Avjneis
gefchichee uns viele dergleichen prafifche Beifpicle von gitem
€rfolg aufgescichnet bat; und ¢g cinem nicht gang framde
porfommen darf, indem die Kinfiicre noth siele Mildhgefdfe
erreichen, ob fie fchon bier nicht {o haufig als in den Eleinen
Geddrmen angusreffen find: dedgleichen auch, wie man eine
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Henfidrfung auf dieforn Wege beibringen fonne, dienct fidhe
ju unferm Lorhaben, indem felbige auf fo eine Aef befzubrins
gen Feme Nochwendigheit vorhanden feyn fann. Fie foldhe
ungetoohuliche Falle aber, die bigigere und mebr narfotifche
Kipfeicre erfordern mocheen, Founen (folgende ju Beifpielen
bicien

Enema Anodynum.
Scdhmersfidlendes Rlyfiiee.

1. Ran nimt Diafcordiunt, ohne Honig, eine Halbe Un.
3¢; basd Gelbe pon svei frifh gelegten Siern;  Kanarienfeke,
fechs Ungen; flifiges Laudbanum, viersis Teopfen; mifcht ed
au ¢inem Kipfiier. Dbers

* 2. 9Man nime Bilfern - und weifen Mobafamen, von jes
dem cine halbe Unge; Granatdpfelblichen und rothe Nofen,
pon jedent cine Halbe Hand voll; in cinem Pfunde Schmicdes
léfchroaffer bis auf ¢in balbed Pfund cingefoche, durchgefeiber,
und drer Duentchen SRithridat und cine Unge Jimmetgeifi davs
3u gethan ; gemifcht.  Ober:

3. Man nime Venetianifehen Theviak, jwel Duentchen;
dad Gelbe von cinem Cic; mifeht e8 mit einem Balben Pfuna
be¢ Kanavienfeft, und gibt ¢8 u einem Kipfiier.  Oder:

4. Man nime rothe Rofenfonferve, eine Unge; Diafrors
piunt ohne Honig, oo Duenichen; [AGE e8 in fechs Ungen
Sanarienfeft auffimmern; nebft sioo Ungen Jimmergeifi; durd)s
gefeibet, und vasd Gelbe von einem Eie dargu gemifche, und
al8 Kipfiier gegeben.

Hele und jchhipfrige Dinge find alle u Kipflicren von
diefer vt unfehicklich; weil fie die Theile ju fehr erfchlaffen,
ald daf fie felbige lange genug Bei fid) behalten fonnten, um
irgend cinen betrachtlichen Nugen ju leiften. ~ Jn gewifien
lange anbaltenden Duechfdllen fénnen fie alle bende cinige
NBochen hintereinander fortgebraudhe roevben ; und mird ju
gleicher Seif eine jutragliche Diat und: fehickliche Lebengords
nung babei beobachtet, fo fonnen fie grofen Nuien fhaffen;
befonders toenn dann und wann cine Gabe von der Jpefas
fuanbe gegeben toird, bdi¢ den SMagen etwas sufammengichet,
eine befiere Verdauung Leforders, und c¢inen Lorrath von fols
chen &aften fortfehafe, bdie die Gedarme reigen, und felbige
ofterer, alé ¢ die Natur erfordevt, jur Aulcecrung nothigen.

gnan hat noch eine andere AG{cHE, warum man Kinfie-
ve aibr, ndmlidh, wenn die Minbe durchaus nothig ift, und
ein Patient, aus BVorurtheil oder Havenackigheit, felbige auf
feine anbdere Are und Weife nehmen fann, weldes oft derFall
Bei fungen Kindern it Denn man Hat viele DBeifpicle von

oy
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ihrer guten Anrfung in Kipficven; ovon weldher Art und
SWeife fie ju'gebent’ folgendes jum Beifpiel dienen Fann.
Enema febrifugum,
“ “Siebervertreibendes Rlylfier.
Man wimi Perusianifche Ninde in Pulver, cine Unge;

focht fiein ciner binlanglichen 9Menge von brei big vier pers
fchicbenen Waffern, die, wenn fie alle jufenunen gethan wer-

det, en halbes Piuud ausmachen, worzu man cine halbelnge |

von des Sracafioriug Confeftion, obne Honig, thut; und s
i Kiptlicr gicbt. )

Diefes tann. fiavker oder fchrvadier, 1uud in gréfver ober
gevingerer Menge, gentacht merden, nacdy Verfchiedenbheit des

Yiters und der Stavke des Patienten.  Dad gegenmartige ift

pintanglich fiie eine 0dllig ermachfene Perfon von micler Leois _

besbefchaffenbeit, und fann fir folde von renigern Sahren
perhdltnismagio vermindere werden,  Man priegt o8 su ge-
ben, fobald -al8 der Unfall veriber iff, und.wiederholet e3
nad) jeoem Stubl; ober twenn fi¢ nidht weggehen, . Fonnen fie
bucis bis vicrmal den Tag uber wicderholet werden. D Hels

nesius gu Paris verfhafte dicfer Ausibungsmethode den meis

fien Deifali; uwud man bat wichts wegen ihres gliicklichen

Yudganges ju befurdhten, wenn fie nur. forgfilsg behandelt

wird.  Er gab das Puloer fur fich blosd in gemeinem warmen
SBafier, 0b wiv fdhon das Kochen defjelben fur beffer halten,
o, man ¢8 -nicht ndtbig hat durchiufeihen.  Wenn ¢8 fein
pulverifirt und gut gefocht worben ife, fann man o8 mit ju-
fammenzichenden und Opiatmitteln anbaltend machen, je nach-
dem: ber Patient mebr vber poenrger eine Anlage jur Schlafheie
Hat; denn toenn fie niche in dben Geddvimen perwoetlen, fon-
deen bald twither weggehen, pfeacn fie wenig gutes su fiften.

Die Emfprigungen find eine folde Arinemutselgeftals,
deven man fich bedienet, un fie mehr unmiccelbar ju den lei-
denden Theil su bringen, alg man fich nidht cinbiloen fann,
haff ¢8 durd) den gewohnlichen fauf, vermictelft der Cirfula-
tion, gefchehen Fonme, ald: in die Obren, ind mamtliche
®licd, oder in die Gebarmuiter; und dicfes pemmitrclft ciner
Gorifse oder einer Kiyftierrohre, was fih file den Theil, in
voelchen man Einforitungen machen mill, am beften jehicks.
3u Einfprisungen in die Gebarmutter find bdic Sprifien, wo-
mit man Kiyficre fo6t, am bequemften; oder weun die Pao
tienten dag Werk RIGK oerrichten, cine gemeing Kipfivers

wdhre,
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Inieftio Auricularis,
Einforigung su den Gbeen.

Y. SNan nimt Rodmarinwaffer, ein Pfund; Yngarifches
Waffer, eine Unje; gemeinen Honig, oo Unjen.  IMifdht ¢8
aufantmen ju eciner Cinfpribung. Obder:

2. Man wimt foagen Wein, ein Pfund; Ungarifhed
AWaffer, cine balbe Unge; Honig, swollngen; mifche es ju o
ner Cinfpritung.

Dicfe gebraucht man jum Einfprisen in die Obren, urh
Das dafelbft havt gewordene und das Gehdr verfiopfende Ob-
venfchmaly damif aussuwafehen.  Man muf fich dabei_in Acht
nehnen, daf man e8 nidht ju gewaltfam Gimeinereibt, damit
man nicht etva die auferft feinen Haute, befondersdas Tron-
welpautchen, vecleses und e8 muf mir einer furgrdhrigten
Cpritse, die auddriicklich darsju gemache iff, verrichtet rerden,
und die Flugigteit muf magig warm fepnr.  Damif 8 aber
cintent Defto beffern Crfolg Hhaben mdge, fo' muf etwas, wie
ungefabr folgendes ift, alle Abende vor Schlafengehen, cinige
Rachee bintereinander, in die Dhren getrdpfelt, und mif eim
wenig Baumivelle, oder Wolle, Hineingefteckt nerben, weldhesd
auch bermittelft feiner Warme die Waitefung berdedert.

Man mime bitter Mandeldl, cin Duenechen; Berns
ftcin- Stosmarin. und Maioransl, von jedem eiign Tropfen:
mifcht ¢8 untereizander, und trdpfelf gioeen big brei Tropfen
davott in jedes Dhr, oder indad ammeiffen angegriffens, allfe
Hbende, big die Urfache nachlafet.

Inie&tio ad Gonorrhoeam.
Einfpriung widee den T-ipper.

I. Man nimt von ded Rbafis weifien STeochisfen, drer
Ruentchen; Kampher, cinen Sceupel; Sfet o8 in srodlf Ungen
Suelwaffer auf, jum Einforiten.

Wird biefes groei- big dreimal tdalich in die Harnrdhre
gefpritt, {o lindere e$ ben Sehniers und dag durdh den Urin
und den AbuR der fcharfen Materie pon dem ove hen e
fchivure verurjadhte Brennen, und hilft ¢ austrofnen und
Beilen. - St ¢8 aber ¢in blofed Frattfenn von einem brennens
den fandigten Urine; fo iff folgendes beffer:

2, Man wimt Eibifchrwussel und gangen Linfamen, voa
jedem jroel Duentchen; focht o8 in cinem Prunde Wafier, bid
¢8 teich mird und giemlich fo dick wie ¢in Syrup; alddann
feibet man 3 dburch, und gebraudht ¢s sum Einfprisen.

Diefes Fiblet auf cine wunderbare Are, und hale die
Havavdhre fhlipfrig, und fhiet elbfF bei einem Sripper den
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Theil widers Anfreffen der citerigten Materie, und verhindert

bag f{thmerghafte'Spannen.  Oders

3. Man nime Beneriani{chen Terpentin, jwel DuentchHen;
vermifcht ibn mit ciner biulanglichen Meuge Eidoteer, um
8 mit einer e Leindl cinjuverleiben; und nadh uad nach
mifcht man ¢8 unter ¢in Pfund Gerfenwafier, um Eine

rigen.

fp gi)iefed ift ein berrliches Arsueimiteel, GIOF innertlich ges
nommen , Bet einer jeden Art vou Tripper; roitd ¢f aber ¢in-

gefbrigt, fo reiuiget und heilee e8 fehr bald, auf eine fichere .

e, jede ?ch‘.'dm\dtjung. vont welcher dic Materie abfiicfet;
menn 8 taglich jroel- bis deeimal gebraucht toird.

Inieltio Veerina.
{ Linfprigung sur Gebiemuiter,

I. Man nimt oon Rbafis’s mweiffen Trochisten, jtoei
Nuentchen; Bleizucker, einen Scrupel; [ofet e in einem Pfun.
be Gerjtenaffer auf, in weldyem eine Hand voll rothe Ro-
gnbféttcr gefocht rorden find; und madie eine Einfprisung.

ber:

2, Man nimt Rémifdhen Vitrio!, el Duentdien; Bos
farerde, cine Unge; foche e in et Pfunden Schmicdoldfch-
waffer bid auf ¢nsd ein; nach dem Crialten febhet man 8
durch, oder [agt fichs dburchs Stehen fein fesen, ju ciner Eins
forisung.

Die Gebarmutter ift ciner grofen Menge Kranfheiten,
die von Schivache berridhren, untermworfen, wodurd) cin Be-
feuchten und SHevabfiiefen non Saften verurfachet wird ¢ Die
tebr bejchoerlich fallen, und jurocilen findet fich cin beftdndis

N

ges Bluten cint, befonbersd twenn. die Drifen frebdartig ners ¢

- ben, ivie dad i viclen fropf- und ferophelartigen feibedbe-
fohaffenheicen gu gefcheben pflegt, jumal wenn bas Schwan-
gerwerden und der INonatsfiuf einige 3eit fhon aufgehoret
Daben; in alfen dergleichen Fdllen alfo fann man fich viet
Hiilfe davon veriprechen, und, nadhdem ver Gjrad der Ers
fchlaffung, ober die Bergroferung der Iufdlle iff, fonnen fie
mehr oder wenider gufammengichend gemache, und fdglich cin-
mal, nach Gelegenbeit, cingefprifer werden.  MWiewobl, wad
dag Bluten anlangt. dag ficd) cinige Sabre nach aufengeblies

- Beer monatlicher Reinigung einfindet, diefes, dem Anfehen
bes Bropokcates gemds, todtlich gu feon pflege; felle ef fich
aber nach harter Aibeit, oder {hweren Migachdren ein, fo
fann ¢8 durdh folche Dinge, dic jufammengichen, und der Ges
baemutter ibre natirliche Spann- und Federfrafr wicder oer-
fhaffen, gebeiler und geffille werden.  Und uberhaupt in

- A
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Sdiwdchen , die gumeilen blos von folchen Urfachen Herriih-
rett, fann vieleicht folgendes noch jutraglicher foyn.

Inieftio, ~— =
Eine andere. — =

3. Man nime vothen Wein, uber Gervnirge, tvie geroohn-
lich abgejonen, eine hinlangliche Menge; fovist ihn milchiwarm
¢in, ober fist Uber dembeifen Broden deffelben, o baf ervon
diefen Theilen aufgenommen werden fann.  Obers

4. TMan nime DMing, vothe RNofenblatter und Sanikel,
pon jedem cine Hand voll; immet und Piment, von jedem
awei Quentchen; focht ¢ in cinem Prunde AMaffer biS auf ein
Halbed Pfund em; thut alddann cin Pfund rothen Bein dars
ju, und, nachdem ¢8 cin wenig jujammen aufgefimmert pat,
fahet man bdas Flagige durdy, jum Einforigen o eben warm
ju gebrauchen . ober uber bem Broben, gang beifi, 3u fiBen,
ohue ¢8 abiufeiben.

Stublsapfdrens merden gebranche: nens entiveder cine
Perfon niche in dic gehorige Eage bes Korpers agbracht werdett
Fanm, um ein Kiyftier beigubringen; obder wenw ein Kipftier
nicht fiiglich lang genug bebalten foird, daf ¢8 von cinigent
Nusen fepn tnnte; o8 gefchehe ram entweder aus Shroache,
ober aus Mangel dev Keuntniff o8 ju halten, i bei Kindern
tnd gefiibliofen Perfonen in higigen Kranfheitm; fvie fie benn
auch toeniger befchroerlich find, wenn man bled cinen Stubls
gang nothig Hat.

1. Man nimt Steinfaly, fechs Duentdhen; Foht 3 ju
einter folchen Konfificns, daf ed fich in cine bequeme Dicke und
Geftalt jufammenrolien und wdken KEt, daf man ¢5 in dent
Sintern ffecken fann.  Dbers

2. SRan nimt Steinfals pnd Hicra pifra, von jedem ¢in
Halbes Duentchen.  Honig, fo viel ald jur Verfertiqung cines
Gtublzapfchens binveichend iff, wm ¢8 wic voviges ju 9o
brauchen.

E8 fonnen nocd) viele andere erfunden werben, die von
diefen etroas verfchieben find; toie fich den manche cines Stuct-
dhensd pon der Aloephanginepille, ober deg rudins’s Eps
teaftd, bedienen; und fiir Kinder am hAufigfien, 1was die
Quckerbdcker unter dem Namen: Beilchenfonfete,  verfaufen.
oan tunft fie aoft in O, oder befchmieret fie nber und
tiber mit etoas Butter, um bas Hinemfieden berfelben ju er-
Teichtertr.
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; Sehnter AL{chuit, | ,
Won Clurgelwafforn, TWafhwagfern und Augeawafern, -

@ie erftern bon diefen nserden meifiens gebrandit, entiveder
um su fiblen, und den Mund vom Schieine 3 reinis
gen, und ﬁh‘o alsbann ctwas faucelich und: gufenmengichend ; |
ober ugrgelinde ju halter und ju Heilen, mwenn or wund aus:
SeOBIEL iff, und alddaun find ¢S fanfte uud {chleimigte SRie:
tel. Man findet in Secyriften von diefer Are viele unter dies :
fer Abcheihung su andern Abficheen; da fie aber von der beus .
figen Ausubungsfunfi vevroorfen, und jene Abfichten buvch
andeve Mictel beffer erreicht werden; fo follen: fic uns auch
fenen Pla hice wegnehmen. :

Gargarisma detergens,
Reinigendes Gurgelwaffee.

1. SMan nimt Ducllwaffer, fehs Ungen; Nofensoaffer,
100 Ungen; IManlbeerenfyrup , andertbalbe Unje; Witriolst,
tunfieben Sropfen, ober 1o vicl, alg genug iff, ¢ angenchng
fauerlich ju machen. Oders

2. an nime Ygreft, oder unveifen Traubenfaft, ein hals
bed Pfund; Himbeerenfyrup, jroo Ungen.  Hbders

3. annimt Quellwaffer, ¢in balbes Pund; Rofene
toaffer, swo Uungen; fifig aefcthlagenes GEimeif von 1toei
Ciern; Salpetertichelchen, gwel Duentchen; IMauibeereniis
rup, oo Ungen.  Obvers ' ’

4. Man nimt Wnbaumrinde, ¢ine Unge; Focht fic in ci- 1
nem Prunde Waffer bis auf cin Halbes Prund cin; jur ducd)-
gefeieten Slugigheit thut man goo Unzen Manibeerenfyrup,
und fo vicl, als hinlanglidy if, Bitviolgeilt hingu.  Obep:

5. Man nimt Rofentinttur, (die Hernad) befchrieben roere
ben foll) gut faucelich gemache, ¢in halbes Prund.

Gargavisma Adftringens,
Sufemmensiebendes Gurgelwafjer,

Man nimt Sichenrinde, eine Unge; Mlaun, ein Ouent:
dhen; Nofenbonig, cine Unge; Wajjer anderehalbe Piute,
Kocht bas Waffer mit der Eichentinde o lange, bis die Halfee
verjebre ift; febet algbann die Flugigheit davon ab, uud thut
den Honig und die Ulaun darji.

Der Gurgelwaffer bedienct man fich sur Yusmwafbung
b8 Muades und ves Schlunded; und jivar dev erffern Ave s
o Gefthrodre ju veinigen ffnd, oder der Yudwurf eines dicken
38ben Cpeichels ju. beforbevn iff; der gwoten vt aber: wo
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ser Mund trocken, andgedoret und rauh iff, ww ibn su bes
feuchten und gefchmeidig su machen; und der britten e end=
lich: toenn die Theile auferft erfchlafft find, und ved Jabhue
fleifch fchwammidye ift.

Die genmeinen Guraclweffer leiffen m der Brawne mit
Entyindung wetig Dienfie.  Jene von einer fauren Natue
und Eigenfchaft, ffren, toeaen der Sufammengiehung der
Heffnungen dev Yusfiilrungserfzenge, und der Werdickung
der Sdfte, mehr HOfs als gutesd; Hingegen ein Feigendefolf
in Milch und Waffer, nebft s Duentchen Salmiakqgeiff, die
man i jeder Pinge der ourchgefeibeten und giemlich evfalteten
Klufigteit sufeset, befordert cineAuslecrung von dei Speichels
Dvifen, und fragt fiberans viel jur Kur bei.

Gargarisma emolliens,
Ermcidiendes Guegehvgfier.

1. Man nimt Eibifhrourseln, Sifhol; und Perlgeefe, von
jedem eine Unje; Arabifhes Gumumi, e¢ine halbe Unje; adht
Keiqen; fochr o8 gufammen in drei Prunden Waffer bid auf
anderthalbes Prund cim, und thut jur durchgefeiheten JHigige
feit drei Ungen Sibifchfpruy bingu,  Ober:

o. SNan nimt Duittenfamen, jwei Duentchen; reibet ihn
in cincm?iérfxi, und giehet feine febleimigte Subfiang aus,
swic bei Werfertigung dev Emulfionew, it einem Halben Pfuns
ve Duellwaffer, und givo Unjen Nofenivaffer; und thut brei
tingen SMaulbeerfyrup dargu, Obder:

3. %Ran nimt Leinfamen, emne falbe Wnge; focht ibn in
einer Pinte Waffer, big er weidy, und, faft wie cin Syrup,
dicE qeroorden ift; albann feibet man di¢ Jlugiateit durd,
und thut §vo Mugen Mauibecrfyrup dargu; ju cinem Gurgels
roaffer.

Yafhwaifee find {oldhe, die, inv engen BVerfrande ges
nommen, das Schonmadyen der Hant becveffens tnbem fie fole
Bige von jeren Unfanberfeiten reinigen, die em ibelgemifches
Blut juweilen auf felbige audwirft, ober die biclmehr burdh
eine wibeenatiicliche Abfonderung verurfucht werden. Denn
fiberhaupt entfichen folde Rufaile und Leantheiten dev Haut,
dic man iusaemein fur Jecichen emes urreinen RHlutes half,
vou foldient Salen, die fich nasitrlichernveife in dew beften Let=
Bedbefharfenbeiten befinden und durch die Haurdrufen audges
foorfen foerden, da fie viclmebr burd) dieJtieren hasten follen

mit fortaefpiles und audgeflibret toerden; o, paf, ftatfjener

utibedentenderrund licherlichen Baccung vou derjufenden SRits

teli, Die in diefom Falle haufig gebraudht werden, Die Vefors
pering des Sibgan DeS ving, oder bie iBerbefferung dev
Uusfubrung durh die Hane, vevmistel fhicklicher Bafchs
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taffer, Einreibungen oder Salben, ober Beides pugleich, Her
eingige Weg ift, auf weldyen man dergleichen KranthHeiten
und Jufille fo8 werden tann. Wir wollen demmady unter
Diefer Abtheilung biod cinige Veifpicle von dem anfibren,
was ju diefer Ubfiche fehicklich ifi; wiervohl giele Mifchungen
bier vorfommen, die fich mehr jur Gabrung fehicken, fiy nel
thes Kapitel wiv fie aufbehalten.

Lotio repellens, .
Surhdiccibendes  Yaftbwaffer. s

L 9Man nimt Golvgltte, vier Mngens weifien MWeine= |
fig, cin Halbed Prund; vigerivet ¢8 sufamnren drer Tage lang,
unter sftern Umribhren, und feibe ¢8 alsdann burd) jum Ge-
brauch. Obir:

2. Man nime Alaun, cine halbe Unse; todt fie in cinem
Pfunde Limonenfafe big fie anfaeldf ift. Obers

3. Man nime Bleiweiff, ein halbes Pfund; foeifien Weins
eBig und Hollunderblithwaffer, von febcranderehalbed Prund;
focht ein Pfumd davon weg, und (3G fid)s alsdenn fein fes
gen, qum Gebrauch.  DOver:

4. Man nimt Weingeift, ein halbes Pfund; Bleigucker,
ein Duentchen; und [diet ibn in felbigem auf. D?‘:

5. Man nime Gideee, cine Unje; Ehig, feds Ungen;
fodit ¢8, bafi cin Dvittheil davon abbdmpfee; alsdbann thut
man Alaun und Sal; darju, von jedems cine halbe Unje; NRo-
fenwaffer, ein Halbes Pfund; wund nach einmaligem Iangern
Auftodyer 1aFt man ¢8 fein fesen und gicfe ¢8ab, sum Ge-
brauch.

Jn Jittermalern und finnigten AigiHidacn, die mit
Drennen leicht durch die Haus brechen, ift ein belichiges davon
gut gum Suricktreiben ; nuv ifEdiefed allemal dabei ju merfen:
Dag fi¢ blog alsdbann fihicklich ju gebrauchen find, wenn fidh
cine Perfon 1ibrigens wohl befinder. Denn alle Fritifche Aus-
fchlage find Feineseges jurdickiurreiben, fonvern vielmeby ju
Befdrdern, toenn man  niche grofes Unbeil anvichien will.
Dedgleichen iff auch bei deraleichen Waihmaffeen ju beobachs
fen: bag fie nur fivs Gefiche und gewifie befondre Theile geo
Braudyt werden Esnnen; weil bei einem foldhen Gebrauche fie
nur gewiffermafen die natirliche Auedunftung vermindern
fonnen, welched auerdenr mit Cehierigleit verbunbden fepn
foirden.  9Man hat noch eiige andere, die mebr guriicktreis
Ben_b find ; aber alSdenn werden fie auch mit mehrerm Nady-
theil gebraucht, mwenn man fidy nicht gehorig in Ychr mime.
SBenn daber irgend efwas von diefer Art gebraudht wird, o
muf die Perfon alleseic dahin Bedache fepn, daf ein gervifjer
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aiberer Ausfihrungdwes offen gebalien moerde, um dadurch
dagjenige abgufiihren , was durch den Gebraudy eines folchen
Mictels jurncfgehalten wird; und was am gefchicktefien und
sutrdalichffen den mangelhaften Abgang durch die Haut evfee
Ben Fann, iff der bgang durch den Wein; daher die Urintrei-
Benden Urgneion die gervifien Hilfsmirtel find jugleich neben
pen Schdnheitsmitteln, und o8 iff fhroerlich ¢ing obhne dag

andere ficher ju gebrauchen.  Noch fiarfer suriicfereibend find

einige von folgenden:

6. SRan nime gemeinen weifen Witriol, eine Unge; roben
Wlaun, gwei Duentchen; focht ¢ gufammen in $roolf Ungen
Duellensvaffer big auf ache Ungen cin; fhaumer cg ab, und
Hebe die Flugigkeit jum Gebraudhe auf.

Dicfed mu in einent cifernen Gefds gefocht werben, roeil
¢8 permdge feiner Durchdringenheit, durch jedroedes andere
bindburchgeht: o8 (aft fich Yange baleow, und fann mit MNofens
mwaffer verdinne werden, um ein guies Nugenivaffer su erhals
ten. DObders

. Nan nime weifen BVitriol, cin Duentchen; Bleijue
dor, ein balbeg Ouentchen; (Ofzt Beides in vier Ungen, Nofens
maffer auf, wovon ¢3 milchige werden fird, Ober:

8. SNan nimt in einem INovfel flein geviebenen Kampher,
groei Duentchen; thut eine Huje ¢imonenfafr, wenig quf eins
mal, bingu; nach gefchehener ufdfung thut man nod) ¢in
Pfund wweiken Wein , ober MWeinaeift und Nofenwaffer, von
jebem ein halbe: Pund, daru. 3

Dicfed lepte ift ¢in ubrraud gutes TWafdhvaifer fur alle
Flecke oder Noihe ded Gefiches, und Tann frei und velchlich ,
phne RacheMil su befitrchten, gebraucht werden, weldhes man
#on ben Merfurialwafchwaifern niche behaupren fann, obichon
ber Heachtheil Hievoom von anderer Are iff, aid bei porberges
Dendben. Da aber gleichtoohl manche gerne ihre Gefundheit
dran wagen, um nur the Anfehen su verbefiern und gu tere
fchonern; fo iff folgended fo ficher, als nud irgend ems pon
piefer Gateung fepn fanmn. :

9. San nuut weigen @ublimat, eine Unge; thut ihn in
cinen ginnern Topf mit drer pfunden Waffer ; [aft s vier
und jwangia Stunden fTeben, unter bisweiligen Umrubren mit
cinem Gteckenn, bis ¢8 fehivavlich ausfichee; alsbann feihet
man ¢ duvch dickes brauncs Papier, jum Gebraud),

Lotio Oleofa,
®eligres YWafbwafjer.
{ofenes MWeinffeindl, eine
wofenaffer, vier Uns

iy 2

70. Man nimt an der Laft 9o
tinge; ((F SMandelal, joa Lpentdhedts =
jen; fchucrelt e8 wobl untignander: oDers
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1r. MNan nime MWandelmild), (b, b. eine Camlfion von
abgesogenen Mandefn) vier Ungen; Bleigucker, jehen Grane;
weigen Bitviol, cinen Serupel ; Weinfleindl, yroeen Girane.

Dicfe madyen die Haur gelinde und weid) , und veipigen
gt gleicher Seit ober treiben bie Safte suriick, bdie felbige pers
unftalten. Gie fonnen nach Belichen gebraudht werden, haupe-
fachlich um die Tinnen und gittcrm-ﬁ.ier_iveg;ul&ringm._

Rellyriums , oder Augenwaffer, find, Jivsneimiteel , dig
fiir die Yugen cingevicheet find, wiewobl fie eben fo qut untee
Die allgenicine Benennung von Iajhmwafier gebracht werden
Fonnten; und diefer ibre gute UbfEiche Beffehet in nichis an-
derm, al8 bafi 'fie Bihln und die ftharfen hiigen Séfte jus
rhicEereiben ; dabher die mieifien vou der vorhergehenden , nacl
gifihebener Verbiinnung , fehicElich dovgu. find; die auch ih-
rem Endgwvecke aunf eine rodeffamere AUt entfprechen, wenn
3u gleicher 3eit Urinteeibende Niitel innerlich mi¢ gebrauche

erden. ;
o 1. Man nimt von Rbafis’s toeifien Trochighen einDuents
chen; Nofenmaifer, soo Ilﬁgeu.‘ o) 7 TLY VR O

2. MMan nimt fein prapariceen Galneiftein, ein balbes
Duentchen; Rofemvaffer, stvo Ungen.. Ober:

3. Man nime e prapavicee Tutic, cin Halbed Duent-
chen ; Nofenafer, jroo lingen. Obders

4 Man nime weiffen BVitriol uud Bleisucker, von jebem
funf Grane; Nofenmafr, w0 Ungen.

Mt einem von dicfen fann mgn dic Hugen, nach Befins
ben, bei jedem udufie bitiger Seuchtigheiten , wafchen; bei
Abnahme deg Gefichts aber, von ciner Srocfenheir oder Jehs
fer der Sebenerven, tonnen dergleichen inge gar wenig quss
richen. . :

Eilfter AB{chnit,
QBon Iropfbadern, Bibungen und Vavern,

@urd} crfiere vor diefer verfiehet man fo efiwas, das in
~- die Haut cindringend gemacht wird, entweder wm et
rwas unter ftlbiger fFocfenbes $u berduinnen oder fortgubenes
gen, den Schmer ju eeleichtern, oder dem Theile durchs Neis
e mebr Warme und grofre Sublbarkeit fu verfhafen; odey
dbie Cntzindung su vermindern.  BVon der erficen Are find
folgenbe:

Man nime Holsafche, 3wo Ungen; farken toeiffen 9Bein-
eBig) acht Ungen; digerive s sufammten, daf cine Lauge draus
wird, die man durchiciher, jum Gebraudh. Oders :

Maw niic an dev Luft gefinfenes Weinfleindly eine Un
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f Calmiataeift, ‘s¢i Ouenthen; Weingeift, acht Unjen.
um (nu:ul ch gt.‘md,‘.

y Eined von dicfen auf einen mit Falfen (‘,cudﬁthfuten
perffonfeen Theil thm, obu einveiben lafferr, wird fic devges
ftafe Delfen vertiinien, daf fie entweder durch dic Haut wegs
sudbunfien, eder poicder m;f m“ Blut gurnctzugehen, gefchice
gemacdht m“\u, bei mt,uu‘\[u[mx“hhuth pulfien aber tff
ntit dergleichen Dingen niche o recht mf}u umingehen.  Hel
febr fehmershaften Gefchoulfien, als beim Glicderveifen und
in der Gicht, Foundn folgen bL pon Nl wn fentt:

SRan nime reftificiveen o ?uumu fechs Ungen; %ml’
frautgeiff, jwo Unjen; € Galmiafgeift, ¢ine halbe Unge; dunne
qefhable venetia ifehe x,,cm,-:aml‘.tt ¢; Samypber, feche Duents
chen; Opiung ein Duentchen ; tm\m,un palbes Quentelyen;
pigerivet alles gufniimen brei bis pier Tage Iam}, inbem man
¢# pann und toann wmfhiteelt; aldbann [Gge man ¢3 fich
festit pnd abfldren, jum Gebraudh, ~Obers

Man nime Venetiahifdye Seifes ere 1nge; Kampher,
goei Duentchen; Opium, anderthalbes Duentchen; bimrirt o8
'm: Thge lang in einem balben Prunde Weingeift, nnd giefe
¢8 ab, jum Gebraut.

E_“f"ﬂ find auf eine mdacheige Art durdhdringend und
Gehmergillend; tmd thun daber nicht nur viel in rhe Bimatis
fehen und arehei ifchen Gefchmulficn, 'inbem fie'die fiockenden
g F.L :\.u l[ .a, unb (I[m burdh Sthivziff und unempfind-
ortfhaffen, fondéru fie verfe faffen auch
ng, utd m‘hluﬁ'mbx- gereigtengafert,
“Farrungen, und um dic Sdhvine
cqunaen der RNe lt.zh.w[ﬁ.. behens
per und [ebbafter 3 en folgende dienlich fennt,
focun fie auf die Thele wit ciner warmen Hand oder Tud)e
wobl etnaerichen .L‘..-.H\

1 ik Unaarif ‘f',:f ";Lu er, cine Wnge; Lavendelgeift
{ Dmen {11)‘.1], ‘._:\ir l‘u!plli.
clyen Teopfen: fehtitcelt alled

gungen der Jafer

und &
einenr &
twobl unt

inaei®, acht Ungen ; Wenes
- snclfendl und '_‘-_"'a-'r:'“.m.'\f,
PN ir.,.'.l mnr La 3 I qerivet ¢8 sufammen drei 6i8
pier Lage lang, n*:\ giefit ¢S aldbann ab jum e bmm\ Dbers

Man nimt MWerngeiff, vice Ungen; def Fillivtent EEig un
Ungarifbes ‘l-}m"t oo jedem ¢ine Unie; “'ummu. nely 3o
hent Tropfen.  Thife f\r ¢8 gitfammen jum Gebraudd.

Iean nime rcfrc Salmiaf, cin & wenfchen; nocifien Weins
¢eBig, oo Ungen; genifcht. Diefed fiir fich, oder, von glets
shen Theilen an, [ufi mi¢ dreimal w piclem 2Baffer; vermifeht,

fiani
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nachbem 8 die Umftande erfordern, fann beim falten Vraps
be ober Abfterben, ju den duferlichen Theilen gebraucht mere
pen. €8 fiimulivet uud verurfacht cinen folchen Grad des
NReizesd. auf der Dberflache, daf, vermitrelf bes Gebrauchs
innerlicher Argnenmiteel , die- criwiinjdyte Enegindung hervor-
gebracht wird,

Man mme Vleigucker, cine balbe Unge ; I8fet ibn in vier
Ungen figrfen €fiig auf, und thut jvo Pinten deftillivtes Wagw
fer darji.  Diefe Jubercitung haben 1vir Herrn el ju @

vinburghy in feiner Ubbandlung tiber dic Gefchriive, al8 cine ;

niliche. allgemeine Bilcigubereitung, ju verdanfen.  Der Ju.
fag vont €Rig, wie ev anmeefet, [0fee nicht nur den Blcigucker
pollformencr auf, fondern serhindert auch, dag er fich niche
aug ber Auflofung niederfhlagt, €8 iff 1berhaupt dicnlich,

—1

wo Goulard’s Bleicetraft sorordnet wied.  Sn duferlichen !

Enegiindungsfdllen, wo dev Theil ju jart ift, als Daf er ¢is

nen ilmfehiag eeleiden follte, Eann man fich-biefer Befeudhtung ‘

bedienen, vermireel® weicher in felbiger cingerunfeer Banfcls
chens, die man’ dergeftale ernenert, dag ber Theil Befrandig
feucht, gebalten wird; wird e8 jugleich mit BrodFrume jit els
nem Umifchiag gemadht; fo meied bie Tefeuchtung mehr gleichs
attig und befidndig erhalten. 2

2abungen find fonft in weifer nichtd von den porigen
unteyjchicden, als daf fie meiffens mit mr‘nﬁrid)tenﬂlnﬁﬁfungs.
mitreln jugericheet wwerben, mebr von cinem ausgebreiretern
Gebrauche und Wirfung find, und durd) wirklich angébrachs
te Dise und beifgemachie wollene Taicher in ibrer Wiirfung
Beigeftanden toerden.  Sind fie allgemein; fo werden fie Ba.
ber genannt. '

Fotus Arthriticus,
Bibung sur - Gicbt.

I Man nimt Salbei, Rodmarin, Kamillen, Beifua b
&t. Johannigfraut und gemeinen Wernweh, von jebem fechs
Hinde voll; orberfaly, drei Hinde voll ; Waffer, neun Maas $
Focht ¢5 big auf den dricten Theil e, und feibet o8 ourd) su
cinet Babung, - 4
Diefed ift flv den leidenden Theil dienlich, iudem fic fil-
bigen feuchte und warm bdlt, und mehr RNawm verfchafft, daf
bie Gosarrige 9Materic eusdimfien fann; eldhed der na-
turlichfte Auéfibrungsweg fitr felbige iff, nnd siemlich der
dngige, durch welchen fie fortgefchafft oerden fann. ¢35 muf
gany warni, jivei-bi% dreimal tdglich, webrandhe werden.
. 2-20an nint veftificirtes Vitrioldl und rvefrificivren Wein-
geift, von jedem gleiche Theile, Mifche ¢8 gang nach und

S R
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tach unfercinander, und 3¢ ¢8 in einer magigen Warme ge
hen T Lage lang fichen.

Diefed iff ein febr fharfed Aezneimiteel , dad cin Ab{chds
Ten und undwerden der Haut ummmf)cu Fann; und baber
¢ben uwiche fo ffarf betrig e, toerder darf; auferdem find o8
auch. Dinge von foicher Ave, die die Gichtmaterie leicht ju-
vicE treiben, und auf ¢ind von den Haupteingemweiden foers
feny fo, dafi juweilen das Leben felbfi unmittelbar in Gefabr
ift. Vou fol d)m oarimen 'Q}abunqcn bingegen, wieldic bors
hergehenden, Hat man niche dergleichen efabr gu befirchten,
fo mu auch nicht von fu[acﬂm :

3\‘.1:: nims ,,.f"tl)pl(‘f'f't und Eherreiff, pon jebem dicr
f'\.mm poll fei)t ¢ in fechs Pfunben TBaffer bis auf vice
El\runbr ¢i 4_; in ber durchgefeiheten Flugigheit (St man Wein
{Ecinfaly, Calmiaf, von jedem o ingen, auf.

Diiefes i erwodemend und ffavfend, und pfleat nicht nue
die Theile, auf weldhe e8 aufgelegt wird, ju befeudhten, fon-
dern audh gefchickt Ju mmhm, neuen Anfallen u mwiderftehen,
anan Oedienet fich deffen ¢in-bis jrocimal tdglich, mwarm.

Fotus Scorbuticus.
Bibung wider den Scorbut,

Man nime Feldcyprefie und Bilfenfraut, von jedem ftvo
$Hande voll; Yinter’s Jimmet, eine halbe Unge; Meervettige
muJJ und "uqcmmunm, pon jedem 3o Unjen; auf die
Lest Sinugethban; focht ¢d mmn.nun in drei Prunden Kaldh-
waffer bid auf el *]}funm ¢it; und jum bmr’a;cﬁrhﬁm
thut man 3o Ungen Loffelfeautgeift und ¢in Duentchen Opium
binju

Dicfes bilft die feotbutifchen und herungichenden Schmers
genn Bevereiben, in dem Falle, o inuerliche SNictel nidhts augs
vichten ober nicht gebrauche werden Fonnen.

Fotus Spleneticus,
Babung wider die MTilsfucht.

9Man nime getrncknete Tobatsbl datter, eine Unge; aiefe
fie auf givo \,tunu [ang mif vicr ;‘f-"i*\m warmen MWafjers
auf; und aft inder durdhgeferberen Flugigheit eine halbelinge
Gummi Anu z.omuf auflofen.

Die Gegend der MMilz muf damit Gberausd warm gebd-
het wexderr; und e8 wird Erleichterung verfchaffen, und bie
befchiverliche Slatulenzen und g‘nrmngm gertheiden.y

Fotus Carminatinus,
Slibungentreibende abung.
Man wingt Kamillendlumen, jwo Unjen; Wacholder-und
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Lorberbeeren, von jedem cine tnges rohen Salmiak, eine hals
Be Unge; focht 8 in fechs Prunden bid auf vier Prunbde ¢in,
inbetn man julest fiffen Senchelfamen, Feld-und Gavtenfiim:
mel, unb Anied, geffofen, von jedem cine halbe tuge ; uud
gur durchefeihecen Flufigleit thur man ein Pfund gemeinen
MWeingeifi. ) E

" Mefes fann in alfen Kolifarten dienlidh' fepn; am meis
fient aber dff ¢ nitslich und nothwendig, wenn der Patient o
auficrerderelich verfopft iff, daf niches durdhfihlagen will;
unbder Coib aefchwolfen und partgefpannt ift, wie eine Troms
mel Denn e eriveidyet die Haure, und verfchaffet den ein-
gefperveen SBinden Luft; daf fie burchfdnmen. - €3 fann gang
warm gébraucht merden, und twasd erneichonde Salbe Founte
andy nicht unveche fepn. -

Fotas Emolliens,
Eeweichende Bibung.

Man nime Eidifchwurseln, weife Mohnbdupter, von fos
bem 3o Ungen; Fladyeiamen, Sicbengeit, Kiammel, forbers
beerent, von jedem cine Unie; Pappeln, Mutterfraus, von fe-
dem brei Hande voll; Samillenblumen, o Hinde voll;
focht o8 in neun Maad Wafier bid anf vier Pfuwde ein. Ober:

Man nime Eibifhwarsen und weife Lilienoutieln, von
%tbm; anberthalbe Unge; ‘Pappelblateer, BDevtram, Vilfon-
raut, - Hollunderbliten, Kamilien und Steinflee, von jedem
eine Dand voll; Fiadhs - und grieehifeh Heufamen, von jedem
feche Duentchen; fodye 8 in fchs Pruuden Wajfer bis auf
pice Prunde cin.

Diefe criveichen and gevtheilen alle harte MWindgefchroul:
ftem, and verfdafen den badurd erregten Schmery gefihroin:
de Crieichterung; beforbern auch Hdufig den Ybgang Hes il
ting in der Steinfolif und Steinfchmerjen, indem fie die ju-
fammengejchmiveen und mit heftigen Schmergen jufammenges
joaenen Gefafe erfiblaffern und dffnen; ju welcher Abficht bes
fonberg folgendes jweckmagig cingericheet ifi:

Fotus Diureticus.
Licintreibende 2abung.

Man nime Sellevivonrseln, vier Ungen; Fenchelrourseln
und  Leinfamen, von fedem jwoo Ungen ; Manerfrautblarter,
Pappeldiateer, Pferfidy-oder Flohfraut und Kamillenblumen ,
pon jedem jwo Hande voll 5 focht ¢8 in fechs Pfunden Waf-
fee 618 auf vier -i.¥fnnbf einn; und IOfet in ber durehgefeibeten
Slufigfeir eine halbe Unge rohen Salmiaf auf, jwo Unjen ge-

©meine Seife, wnd mifhe ¢8 jufamimen untereinanbder.
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Diefes ift nicht blos erveichend und zereheifend; fondern
fibre auch cttwas dergeftalt durchdringended bei fich, dbafi e
in doppelter Nickficht ein Mittel gur Deffnung der BVerftos
pfungen iff, ndmlich : durch €riveirerung der Kandle nud Jers
theilung dev Safte, damit fie biinn nnd fiifig genug toerden,
um durdyiufommen.

Fotus Eryfipelatofus.
Bibung wider die Rofe.

Man nime die grinen Blumenfpisen, ober jur MWinfergs
§eif, da man diefe nicht haben Fann, die innere Rinde deg Hols
funderg, pier Dande voll; Foht fie in fechs Pfunden Waffers
big auf pier Pfunde cin; und Idfet alddann in der durdygefeis
beten Fhifigleit eine Unge Seife auf,

Dicfes jertheilet auf eine mwundervolle Hre bden 3aben
Chleim, der die Haargefdschen verftopft, und gu gleicher

 Zeit erfchlaifet e8 die Haute o, dag die eingefoerveen Seuchtige
Feiten Cuft befommen, und durch bie Ausdunfiung mic wegges
ben. €8 toiirde aud) jugleich mit ciner errocichenden Salbe
bienlich fepn, um bdie Haut, wenn fic febr gefpannt ware, ju
eriweichen.
Fotus contra Hydropem.
Babung wider die YOafferfudht.

Man nimt Salpeter, 30 Ungen; rohen Calmiaf, cine
Unge; und [dfet ¢8 jufommen in Weingeift und Waffer, von
jebem cin Piund; vermireclfi gelinder Hike auf.

Dicfed wird fiir dag difnne und Hebrigte Blutwaffer im
Nnterleibe, das cine Srommel-oder MWindfucht madt, empfobs
Ten, und Bilft e8 burch feine cigenen Gefafe, oder vermiteelft der
Ausdunftung durd) die Subftang der Zheile {elb6fF, ausfubren.

Fotus Pacificus.
DefAnfrigende Bibung.

Man nimt Lattich, Hanslanch und Gauerampfer, von
jedem oo Hande voll; weifie Cilicnblumen und rothe Nofen,
von jedem eine Hand voll; nyciffe Sobnhaupter mit Samen,
3100 Ungen;” focht ¢8 in neun TMaas Waffer big auf vier
Prunde ein, und [Sfet in der durchgefeiheten Fhigiafeit jrvei
Duentchen Opinm auf. Dber:

Man nimt weife Mobabdupter nebft ihren Samen, ges
fchnitten unbd geftoSen, und Dillfamen, von jedem $w0 lne
pens BilfenFraucbldcter, RNachtchatten und Lattidh, von jes
bem gwo Hnde voll; focht ¢8 in fochs Pfunden Waffer big
auf vier Prunde ein, :

Pe
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Diefe find beide gut gur Linderung der Schmersen in Ents
jindungsaefchwulfien.  Dergleichen Dinge aber evfordern
arofic Grfabrung, auferdem fie viel Unheil anvichien Ednnen,
mbder fie leichf Anlag geben jum falten Brande und jur DHers
nichtung der natirlicher Hige dedjenigen Theils, auf welchem
fie aufgelegt morden find.

Fotus Aftringens.
Sufammensgichende Hibung.

anan nimt Gidyenvinde, gwo Ungen; Granatdpfeldlii

ghen und getvocknete rothe Nofen, von jedem eine Hand voll;

focht ¢8 sufammmen in vier Punden Wayfer 5id auf die Halfte
eint; feihet ¢ durch, und thut cin halbes Pfund herben ro-

#hen SRcin darzu. Man fann audy nodh jwei Duentdhen, oder

cing halbe Unge Alaun hinguthun.

Fotus  [fanguinem fiftens.
Blutftillende 25abung.

Man nime Farfen meifen MWeinefid, ¢in Pfund; [Sfet
in felbigem 1iber dem Feuer eine Unge Salpeter und ein Quent-
chen Kampher auf.

Dicfes wird fiir (beraus wirffam jur Stopfung des
Blutd aus der Nafe audgegeben, weun eg falt auf die Bruff
aufgelegt mird; denn ¢8 ift mit ciner durchdringenden falten-
den Kraft verfehen, dic dergefalt ploglich das Herj felbft e
reicht, dag defen jufammensichende Kraft nachlafe, obder
perjdaert wird, foodurd) dbas Blus nicht mebrmit folcher Sihnel-

ligfeit big in die duferflen Theile cindringen fanun.  Man foll ;

auch dadburch cinen Anfall von Trunfenbeit Furiven fonnen ,
wenn man ¢8 auf dic. Schamagegend und den Hodenfack legr.
Tiewobl die TWirfungsart bei einer folchen Abficht nichi in
unfern Begirf gebort, fiber dergleichen viel ju verniiafteln; und
¢8 mird fich feleen dev Miihe verlohuen, o8 in folchen Sallen
ju verfudyen.

Fotus Haemorrhoidalis,
Bibung sur golonen 2Ader.

Man wimt Hundsgunge, Weaebreit, Schafgarbe, Hok
{underbldaster, von jedem oier Hande voll; Granatapfeljcha-

~

'~

len, eine Lnge; Focht 8 in Wafjer und rothent herben Wein,

pon jedem drei Prunde, big auf vier Prunde ein; in der durch-
gefeiberen Shigigfeit 1ofet man cine halbe tinge Alaun und yusci
Quencchen Bleigucker auf,

Diefes frillt niche nur dad unordentliche Bluten der golde
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nen Adergefdfie, fondern auch den unmdfigen Monatsfug;
folgendes aber iff weit dienlicher jur trocFnen goldnen Ader.

Mane nime Jnoiebeln und Eenfamen, von jedem vicr LUns
gen; Bilfenfraut, Nachrfchatten Schafgarbe und Hauslaudy, "
pon jedem gwo Hande voll: focht e8 jufammen in neun IMaas
PWaffer bis auf vier Prunde ein; und Iofet in der durchgefii=
beten Flagigteit sroei Duentchen vom beften Opium auf.

Wo viel Hise und Schmery iff, verfehaffe ¢8 fogleich Lin-
derung, wenn der Theil bibfeh warm damit gebadet wird ;
und macht ibn jugleich fo fehlaff wnd gefchmeidig, dag ein
grofer Theil bofer Sdfte durch. die Ausdiinftung toegaeht,
und der Theil gelinde und fanft Gleibt.

Fotus Corroborans.
Stackende Bibung.

Man nimt Saffafrasholy- und Guaiafholifodne, von je-
dem cine Unge; Focht fre in vier Pfunden Waffer big auf brei
Pfunoe ein.  Jur durchgefeiheten FhiGigheit thut man wilden
Polei, Maioran, Rosdmarin, Lavendel, von jedem eine Hand
voll; Senffamen, cine halbe Unge; Mustatnufl, Musfacblus
men, von jebem anderthalbes Duentchen; Witeznelfen, ein
Duentchen.  SieGt ¢ heiff und bedeckt e Stunden lang
auf, und feihet ¢ alsbann durch: und wenn ¢s gebrauche
werden foll, trdpfelt man fo biel Salmiafgeift binein, ald ae-
nug ift, um ¢8 frarfricchend ju machen.

Diefes if gut jur Bdabung fiir jedesd verrenfred oder pa-
ralytifhed und gelabmtes Glied; mie ¢8 denn auch mit gits
tem Erfolg firg Haupt gebraucht werden famn, in allen 3u-
fallen, di¢ von alljupicler Seuchrigfeit und Jufuffe von fchleis
migten Sdften herrihren,

Fotus Stomachicus,
HagenfiicEende B3ibung.

SRan nime herben rothen Wein, ein Pfund; Branbfrvein,
AGeinefig, von jedem ¢in balbes PFund; gecrocknete Minge und
Bermuth , von jedem eine Halbe Hand voll; Diftortwursel,
cine balbe Unge; Granatdpfelfihalen, swei Duentchen; MWars-
nelten, Mustatblumen, Mudfatnuf, mmet, von febem
ein Duentchen; venetianifchen Theriaf, eine Halbe Unge; roei-
chet ef gwo Stunden lang verfchloffen cin, aldbann feibet
man ¢3 fearf dburd), jum Gebrauche,

Wenn man fich deffen warm tiber den Magen oder Une
terleib bebient; fo mird man ¢§ gany befonbers dienlich fin
ben fir einen evfdlafiten fchtoadyen SNagen, der immer bon
inden ausgedehnt ju fevn viegt; und wird dem ummagigen

T
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Qrechen Einbalt thun, wenn alled innerlich genonmene nidhe
lange gettug behalten wird, um feine'Wirfung thun ju fons
nen; dedgleichen auch bep einem Durchfall.

Fotus discutiens communis,
Die gewdsbnliche sextbeilende B3bung, -

Sean nimt St Sebanniéfrant, gemeinen Wermuth unb
Taufendgildenfraut, von jedem eine Hand voll; Lorberbes
ey goo Ungen; Kamillen und Hollunderbliten,: von jedem
eine balbe Hand voll; fodht 8 m drei Pfunden Waffer big
auf siei Prunde cin; und thut jur durchgefeiheten Fluigkeit
ein bc&[bes Prund gemeinen Weingeift; und mifeht es jum Ges
brauce.

Diefed it bie jest unter den Wunddrsten gemwdhnliche |
Bahung, um ju lindern, und die Feudhtigkeiten von irgend '
einem Thetle abguleiten; entroeder vermriteelit dev Ansdinftung,
ober durch hinlingliche BVerdinnung derfelben, damit fie roies
der in den allgemeinen Kreidlauf ded Blutd juriicFgenommen
woerden Fonnen. AMWo man aber etroa den Falten Brand ju
beflicchten bat, da ift folgended vorgugichen;

Fotus, —
Eine andere. -—

Sitan nimt gemeinen Weemuth, jroo Hidnde voll; St.
Sobaunidfraut, Taufeudguldenfrant und Kamillenblumen,
pon jedern eine Hand voll; Lorberbeeren, vier Ungen; gemeine
Afche, ein balbes Pfund; Fochr ef jufammen in vier Pfunden
Waffer i auf jroei Pfunde ¢in; und thut jur durchgefeihes
ten [§lugigheit ein balbes Pfund Weingeifi; und indent ¢ qes
braucht werden foll, gleich fo viel Salmiafgeift, ald genug ift,
um ¢8 fcharf ju machen.

Jn dicken wafferfiditigen Leibesbefchaffenheiten ift ¢S eis
e fihmere Sadhe, den geringfien Schaden an den Schenkeln,
obue dergleichen Hitlfdmittel, ju furiven; wegen ded dermafen
Falten Bluted und befidndigen Jufluffed der Feuchtigheiten ju
ben Theil, daf er dadurdh beftandig offen gehalten wird, wo-
ferne fie niche durch dergleichen eindringende rarme Babuns
gen in Danpfdgeftalt gebradht und abgefilbret merben; two-
burch auch jugleich die Anlage jum Falten Brande verhindert
toird, torgu das Fleifeh folcher Perfonen gerne geneigt iff

Forus Anthelminticus, ;
2dbung wider die YOhrmer,
MMan nimt gemeinen Wermuth, roolligten Lavendel, Rein:

R e e
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faren , Sabebaum, von jebém eine Hand voll; Bdrentlay, cine
palbe Hand poll; Keloquinter und Aloe, von jedem ein Duients
den; Fochyt o8 ailes jufommen in deei Prunden Waffer bid
auf jwoei Pfunde ein, und feihet e durdy, jum Gebraud).

Wenn Kinder mit Wiirmern gm[agt find, und manibe
nen doch nicht das ndthige innerlich beibringen Fann, wie bad
oft der Fall ift; fo pflegen dergleichen Babungen, eben vers
mdge ihres bittern midermodrtigen Brodens, den fie dburch den
feib bindurch fchicken, diefe unartigen Gafie dergeftalt ju bes
unrubigen , dag fie dadurch oftmals durch den Stufl abge-
frichen roerder. it

Die B4der find von den Babungen weiter nicht unters
fchicden, aufice nur in der Are des Gebraudy®; indem diefe
nur fiir einjelne Theile find; fene aber den ganjen Kdrper be-
freffen.  Sin mad fur Falen alfo man nue immer breech ber:
gleichen SRiteel ju Hlfe u Sommen und Erleichterung ju ver
fhaffen glauben mag; fo fanu tin Babd gar leicht nach irgend
cinem von dicfen Beifpiclen erfunbden twerben, indem man die
Syngrediengien verhaltnifmagig nady dee hinldnglichen Ner-
a¢ Zhigiakeity und o gut ald moglich bder Abficht gemds wnd
autrdglich cinvicheer. *)

Sbdlfter AbfHnt,
PBon Oclen, flifigen Salben und Pflaffern.

@irfe find in der Geutigen ausdibenden Argneifunft niche fo
aenvdbnlich, ald chebem; indem fie filr etias javtliche
Patienten u woiderivartig, und in wichtigen Fdllen cben nicht
vout fo grofier WirHameeit befunden fvorden find.  Eimige
enige Beifpiele vor jedem fwerden alfo bier binlanglich feyn.

Oleum Cosmeticum,
Scbénbeirsol.
Nane frime Bittered andeldl, dier lngen; gefloffencs

MWeinfteinfaly, oo Ungen; und Nofenboliel, fech€ Trovfen;
fehriceelt o8 mohl untercinander Hig jur vélligen Bermifchung.

¥) ©. Niavteaw’s theoretifhe und praftifche Abbandlung uber die
Bdder vom einfochen Wafler und vom Seewaffer, nedfi eineM
$nbange vom Tropfbade. Eeinsig 1778, 8.
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Diefes ift dem dlicheen Wafchiwaffer im gehnten A6 (Hnits
te giemlich gleich, nur daf e ¢twas erweidhender ifi, und die:
$Haut fowobl dberaus gelinde, alg weiff mache, und felbige
von Flecken und Bldctecdyens befreict, ol

Oleum Cremoris,
Rabmdl.

SMant nime von der innern grdnen Hollunderrinde, feifeh
a¢fammlet, drei Hiande voll; des beffen Nahmg, stoci Phunde;
fodit 8 vecht gut jufonemen,  Big der Nahm gu eintem Dele
wird; dagd man nody cinmal mit frifher Ninde foche. |

€6 roird al8 dad beffe Mitkel wider die blinde qoldne
Yber, umd, alle higige Cntglindungdaefchimiilite, cmpfohlen,
die eg nicht wur fiblee, fondern aud) ju gleicher 2eit durdys
Ausdinften befeuchtet. %

Oleum Acufticum.
el 3om Gebde.

_ Man nime bittered Mandeldt, eint Duentchen; Muskat.
wufdl, Rimmel- Maioran: und Bernfteindl, von jedem soeent
Lropfen; Jibeth, grocen Grane.  IMifcht o8 wobl unters
cinander.

Diefed wird alle Abende in dic Obren getropfelt, indem
man felbige mit Wolle ober Baummwolle marm jugeftopfe balt,
€8 pilft dag Dbrenfchmals, weldhed den Kanal jur Troms
melbdle anfille, erweichen und aufidfen, daf c8 deffo beque-
miee und leichter durchs Einfprigen megaebradht merden Fann.

[}

Oleum Cephalicum.
Hauptftackendes el

Man nimé Peruvianifchen Valfam, cin Duentchen; Sale
beidl, Nodmarin- Maioran - und Mustatnufisl, von jeden
vier Tropfen; Kampber, funfiehen Grane, Mifeche alled
toeich untereinander, J

Diefed wird verordnet: bdie Schldfe, Nafenidcher und
flachen Hande, in allen Nervensufdllen, damit cingureiben,
Befonders bei foldhen, die ju fhlaffuchtigen ober pasalptis -
feben Jufdlien gencigt find.

Oleum Paralyticum.
Paralytifches Oel.

Man nime Bernfteindl und Saffafradsl, bﬁn jebem: eint
Ruentdyen; Rosmarin: Maioran- und Doftensl, von jedems
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cinen Sernpel ; Wiirgnelfen. Musfatnuf- und Pefferd!, von
jebent funfsehen Tropfen. Mifcht e8 Funfigemag.

Dicfes iff mehr befonders ur Ldhmung cingerichiet, und
fann mie poriges gebraucht roerden; nur daff o8 hanpt{dch-
fich in den mebr unmittelbar fchadharten T heil emgevicben
foerben mufi; 1wi¢ ¢S denn auch dic Wiirfung der Bahunam
st der namlichen Abficht befdrdern Dilft, twenn ¢8, fobaldb als
diefe aufhoren, angewande wird.

Oleum, feu Balfamum viride,
Das geine Oel, oder Salfam,

SNan nime Leindl, ¢n Pfund; feinen Grinfpan, vier
Duentchen; focht 8 gufammen, big der Grinfpan aufge-
6ft iff. :
Diefed wird Hufig gebraucht ju geffofienen und geriffe-
nen 2WBunden 3 1ie auch yu Schurounden; und bismeiln auch
Bei unreinen Giefechrotiven; inbdems ¢8 tiberaus fehr veinigt, unbd
nicht verftattet, dak cin Theil su gefchroind Fleifch macht und
gubeilt.

Linimentum Crinificum.
Salbe sum aarwndfe,

IMan nimt Gummi Laban, fechs Duentchen; Bdrens
fhmalz, gwo Unjen; Honig, eine halbe linge; pulperifivees
Ghereeid, bdrei Ouentchen; IMustatuugol, cin Duentchen;
Peruvianifchen Balfant, joci Duentdyen. Mifche e funfis
gemds.
Diefesd wird gu fablen Stellen empfoblen, die man aber
worher mit ciner Ruoiebel recht voth veiben, und alsdann mif
diefem cinfdhmicren foll; roelches taglich giveis bis breimal, drei
Monate lang iviederholet werden mug.

Linimentum Depilatorium,
Salbe,- dic Hasre wegsufchaffen.

anan nimt Tebendigen Kalch, vierUngen; Dperment, an:
deethalbe Unge; Violenronr:el, eine Unge; Salpeter und Sche:
fol, won jedem cine halbelnge; farfeSeifenlange, sroct PUGHIE
de: gemifcht und ju ciner RKonfiften; gefocht, und alebani
jwanjig Tropfen Witrgnelfendl darjugethan, und alies wohl
untereinander geniijeht.

Diefed ift vielmehr cin Breiumfthlag, als eine Salbe (dic
tgentlich in nichts mwefentlichen unterfchicden find, alg daf
vev Musdruck: Salbe, ndber fome); und wenn e8 niche mi

wofier BVorfiche gebrauche wird, o ift ¢8 nacheheiig, wnd
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macht auf den Theil einen Schorf.  Eine balbe GStuude ift-
auf eimnal lange genug, dag g aufliegén bleibe; und, nady:-
bem man e8 abgenommen Hat, weibet man bic Stelle mit eie <
nem belichigen gemeinen Dele cin; unbd wenn bas verurfachre
Wandrerden voriber ift , leat man e von newem auf, unbd
fabret fo damit fovt, big e recht big auf bic Waryeln ver
Haare durdigefrefion, und fie alle weggcbradyc hat. Die in

Sranfreidy, Sealien, u . v gemohnlichen Salben '§um SHaar- -

-ausfallen fcheinen Subereitungen von diefer Jire pu fepn; man |

Lafit fielaber Eawm eive oder ein paar SMinuten fang aufiicgen; :
fo verfiiche dev Kuinfiier fhon, ob meht das Haar dburch ein b

gelindes Jupfen mit dem Finger ausgehen will; und nahdem !

alles wicder abgefehade iff, fo ife man daviize ubcraus forgs

faltia, bie Stelfe reche qut mit warmen Waffer mivber adius (

wafchen.
Linimentum Ophthalmicam,
Augenfalbe,

SMan nime  frifehe, ungefaljene Butter, vier ngen;
tweified Wachs, cinelinge; praparirte Tutie, cine balbe Unge;

Kampher, jween Scrupel i mady: e8 funfigemde ju iner

Ealbe

1

Diefed ift cin dberaus gures Arsneimiteel fitr roundges

mordene entpindete Nugen, das mit aller Sidyerhit gebrancht

toerben fann; tweldhes man ¢ben nicht von allen gu foldyen 2b=
fichten perordueten Dingen bebaupten fann. - Sie founen
taglich gmei- 6ig dreimal damit beftrichen mwerden. e feiner
die Tutie jubereiter ift, befto beffer ¢S ift.  Wenn die NAugen
mit Biue uncerlaufen find, fo fann etvag bagon mit gleich
siel rother Hofenfonfrse vermifcht, iiber cin Tuch gefvichen,
und alle Rachee aufaclege und umgaebunbden oerden.

Linimentam Cephalicum,
BauptfiicEende Salbe,

Dan nimt ausgepretes Musfatnubdy, und Palmsl, son
fedem anderthalbes Duenechen; chemifeh bereiceres Wiirstiel-

fen - Rosmarin- und Calbeicl, von jedem einen Serupel s
mifht e untereinander funfigemds g einer weichen Salbe,

Linimentum Paralyticum,
Salbe su Libmungen.

Mart nime von der Solbatenfalbe, (im vierten B. des
deten TH. unter Viguentum Marriatam befehrieben) 3o

Unjen; Opifdl, Bernfieindl, von jebem drei Quentchen; puls
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geifivted Cuphorbenbary, ¢inen Scrupel; [Rodmarindl, an-
perehalbes Duentchen.

Diefe find jicmlich cben fo toie die Fury vorher unter cben
der Auffchrife befindlichen Ocle erfunden, und werden auf die
pamiliche et gebraudht ; wovon man nachfehben fann, Dr.
Suller madit billig beim Gebrauche diefer Dinge einen Unfers
fbied gwifchen eimer Lahmung cined befondern Theiled, bder
dureh einen jaben und alljujchweren Nevvenfaft verftopft iffy
und jifchen ciner foldhen, die aus Mangel ded Nervengeis
fies, toegent geroifier Jufdlle oben i dbem MWerfieuge, Hernibre,
Und ob ¢v fich fchon indgemein auf cine etivas gans befondere
vt ausvriucke; fo verdient ¢r dodhl, bier fglich anggefechrics
ben ju toerden.  Gr fagts diefe Dinge fthaffen bie Dammeund
SHinderniffe in den mit cinem jahen Safte verfiopften Nerven
weg) fie erfefsen die fonft gerohnte Yusfiralung der Nerpens
geifter, fie bringen dic fehlaffen Fafern wivder guredht; und ges
ben ihnen ihre claftifhe Dewegung wicder, fie mashen dasd
Dlut thatig, und verfchaffen ihm cine fchnelleBetvegung durch
den Theil bindurd), und ertvecfen auf diefe Are cine natirliche
Hise, Empfindung und Bewegung; bierbei aber bat man
forgfdltig angumerfen: daf juiveilen der gelahmee Theil, twes
gen ded unrechten Gebraudys duferlicher alljubisiger Mittel,
gufammenfchrumpfer und verdorret, jum unwicderbringlichen
Schaden deg Patienten; welches fich meiftens jutrage, enn
bag Temperament hikiq ift, uud dieUrfache der ¥abmung niche
in bem cefchlaffeen Thetle feI6{E, fonbdern im Gehirn, ober in
einem andern entfernten Glicbe, liegt, daher denn der L heil,
bet an und fiir fich felbff gefund genug und gehorig gebildet
ift, nach 2t chier Dhnmacht und Nangelbaftigieit leidet, i
bem er der Einffralung der Nervengeifter beraubet i *Denn
twenn in cinem foldhen Falle dergleichen bisige und qudtroct:
nende Dinge in Uchermaag, und o, daf ¢8 die natiirliche Be
fchaffenbeit B¢8 Theils nicht vectvagen Fann, gebraudt e
den; fo doeren und frocknen fic ausg, wnd giehen die betvegens
ben Fafern jufainticn, verjagen ifre intobuenden Geifter, und
perurfachen eine unbeilbare IJufammenfhrumpfung.  Denn
dergleichen Muslelfafern find nicht gefehicke gur Bewegung;
o fie fchon toeich, bicgfam. fencht und fdhliipfrig bleiben.

Linimentum Haemorrheidale,
Salbe sur blinden golonen Ader.
fMan nimt Rofendl, 300 lngen; emplaftrum de minio,
eine Unge; weifes Wachs, anderthalbe Unge; nachdem alled

wuntereinander gefdhmolsen ift, cihre man gwei Duenthen mi-
neralifchen obhr bingin; Ophum wnd Safran, von jedan

b, o

"Ep e

-

|
|
|
{




602 Ausiibung dev Apotheferfunft, Jiinftes Buch.

Ei:n' Sitentchen; und mache e8 Funfigemas §u eingr moeidhen
Salbe. s :

Sm Bates iff diefes iberand unfhicklich angeaeben; da-
bee man' 8 bier verbefere hat. €8 iff ein quites Avsneimiceel |

wider die blinde goldue Ader, das fogleich Fililer und Linde- -

rung oerfehaffet, nachdem nran felbige damit cingefchmieret
bat. . 9Maw bedienee fich audh deffeiben in gichtifchen und
artbricifthen Schmergen, wenn fie fich in der Jedbe umber
duBeen; fur mug man fich biicen, da§ man bie Sadfte nidyt
aufedlre Theile juriick rreibes.

Linimentum, —
Eing¢ qndere. —

Man nime von der Pappelfuofpenfalbe (im vierten B.
be$ grocten TH. unter Vnguentim iopulnewm befchrichen)
eine Unge; Bleigucter, ein Duentdhen; Opium, cinen & crue
pel; Bernfieindl und mit Aniesdl verfertigeen Sdrocfelbals
fam, von jedem jehen Tropfen

i

« Diefes iff mehr nach der. heutigen Ausibungstunft ein:

geridhtet, als das vorhergehende; und nach der namlichen
Grundmifdhung fonnen mweit mebreve erfunden werden.

: Linimentum Virilitatis,
Salbe widers minnliche Unvermdgen.

Man nimt. abgeflirten Honig und ausgeprefites Muds
fatnufidl, von jedent eine halde ine; Bertranpurel, fymwars
aen Prefer, und Kubeben, von jedem cinen halben Scrupel ;
Ribeth, einen Scrupel; Mofehus, cinen halben Scrupel; Pes
ruvianifthen Balfam, ein Quencchen.  Madyt alles fufanynien
funftgemds ju ciner Salbe.

it diefer oll man das mannliche Slied, und den Naum
awifchen der Schaam und den Hintern, cinveiben, um dadurdy
gur Wolluft ju reijen.  Der eingige Endgwect aber, den ders
gleichen IMictel haben Fonnen, i?t blog die Crywingung cined
LBermogens von furser Dauer, dasd, auf folde Avt fich vere
(chafft, mebr die Krafte angreift, und Nacheheil und Sehivd:
dhe verurfacht, als renn 8 durd) blos natiivliche Unreizungen
jroangigmal feo oft und viel vervichtet tird.

.Linimentum Sympatheticum,
Die fympatberifthe Salbe.
Man nimt Rofend! und feine Bolarerde, von jedem cine

Unge; Lindl, 3o Ungen; Menfchenfett, Hirfchademoos von
tiner gewaltfamer 2Beife bingevichtesen Perfon, in Pulver, von
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jebem oo Ungen; Mumie und Menfchenblut, von jedem cine
falbe lnge.  Macht ¢ funfigemas gu ciner Salbe,

MWiv theilen diefed hier blod dicfermvegen mit, um denens
jemigen cinen Gefallen ju erjeigen, 'die fhwachglinbiy und
pounbdeelich genug find, um auf dergleichen Dinge ciniges Vees
trauen ju fepen.  Wenn die Wafferr, wodurd) cine Wunbeift
gemacht worden, damit verbunden toerden, fo foll dadurdy die
Funde chen fo gut gebeilet werden, als wenn ber Theil felbff
unmittelbar wdarei verbunden worden.  Solcher Kertitriffe wes
aen aber mag fich der Lefer an ded Ritters, Renelm Digby’s
Ubhandlung vom fpympathetifchen Pulover foenden, 1wo b ¢ine
chen o [dcherliche Dhilofophie antrefen wird, ald die That
fachen . worvauf felbige gegranbdet ift, falfch find; allein o
leicht [affen fich manche Gemither verblendben, daf-fie licher
mit @himdren, und erdichteten Dingen, als mit grindlich
ermiefenen Wahrheites unterhalten: und: davon unterridytet
fepn mollen,

Linimentum Hevpeticum,
Salbe wider die Sdywindflecte,

Man nimt lebendigen Kalch und Opevment, Hon jeben
gt Duentchen; Weinficin, Lorberfaly, gemeine Seife, bon je-
tem' goei Duentchen; Hollunbdersl, fo viel ald jur gehorigen
fonfiften; hinlanglich iff. :

Diefed’ ift fem o fichered, ald ourfames Argheimittel,
wegen bed Dperments s daber folgended porgusichen iffs

Man nimt vom Voguentum Nutritum (im vierten. Buch
dbed joeten Theild befchricben) jroer Duentchen; weiffien BV
triol uud Bleigucker, von jedem cinen Scrupel; NRofendl, fo
viel, als genug iff. : -

Diefes pflegt alle Safte von bicfer Yrt jurick ju Halten,
bie) wenn fic durchbrechen, um fish Hevumfreffen,. und ooig
gemeinen Volfe dad Nothlauf genannt werden; nur miuf nian
dpergleichen Dinge fo fparfam als méglich braudyen, und bles
ju den Franfen Theil, weil fie leicht dic unempfindliche Ause
diinfiung untevdricken, weldyed febr nacheheilig iff,

Linimentum ad Lumbricos,
Salbe wider die Spulwicmer,

Man nimt gemeinen Wermuth, NMing, Reinfarn, Raufe,
Saudy, Walfchnufbldcter, vorn jedem drer Hande voll; Sa.
debaitm, vier Handevoll; Ldrentlay, fech8 Hande voll; ficHet
¢8 wobl jujammenmit Wurmfamen, groo Ungen; frifche Siche
titbenourgeln, vier Ungen; Koloquinten und Aloe, von jedem
o Ungen; Nindsgalle, cin Prunds frifcher ungefalzence Buts

e
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fer, fiinf Wunbe-;i weiffen Wein, soci Punde; focht e bei

einem gelimden Feuer bis sur Berjehrung der wakrigien Seudhs -

tigfeit, -unbd. feibet ¢8 algbann durdh, jum Gebraud.

. Diefed fehide fich bejfer ju cinem Avothefenmittel, ald
daf ¢8 crft gelegenclich verfernigf werden folt; meif ¢8 fo gar
mubfam gu machen i, und die Jngredicugien frifch, unbivenn
fie in ibrer erften Bliuthe find, gefamlet weeden mufens . Die
Abfiche dabei ifi: den ganjen ncerleib dami eingufchmicvén,
bei foldien, dic mit Wirmern geplagt find, und was v beveny
Beetilpung und Austreibung inneriich su gebrawchen ndthig
ware, nicht einnchmen founen ober nicht wollen. €8 fann

fdicklich nac) dem Vaden gebrauche werven, ugleich nebft

Ber. jur ndmlichen AGRNE im vorhergehenden Abfchuitte ers
theilten Ddhung; welche nachiufehen iff. bis!

: LEinimentum Laterale,
Sceitcnfalbe.

Lran nimt von der Cibifdifalbe, fechs Duentchen; Liliens
und iegeldl, vom jedem drei Duentchen; Kampbher, ein hal-
Bes Duentchen ; {dmelst e8 untereinander su ciner Saibe.

__Die Perfort, die und mit vicken Martecialien ju biefen
Kpeil verforgt hat ¢, b vorher baufig erivdbnt mworden iffy

1

Toegen Ber befondern Nvt, die Witctung der Argneimiteel ju

erfldren, fagt: dag digfed gefchmeidig und fchlupfrig mache,
und die Fleinfien Sdfctchen wicder in Orbnung bringt, bdie
durdy fdhmershafte Kedmpre gegerre, gebehnt, gefpannt und
fieif gemadht , untercinanber verwickelt uabd unordentlich ju.
famien gefchrumpft find, fo, bag fie durch ihr Berdrehen die
Fnnern Holen utd Grge verderbent, und die Luft 1nd Schmoeifis
Weher der Daut verfihlicen, indem fie. felbige cinrodrtd foh-
ren; fernet: daff es Aifis mache, in Bewegung feset, und
die gallerthafte ymphe sereheilet, bie dburch Lerjtopfung der
Heinften Randleder Theile, 1nd gebinpercen Umlanf deg Piluts,
bie Enrjundung verurfachee. Und dicfer Mefachen mwegen, ndms
Tich: baf e8 die Faferchen micder gurechre bringt, die Schiveifs
1dcher offuet, ‘ben Kreidlauf wieder herfielle, die Entjundung
abhdlt und die Schmeryen befanftiger, mug e8 nothmendiger-
tocife nberaus viel gur tinderung der Schimersen in der Srite
Beitragen, Befonders wenn die Museln und aufieen Theile
Ieiden; bei ciner wahren innerlichen JRippenfellentgindung
aber, crinnert er fich nicht, bag ¢g jemals gut gethan bas
Be; teil g wabrfcheinlichernveife niche fo gief cinbringen
ani.
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Linimentum Peftorale.
Brufifalbe.

Man nimt Palmsl, eine halbelnse; ausgeprefited Muss
fatnugol, cin Duentdhen; Kamillens!, jwer Duentchen; Las
penbelacift, groei Duentchens fchmeljee o8 untercinander ju
tiner Salbe.  DObder:

Man nime Eibifhfalbe und Palmdl, von jedem drei
Duentchen; ausgepreftes Mustatblumendl, ein Ouentchens
Mnteddl, drei Tvopfen; Lavenbdelgeilf und gemeined Kamil-
kudl, voun jedem goei Duentchen; fhmelse ¢o untereinandery
jum Gebrauch.

Nn Eugbriftigheiten und jedmeder fchmerihaften Empfints
dung obder Deangftigung auf der Bruft, thun diefe guroeilen
gute Dienfie; indemt fie die Fafern errodrmen und erfchlaffen,
und den enthaltenden Theilen einen toeitern Umfang verfehafs
for. Der Lavendelgeift, ober irgend ein anderes darju {chicks
liches Syngrediens von gleicher Ave, (AL fich freilich niche mit
den librigen dligten Dingen cinverleiben; jedod) wenn er warm
gemacht und auf den Theil eingerieben wird, fo tragt er viel
mit ju ciner angenehmen Empfindung bei, und errveifet fich
geaen alle die Theile, die er beriihrt, alg cin Herzfidrfendes
Mmiteel.  Nadhdem man ¢S lange Ieit hindurch mit einer toars
men Hand eingevicben hat, fo legt man ein porher mit dev
Salbe befivichenes braunes Papicr davitber, und iber diefes
ernpdarmeen Flancli. ;

Linimentum Digeftiuum,
Digefiivfalbe.

Man nime cin Eidotter und mifchet ¢ roobl mit stvo -
sen BVenetianifdhen Terpentin.

Diefed ift ein fehr gemdhnliched Digefliv, das jest von
unfern Wundargten ber hrem BVevbinden fRarf gebraudhe
mird.

Linimentum ad Foueas,

Salbe 3u den Podengruben.

MRan nimt fes Mandelol, jroo Ungen; Wallvath, drei
Duentehen; Sofeadholiel, fechs Tropfen; fchmelyt o8 bei gee
linber Hige untereinander, und miftht o8 ju einer Salbe.

Dicfes iff von vorguglichem NuBen nad) den Pockens ¢S
madht, dbaf bie Grinber leiche abfallen und erhalt die Haut ges
linbe. @€ muf foglech gebraucht werben, ais fie anfangen
braun und bare ju werden, jndemt man e mit einer Feder
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auffiveichet, fo dag fie dadurch befidndig foucht exhalten
foerben.

Linimentum Cosmeticum,
Schonbritsfnlbe.

Man nimt fiifes Mandeldl, 3tvo Ungen; WWallrath, brei
Duentehen; Wismuthnicderfihl ag, ein Quentchen; ofenbpolycl,
fechs Seopfen.  Mache 8 ju einer Salbe.

‘- Dfefes ift ein angenchmes, licbliches Schonbeirgmireel,
baddie Haut nicht nur von Flecken und Jinnen befreier, fon- .
dern aud) fanft und weidh) erhdir.

Linimentum Podagricum,
Sglbe sum Podagea.

< SMan nimt fdhwarse Seife, 300 lingen; Honig und Bars
badifch) Teer, von jedem anderthalbe Unge; und macht ¢8 mit
toobl gefchlagenen Eimoeiff ju einey Salbe.  Dbder:

IMan mme fdhwarge Seife, 3o lngen; Kampher und
Opinm, von jedem cin Duentchen; Honig, eine halbe ige;
Bergdl und Varbadifch Teer, von jedem jmyei Buentchen ;
madt ¢8 3u ciner Salbe. |

Diefes find wurffame Negneimittel, die blos in bie Hinbde
folcher fommen muffen, die mit dem uftande der forper und
ber Befihaffenbeit der Safte wohl beFannt find, um su wiffen,
ob dergleichen Bebandlung fehicklich fey oder nicht ! fonft fann
die Gichrmaterie auf gewiffe Haupttheile juriick getrieben, ober
fiarfer und haufiger nach untermdres gegogen mwerden, alg of
ber Patient fuglich evtragen Fann.

Emplaftram ApopleSticam,
Phafice wiver den Schlag,

Man nimt Gumimi Salban und Ponar, von jedem groa
Duentchen; Berevam und Bibergeil, pon jebem ein Duents
chen; Bernfieindl, einen Scrupel; Benetianifthen Terpentin,
fo vicel, al8 ju einem Pfafer gurcichend ift,

Emplaftrum Cephalicum.
~ HauptftarEendes Pllafier.

Man nimt- ufommengefeited Betonicnpflaffer y brei
Duentchen; Gummi Caranne und Tafamabaf, von fedemn
et Duentchen; Peruvianifihen Balfam, cinen Cerupel;
madht ¢S 31 einem § flafter.  Ober:

Man nime Mafiiy, Wacholbergummi, Mudfatnuf, Wiir;-
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nelfenr, Hon jedem cinen Scrupel; Gummi Labdan, cine halbe
Unje; mache ¢8 mit einer hinlanglichen Menge Maftixdl. ju ei-
e Pflafter.

Ems von diefen witd auf diinnes Leder geffrichen, und
auf das frijch abgefchorne Haupt gelegt, o, daf alle Nathe
bedecke find.  &ie find n allen Nervengufallen dienlich, be-
fonbers wenn fie pou falten Urfachen berenbren; denn fieer-
warmen, jiehen die Fafern jufammen und. ffarken felbige, tyo-
burch fie durdh ftarfere Schmimgungen ju micken gefchicke ge-
macht werden, und jene uberfufige yeuchiigheiten abfchiss
teln, die fie in ibren Bewegungen hindern und aufhalien.

Emplaftram Nuchale.
Phafter fic den Yiaden,
IMan nimt weifed Pech, eine Halbe Unge; Maioranpul:

ver, cn bhalbes Duentchen; Eupborbenbary, funf Grane.
Dber;

Man nime weifed Pech, spvei Duentchen; Gummi Gal-
ban, Benetianifechen Terpentin, von jedem ein halbed Duents
chen; fchmargen Pfeffer, und gepulverten & enffamen, von je-
dem cinen Scrupel; Dofrensl, jroeen Tropfen. Dber:

Man nimt Summi Earanne, drei Duentchen; Bernfieindl,
pier Tvopfen: gemifht.

Diefe werben, einer Hand breit anfgefirichen, oft in den
Nacken gelegt, um die Fliffe von den Augen absulciten, und
folche Seuchrigfeiten, die in irgend einem Theile ded Hauptsd
Sdymergen verurfachen. Bei manchen pfiegen fie dburch lan-
ge8 Aufiegen Dlafen auf der Haut ju jiehen, und jichen in den
meifien cine dinne Feuchtigheit sufommen.  3u den namlichen
Nbfichten werden e jutveilen aud) hinter die Obhren gelegt,
um bie Jabnfdhmersen wegsunchmen,® welchesd cin fehr fehick
licher Ovt davju ift, weil die aujerlichen Haldadern verfchiches
ne YUefte unter dent Obren dabiy abfchicken, die fich in die un»
tere Kinnlabe verthedlenr; und dbas Blut ju dea Wargzeln aller
3abne, um dabdurch ihre Fabrung ju echalten, hinbringen;
daber auf bicfe Theile, durdh folche Vehandlung, mebr nnmit:
telbar getotiefe oird, al$ wenn die Pflafier auf die Schlafe ge-
legt werben, wic das oft gefchieher, und befonders das lehee,
ju twelchem maudhe einen ober ein paar Grane DOpiun mis
perordnen.

Emplaftrum Suppedale.
Pflafier su oen Sugifoblen.

Man nimt vom Hauptfidrfenven Piafier, fechs Duent-
dhen; Harees Pech, cine halbe Unjes Euphorbenpulver, jween
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-@crupel; Kampher und Bernfieindl, von jebem citen Serns
pel; aufgefivichen und auf die Fuffoblen gelegt. Dber:

Man nime Burgundifches Pech, cine halbe Unge; Venes
tianifchen Terpenrin, frinfende Afa, von jebem el Duent.
then; @upborbenbnr;, Kampher, von jedem ein Duentchen -
flchtigen Safmiat, einen Serupel; Bernfieinsl, einen halben
CSerupel; macht bicevon e Phagter filr die Fufjoblen.

S Jicbern bie mit befrigen Kopfichmersen, Kredmpfen,
und Phantafiven perbunden find, werden diefe éfters verords
met; weil fic, vermdge ber Higeund des Meiges den fie auf den
Sufiohlen vecurfachen, den ufiuf des Bluts dabin vermeh-
renr, und folglich ben nach dem Haupte ju vermindern follen.
©ie mogen auch wobl jumeilen dag fririfche Ausfofien gee
wiffer Feuchrigleiten begunfligen, die cine lirfache der Kranfe
beit abaeben, und jur Ausfithrung duveh die Schiveiglicher
gefchicte fepu fdnnen.  9Wasd einige barwider mag eingenoms
ten baben, dag Cuphorbenbary felbfi aus dem Hauptfdrfen,
ben Pilafier ded Kollegiume ju diefen bfichen weggulatfen,
ift niche fo_leicht ju errathen; denn je groficr der auf dicfe Mt
gemachte Neig ift, defto beffer mué er ficherlich der Abfiche
entfprechen.  Auferdem wird von viclen folgendes verordnet s

Man wimt Gummi Galban und Hauptfidriendes Pflas
fier, von jedem cine Unge.  Obers

Man nime Burgundifches Pech und Gummi Galban, von
jeben gleiche Theile.

Oft wird auch das Galbanum allein verordnet, und {15
toeilen felbiged um bic gangen Fige herum su fchiagen,; tvo
freilich dbag Cuphorbenhars ju bisig fepn mochee, weil o8 gar
g leiche Blafen gichen fonnee, wiewohl e8 die Fuffoblen ver-
teagen switrben. "

Emplaft:um contra Paralyfin.
Pfafier wider die Libmung,

Man nimt Gummi Galban, Cagapen, Ammoniaf, von
jedem cine Unge; Bereeanm, Senffamen, vou jedem eine balbe
Unje; Wadhs, anderthalbe Unge; Venetianifchen Lerpentin,
eine hinlingliche Menge.

Diefes wird gu Falten geldbmeen Gliecdern gebraucht, um
felbige bamit gu umfchlagen; inbem ¢ rodrmet und Die gtems

-~ lich verdoveeen Fafern ndbret und erhdle.

Emplaftrum Arthriticum,
Gichrpfafier.

. Ran nimt Gummi Elemi, Geigenbar, Burgandifched
Pech, von jedem eine Hinge; Rennige, Maftiy, von fedem jroci
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Duentchen ; Vergd!, Svifdl) und Unieddl, von jedem ginen
Gaupel : funfigends gemiftht. - Obder:

Stan nime Duroundifches DPech, jivo Unfen; Gummi
Galban, cine Unge; nas drlichen Schwoefel, piver Duentchen;
i Bernfteiupuiner, . shve Unge; ’“uILcr pon 3'\9n:mm:-»in, Doeils

fouriel, Kimmel und Kamillenblumen, von jedem cine halba
Unge:-nad)e 3 mic einer hinlanglichen Menge Bevaol ;u cinge
S\nm.mny :
mc fonnen auf gicheerifhe Slieder anfgelegt werden,
fwenn der Sy mery fif e feff fige; Hauptfachlich aber werben fie
in tum Suroweh emproblen, weil bag 5..mecien lange anbalt;
dabingegen in den Fugen oder Sanden ¢8 oftinals die k,ant
peranders, ehe cin Phafier fur iglich mwiirfen faun.  Un i1 Dita
fer :ub,: he tft auch folaenbes von grofem 3 Jugens
SMar nimt mdm;rb Lm.;i.ai’,.:!,, soel Duentchen; Vew
wetiqiufehen Terpentin, fechs Duentdhen; Wadhs, cine balbs
llnge, iacht 8 ju umm Priafier.

Dicles mug fosleich. umnitrelbar al8 e fc"rn} ift aufggs
fegt voerben, und dad fludhiige Saly wird {ebr tief eindringem,
und june .m: nu oy enifecnre S f\m..am, 190 anbdere Dinge
nishe gureichend aven, weanchuicn. €8 pflegt diefes aber
pon Eeiner iul‘l’ anflcbenden Konfiften; su feyn; dader folgens
b3 b u! 1:1')1‘\ l"‘

Wau ami. ",:”'m’z fter, cine Balbe Unge; gemeined
JW,. ¢inn Due ;J n; gelbeg ‘Ls 45y cin 1 balbes Duen: -mn,

aefger o8 unteréinanter, und nachdem e giemlich evfaitet,
rubve man ein Suentehen feinen Terpentin Dineiti; jrween
Serapel fitdiges Salmiatfaly; Kavpher, cinen Scrupel;
%1 temol, funfjchen Rropfen; und macht ¢8 ju cinem

fiafter, i

eilet e

(1

Ewmplaftram Carminaciudm Laterale,
Seitznpfiafter wider die Blbungen,

Man vime Kdmmelpflaffer, ¢ine Unge; Kampher;
tien Scrupel; Anieeol, fuufzeben Tropfens mifche es ju cia
nem ‘;brl 11m
¢8 faun im Darvenack geen und langmwietigten Seitens
ﬂu!;... aujgeleqt werden; uid e8 wird jercheilen und die r.
fache wegichafien .nii'"s:, i ¢8 benn aund) in der nervigfen
poer Teamy 'r.s en Cateneutpindung eienlich fepn wird. Obders

R £ Dok bes Paracelfus ftyr mll-ut Piaffer, undt
"-.-.‘,\;..1. ¢, vou jebemi andertholbe Unje; Pappels
hwﬁu f qllu, eite halbe Unge; fehmelier e8 unier¢induber; und

nahdein e8 giembch &ale, rabréc man ¢in Quentehen reined
ﬁmupl)‘r“mvu pinein.

pom

e
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Emplaftram Epifpafticum,
Blafenpfiafter.

SMan nimt om gectheilenden Pfaffer, im 4ten Buche bes
fhricben, fo viel, al8 ndebig iff, um 8 dick auf Leder fiveichen
ju fdnnen, und arbeitet mit dem Finger (o viel Spanifchflice
genpuloer drunter, bid e8 an felbigen ankleben bleibt.

Diefes ift die gewsbhnliche At in den Hofpitdlern, und
fic ift fo gut al8 ivgend eine fur bdie jartlichften Patienterr.
Dentt vas von den Fliegen mitten im Phafier befindlich ifE
ar wenig Wiirfung; und diefe Are fehlage niemals febl; nue

. Daf dber SRand mit etwad Heftpflafer befirichen toerden mug,

damit ¢ auf den Theil feft antlebe.
Emplaftrum Spleneticam.
= Pilafier wiver die UTilsfudde.

san nimt Kammelpfafier, jufommengefestes Melofens
pflafter, und Gummi Tafamabhaf, von jedem jwel Duentchen ;
Sdyisrlingspflafier, nebft Summi Ammeoniaf und Peruvianis

“fchen Balfam, von jedem ein Duentchen: mifche ¢8 ju cikem
‘Pafter. Ober:

i

Man nime- Kummelpflafter und SdierlmaSpflaffer mit
Gummi Ammoniaf, von jedem gleiche Theile: madht ¢ ju
cinem Piafier. Obders .

Man nimt Schierlingspflaffer mit Gummi Ammomiak,
und fivciche ¢8 biog fur fich auf.

Yrgend ¢ing von diefen auf die Gegend der Mily aufges
legt, vecfchaft oftmals Erleichterung, indem ed foldhe fene
und irffame Theilchen von fich hineindringen laffet, dic die
Nily eefchuctern, und jene fehroere gufammengeronnenen Theis
Ie, mit toelchen fie gunscilen verfopft ift, jertheilen Helfen.

Emplaltrum Hyftericum,
Plafice wiver HTutterbefthwerden.

Man nime durchgelaffened Gummi Galban, eine Halbe
Unje; fiinfende Afa, groci Duentchen; gelbed Wadhsd, cin
DOuentchen; Kampber, cin halbed Duentchen; Bernfteindl,
%cbm Tropfen; und macht ¢S ju cinem Pfafier fir den Nas

el. Dders :
au nime pom  boferifchen Pfaffer ded Kollegiums,

und durchaelaffenes Galbanum, von jedem eine Halbe Unye;

flinfende Ufa, ein Duentchen.  Dbders
Mean it biog cine hintdngliche Nenge Cummi Galban,
SRan il diefe in allen hyfferifchen Jufdlien brauchen,
und jur Ocffnung deg Libed; tidiwohl jest inggemein blog
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bag Galbanum allein verfchricben twird; 1und jumeilen etrvad
gibeth in die MMitee deffelben auf Baummwole, und cin St
fiiden Seug dartber; und wo fein Jibeth verordnet iff, toird,
blog der Meinlichfeit halber, die Baummwolle und Side inde
gemcin in die INifte, und juft 1ber den Nabel gelegt,

Emplaftrum Anthelmintieum,
Wurmpflafiet,

Man nime Aloe und Myerhen, o jedent cin Duentchen 3
Dierafpecied und Venetianifchen Theriaf , von jedem ¢in hala
bed Duentchen; Weemuthdl, viee Tropfen; Ochiengalle, ein
nen Sceupel; Honig, (o vicl, ald gur Berfertigung eines Pflas
fiers binldnglich iff. Dber's _

IMan nime Aloe, Sabebaum und Wurmfamen it feinem
Pulver, von jedem ein balbes Duentchen; Ochifengalle, cinen
Scrupel; pinldnglich Mithridat , MebfE finf Tropfen Wers
muthal.

Diefe fann man iber dent gangen Wiiterleil legen, beérRins
dern, die mit Wikrnrern geplage find, und die man nicht dargu
bringeit fann, daff fie die ndthigen innerlichen Aryneimitcel
einnabnen.  Sie dffiten auch ven Laib, fu welchen Abficheert
bie ftinfende hepatifche Aloe bie beffe iff. Und wo man bdiefe
perordbuen fann (denn gureilen fonmen fhivache Kinder fibia
g¢ nicht vertragen) fann ein Phafter bavon mit fonft wenig
andern vevfertige werben.  AlE: ) *

Man nime hepatifihe Nloe, gwei Duentchen; Wermuthdl,
$eben Tropfens bringt o in ¢ine gehdrige Konfiffeny, um ed
mit ciner Hinlinglichen Menge Ochiengalle auf Leder. fireichen
gu Fomment,

Emplaltrum Febrifugum,
Sitbervertreibendes PHaffet.

Man nime Weibraudh, gwei Ouentechen; Tafamabafa,
eit Ouentcjenn;” Safranpulvér, cinen Scrupel; Venetianis
fehen Tevpentin, fo viel ald ginug ift, um 8 in ¢in Pfafier
ju bringent. Dbet's

Man nime dad oben im 4tent Buche ded 2tett Theils bes
{chriebene Sicbernertreibende Phlafer, -

Dicfe werde auf Leder gefivichert und anf di¢ Gelenfen
ber Hand, und juweilen auf dle Hersarube gelegt; nebfi efs
toag braufgerfcbenen FKampherpuloee.  Man Faunt fich aber
¢ben nicht febr brauf vetlaffert, unbd fie fhicken fich blos fie
junge Kinder, denen dburch andere-Mitrel nicht ju Helfen i,
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Emplaltrum I&ericum,
Phaftec wider die Gelbfuds.

Man pimt feings Safranpuloer, ein Duentchen; brings
#8 mit ‘einer hinldnglichen Menge Honig gu einer gehoriaen
Konfiftens, um e8 auf eber ju fireichen uud auf die rechte
€eite aufiuleger,

Diefed ift blod al8 cin geringed Hiilfdmitrel ju betrach.
fen, wo der Fall fo barthddig ift; daf er von alien Seiteny
e Hikfe verlangt,

Emplaftrum Nephriticum,
Pflafier wider Lendengries.

han mimt Opitm und Safran in %)ulbcr, pon jedem ein
Duentchen; Caflilianifche Seife, cine halbe Unse; Safrane
flafter, jivei Quentchen; Wacholderdl, ein halbes Duentdyens
macht ¢8 ju cinem Pfafer fiir die Nieven.

- Diefes bleibt fchmwerlich Eleben, und mug durdyd Umivine
ber und Verbinden gefhehen: man hat ¢8 erfunden, baff 8
dent Gries und Saud i den Nieren und Harngdangen foll hel
fen ausfibren; durdhye Erodrmen,  Neigen und Erfthiittern
ber Gefdfe, vermdge der feinen Theilchen, die ¢8 durch die
Haut fchicken foll.

Emplaftram Anody-num,.
Schmersfhillendes Phafler.

‘SMan nimt Mennigepflafier, eine Unge; Ciliendl, cin
Duentchen; Venetianifchen Tcerpentin, ¢in halded Duenfcyen;
Opium, Kampher, und Blcigucker, von jeodem jwdlf Srane,
3u einent Pflafier gemifcht.

Dicfes wird gebraueht jur Befdnfrigung det Schmerjen
in mwad fiar cinem Theile ¢8 ?cu, fie mogen von der Gidht, bon
Shiffen auf die Glieder, ober von irgend einer feorbutifihen
Urfache hevrdbren; wie ¢8 benn auch Exleichterung verjchagfes,
woenn ¢8 im Lendenroeh auf die Lendben gelegt woird.

Emplaftrum Peftorale,
Phafter fie die Lungen,

Man nime durchgedrickted Tafamahatagummi, cinebake

Be Unge; Weneeianifchen Terpentin, el Duentchen; nachs

“bem man e8 unfercinander gefchmelet bat, thut man 2 engoes

und Storarpulper dargu, von jedem ein Duentdyen; Safran,

tinen balben @crupel; Anicsdl, acht Tropfen; Musfatnufel,
fechs Tvopfen.  Nifche o8 ju einem PAlaficr.
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Diefed noird 1iber die gange Bruft gelegt, in irgend einer
QupdGlichEcit derfelben.  Und ¢ foll die fchmadyen Lungen
drfen, und Erieichterung in Engbrufigheizen und in furjee
them verfchaffon, j

{Emplaftrum Stomachicum.
Miagenpflafter.

Man nimt Gummi Tafamahala, cine Unge; Ding und
Granatapfelbliitenpuloer, von jedem ein haibes Duenichen;
AWiirgnelfen: Mudfatnuf> und Anicgsl, von jedem drel Tros
pfen.  Macht e8 ju einem Pfafier.  Dder:

SRan nimt Magifterialmagenpflafier , cine halbe Unje;
purchgelaffenes Gummi Tafgimabata, jrei Duentchen; fmels
gt o8 unfereinander, und riibret ein Quentchen Tolutanifcdhen
Balfam, in Puloer, darunter; Drachenblut und Peruniarnis
fchen Balfam, von jedem cin halbes Duentchen ; mustatnufs
and Watrgnelfendl, von jedem drei Tropfen.  Macht e8 §u ¢is
nem %‘ﬁﬂﬁcr- Dber:

ean nimt Magifierialmagenpflafier, cine Unge; auf &
ber geffrichen, und vier Tropfen Mungdl, und gween Tropfen
aBurnelfensl driber gevieben,

Dei cinem fehroachen Magenr, der Brechen und Unverbaue
lichteir augefest ift, befordern Diefe jurveilen bdie innerlichen
Gebraudysmiteel in der ndmfichen Abfiche.  Fuir Leute, bie
viele Haare auf ibrer Bruft haben, find fie alerdings unfchicfe
lich, jumal ba fic fo fdiccht antichen, daf das Berbinden
dabei nothig iff.  Sie mifen andy fehe dick aufgeRrichen werd
ben, fonfi srocknen fie ju bald.

Emplaftrum Dorfale corroborans,
Sictendes Ridenpfiafice.

SMan nimt Saftpflafter, ¢ne halbe Unge; Saftanpfas
fier, swei Duentchen; Bernfieindl, gehen Tropfen. Macht 8
ju einem Phafier.  Obder:

SRan nimt SNennigepflafice und Saftpflaffer, von jedens
eine halbe Unge, Summi Carame, jivei Duentchen; Bolus
und Maftir, von jedém ein Duentchen; Benetianifchen Ters
pentin, cine binlingliche Menge.  Ober:

SRan nimt durchaelaffenes Gummi Galban, anderthals
Bed Duentchen; Magtippuloer, groei Duentchen: Cpperfther
Terpentin, cin halbed Duentchen; harees Pech, siveen Serits
pel; fchmeliet ¢8 forgfdltia untercinander, und thut cnen
Scrupel ausgepreftes Tnudfatblumendl dargu, und madht
& 3u einem Piafter. DObder:

Shan nimt Diapalma, fechs Duentchen; Cyperfchen Ters
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pentin , _ge[ﬁeﬂ Wachg, von jedem anderthalbes Dientchen;
Lolutanifchen Balfam inPulver, ein balbed Duentchin; Shus-
Yatnufdl, pier Tropfen. Hbder:

Man nimt Hefrpfafer und Diapalmia, von jedem eis
ne halbe dUnge; feien Armenifchen Dolusy wd Maftiy, in
iﬂfylvet‘, yon jedemr cin Duentchen; Manzel, fedhd Tros
plen,

Jraend cinesd von diefen Fann auf die Lendengeaend anfs
gelegt toerden, in alien fdhrodchlichen Fufdlien dicer Thetle,
bie Urfache fe twasd fiie eiae o wolle; wie fie denn andh deim
Sripper und wcifon Flafe Hlfe liffen. Ve Kindern, die
ausgervachien and acbrechlich find, Fonnen fie £ider den gatls
gen Nirckgrad, wrid vom Genicke an big an den Sreif, aufges
fegt toerden,

Emplafirum contrg Abortam,
Phlaffer wider oas iigedaren,

Man nime Heftpflaffer, cine Unge; ZBachs, clae balbe
Unge; Dreachenblut, Maftiy, ArmenifHen Dolns, Gallinfel,

. Diftortourel, von jedem. ein balbes Ouentthen; Gernfiein,
rothe Kovallen und Musfatnufle, pon jedem jiveen Sevapel;

Cyperfefien Terpentiat, ‘o viel, als ju einem fhagier binkiag- ‘

fidh ift. DOber:

SMan nime 5;>tftp,ﬁaﬁer. eine Unge; Cpperfehen Terpene

tin, ane balbe Unge; ju cincm Phafier gemach.

€ines pon diefen Fann foroobl auf den Unterleid, ald auf
ben Nivfen, geleat werden, wo ran ein MiBgebaren befirche

tet, und ¢2 wahridiinlidhermeife verhindern fanu; auferdem f

find. fidctende Mictel fehavlich.

Emplaftrum contra Strumas. .
 Bropfpflafier,

Man nime Schieclingspflafier, mit Summi Animoniaf,
Bof jedem drer Duentdyen; durchaclafiencd Gummi SGalban,
Wenetianifchen Terpentin, vobed Dueckfilber, von febem cin
Luentdyen; Schwefelbaljam, ciw halbes Quentchen.  Madye
alles gu einem Prlafier iy

]
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Dreigehnter Abfchnit.]
Bon Breium(d)lagen.

Cataplasma Apoplefticum,
Preiumfchlag widee Shlagfitfie.

mmt nimt frifhe Gichtriibenwurzel, drei Ungen; Senfas
men und fchivarge Seife, von jedem eine Unge; Coanie-
fihe Fliegen, fechs Ducnteherns Bringt ed mit hinldnglichent
@hig gu ciner Konfiftens.

Die fehickliche Konfiffeny g1 diefer Yrgncigeftalt iff von
ber Wefchaffenbeit, dag 8 fich leicht auf ein ‘Luch frraden
[4fit, obre burchjubdringen, noch gu bald trocfen u werdens
ju weldyer Abfiche ju den meifien oligte Syngrebiengien Heroros
net yoerden, befonders von erweichender Art. 9o fie aber
reigen und Unrupe perfchaffen follen, wie bier, da ift bergleis
den Sorgfalt unndthig.  Diefes mird ums ganje Haupt ges
{chlagen, wenn bel gemifjen Nerventrantheiten die Jufdlle
furdhteclich find; und man fann 8 cinige Tage liegen laffen,
nachbem ¢8 befonbdere Umftdubde erforbern , toiensobl es, bin«
nen jodlf Stunben, cine grofic Menge Waffer ableiten toird,
ob ¢8 gleich, toegen der dichten Haare auf ber Haut, feine
Blafe giehen Fann  Nach dem bnehmen, fann man ¢in IMes
{otenpflafier aufieaen, und, it gerodhnlich, fo oft wicherho«
len, Big ¢S gang wieder gut ift.

Cataplasma Cephalicum.
HauptfiieEender Dreivmidlag.

gnan nimt Wargnelfen- uud Mmusfatnufipuloer, voR jes
dem el Duentdien; Chinefifchen Preffer, cine halbe Unje;
Eenf, fechs Quentchen; Sauerteig, brei Unjen; jufainmens
gefesten gapendelgeift, anderthalbe nge; oder fo piel, als
qenug ift; und madht alles ju cinem vocichen Brei firs
Haupt.
* Diefer ift tocit gelinder, al8 der vorige; madht fein: Bla-
fon, und iff uberausd ertoarmiend und fidefend filr bie Nevoen.
¢ tann daber aufs frifch abgefhorne Haupt aeleat 1o rden,
in allen Kranfheiten, die ibren Urfprung babher nehmen; bes
fonders wenn ihr Si im Sehirn iff, und von ciner falten v
fache.  Denn 8 reiger und erfchuttert die Fafern dergeftalt,
daf ¢8 alles {chadliche entfernct, unb die Betvegung ihrer ge-
harigen Fendiigfeiten bejchleunigt. Das folgende 1oird jur
ndmlichen Bt verordnet, iff aber nidht fo gut, ob ¢f fchow
pom De. Suller Herruhree. :

e e
-
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Man nime Honig, Efig und gemeinen Weingeiff, pon
jebem eine Unge; pulberificten Senffamen, fo viel, als §uteis
dend iff, es qur gehorigen Konfiffen ju bringen.

Cataplasma Paralyticum,
Brejumfhlag wider dic Libinung. :

Man nimt dad Marf von gebackenen Niben, adhf Uns
aens grime Raute, vier Haubde voll; Seuflamen, jwo ihnjen;
Bernfleindl, ek Duentdyen ; Jlervenfalbe, fo vicl, als genug
ift, oder jivo ingen.

-~ Diefed wird dberd geldhmic Glico gelegt, und, fobald e3
froden gerorden, mwicderholet.  IWird e mehr-reizend ver-
gangt, fo Eaun ¢8 wit Cuphorbenbarspufoer wberfirenct wors

¢,

€ataplasma Podagricum.
Breiumfblag widers Podagea.

Man nimt fehroarye Seife, vier Ungen;  dasd” Gelbe von
el Elern; Safran, ein Quentchen; Spitdl, einelinge. Mifche
¢3 untercinanbder ju einem weichen Brei. Doer:

Man nimt Honig und fehwarge Seife, von jedem o
Unjen; Senffamen, einebalbe Unge; Opium, groel Quentchen ;
Kampber, ein Duencchen; von der Coldatenfalbe, fo oiel,
al$ genug iff, oder anderthalbe Unge. Ober:

TMan wime fthwarge Seife, jroo Ungen; Houig wird Wein.
ficinfaly, von jedem ¢ine halbe Unge; Opium, brei Duenichen ;
Kampher und Safranr, von jebem 3mwet Ducntchen; PRerven:
falbe fo viel al$ genug iff, oder aiberehalbe Huge.

Jrgend cines von diefen ift cin dberans volvfjames
burdhoringendes Argmeimittel, deven Cinflug alle Pflafter und
alben ber weitem ubcrficigt; weil fic, pick aufgeftrichen, den
Lheil ertodemen. e verfihaffen nicht wue bei aufierordents
lichen und uneredglichen Schmergen Erleicheerung ; fonbdern
dichen auch grofrentheils die bosartigen Sadfte dburch die Uus.
dunfiung an fich. €8 fann wobl nidyis wiicEameres 31 Dits
fer AbMHE crfunden fwerden; o fdhon Duackfalber und Betriis
ger ungdblige Anfpriiche baranf machen. :

Cataplasma Auricylare,
Breiwmfdleg su den Gbeen,

fRan ntms gebratene und Ju B gemachte nwiebeln,
andeethalbe i ;e; Safran, einen'Scrupel; Bernsieindy, funfs
dehen Tropren ;- Rimnelpulver und Ebifchialbe, von jedem
ek Duenschen, : ! !



Augibung ber Apotheferfunft. Finftes Budy. 617

Diefed roivd auf die Obren geleas, toenn man tin Ges
fchiotir im Sopfe befitrchtet; und bei beftigen Sdymergen fann
mit gutem Eifoly eimad Dpiunt darsn getfhan foerden, und
groar ohne alle Gefabr.  Und, teenn der Paciciut dagd Nicfent
pectragen fann; fo find ju gleicher Jeit dergleichen Meigmitte!
febr yebicElich, wm den Eiterbalg 3 cvfchuctern, damis dicreife
Eiternmecrie cinen Ausdgang finde.

Cataplasma Febrifugom.
Sicherverseeibender Breiumfchiag.

SMan nimt Venetlanifchen Therial, gvo Unjen; Eenffa.
men nud ipm'ﬁbici.«"fﬁrncr, pon jedem anderthalbes Duentdhen ;
Sovberfaly, cinelinge; fchivarje Ecife, jivo Unjen; Epifol, ti
ne tuge; Efig, cine binlangliche Menge.  Dder:

Man nimt frifdhe Jauneabenmurgel, oo Ungen; fehtvars
3¢ Seife, dret Ungen; Pictlinge, ober Sarbdellen, bier Unjeng
f’éor‘ocrfaih ¢ine Unge; €gig, fo viel, als binlanalicy ift.
Dber:

Man nime Meerrettigroursel umd Meergnoieheln, von jes
bem oo Unjen; grune Raute, Senffamen, Saly, vou jedem
cine Unge; fehwarje Seife, goo Ungen; Efig, fo viel, al8gee
nug ifi. Oders

SNan nime frifche Raute, groo Ungen; frifeh eingefomlete
Gichtribenourgel, vier Unjen; %aucrrrifﬁ. Corberfalg, fchivars
3¢ Seife, von jedem anderehalbe Unge; CSenffamen, oo it
gen; eine hinldngliche A enge Efig.  Dbers

oan nimt griine Raute, cine Hand vol ; fchivarie Seis
fe, Sorberfaly, vom jedem cine Unje; einen Pickling, don den
Grdten aereinigts  Cibifchfatbe, anderthalbe Unje; fcharfen
Egig, fo wiel, ald ju amem toeichen Ereeie binldnglich ift.

Gines von diefen fann in Ficbern auf die Fiifie gelegt
werben, toenn bag Haupt fiart angegrifen, unb Phantafiren
babei ift; fie miffen dicf aufgelegt, unbd aller fechs ober acht
Stunden epncuert werben,  Dag lebie toird in ber beutigen
slusibungdtunft am licbfien gebvanchs, und ifi auch am leiche
tefien ju virfdaffen.

Cataplasma —
Eig anderer, um Ocn Pals su fhiagen,

Man nimt meifes Niesmwurspulver, cine balbe Unge; Sala
geter, sroo Yngen Seigenmarf, o picl, al® ju cinem Breiume
fchlag genug ift. Dbder:

ian nimt weified Niesronrgpuloer und Senffumen, voR
jebem yiwei Ouentchen; Salpeger, jtoo Ungen; Bernfteinol,
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gangig Tropfon; Kampher, gwei Quentdhen; Feigennrarf, fo
sil, al8 genug ift.

Dicfe, um den Puls gefchlagen, und taglich cinmal i
derlolt, baben oftmals bei Kindern, obhne anders Hilfsmics
fel, die MWechfelfieber veveriebon.  Jumeilen aber” verurfachen
fie leicht Blafen, die jedoch nidyt nachtbeilig find, und viels
mehe defto efer Somt Cudgwecte encfprechen.  Sur namlichen
Abfcht diener foiacuded, dag aber nidt fo bald gemacht, und

“ audh nihf fo ficher su gebranchen ift.

Man nime Benetionifchen Tcerpenting eine lUnge; dasd
Gelbie o ben Pomeramsenfchalen, jvei Duenthen Bolus,
anderthatbed Ducutchen; Rug, cine balbe Unje; Tanbendred,
aubderthalbe Unge; grofe Svinnoweben von fichd Spinnen;
fdmarge Seife, -swo Uigen; ERig, foviel, als hinldnglich ift gu

cinci tocichen Breie,
Cataplasma Anthelminticum,
Breeinmithlag wider YDurmer,

onan nimt Lenetianifchen Theviaf, eine halbe Unje;
urmfamenpatocer, vl Quentchen;” Hepatifhe lee, cin
Ouentchen; Bermuthel , goangig Tropfen.  Tact of mit
ciner hinfanglichen Wenge Honig 3u einem Bre',

Diefes fehucke fich fir EHeine Kinder , die mit Wiirmern
geplage find, und gark gefehvellne barte Leiber Dabiern, und
glcichivobl nichi# cinachmen wollen. €8 macht den ¥oib ofe
fen, und baf ¢ fich eingieht und weich wird. :

Gtapla:nma ad Hydropem.
Breiumfdhlag wider die YOafferfuche.

Man nime friffhen Kubfaden, cin Piund; frifch cingee
famlcte weife Gichtrudenvoursel, ein Halbes Prand; Lorber.
Beerenpuloer, vier tingen; Sdmmel, und &chmwefelblumen,
pon jedem jroo Hugen; Schiveinsfpect, drei Unjou.  Madhe
alfed mit cince hinlanglichen Menge frarfer Lange ju cinam
Breie.

Diefes ift gut, dad Waffer and den Sahenkelu ju gichen,
woesm-man. fic oarm bavin cinfdhlaat, uubd ¢8 oft erneuert; ju
weldyer ALfiche dad Schrdpfen, oder Hacken, viclmals nothig
ift. @6 fann quch bei ciner Trommelfucht anf den Unterleid
gelegt werden; weldyed aber fehr befchertich ift.

Caraplasma Diureticum,
Uginteeibendee Breiumfdlag.

o Man nime 3wichelfaft, Peeerfilien, Selleri, Fenchl, vou
fedem gwo Wngen; wetfic Brobfrume, fo viel, ald genug ift.
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Diefes wird bei Berffopfungen def Urind anf den Uns
tgrjetﬁ geleat; und thut um deffo beffer, nmenn eine grveichende
Babhung guver gebraudht wund die Gegend swifthender Edyaam
und dem Hintern mit Dale cingeriedsit wird.

Cataplasma Synanchicam,
Breinmfthlag wider Balsentstndungen.

Man nimt Alowm Grifam (weifen Huudsdr ‘
Unge; Nofenfonferponmart, §100 Wugen; weifien Mobuiprup,
fo &icl, al8 binfanglich it

; Dicfed wird gany did anfacftrichen, und wn den Lais
acfchlagen, von einem Db jum andern, und alfer fechs ober
fichen Seunden, audy wohl ofiers, wiederholet, wenn ¢ fro-
sfer geroorden.

oY
£
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Cataplasma Stomachicum,
Magenfiickendee Dreinmfchlag.
an nime BVenetianifthen Thrviaf, fchs Duentchen;

Qtmmet - und SRarguelfenpuiver, von jebam i Duentchen;
Miingdl, fechs Tvopfen; Werumuehel, woem Zropfent; €Figy
fo viel, al8 genug ift. Dbder:

SRan nime Mithrivat, cine lnge; Midngoniver, roc
Duentchen ; Rimmet, ein Duentchon; Jimmes - und eargol,
oon iederm dret Trovfen; andgesrcfted Susfarblumendl, cin
falbes Duentchen; Laverdelgeift, sroct Duentchen; Efig,
vi¢l als genug ifi. DObers

Man mime in Efig acfochied Ouitrennmarf, oo Ungin;
Fimmet - und Granatdpfelbliatenpuloer, von jeban andertialk
Peg Ouentchen: Mitnspulver, gwei Duentdhon; Wargnelfens
Musfatmnfand Bernficindl, von jedbem vier Tropfen; Lavine
pelgeift, fo viel al zu chiem Brel binlanalich Gt

RBei einer grofen Magenfihivddye, wo man feine Speife
ey fich behalten Faum, ffdrfen diefe Umfthldge die Fafern
fiberaus gut, und Hefdedern die MWitrfung der innerlichen SKits
tel.  Sic niiffen aber wari@t wngefhlagen unb oft erneuert
foerden.
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Cataplasma Laterale,
Breiumidblag widers Seirenftechen.

pan  nimt Seinfamenmebl , fecdhd Mnger; Sriechifth

Heu- und Kimmelmenhl, von jedeint auderthalbe Unge;. Honig,

joo Ungen; Leindl, fo viel, "alg genug ift, um ¢8 gu cinee
Konfiffen; ju bringen.

Dicfed auf bic franfe Srite marm aufaelegt, gectheilet

auf cine wundervolle Are dic ftocfeuden Sdfte, erfchlaffet bie
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eingefchrumpiten Fafern, und befdrdert Unddinfung und
Bruftausroury. Cintae alaubmwiirdige Schriftfieller behauprens
daf Butter nod Kummelfmen auf die Bruf gelegt, imPune«
be durdy ben Gefhnnact cmpfunden wird; toelches dicjenigen
nicht {o febr hefremden wird, di¢ von der thierifden Uusding
fiung Kenninif haben; wie ¢3 denn auch durch eine Menge
Deifviele bewefen wird, von deren Gewidheif wir i pigle Pros
Ben Daben, alg daf wir baran jivcifeln folliten.  Denn vicle
aus. diefer Klafie, und befonders Iwieheln, dringen durdhs
Blofie anferliche Uuflegen fo fief i die Haut ein, und werden
e ing Blut guenck qefiibre, daf fie fTeh Urintreibend criveis
fon,s und dem dvin chen o wobl cinen Geruch mittheilen, ald
ki fie gegeifen worden iwdven, :

Cataplasma Emolliens.
Erweichender Breiumfchlag.

SRan nimt Labienmart, eing Unge; Hollunderfalbe, jrow
Iinger; SRalleath, eine balbe Unge; Levchenfihroamouloer und
Album BGratan, von jedent eine balbe Unge. - Mache ¢ ju
einetiy Treium{chlag

Diefed ift cin beffered Angneimittel, ald obiged caraplas-
ma {ynanchinum, meclches aud Dares’s Pharmacopdic ges
nommen iff, wider dic Haldbrduns, oder andere entjindete
Haldaeichwoulften; o8 it aber foofigt wadsetiiar, daf g beider
Hise leiche durchd Tuch dringe, ob ¢8 fthon vielfadh jufame
mengelege iff

Cataplasma Sambucinum,
ollunderbrerumihlag.

Man nimt grane Hollunderblatter, vicr Ungen; qefchhits
ten und in MMilch gefocht bis fie voeich werden; die SNilch feis
bet wman davow ab, nud ju dem Gemenge thue man cine e
eiche Seife; fireicht 8 auf dopwelf sufammengelegied Tuch, bee
fivenct e mir Tleiroeis, und {hlige ¢3 warm wn.

Diefed fcheint cin efwas unfdictliches Gemifch ju fepny
e dig Geife ift giemlich freffend und durchdringend, uud
bas Bleiroeid it gany dad Gegenrbeil; weswegen man fich
gemeiniglidy entfchuldige , dag eind dem andern ju, Hulfe
Yome: allein e8 dienct ju mebrerer Empfeblung, wgn die St
de ciner Jufammenmifchung cinander fo nabe als mdglich
fommen. - Statt diefer alfo Fanu man folgende nehmen

Cataplasma -
Ein anderer

 Wan nime grine Helunderbidttor, sier Mngen; focht fie
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in Milch bid fie gang weich getvorden, fkibet fie alsdenn burdh
and reibet-fic ju einem Dref, gu welchent man ywe Unjen Hobs
Tunderbliren thut; Pavpelinofpenfalbe, cire nge; fines Tante
pherpulver, ein Duentchen; maeht alles jueinen Bremmithiag.

Ju allen Enegindungsgefhwnlient, al3 das Rothlauf,
§ft biefes ein beroundernswurdiges Skirtel, bag ;um BVerouite
dern Fublet, lindest und den Sheil erweches, fo, dafi die Edf
fo entroeder quédinfien, ober wieder ind Bluc juriickgenen, b
und non da durch gemwiffe fchickliche Ausgange ausgevorfen il
soerden Bnnen.  Alein; an Jufall mag nodh fo gering [heis '

et fo bat man fich doch miemald auf duferiiche Miteel als

fein 3u verlaffen: denn jumcilen find auch oerlaffen, Pyre
gicven und Blafenmiitel udthig, und infgemein ¢inige davon.

Cataplasma Haemorrhe dale,
Breinmfdblag sur golonen 2Aoer.

oRan nimt von vier bavt gefochren Eiern dad Goelbe; Bern-
freindt, 3meen Scrupels geindl, fo vicl alg genng ift.

Diefes diener jur Riihlung der goldnen dUder, toem fie
entsunbet und bosarnig iff; und iff weit gelinder, als piel
mebr sufammensichonde Dinge, die gemeiniglich in dergleichen
Salen gebraudht twerden.

Cataplasma Refrigerans.
Rablender Breiumfchlag.

Man nimt gebacfened, ober aerdftetes Uepfelmark, eine
Unge; weified Brod, in Mildh gefocht und gelinde ausqedructt,
¢ine halbe Linge, das Beifie von cimem Eie, wohl arfchlagen,
und Rbafig’s weifi¢ Trochigfen puloerifive, jroel Duentchen.
smifhe o8 mit tiner Hinldnglichen Shenge Starfe ju cinem
spreuunfthlag.

Dreed ift 3t entyindete fchrdrende Augen beftime, und
wird auf ein feirted Sudy Hubfeh dick aufgefivichen, und be
©dhlafingehen aufgelegs.

Caraplasma ad Paronychiam,

Preiimfblag wider den Yourm am §inges, odew
¥Tagelgefchrour.

snan nimt a8 Gelbe von cinem neugelegten Cie, und
thut fo oil ald genug it boi gameinen Hars, pp!bm@u‘:, dar:
ju; Peruvianijdien Palfam, fechs ober fichen Trepfen; une

mifchee alled mwobl untereinander.

Diefes foll ein herrliches Urgneimiteel ju dev i der Auf
fchrift ausgedridten Ubnche fepn; und die Citernng und Augs
Jecrung der SMaterie befdrdern.

AT




€22 Ausiibung ber Apotheferfunft. Finfees Lugh,

Bierehnter Ab{chnit,
Bon nid)t o gewdhnlichen Avzneigefalten,

Chyufier dben Arjneiformeln, die wiv unter den vorhergehenden
gl Abtheslungen angefiibret baben, 10t ¢£ audh noch ande.
re, die jutvelen in auerordentlichen Jufdlien verlangt wer.
den, und bie wir biev unter cinen Abfchnit sufantmenbringen
poollent; Hicht etiva in irgend einer Niickficht auf die bei deg
Sur gu babenden Abficht, rie bei worigen; fondeen fo wie.fig
bei Sepriftfiellern und in der heutigen Prayis vorfonmen.

’ Balfamum Arthriticum,
Gicbtbalfam,

Man nimt Slivenol,acht Ungen; qut aereinigtes Vitriol
81, gwo Umgen.  Miifehe ¢8 in snem offenen Slasgefdfe.

Diefes wird in den Werfen eines Aryted ancmpfohlen, der
vicl anf die Sauren hielt, Sdrdter har dag namliche, mie
Menfenfert (adeps humanus): ¢3 iff aber wiche der Mithe
werdh.  Dena 8 ift fo feharf, daf ¢S die Ctelle, wo 8 cine
gericoent roorden iff, wund madht, und fann chen fo leidht die
bosartigen Safte in den Theilen anbalten oder juridcktreiben,
als jur Auddinfiung gefdhicke machen, Sobald meiftens alg
¢8 uatcreinander gemifche iff, wird o8 ju cinem rothlichen fieie
fen Dalfam, der fich. wie Tuttee, oder Lokgrellus Dalfam,
feneiden. [affes.

Balfamum Nephriticum,
XTiceenbaliam

Mat nimt frifch gemachtes fifes Mandeldl-vier Wgen ;
toeified Mobnfamendl uud Lomal, von jedem $100 Ungen ; qugs
geprifites Mustatnugol, cin balbe 1inge; Bergdl, funf Duent.
cheit; Peruvianifchen BDalfam, jiwei Duentchen; Wacholberd!,
vier Scrupel; Aniesol, cinen Scrupel 3 Bitrioldl, cine Unge;
Kampber, jween Scrupel. lintereinandergemifcht,

Diefed ift vorigem ungleich mweie vorsusichen; weil bie
durchbringenden aromatifchen Oele dic bogartigen Safee nicht
nur getheilen und fortberwegen, fondern aud) dl¢ Fafern erodr.
men und fidrfen.  Daber in der Giche und Glicderreifen, o
fie auf die fchmershaftefte vt foft figient, dicfer Balfam gure
Dienfre leiftet. Cr fehicke fich audy sum Einreiben auf ges
labmte Slieder; weil er die Theile jur ewegung reizet und
anfpornet, wodurdh ber_'.’)?erbemhft mebr jar Empfindung und

Relebung vereheilet wird.
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Tosculum ad Tabem.
Befibe wider die Aussehrung,

SNan nime cinen gerupften, gereinigten und in Shicden
gefchnittenen Sapaun; Schafs. und Kalberfuge, von jedem
vicr Stick; gevafpelted Hirfhhorn und Elfenbein, vou jedem
cine halbe Unge; gelbed Sandelholy, prer Quentchen; Date
teln, viergig Stick; flein gefhnittene audgefernte Nofinen,
pier Ungen; Perlgerfie, cine Unge; focht alled jufommen in
drei Maag Ducllwafier big auf vier Pfunde ein; und thut,
soenn o8 mciftens genug gefocht hat, getrocknete Dchfentaus
aenblumen, Huffatighlatter, Fraucuaar, Salbei, bon jedent
¢ine Hand voll, darsu ; Muéfatblumen, ein halbeg Duentdyen;
cine Mudtarnuf und -¢in Pfund Malaggafelt; algbann fuie
et man die FluGigteit aby: jum Giebraud). DObvers

9Nan nimt vothe Rofenfonferve, vier Ungem; Schwarge
tours, 3too Ungen; gerafprites Hivfchhorn, eiire Unge; Jrauens
Paar, cine Hand voll; Salbei, jroo Hidnde voll ; MWegebreit,
eine balbe Unje; an dber Senne gctroci‘mte NRofiszen, 3o Ui
gen; vier Datteln; focht diefes jufammen nebft einem jungen
SHubu, und dem blutigen Ende des Halfes von cinem Sdyops
fe, in Gtitcten gerbacfe, und drer Ungen Brob, in ciner
pinldnglichen Menge Duellroafferd: nach dem Grialten nime
man dad §ett ab.  Ober:

aRan nime bunvert St Krebfe; jerfidfee fie lebendig
in cinem Mérfel; focht fie aldban in groei Prunden Duclls
twaffer bid auf anderthalbed Prund cin; und thut julett govel
Mugfatblitbidtter, cine Mustatnu, und ein balbes Pifund
Malaggatocin dargu; und feihet ¢8 durch, jum Gebraudy.
£bers

SRan nimt joangis Krebsjchwdnge, dingemachte Mannss
trenroursel, cine Unge; dad unterfic von einemn fociRen Brodi,
flein gefchnittene und audgefernte Rofinen, oo Ungen; Siifs
foly, drei Duentchen; focht e in drei Pfunden Waffer bid
auf jroei Pfunde ein, und feihet ¢8 purch, jum Gebraud).

Ging von dicfen fann nach Belichen nnd wie 8. ¢ines jes
ben Gefchmack erfordert, gebrauddt toerben, um ‘p\'rfoneu,nad)
fangivierigen ausmergelnden Sranfheitenr, und wo wne ANus-
sebrung ju befiirchten twar, tieder herguftellen. Deun 100
der Magen fdhwach ift, fanen feine fefie unbd grobeRNahrungs.
mittel verdauet werden; baber ¢ine naprhafte Dide erfordert
mird, ju deffen Achnlichmachung und Pertheilung in die ver-
fchiedenen Theile ded Krpers nicht viel Kedfte anfgemendet
foerben diirfen, um dag af genugite icber von neuem ju erfes
gen. g bektifchen Seibesbefchaffenheiten find dicfe febr Diens
lich; meil fie den Saften cinew dichten und gelinden Jujare
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menfand veefchaffen heffen, vermdae beffen fie weder jut fehnell
in die Sandle und Gefdfe cindringen, nod) bdie Subfiang der
Theile felbft mit fich wegfpitlen, fonbeln vielmebe eine gue
te Nabrung binterfafen.  Die Krebfe Befonudersd, 7 wie 1ibers
haunt die nuiffen Schalfifche, find iberaus nahtbaft, und
befipen cine Gefondere Cigenfehaft, die fauren und fiharfen
Safte 3n midern und 3w verfifion; toie dasd fo gar daraus
erbelies, b fie die Sdure deg beigemifhten ERigs faff gan;
dampfen, mdems fie die fhavfen Theildhen deffelben in cine

gelinde cligte Subjtang eintvicfeln. Und aug diefer Urfache ,
find fie von vorgiglichem Nusen bei feerbusifiher Leibedhe ;
fdhaffenbeit, und fommen den Vivern aar ndchften, deren vore

jiglichen Gebraudh ju diefen Ubfichten man im erften Theile,

und gang guwide diefes Theildumter den Jubereitungen, nad:
gang § 4

feben fanm: it denen fie audls datinne ubereinfommen, daf
‘fit, auf eine befondere Art, die Jeugungstheile Fdrfen, und
felbiac mit einem foldhen Gamen anfitllen, der nidhe mir
" baungiger jur WollufE veizet, fondern audh frudhtbarer if, und
befion Ausleerung nicht fo entfrafter  3u allen: dergleichen
Abfichten Founen diefe HilfSmittel nad)y Velicben gewdblet
une gebraucht merden, ;

‘Epithema cum Calce viua,
Umiblag von Icbendigem Balde.

fRan nimt lebendigen Kalch, joo Unjen; Honig, fo vielald
binldnalich iff, ¢& fu einer gehorigen Sonfifteng ju bringen, um
auf Seder ju fireichen, : o

Dicfe Benennnng fhickt fich cigenthich gu jeder duferlich
3u gebrauchenden Arsneigefialt, und ifi daber bem Wafchwaj-
fer, ober Dreiwmichlagen, oder jeden andern quierlichen Mit-
teln, gemein.  AWenn gegenrwdrtiges nicht forgfaltiy gemifehe
wird, fo wird e niche roeid) und bequem genug fiir den Theil
fepn, sveil ¢8 leicht in die Lappen eindringt.  E3 iff ju gichtis
fchen unbd rheomatifdhen Schmersen befiimt ; und wenn Sei
fe, Kampber und Opiunm, in gehdriger Menge darju gethan
werden; fo gibe e8 ju dergleichen Abfichten sine unwergleidhlis
che Jufammenmifchung; denn ¢8 dringt gewaltig durch, und
behne den Theil dergefialt aus, daf o8 den bisartigen Sdfe
tenoeemiteelft der Ausdinfiung Luft verfchaffer, ohne dag fie
auf dicfe Weife guricE getrieben toerden fonnen; worinne in
folchen Fdllen die grofiee Gefabr befiehet, Gefonders 31 ne
fange cines Anfalls. Bur AUudtrcibung aliv, oder vigmehr
ﬂiin.;irbm:g fodher fhmergharter Macerien fann folgendes
dienen.
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Epithema Saponaceum.
Stirenwmfhlag.

Man nimé refeificiveen Weingeift, bier Ungen; Lofelfrant.
geife, gwei Duentchen; Salmiafgeift, fechs Scrupel; buinn
gefchabte Benetianifche Seife, anderthalbe Unge; SKampher,
fechs Ouentchen; Opiunty ein Duentchen; Safran, ein hals
beg Duentchen; digerive e8 jufammen drei big vier Tage lang,
und feihet bag flifige ab, jum Gebrauch. Oder:

Man nimt vom vorigen mit lebeudigen Kaldye, und thut
cine Unge fohroarge Seife dargu; Opinum und Kampher, von
jebem 3wer Duentchen; Safran und Spifel, ven jedem ein
Duenichen.

@ing von diefen, auf den Theil eingevichen, pHest gang
uneriglich dber Grivartung dererjenigen, die fie auf gehorige
re umd gur gehorigent Jeit, ju beeordnew wiffen, ju enifpres
chen; nur dag dergleichen wivkfame Dinge niche jedermann in
folchen Fallen ju. unternehmen fabig ift.

Epithema cum Saccharo Saturiil,
Limfcblag mit 2leisucee.

snan nimt Bleigucker, cine Ustje 5 vom. beften weiffen
MWeineHig , ein halbed Pfund; digevivet ed sufammen bis der
Sucker vollig aufgeloft iff,

Diefes wird jur Stillung aller Vlutfiiffe errofoblen, twent
¢d vermittelt eined in felbigeam eingetuntien [emen Suched
anf die Hevggegend aufgelegt wird.  Ju Anfange aber pernrs
facht di¢ auierordentliche Kditung deffelben ein Qutcern, gleich
demt Schauer bei cinent Gieberpatienten ; und fo bald 8 warm
geroordent, muf man ¢8 wicder abfilblen und von frifchen
¢intunfen,

Epithema Cephalicom.
Limfihlag ums Baupt.

oNan nimt Ungarifches Waffer, fechs Duentchert; jufams
mengefeisten Lapendelgeift und Safrangeiff, von jebem roci
Duentchen ; Schlagbalfam, cinen Serupel; IWiiegnelfendl jes
hen Tropfen.

Dicfes wih gunt Eineeibert anf die Schlafe, in die Na.
fenldcher ‘u. f. 0. verordnet, bei Ohnmachten, odber anbern
pldglichen Krantheiten, von einet Atfache, die in den PNers
pent fists toeil o8 ermodrmt, und ibve tonifehers ober fpannens
den Benvegungen beforderts
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Epithema Stemachicum,
Megenfiickendoer Lmfiblag.

Man nimt famphoriveen Weingeift, vier Ungen; Andros
macbus’s Theriaf, jwei Ouentchen; Wiirgnelbens!, funfjes,
ben Tropfen; Mustatnufol, jeben Sropfen; und Mungs
ol, vier Sropfem

Diefes fome an Keaft ber MNagenfidrfenden Bdbung
giemlich gleich, die oben angefiibret worden und nacdhufehen ]
ifi. @3 fanmm auf die Hersgrube und um die Theile berum,
mit einer eetodemeens Hand, ju allen Jerten eingerichen werden.

Epithema Anodynum,
Schmersfiillender Umfblag.

Man nimt Weingeiff, vier Ungen; RKampber, ein Duent-
dhen; Dpium, giwei Duentchen; Safean und Wiirznelfen, von
jedem ein Duentchen. \

Diefes ift ziemlich pon der ndmlichen Wirkfameeit; alg
obiges mit der Seife; obfdhon nicht gan; fo eindringend. €8
ift aber fiir folche, die gerne feine Umfchldge haben wollen,
veinlicher gu gebrauchen.

Sternutatoriam cum Turpetho Minerali,
Yliesmittel mit mineralifhem Tucbith,

Man nimt minevalifhen Tucbith, cinen halben Serys
pel; Cafbolgpulver, cinen halben Cerupel; Mustatnuf,
einen Scrupel; Rodmarindh, jween Tropfen. Untercinander
gemifeht.

Diefed ift iberaus Frdftia, bei allen foldhen Hauptfrant,
Beiteit, die von einer jaben, fdilcimigten Materie hervibhren,
bic auf die Driifen und Schleimbilen gefallen ift, und die
langtvierig und bartnacfig gewoefen find. Denn ¢d fchaffe
felbige in foldher Menge fore, baf man ¢8 faft fiir einen Speis
helfluf balten Féunte. E8 mad)e aber feicht die Nafe wund,
baher bie Nafenldcher juneilen mit effvad Mandeldl, oder
woarmer Nildh, cingefdhmieret rwerben miifen.

Sternutatorium cum Euphorbio,
Ein andeves mit Lupborbenbary,

Man nime vulverifictes Cuphorbenhary, einen Palbert
Sevupel ; weifen Wein, eine Unge; Eoffelfrautgeift, svei Duents
den; Maiorandl, soeen Tropfen; fehuceelt alles untereinanders

Diefes mit dem Cuphorbenhary iff su fchacf und befrigs
al8 daff man e ficher fchnupfen laffen Ednnte: daher ¢8 ang
beftent ift ervas Bawmwolle in (olbiges ju tunfon und in die
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Rafenlscher ju fieden. Ludovitus iff o furditfoni, d2§ ef
blog ein Halbes Duentchen bavon in cinem Halben Pfunde
Wafer fochen nnd burchferjen, und aud alédann nod) nue
fihr featfamlich brauchen Iige

Stérnuntatorium curh Succis:
— ANt Sifren,

Man nimt Wiefentlechldtter, vier Hnde voll; Schlif
felblumen, brei HDande voll; Tetonien, jroo Hinde voll; IMas
iovamn, cine Hand voil; fioget alles sufammen, und preft der
Eaft davon aus,

Diefes ift meit mildeér, ald dineg von Hén vorigen, und
fann in allen Kvanfheiren und Verfiopfungen 8 Haupts
gebraucht foeroen; indem man enttoeder chvas davon ausd
der holen Hand fehnupft, vder ¢d it einem Federfiel in die
RNafenlocher blafet; und diefe fngigen Schnupfmiceel haben
ben Worgug vor den Pulvern, dag fie die Nafe nieht verfies
pren und erhigem

Sterputitorium cim Maiorand,
— Mt NMaioran,

SRan nimt von cinem wie Theé gemachien Maidranaufs
Guf, cine tinge; Iofet davinite yeben Grane Witriolfal; auf;
und thut ¢8 in cin Glas, jum Sebrauch. ’

Diefes wird von Etemilice verordnet und {Farf cmpfoha
[en; und fann, durd) eine grofere odev gevingere Menge Waf
fer, fchwacher, oder fidrfer; nachdem e8 nothig befunden wird,
gemacht werden. Bon allen Arsneimitieln aber ju diefom Bors
baben iff folgéndes dasd vorsuglichfies

Sternutatotiari cumi Sale Velatili Oleofo.
= Mie Lnglifdsem Riedfalse,
$Mart nimt Sal Volatile Oleofum:, jnoci i‘-.:zl'nrd')m; L.
bendelgeift; ywangig Tropfen; Dantascener Nofenidafier, oder
Pomerdngenblittwaiior; cine balbe Unge.  Semifehe.
. Diefes ift fo wohl gelinde al8 angenchm, unbd érfrifdyet
uberaus fehr das Haupt: indem ed jugleich rwdd durd) die
Nafe abgefordert wird, auf cine gelinde Art hervorlockes:
Expreflio Afthmarica,
Husgedrictice Saft wioer Engbrifligheit
. Mdrt_nimt BunBert nd funfiig Stick lebendige Kellers
outmer, fEdfet fie in eiem marmotnen SNorfel; und thiit pier
Hngea Sfoptaffer darvu; ¢ine Unje jufammengefented Paos
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nienimafier; und It in der durchgefeibheten Fifigfeit ein
halbes Duentchen Gmmmi Ammonicf auf; worjy man e
Duentchen Benjdefinkiur, eine Lnje Balfamfhrup, enen Tros
pfen Aniesol ud fo viel Salmiak jufess, daf ¢5 fiarfricchend
und fcharf wird.

oRenn diefed recht behandelt wird, fo [aft fich dasnies.
ol bamit vermifchen, aufferdem bleibe ¢8 vben auf cinem Flee
cfe Beifammen liegen, und rowd mit einer Gabe auf einmal
abgegoffen, toclehe in cinem €offel voll bejieht, tdglich jrocis
big dreimal, nachdem die UmfEande dringend find. Dast Gange
aber ift fiivs Geficht einunftheinbares, und unangenehmes Arys
neimiceel fur den Gefdhmadk, obfchon der Geruch gang licklich
ift. @8 ift wberaus reinigend und Urintreibend, und fann
daber niemals feblen, daf e8 nicht bei Engbriiffigheiton und
perfiopften ¥ungen die Brufi dfnen follte.

Expreffio I&terica,
Aunsgeprefiter Saft fur die Gelbfudt.

Man nimt hundert lebendige Kellermwitemer, Flein gefchnits
tenen Safran, eimen halben Scrupel ; Musfatnug, ein bals
bes Ducntcheni; weiien Jucker, eine halbe Unge; reibet allys
bicfes wobl untereinander, und gi¢fet alsdbann den lepten te-
vergang von der Aqua mirabilis (ober, in deffen Crmanges
lung, Mildywaffer) vier Ungen darauf; und eine Unje Wagis
frerial Wurmivafier; und, nach gefchehener gehoriger Mis
fchung, feibet man die Fhigigfeit durch hartes Ausvreffen ab.

Diefes ife gut ju der in der Auffchrife ausgedricfren Ubs
fidht und ift reiftens in allen langivicrigen Krantheiten, 1os
durdh die Dritfert perunreinigt werden, dienlich. @Segcnmfur-
tige Menge diewet ju o Gaben; davon die eine Halfte, friihe
mcrgc;tts, und bas ubrige nachmittags um vier Ubhr, gu nebhs
men ift.

Expreffio Millepedum fimplex,
Plos aunsgedriceer Kellerwiemerfaft.

Man nime [ebendige Kellerroiirmer und nocifen Jucker,
pott fedem drei Ungen; reibef ¢ in cinem marmornen i crfel
mwohl untereinander, und gicfet einPfund reifien LWein drauf,
Den man wicder durch ffarfesd Ausddriicken davon abjeihet.

or. Suller, bder dicfed in feiner Pharmacopoeia Extem-
poranea mit hat, behauptet: daf bie Kellerrourmer, fo toie
alle Snfefeen, mit cinem flichtigen Salge tberfliifig verfehen
find; baf fie den jahen leimigten Sehleim loderennen und
aufisfent, er mag fisen wo ev will; dag fie dag Blut verdiine
uen, echoben und reinigen; dag fie in die Dinifen, Nerven,



Nusiibung ber Apotheferfunft. Jinftes Budh, 629

afern und engffen Nobren und Kandle cindringen, die Wers
%L‘r’ungcu purchoringen,abfondern, reinigen und ffacken,und ih-
ver Urintreibenden Eigenjchafr wegen uberaus beribmt find. Sie
werden in Jufallen von Gries und Sand, WaFerfudt, Gelb-
fucht, Seropheln, Huiten, Schivindfucht, angehender Yus-
gebrung, hypochondrifchen Krantheiten, foorbutifthen Gielent-
fchatergen und Dunfelbeit ded Gefiches, gebrauche; fic virs
fhafen und erhaléen eine gure Haut und feine Letbesbefhaf-
fenheit, und werden als ein mnerliches Avgneimictel ju Brifis
perfehmwarunaen und bodartigen um fich frefienden und frebs-
artigen Gefthiotiren fehr angepriefen. - Fur cin higiges buns
nes Blut ftheinen fte nicht jutraglich fu fepn; und man fagt,
daf wenn fie des Nadyts nber haufig genommen werden, fie
Urinbrennen verutrfachen, und daff alddann dasd wabre .\')t‘ilf&f:
mittel dbarmidber Copaivabalfam iff. Der ausacprefite Saft
fann cinige Reit lang bintereinander, ungefabr alie Morgen

drel Unjen, fertgebraud)t werben,

Expreflio ifterica altera.
Ein anderce.

Man nimt Schellfrautdbldteer, oo HAnde voll; grime
NMacholderbeeren, cine Unge; thut, nadidem ¢8 wobl geftofen,
cinen Scrupel Safran darsu, cin Pfund meifen Aein, §roo
Unjen aqua mirabilis: nadhdem ¢8 gwolf Stunden lang n
der Ralte geftanden, feihet man dad flifiige ab, und verfufet
¢ mit Gyrup von dew finf fnenden Murgeln, aubderthalbe
Unge; und bebt ¢8 jum Gebraudye auf.

Diefed reiniget auf eine gelindere Are, ald poriges, und
fann in gevingern Sufallen Hinveichend feyn , wm davon fags
lich dbreimal drei Ungen gu nehmen; ober ¢8 fanu ¢in gang
fchickliched Verbtinnuna&miteel, ober Webifel, fur einige an-
deve feftere Argneigefialten gu der namlichen AbFiche, inder
bavenadigfien Gelbfuche, abgeben.

Expreflio, Cephalica.
£in HauptfiscFendee qusgedrifer Saft.,

Sean nime frifch gefamlete mannliche Paonienmurieln,
vier Ungen; tlein gefchnictenen MMiftel, eine Mnge; Fanariens
moein, cin Pfund; giefet of heif und gugeftopfe jivo Stunden
Tang auf; nadydem man das fllifige ausgedriehe hat, thut
man gufammengéfestes Paonienivafier und jufammengefeiien
Paonienfprup, von jedem oo lngen, davju; nebfe jocen
Corupeln von det Bibergeiltinfrur. -

Diefes ift 'ein gqutes Arzneimittel, wenn e fich fiigt, daf
man dic Jngrediengion ngch der Borfihrift figlich fo Haben
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Fann; woranf man fidh seclafient Fann, dag o8 in alfon Neva .

ventraniheiten und wo Hauptficrfende Mittel angueigt fiad,
Dienfie thun wird. Alle Morgen und Ubenve tonnen jebegds
wmal drei Ungen genommen werden, _

Expreflio Scorbutica,
Husgedvicter Saft wider den Scorbut,

Man nimt Bachbungen, Brunnentrefie, Cotwengahn, Klebs
frauf, son jedem gnoo Hinde voll; mit famt den Schalen
flein gefthniteene Pomevangen, vier Srifck 7 gecfioet o8 ju-
farmmen, und thut toeifen 9Rein und Hollunderblitwaffer, von
© Jebem cin Prund, darsu; dad man cinige Jeit nachher abfeic
bet und abfifer, jum Gebraud. :

Diefes ift in bisigen feorbutifhen Seibesbefchaffenbeiten
gut, unb muf wenigfiens einen Wonat lang im Fribiahe, alle
IMorgert ungefebr fechs Lngen , gefrunfen werden; twobei

wan fich einev jutedglichen Lebendordnung bedienet.

Expreflio Styptica,
:_Insgcatﬁ_chct ffopfender Saft.

Man nime gemeine Ganfeblumen, Schafgarbe und Nefe
fefir, von jedent duei Hdnde poll; ftofet o8, und gicfiet Wege-
breittoaffer, (sder, iveldhes ¢ben fo gut I, Duelimafer) jnoolf
Ungen, darju; nachdem eg eine Etunde geflanden, feihet man
8 durch, unb thut jwe Duentdyen Salpeterfiichelchen dars
a1, und fuffet 8 mit svo Ungen Syeup von gesrockneten No-
fen ab, junt Gelireudh. ' '

Diefes ift gue qur KAblurig und DVerdickung deg Blutd,
unbd. diemer Bauptfichlich ju Blucfhiffen ous der Nafe, oder
dum Blutfpeien, Blutharnen, oder alljubdufigen Abgang dev
monatlichen Reinigung; davon tdglich byei-big vicrmal, nachs
dem ¢8 nothig, wier Unger egeben toerden Fonnen,

Auf bem Lanbe, 1o Foine Apotheten find, 1tnd man die

einfachen Gubfiansen nicht figlich quf cine befire und fehyicke
lichere 9re bearbeiten, fann, Fénnen nach diefer Methode vere
fchicdene gute Arsnenmiteel, two bi¢ Materialien darsy su Has
Bent find, juberettet und angefhafiet werden, Denn nich(g
fann wobt feichter wnd gefchivinder su machen fevu, al8 ciwe

flange su jerfofen und ibren Qft aussuprefien; o aber
Beffere Selegenteiten, i ik grofen Gtdbdeen, worbandey

ud, d& mwiieden dergleichen, Bevorduungen nicht fifr faubec
8ERUg pnd angenchm cingunchimen gehaleen werbem.

a
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Frontale Cephalicum. :
Bauptftickender Stivnumfdblag, A

Man wime bei der Deftiflation der Blumen in cinem fal-
fen Kolben verfertigten Rofenfuchen, bratet ibwin Egig, und
fireunct ein Duentchen Musfatnufoulver driber; ein Halbed
Duentchen Jitwer, und soeen Scrupel Kampher.

Diefes wird bei heftigen, hHisenden Kopfichmersen auf die
Gtirne und Schldfe gelegt, und fo oft alg ¢s trofen wird,
mit frifchen Efirg erneucrt, bis o8 das feinige gethau hat.

Fronrale Maftichinum,

Mafiirficnumfhlag.

Man nimt MNaftiy und Weibrauch, in Pulber, von jes
dem gtoei Duentchen; weife Kreide, Bobnenmehl, von jebem
cine halbe Unje; mablgefchlagenes Civoeif, Nofendl, von jes
dem foch8 Quentchen; und fo piel EGig ald ndthig iff, nm
¢8 ju ciner Konfifieng ju brmgen und auf ein Tud) fireichen
3u fonnen.

Dicfes wird anf dbie Stien aufgeleat, wenn die Angen
mit Fluffen befcheret find, unb jwvar fowohl als Borbauungs-
und Hetlungémittel gugleich. Deun De. Sullee fages of Flebt
febr feft an, bracket und giehet die fleinen Gefdfe uud inner-
fichen Gange jufamnen, und verhindert auf folde Ave dasd
Hervabfliefien der Safte; denn die Theile wm die ugen hernm
find vou folcdher Befchaffenbeit, fomehl vermdge ibrer fchivam:
migten Bauart alg fchiefen Lage, dafl fie alle Safte leicht auf:
nehmen, Ddie theils von der Hirnfchalenbant, theild von den
nabe gelegenen Musieln herabflicfen, fo daf e8 nichts unge:
wébhnliched ift, daf von eitem Shlage anf den Kopf, das
Sugs fchwargblau unterliuft,

Frontale Camphoratum.

GeEampbertcr Stivnumiclag, ~

Man nimt Rofenefiig, groo Unjen; jufantmengefeisten
Lavendelgeift, (in toeldhem Opium und Kampher, von jedem
ein halbes Duentchen, -aufgeldfer worden iff) cine Unge; jum
Gebraudy gemifcht. ! ;

Dee Kampbher fondert fich gern daraud ab; daher ¢8 bei
jededmaligen Gebrauch wobLumaefehiteelt werben mufl, Man
Hat noch anhc“ von dicfef@encunung, dic aber felten ges
Brauche werden? Diefed [efTe ift am lechteffen ju verfertigen,
M ift das reinlichftc und wilrFfamfie, um dad Haupt damit
au wafchen, Bei heftigen Flopfenden Schmergen, obev bei einer
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Brennenden Ficberhise, die mi¢ Labnfiun und Phantafiven
oerbundenift.

Suffimentum Hyftericum,
Riuderwert bei YTutterbefchwreedes.

San nfme {tinfende Afa, cine Unge; vom beffen teifen
Meinefig oin Prund; focht e8 in einem Topfe mit cinem ¢n-
gen Halfe, und (Gt den Patienten dad Haupt mit vffencn
ounde driber Halten,

Diefed ift em verfebrter Gebraudh, der blod in foldhen
Gdllen gebilligt werden ju fonnen fdheinet, o man fich feiner
anbern SRitte! bedienen fann; wietwohl in gerviffen Arten by-
flerifcher Sonvulfionen die auf diefe Uvt durd) die Nafe in fich
gesogenen Dampfe, fdberaus fihnellc und mevfronrdige Wi
fungen ju baben pflegen.

Suffimentam Catarrhale,
Slugeiucberung,

Man nimt Weihraud), BDernftein, Benjde, Storay,
Gummi Guaiaf vad Balfam von Tolu, vour jedem jiveen
Gerupel” 9Nadt alles ju cinem groben Rducherpuloer.

SBo der ADbAuG 1beraus dun, unt die Urfache daven
meifiens in ber Schlappheit der Denfen ju fuchen ift, fonnen
dergleichen dNiteel arofie Dienjte thun; indem fie die Theile jue
fammengiehew und den Fluf guviick treiben, dergeftalt, daf cv
durch andere fchicklichere Yustvege ausgefubree werben fann;
wo hingégen Engbwifiiafeit und febr fihivadhe Lungen find,
da hat man grofie Urfachelngelegenheiten davon fu befirchs
ten; indem der Fluf durchs Juriidhalten verdicket wird, und
daber nivt grdgercr Befehroerlichlell durd) dic Lungengefafe
gebt, twenn er in dem Umlaufe ded Bluts dahin fome. | Fols'
aended mochee daber wenigern UnbequemlichEciten unterroorfen
fepn; wicnoobl diefes anch auf die ndmliche Are dber Koblen
perbrannt, und der Nafth davon blog in ciner Musse, ehe
man fie auffetst, aufgefangen wird, befonders jur Radytjeit
bei Schlafengehen, - e

Suffimentum, ==
Eine andeve. — _
Man nimé Gummi Guaiak, %ad)glbetgummi - Mafiip,
Morehen, von jedem cin Duentchilh: %r;ndfm; givef Quents
&

dyen; Perupianifchen Balfan, n Si¥pren.. Mache
t8 fit cinem groben Pulver,

Sullt man ofters cine didke IMige mit bem biaucbe von,
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piefen auf Koblen perbrannten Dingen an, {o fann dad, bei
eine Jeitlang fortgefektem Gebraudy, die Fafern, ugd befondersd
pie Driifen um den Kopf berum, ftdrfen, fo daf fie nicht den
ErgicGungen der Lompbe o ausgefest find, bdie dbuvd) andere
Abfonderungen, und hauptfdchlich durd) Urin Furivet werden
mufjen.

Suffimentum ad procidentiam Ani.
Riadecung wider den Vorfall des Naffdarms.

Man nimt Weihraundh, Mafiiy, Bernfiein und Wiirznels
fon, pon jedem cin Duentchen; rothe Rofenblatter, Granats
dpfelbliten, von jedem jtwei Duentchen.  Madhe ¢8 ju cinem
groben Pulver.

Diefed wird auf ciner Koblpfanne mit Koblen verbrannt,
dic in cinem Nacheftuhle feht, auf roelchen fidy der Patient
mit dem blofien Theile fetsen muf, nathdem der Davm porher
binaufaefchoben tworden iff; und fahree man auf diefe Urt da-
mit fort, fo erhdlt der Schliedmustel eudlich Starfe genug,
ibir ohne derglefchen Hilfe in der Hobe su erhalten. Vel ¢is
nem Stubljmange witd g auc) gebraude,

Suffimentum ad procidentiam Vreri,
Riuderung wider den Miutrervorfall,

.

gRan nimt Myrehen, Mafiiy, Jimmet, und Spifenard,
pon jedem cin Duentchen; Miingund rothe Nofen, ven jedem
groei Duentchen; Wirgnelfen, Rtwoer, und Piment, von jes
bem cin halbes Ducggchen. Macht alleg ju cinem groben
Raucherpulver.

Diefed twird wie voviges gebraucht, und iff in dev ndmes
lidyen Schrodache audh aue, fo wie jened in diefer dienlich iff.
Diefesd find Gberaus leidhte Uvgncimictel, und founen in viclen
SutterfranEheiten von Sdmadye gutedglich fepn, zumal wenn
Perfonen allju efelbaft oder von Worurtheilen eingenommen
find, unb auf feine anbere vt die ndthigen Arjneimittel nehe
men féuien.  Die Ddmpfe von heifen gewiirgbafien Fhigigs
feiten, bie jutveilen ju dent ndmlichen Abfichten verorbuet twers
den, find fehwerlich fo toiieffam al8 jene; bdie von verbranns
ten trocEnen Jhgeediengien auffeigen; weil ibve Feuchtigheit
tf}t}‘bitlbﬂ't, baf fie nicht fo unmitteloar jufammengichend feyn

oI,

Suffigentam Odoriferam,
h‘!oblriecbmbts RauderwerE,

Man nimt Bengde, eine Unje; Storar, eine halbe Unge;
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Gummi Ladan, jwei Duenrdhen; Mofchus und Amber, von
jedem punf Grane.  Macht ¢S fu emem feiien Pulver und
migche o8 ju Naudberferychens.

Der Seeuch pavon, wenn fie an Orten, bie toegen A
fiectuny verdadhtig , oder mit fhadlichen Duinflen angefille
find. verbrannf wevden, i niche gur angenehm fondern audy
gucrdglich und heilfam; fie find aueh nberqus fchom ju Ane
dundbung der Taback8pfeifen ju gebrauchen,

Suffimentum, o
Ein anderes. —

Man nimt Sypreffentourseln wad Ralmus, son jebem
tine Uuge; Mosmarin, eine Hand woll ; Groray und Bengde,
son jedem gwei Duentchen; Weihrand) oo Ungen.  Made
alles gufammen ju cinem groben Rdudherpuloer,

Diefes it ju gebrauchen, um den 1beln Geruchy cines
Qinumers meggunchmen, pon was fir einer Urfache er andyims
mer berrithre; und gur eir ciner peftilengialifchen Anfizckung
tourde ef gute Dienfie thun, wenn man alle Morgen eine ober
cin paar Stunden lang alle Jinumer des Daufes, oder fong cis
nen fchiclichen Plas, wodurch das gaige Haud mit dem Nau-
che angefiilfer wiivde, damit cusrducherte; burdy weldye Rors
ficht oiele Familien, bdie die gange Reit der Londoner Peft bine
durdh in der Stade lebten, und angefiedt waren, davon fa-
(140 '

Litus Aluminofus.'
Alaunfalbe. B

Man nime vohen und gebrannten Alaun, von jebem gtoei
Duentchen; Yemenifehen Bolus und Japanifche Eede, von je
bem cin Duentdhen;- Safafrassl, fechs Zropfen; Nefenbonig,
um ¢8 bamit jur Honigtonfifiens ju bringen. Vi

Diefesd dienet darjy, wm das fdhmwammigte feorbutifche
Sabuficifch, das bei der gerimgficn Beruhrung blutet, und die

3abne [ocker laffet, damit ju veiben; weldhes alle Worgen, fo
Yange alg ¢8 nothig iff, gethan toerden follee. ’

Litus cum Spermate Ceti,; ¢
YWallvarbfalbe.

Man nimé Wallrath, jween Scrupel; ausdgeprefited
Mustatnufiol, cinen Scrupel; fife ixj’d;e Dutter, cine halbe
Unse; dag Gelbe bon cinem Eie; oo in Rofenodffer gewae
fchene Kreide, ein Duentchen; unb macht e mit einec bins
Iauglichen Menge Qofenbonig jur gebdrigen Konfiften;.

uJg

(@)
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Diefed tird ju dben Shrodmmchens, eldhen junge Kins
pev frart audgefett find, empfoblen, befonbers wenu lang an-
haltende Durchfalle dabei find,

Lirus detergens,
Reinigende Salbe,

Man nimt Geanfpan, cin Quentchen; Rofenbonig, eime
Hnge; Ehig, cine halbe Unge; Focht 8 bid der Efig verjebre
ift; und nach dem Crialten thut man 3cen Scrupel pulve-
gificte gebrannte Ylaun davgu; Maftiy, Weibraud) und
Myrehen, von jedem cinen Scrupel.  Sentifehe,

Diefed iff auch gqut firs feorbutifche Jabnfleifth, unbd
reiniget den Mund; havtet die fchwammigten exfhlaffren Drils
for, und vcehindere das Stocken und Anfreffen der faljigien
fcharfen Sdafte. Dbers:

SRan nime vom Aeqoptiafum, dret Duentchen; Nofens
Honig, cine halbe Unge; fom pulverificee gebrannte Alaun, cin
Halbed Duentchen; Vitviolgelt, jehen Tropfen.  Senrifeht.

Diefes iff weit gefchrinder fectig ju haben, ald voriged;
weil dag Aegyptiafum ein gewdhnliched Apothefenmiteel iff.
Unbd e8 wird gemeiniglich ju Nunbdgefchrofiven verordnet, bes
fonders toenn fe belzigt und tweif fpeckigt find; denn tvenn
dicfe niche recht mit dergleichen Sachen gevichen toerden, fo
freffen fie ftart wm fich und breiten fich mit Hike und Schmers
gentaug.  Das traat fich baufig bei Kindern ju, twenn die
Scymerzen beim Durchbruch der Fabne fo viel Speichel-in den
Mund bringen, dag ¢ dafelbft siemlich. fange Fockt und bdie
Dritfen anfrift, mworaus dergleichen frchdartige fpecfigte Eea
fchioure entfichen Ednnen, die nach cinem Brei- bis viermaligen
Reiben taglich damie, wigher verfchrvinden, imden man ram-
fich ein Baufehchen um ein FHeines Sedagelchen bindet, €8
ift auch gue, unvcine Gefchwdre damit gu verbindew, bie
f{chroammigee Ndnder befommen, welche ¢8 weafrift, und den
Sufluf der Safte abhale,

Lixinium cum €alce,

Haltlauge,

Man nimt Wermathafihe, gwdlf Ungen; Kalfwaffer und
weifien. ein , von jedem vice Pfunde,  LAGF ¢8 in Selinder
#deme gwdlf Stunden lang aufaegoffen fiehen; und feihet
alsbann burch, jum Sebrauch,

Diefed ift ein merfipiiediged und guted Urintreibended
Mittel » dad nidht nur in Wafferfuchten und allen Anlagen
barsuw Sienlich ift; fondern anch in unreinen forbutifchen Peis
besbefehaffenbeisen, woduvch die Haut mit Bldtcerchens tees
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unfaltet wird; ja ¢3 bilft fogar dag Austrocknen und Jubei:
Ien alier Gefchioure befordern.
Lixiuium Hydropicum,
Lauge sur YDaffecfudbt.
Man sime durchaefiebte Ginfterafthe und Bobnenfiengel,

von jedem groo Ungen; Peterfilienfoft, ovier Ungen; meifen

i, picr Pfunde: mache cine Yauge daraus; ju meldher
man, nachdem fie {ich gefest hat, und flar abgegoffen fworden
iffy ein Ouentchen Wemfteinfaly; Sajfafrasholy, eine Unge;
forberbecren, Wadyolberbeeren, Mébrenfamen, Senf, Kims
nel und Anicd, gut gefiofien, vow jedem eine halbe Unge, dar-

ju thut; [afit s gween Tage lang falt aufgege fon fiehen, feis

bet ¢8 alsbann dburch, und thut nody vier Ungen jufammenges
fetsted IMeerrectigmafier darji

Diefes dienct giemlich jur namlichen Abfidht wie dasg vos
rige; man hat aber nicht fo oielerlei Laugenfalze davgu ndthig,
inbem eind davon eben fo qut und das namliche iff.  Denn ¢8
liegt nicht vicl dbaran, roraus ¢8 gemacht ift, fondern nur,
baf ¢8 qut gebrannt worden, und feine Feuchtigfeic aud der
Luft angejogen hat; welches fie alle thun, wemr fie niche in
genau sugeftopfeleen Bouteillen aufbewabret werden.  Dicies
ift meiftens Urineeeibend und austrecinend; undift alfo wirt-
famt bei dickleibigten Perfonen, um fie von Wberfifigen Feudhs

tigfeiten ju befreiens indem ¢8 forwobl die Abfouderungen ded

Uring als auch die unempfindliche Yusddiinftung vermebret.
€a fann alg cn:diatetifthes Getrant, taglidy dreis big vicrs
mal, ju pier-Ungen getrunfen werden.

Pilae Mafticatoriae,
Augeln som Hauen.

Man nime Maftiy, drei Ungen; Bertram. und Speichels
fraut, von jedem jroei Ouentchen s Angelifrourieln, cin halbed
Duentchen; Kubeben und Mustarmiffe, vonjedem ein Duents

 hen; Cuphorbenbary, einen balben Scripel; Wachd, fo

vicl, ald genug iff, um fleine BDalle oder Kugeln daraus ju
madyen. : ' y
Diefe bat man erfunden, wm fie, gur Vefdrderting bed

Cpeicheld, im DNunde gu Faucn. - Dennt, veriudge ihrer Hibis
‘gen ftechenden Eigenfhaft, veigem fie die Fafern, und maden,

Daf fie die Dredfen gufammendriicien, toodurch fich ihreFeuch-
“tigfeiten baufiger in den Mund ergiefen; und auf foldheBeife

itd eine Ybleitung von lauter wafrigten fehleimigeen Feuch- -

tigheiten voi allen Theilen ded Haupts, die damif irgend cinen
Sufommenpang und Uebeceinfinmung haben, veranlaffet und
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feférdert.  Dinge von bdiefer Art Fnnen daber fiir diejenigen
fiberaus sutraglich fepn, die pergleichen vermehree Yuslecruns
gen nothig haben, und gleichwobl feinen Taback rauchen fon-
nen, ober fitr welche diefe betdubende giftartige Prange niche
fehicklich iff.  S\n den Schlaffuchten, i der fallenden Cudyt,
¢i eabmungen, und fury bei allen Kranfheiten, die ponauer
fewchten Befchafenbeic des Gebivng herrubren, nerden diefe
Dinge mit gutem Crfolg gebraud)t. Wenn man das Cuphors
benhary fur alifu bisig ju diefer Vorfdhrift balt, fo fanu ¢
megaelaffen werden.

Nodulus Hyftericus.
Avsneifidchen su MTutccebefdiroceden.

Shan nimt fein pulocrifivtes Bibergeil, einhalbed Duents
chents fiinfende difa, cinen Scrupel; Bernfteinol, cnen hals
ben Scrupel.  Gemifche, und in ¢in Seic dunne fi{thfars
bigte Seide gang focker gebunden  Obders

san nime Gummi Galban, flinfende Afa, und pulberis
firted Rufifches Bibergeil, von jedem elien Scrupel; flidytis
gent Salmiaf, einen halben Serupel; DBernfieindl, jehen Tros
pfert.  Kunfigemas gemifh,

Diefe find gum gegentodreigen Gebranch tberaus fdhick
lich, unter die Nafe ju Halten, fir Jerfonen mic hyficrifdhen
Sonoulfionen. Und fic find weit beffer ald em Niechafchdhen,
sweil fie tocif fiavfer find; nur dag fic ibren Geruch niche lan=
ge beibehalten.

Nodulns Cephalicus,
vauptfiickendes Sadden.

Man nimt Diambrafpecied, ein halbesd Duentcdhen; MWrirge
nelfendl, Lavendels und Maiorandl, von jedem drei Tropfen;
flichtigen Salmiaf, cinen Scrupel; veiber ¢8 untercinander,
und bindet ¢8 funfigemas jufammen.

Diefed ift angenehm und evquickend fiied. Haupt, und
Fann bei Dbhnmacheen und Niedergefthlagenheit Dienfte thumn,
durch ofteres unter die Na'e Halten.  Auf die ndamliche Ma-
nicr fonnen vigle anbere von aleicher Urt erfunden, und nach
den verfchiedenen Erforderniffen und Gutbefinden des Patien-
ten abgedndert werden  Sie find aber blog in higigen und
Peftigen Fufdllen ju verordnen, Joenn j. B. die Lebensgeiffer
durch cin Ficber gany abgemattet, ober burd)y gewiffe arofie
Yuslecrumgen gan: eefchdp e worden find, ‘toeil fie gar bald ihre
RKrdafee verlieren und veederben; wiewohl fie in foldhen Falkin
giemlich wett find und gevne gebraud)t werden, Fumal roent
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fie auf eine teinliche Ave mic einem fihdn gefiebten frivenes
Feuge verovdnet werdem

Panis de Vipera,
Yipernbrod,

fMpatt nintf bulderifiveés Mivernfleifd, eine Unies did

nebligten Thel von der Sarfaparilla, ju feinem Pulyer ges
madht, breilingen; frines Waisenmehl, cin Pfund; das Siels
be voweinim Cie, etvad Gejche, und eine binkangliche $0iene
ge Mild) , wm Kuchen oder Brode daraus L Dfen i
baden. :
Diefed witd ald gemeined Brod gu brauchenn verordues,
it ben (chlimtten feorburtifthen Leibesbefchafenbeiters, um foil
felbft im Aufase und in veuerifchen Anfiectungen dag frinige
thun.  Nilein toi¢ fonnen von dam getroctneten Bivernficiiche
unmdglich eine groge Meinung hegen; tweil vas fudiige Gaiy
deffelbent, in weldjem doch) meiffen8 ihre Keafre beftehen, auy
biefe Art ganglich, ober doch grofeencheild, verloren gobi.
MWenn die Sarfaparilla einige Krdafte befise, fo werben fic gos
wif am beften auf diefe Ars erhalten; el immer Farf daran
gejuoeifele worden ift, o6 fich wobl vicldureh ¢ine Tinkfiur o
ibr ansgichen laffen mochte.  9Bad die fEdrfeuden und wicder=
Herftellenben Krafte ber Viper anlange, weldhe ndsrend find,
fo mag fich wobl etwad berrdchiliches bavon Hietitine befins
den; weil dicfed in foldhen Theilen befieht, die dburd)s Trocks
rten nicht o leicht dDaven fliegen, _

Man hat noch viele andeve Jngrediengien ju verfHicdes
tien Ubfichiten, bie nach diefer Art von medicinifchen Schrifcs
fellern berordnef twerden; fie weichen aber dergeftalt von der
beutigen Prayig ab, daf fie nicht verdienen hler beibehalten ju

toerden.
Pafta Hypoglottida,
Teig wider die Heiferkelt.

_SMdn nime weifien Juckerfant; vier Unjert; fifes Paws
Beldl, cine Unge; oder fo viel, alg hinldnglich iff, um e ju
ginen Teig fu machen, indem man ¢8 in cinem marmorne
Mevfel wobl durdieinander veibet und fhidgt.

Diefes Fann (chwerlich gu ciner gehorigen Konfiffens ges
brache merden, -wénn nicht nodh etwas mebr Flebrigtes darju
fomme. €8 ift hauptfachlich due bei einer Heiferfeit, um bdas
von &ftees in dben Mund ju nehmert; und darinne jerfehmels
jen laffen; 19ieroohl e8 auch int vieletr andern Kranfheiten det
Beuft, und befonders in Engbrifigfeitert pud fchiweren dehems
bolen, jumalenn fie vom Eriglren und Schnupfen berriips
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ver, gute Dienfic thun fanm. €3 faun nady Belichen gee
Braucht werden.

Pafta Hippiatra,
Teig su Plerdctugeln,

Man nint griechifches Heufamenpulser, Hnicd, Tiimme,
toilden Cafran, Ulant, Huractig, Schivefelvlumen, von jes
Dein dret umen; Sufbholifare, eie Unge; Wurgnelbensl, tnd
Honig, voun jeoem ache Ungen; Genuefifchen Lheriat, 3wdlf
Ungen; Anicodl, cine unge.  Mifhe alles untereinander, und
Riacht ¢s it anbverthald Pfund Waigemehl, oder fo viel ald
binlanglich iff, ju cinen Teig, den man in Kugeln rolit, vor
der Srarfe einer gemeinen 1lafd). oder Geifenfugel.

Jian bar vicle auswartige Necepre von diefer Att: bdas
von ¢ins dic Ehre hat den Dlamen ded elyedem berubmten De.
Radchifs ju fubren  San findet aber feineg unter allemn,
bag aligémeiner gebraudhi wirde, al8 diefes, bei Huften und
CGdnupren. s Fann dbavon eine Kugel in Wagfer, oder wels
ches et beffer ift, in neuer warmer Malzmenirse, aufgeldfes
und eineim Plerde taglich, jrodlf bis funfiehen Tage hintereina
anoer, oder fo lange, al8 ¢8 ndthig ju fepn feheine, i fanfert
gegeben werdem.

Turundie Odontalgicae,
Mieifiel, oder Bacheldien, fhrs Sabnweh.

Mhan nime finteitde Afa, acht Gratre; Kampher, Drds
chenbluc, von jedem ciren Gran; Preffersl, jmeen Tropfen.

Dv, Suller theilt diefes mit.  Ullcin ¢8 fcheint ¢in 1ibers
ous unangenchied Argneimiceel ju dergleichert Gebrauch 3
feort, uttd dag wabefcheinlichermeife niche viel Dienfre leiftert
ird, ausgenonmuen in Anfehung der Dise ded Pfeferols;
telches aber audh fehwerlich jemals fertig ju Daben ift. Das
ber eing vou folgenden vorzugichen iff.

Man mime Matiy, einen Scrupel ; Kampber und Opium,
bon jedem jween Grane; Dofiendl, cinen Tropfen,  Macht ed
ju aitier Kugel. Obders

Man nime Weihraud) ynd Matthduspille, von jebem o=
ben Grane; und macht ¢8 mit einem Tropfen Wiirgnelfend]
u cinet Sugel, _ :

Eiue von Ddiefen in den holen fehmergenden Babti; bber
jwifchen diefen und den nddhften, aeftectt, pflegt oft Ereleichs
terung ju verfchaffen.  Juiweilen aber; toenn per Schmerg
Blos durd) die falce ¥uft, die durch ¢in Fleines £dchelchen big
aup den Grund des 3ahus eindringt, twie das oft gefchichets
Wid wman ¢3 algbann nur mit etwas Maflix, oder eibraudh
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guftopfet, fo ift dag fo guf, ald irgend efivad; bdedgleichen
audh die Storagpille, wenn fie pon guter Konfiften; if. IRenn
die Schmerien von einem Sufiufie fcharfer wafrigter Feucheigs
feiten auf diefe Theile herriihren; o tocrden fie junvsilen abies
leitet, mwenn man ein Stuct Bertvammursel, oder Sprichel
fraut, im Munde Halt; die, bermdge ihrer veizenden Hise,
dicfe Feuchrighiten aus den Driifen heraussichen, und cade
lich die feparfe Cmpfindung der Nerven frumpf machen.

Pila Luatea.
Gielbe Eebijen.

gnan nimt gelbe Deber, tine halbe Unse; Eloventinifihe
Peilmurgel, groei Duentchen; qelbes Bieneniwachs, cine Uns
3t Renctianifchen Terpentin, o oil ald genug iff, um es in
eine harte Maffe ju bringen und Erbfen drausd ju machen.

Wit Diefen hat man die Abficht, das Ausfliefen der Fons
tanelle st befordern, toemn fie aufangen trocken su toaden;
denn fic sichen fidrfer alg die gemeinen weifien Erbfen.  Sie
find audh sur Lerminderung der Enepiudungen dienlich, die
feichtlich damit verbunden ju fenn pfegen; indem fie dew
Feuchrigheiten Luft und Audgang verfehaffen.

Pifa rubra,
Rotbe Erbfen,

snan nimt Scharlachbeere, ¢ine halbe Unge; fein pulves
rificte Hermodatteln, giwei Duentdhen; gelbes Bienenachs,
fechs Duentchen; Benetianifchen Terpentin, fo vicl, alg ges
nug if, um eg qur Konfifen; der Erbfen ju bringen.

Dice gichen ftarfer, alg dic vorigen; jedodh, immer nody
gemdgigt.

Pifa Viridia,
Grine Erbfen,

Shan nimt Grinfoan, tocife Niedrours, von jedem five
Ungen; Spanifche Fliegen, en Duentchen; Floventinifche
Netlmurgel, anderehalbes Duentchen; gelbes Bienenwachs, fechs
Ouentchen: BVenetianifchen Terpentin, fo vicl, als hinlanglich
iffi, Erbfen davaus ju machen.

Dicfe find nodh reit fdrfer, und verfhaffen von felbfl,
obne fohneiden, Oeffnung; daber fie anch ju feiner andern

“Qbficht rociter g gebrauchen find.

SWenn cin Fontanell meifiens cingetrocknet iff; fo fann
man ¢8 auch guiveilen wieder fiefend madien, twenn man cin
Gtiddn Blafenpfiafier, fate ciner Evbfe, in filbiges fieckt;
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uiid reibet man ¢ine gemeine Erbfe mut Bafiliten- ober Mrciuse
ga![be, fo toird man oft audy den ndmlichen Enbdjwec exs
alten.

Lapis de Goa,
Gorftein.

Man nimt Hyacinthen, Topafe, Sapphire, Nubine und
Perfen, von jedem ¢ine Unge; CSmaragde, gne baibe Uniej
orientalifhen Begoat , weife und rothe Korvallen, von jevem
o Wngen; Wojchus und Umber, von jedem el Duentcien;
Golbbidrecheng, N. 40.  Lafic alles ju cinem feinen ungreifs
lichen Puloer, und mit Nofenraffer ju cnem Teig ma ben,
berﬁin lange oder eirunde KSugeln gebildet und poliret werden
muf.

Diefer witd eigentlich aus Jndien ju ung gebracht; ob
er aber genau nach diefer BVorfehrift verfertige fey, iff nicht
mit Gervifiheit gu beftimmen.  Die Haupturfache, warum dee
unfrige, den wir felbfi machen, nicht fo hoch gefchaget wird,
ift diefes weil mir ibn niche fo fein gu poliren wiffen, und
bas, mas von teiten ju uns fomt, weit licber Habern und
mehr betoundern; aufierdam fieht ber ¥ egoar bier in folchent
Preifie, daf bei BVerfertigung deffelben nichtd erfparet wird.

dan hale ibn fir cine auferordentliche Hervjfiarfung, und
wird guch in Ficbern alg ein Gifrwiderfichendes Miictel geges
ben; dergleichen Cigenfehaften aber fdnnen blog von ben
Woblgertuchen herrithren, die in Menge dabei find. Die Gas
be ift von finf Granen big ju cinem Scrupel oder halben
Duentchen.  BViele fhaben etivad davon in den punifch, der
purch dbiec Wobhlgeriiche 1beraus angenehbm und lieblich roird;
aber er beraufcht audy viel gefchmwinder, und balt aud) langer
an, ¢be fein Cinflug wicder vergedt.

Tinftura Rofarum,
Rofenunfrue.

Snan nimt getrocknete rothe Mofenfrofpen, davon das
Seifie abgefondert toorden, sine halbe Une; [aft fic in jioek
Prunden Fochenden Waffers, auf die Art wie Thee, drei Stuns
den lang, in einem ivrdenen ober gldfernen Gefage, aufuesofs
fon fiehen; alsdann tropfelt man dreifig Teopfen Bitriolol
binein; feibet die Sligigheit durch, und fuget fie mit drei Uns
jen feinen Hutgucker ab, sum Gebraud).

9MWerin man wegen Eilfercigfeit o8 nicht fo lange, nach
det Borfdyift bier, aufgegoffen fiehen laffen fann; fo fann
man mehr Refen dargu thun, damit ¢8 eben 0 ftack twerde,
alg roenn ¢8 langer geﬁaubtﬂe{;dtﬂ.

%
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Diefed ift berausd fehicklich, und bienet fu einem febr
attqgenchmen Sjulep, in allen Fallen, o hihlende und gelind
sufammengichende Mitrel erfordert werden. So iff andynichts
{hicElicher auf Biffin oder Lartoergen von der Minde nadzu-
trinfen; ¢ ¢8 denn auch cin ubevaus gutes Gurgelwafjer
abgiebt. ;

Unweifiingen zum BVerfchreiben,

g\arﬁbcm fich ein Mrse mit ndthigen Argueimitteln verfehen
§ bar, fo muf er befonders dajiir forgen uuo fberiegen,
tie er felbige mit befimdglichem Boreheil und scuten anvens
den moge, fowobl sur Erleichternng oed Pacenten, alsd audy
gur Entfprechung fener Abfichten bei feiner Jurare

S alien largwierigen Sufdllen mifen folche Urjncimits
tel ausgefonnen werden, die an didtetifchen Saden fo wnahe
als moglich angrengeni; und daber muffen die sowepnlichen
Getrante und Nabhrungsmiteel, o vicl ald fichs nur wmmer
thun (36t und der Jufall e8 verfiatret, felbft ald Argnei mit
eingerichret werden.  Die dabei norhigen AUrgneimiirelgefial-
ten mufien am bequemften eingunebmen fepn, und fu folchen
Reiten perordnet twerben, toie fichg fiir den Juffand und bdie
Fequemlicheit des Patienten am befien fhicke.  Pillen alfo,
Catrocrgen, Tinftuven oder Elipive, fiud die belichteiton Arse
neigeftalten; toeil fie fich balten, und auf eme folche At cin=
gunchnicn verorduet werden fonnen, daf fie febr wemg Bes
fihwerde perurfachen; da hingegen Biffen oder Schliuddheng,
gumal wenn fie lange fortgebraudye mwerden follen, em fo fiird)=
terliches Anfehen verurfachen, daf febr wenige Seduld genug
Daben, eine foldhe KSur ganj auggubhalien.

Su bisigen Jufdllen aber, die indgemein gefabrlich find,
wird dergleichen Aufmertfamecit niche erforderi; {ondern alle
mogliche Hiilfgmiteel, die man nur haben farn, mifen bets
Beigefchaffet erden, fo twie ¢8 der Jufall nothroendig erfors
dert.  Und da-man in folchen Fallen mit wurfjamen Arineis
mitteln gu thun bat; o woerben fie am ficherften in Difen odexr
Cehlickchens verebeilt, damit fich der Patient nicht qufs Er-
vathen und Bermuthen verlaffen diirfe, fondern dic Gabe aufsd
allergenauefte abgemefien fen, belonders wenn Oplatumitel ge-
braucht werden. - Hier hat man wenig oder gar feine Nucks
fidhe auf didsetifche Miceel su nehmen ; fondern alle Sorgfalt
wug dabin gerichtet fepn, daf die HulfSmittel ju einem ges
meinfchaftlichen Endgwect jufammenwirten, o, daf funs
bem andern jumvider iff. So fann man g B. cinen Diffen
oder ¢in Pulver, aller drei, vier oder f{echs Stunden, Wit eis
nem Schliickeher, Sulep, oder irgend, einer qanbgrn fligigen
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Geftalt hinterher, nebmen laffen; und darcin fann man Eels
fier, Tinfruren, u. f o, gur ndmblichen 2bHcht, {0 toie aud
in ibe geydhnliched Geivant cedpfem laffen.  Die Gaben jur
PNachtseir, oder auch andere, woferne fie uorbhiz find, fonaen
mit cinem Opiatmittel perfenet wirben; und in den Inifthen=
jeiten, roenn o8 dic Deftigfeit der Zufalle evfordere, fann ber
Syulep mit bargu fehickichen Tropfen, tie genvchnlich, wieders
boler werden.  3u aleicher Jere Eann man audh auferliche ONies
tel verovduen; und bei Blafengiehenden Dueeeln, fveil dicje oft
Harnffrang und Urinbrennen vevurfachen, Fonnen Smulfios
e, alled deffen, was juvor gegeben worden iff, ungeadee,
ftatt Des genvdhnlichen Gecrdnks, genommen werden.

NBas ferner noch in Ynfehung der fo gleich unmittelbar
1 perfchrabenden Mecepte hinguzufesen nothig iff, fann gang
ing Enge jufommengefafit werden: Ales wasd daven gefuge
terden fam, Gervift eine gemiffe Gleichformigeit und Ueber-
einfiimmung, ¢3 fey nun in Anfebung der Abficht, der AN}
fchung, oder dev Konfifieny cined Urineimiceels; welches hier
¢ben o nothig iff, als bei audgearbeiterern Borfehrifren.
Dasd vornehmite alfo, worauf wir hierbei Achtung ju gebent
baben, Deftehet darvinme; :

1, Co viclerlei AUrgneimictelgeffalten gufammen auf eina
mal gu'erdenfen, ald ¢ nur die Jeothmwendinfeit eined Jufalid
erfordern mag, und jwar dergeftalt, daf Feind dem andern
hinderlich wund guwider fen.  Ju hisigen Iufallen §. 2. wo
Hilfsmiccel von allen Seiten Hev nothig find, Ounen Biffen,
Pulver, oder Schiuckchens, in gewiffen Seitraumen von unans
der verordnet werden, deren Jwifchenjeicen des Einnchmensd
mit Suleps, Defoften, Cmulfionien, und dergltichen, unach
Befchafenheit der Umfiande, audgefnnlle werden fonnen. 3w
langwicrigen Jufdlien aber, bejonbers too die Patienten vers
Bunben find, 'ihre Gefchafte abjurvarten, muffen alle Mictely
fo viel ald mdglich, Bequemgn rhmen, und dody dabei ot
fam fepu; augerdem ifi 8 ein grofies Glick, wenn dic Waf
ber Argneimiteel oder ibr befehroerliches Einnehmen, den Pa-
tienten nicht vor der Jeit ermiibet und abfehrecte, ehe nod vz
nige Diilfe davon su erivarten iff, o, daff 8 i gowifjen Hms
ftanden rachfamer ju fepn fcheine, licher oenig, als gang uud
gar nichts, ju thun.  So find aud) die Wmfidnde, 4An denent
fich Perfonen befiudent, niche meniger in Belradhtung ju jies
ben: dafi man namlidh, wo dicfe durftig find, micht e foes
nige, fondern auch die roblfeilffen und wickunfien, Arsneis
mittel ausfindig madye.  Ueberbaupt ift eine nberaus nothige
Borfiche dabei diefes daff man niemald madye, dafi dag Arye
neinmittel fehlimmer gu feyn fiheint, alg die Kranfheit fIb{,
oclches fich Oei gerviffen WmfEdnden wobl jutragen mag, et
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alfer der ndthigen guten Wirthfchaft aber, wird aush gutveilen |
efivag ausgenbet, weldhes aus vielen Grinden tadenswirdig
iff; anb a8 befieher darinne s daf man in Schluckchens, oder
Shulepe, Dulvers, befonders BGascoign's Pulver, mit hineins ’
wiichen Laffet; denn dergleichen Behandlung macht nicht nur

viptur dberaus unfcheinbar und widrig, fondern derdpos |
fhcter fanmandh unmdglich, aufier ju feinem Schaden, damit
$ufcichen fepn.

2 Sft auch davauf mit Riackfiche ju nehmens daf man
ellegeit, 10 viel aur immer moglich ifi, befannte ﬂllraneimittell
1u serftecken fuche, foroobl dadurd), daf man fie in den unge»
wohitdichiten uud nnbefanmrefien usdriicken verfchreibe, ald
audy, duf man fie in foldhe Geftalten bringe, die von benens
jenigen fo febr al8 moglich verfchieden find, unter welchen fie
ein Patient gu entdecken gewvohnt gewefen . Dbme Ddiefe
€ orgfale werden viclmals die beffen Borfthriften aus Vorurs
eheil vernachidfiget und nichts geachret; uud guveilen fugé
fichd roobl gar, daf dasjenige gang und gar perwdrfen wicd,
toorouf eben bas meifte bei der gangen Sadhe anfam.  Aufers
bem moied jedermann angemerft haben: wie febr die Ehre eis
ner furart tarunter gelitten hat, rwenn die Mittel, durch
welche fie bewerkfielliget torden, ausgebreitet und beFannt ges
macht worden find.  MWobei mit angemerfet roerden fann, daf
Bicraus geriffe Nachebeile fiir denApotheter ermadhfen, deffen
Nufimertfambeit mehr, ald den gewohnlichen Handeldprofit -
serdiener, mweldhes ihm aber nicht jediveder Pacrtent grofmils
thig genug juaeftehen wird, fobald thm bdieverfchricbenen Sa»
¢hen befannt find.

3 Noch eind muf idh bei diefer Gelegenheit crinnern:
dag ndmlich alle fo gleich verorbnete Argnermittel nicht nue
mit aller moghichen Rierlichbeit und Annchmlicheit, fondern
audch in den Fleinften Gaben, ald e8 fichs thun (3G, cvdadt
und angegeben fepn mifien.  Ein Schlud fir ertvachfene
Perfonen muf niemals iber pier, und felten uber drei Unjen
betragen; und Biffen mitffen fchroerlich mebr, als jrwei Duent.
chen, wicgen; und fo verbdltnifmdfig mit dem ibrigen.

Die allgemeinfte und ndthigfte Regel aber in allen Fdllen
ift: daf man feine AbFHE durd) fo wenig Avineimiteel als
mdglich ju erveichen fuche.  Unbd eine folche Yusubungstunit
wird fich allemal das befie Anfehen bei denenjenigen verfchafe
fen, deren Beifall fchasbar iff; und roird die Wrde der Wifs
fenfchafe und Kunft eufd befte unterfiifen, wud den rubigen
Befin cines guten Geriffens geniefen,




	Erster  Abschnit. Von diätetischen, oder Gesundheitstränken, u.s.w.
	Seite 446
	Seite 447
	Seite 448
	Seite 449
	Seite 450
	Seite 451
	Seite 452
	Seite 453
	Seite 454
	Seite 455
	Seite 456

	Zweter Abschnit. Von abgesottenen und aufgegossenen Tränken, und von Emulsionen, oder Samenmilchen.
	Seite 456
	Seite 457
	Seite 458
	Seite 459
	Seite 460
	Seite 461
	Seite 462
	Seite 463
	Seite 464
	Seite 465
	Seite 466
	Seite 467
	Seite 468
	Seite 469
	Seite 470
	Seite 471
	Seite 472
	Seite 473
	Seite 474
	Seite 475
	Seite 476
	Seite 477
	Seite 478
	Seite 479
	Seite 480
	Seite 481
	Seite 482
	Seite 483
	Seite 484
	Seite 485
	Seite 486
	Seite 487
	Seite 488

	Dritter Abschnit. Von Juleps, oder kühlenden Tränkchens, Schlückchens und Mixturen.
	Seite 488
	Seite 489
	Seite 490
	Seite 491
	Seite 492
	Seite 493
	Seite 494
	Seite 495
	Seite 496
	Seite 497
	Seite 498
	Seite 499
	Seite 500
	Seite 501

	Vierter Abschnit. Von dicken Brust- oder Lecksäften, u.s.w.
	Seite 502
	Seite 503
	Seite 504
	Seite 505

	Fünfter Abschnit. Von Latwergen.
	Seite 505
	Seite 506
	Seite 507
	Seite 508
	Seite 509
	Seite 510
	Seite 511
	Seite 512
	Seite 513
	Seite 514
	Seite 515
	Seite 516
	Seite 517
	Seite 518
	Seite 519
	Seite 520
	Seite 521
	Seite 522
	Seite 523
	Seite 524
	Seite 525
	Seite 526
	Seite 527
	Seite 528
	Seite 529
	Seite 530
	Seite 531
	Seite 532

	Sechster Abschnit. Von Bissen.
	Seite 532
	Seite 533
	Seite 534
	Seite 535
	Seite 536

	Siebenter Abschnit. Von Pillen und Trochisken.
	Seite 536
	Seite 537
	Seite 538
	Seite 539
	Seite 540
	Seite 541
	Seite 542
	Seite 543
	Seite 544
	Seite 545
	Seite 546
	Seite 547
	Seite 548
	Seite 549
	Seite 550
	Seite 551
	Seite 552
	Seite 553
	Seite 554
	Seite 555
	Seite 556
	Seite 557

	Achter Abschnit. Von Pulvern.
	Seite 557
	Seite 558
	Seite 559
	Seite 560
	Seite 561
	Seite 562
	Seite 563
	Seite 564
	Seite 565
	Seite 566
	Seite 567
	Seite 568
	Seite 569
	Seite 570
	Seite 571
	Seite 572
	Seite 573

	Neunter Abschnit. Von Klystieren, Einspritzungen, und Stuhlzäpfchens.
	Seite 573
	Seite 574
	Seite 575
	Seite 576
	Seite 577
	Seite 578
	Seite 579
	Seite 580
	Seite 581
	Seite 582
	Seite 583

	Zehnter Abschnit. Von Gurgelwassern, Waschwassern und Augenwassern.
	Seite 584
	Seite 585
	Seite 586
	Seite 587
	Seite 588

	Eilfter Abschnit. Von Tropfbädern, Bähungen und Bädern.
	Seite 588
	Seite 589
	Seite 590
	Seite 591
	Seite 592
	Seite 593
	Seite 594
	Seite 59
	Seite 596
	Seite 597

	Zwölfter Abschnit. Von Oelen, flüßigen Salben und Pflastern.
	Seite 597
	Seite 598
	Seite 599
	Seite 600
	Seite 601
	Seite 602
	Seite 603
	Seite 604
	Seite 605
	Seite 606
	Seite 607
	Seite 608
	Seite 609
	Seite 610
	Seite 611
	Seite 612
	Seite 613
	Seite 614

	Dreizehnter Abschnit. Von Breiumschlägen.
	Seite 615
	Seite 616
	Seite 617
	Seite 618
	Seite 619
	Seite 620
	Seite 621

	Vierzehnter Abschnit. Von nicht so gewöhnlichen Arzneigestalten.
	Seite 622
	Seite 623
	Seite 624
	Seite 625
	Seite 626
	Seite 627
	Seite 628
	Seite 629
	Seite 630
	Seite 631
	Seite 632
	Seite 633
	Seite 634
	Seite 635
	Seite 636
	Seite 637
	Seite 638
	Seite 639
	Seite 640
	Seite 641
	Seite 642

	Anweisungen zum Verschreiben.
	Seite 642
	Seite 643
	Seite 644


